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Uberblick

Wirtschaftslage

Die deutsche Wirtschaft ist auch nach der
Jahresmitte auf dem Wachstumskurs geblie-
ben, auf den sie im Frihjahr nach einer I3n-
geren Konjunkturflaute eingeschwenkt war.
Das reale Bruttoinlandsprodukt hat im dritten
Quartal, verglichen mit dem zweiten Vier-
teljahr, saison- und kalenderbereinigt um 1%
zugenommen; es war damit um 2 Y2 % hoher
als ein Jahr zuvor. Die Kapazitatsauslastung
im Verarbeitenden Gewerbe ist mit der kraf-
tigen Produktionsausweitung gestiegen, und
auch das Geschéftsklima hat sich nach den
Umfragen des ifo Instituts weiter aufgehellt.

Die anhaltende konjunkturelle Aufwiartsbe-
wegung steht in gewissem Gegensatz zu
Berichten Uber die gedriickte Stimmungslage
in zahlreichen Unternehmen. Wie haufig zu
Beginn einer Aufschwungphase kommt die
wirtschaftliche Erholung offensichtlich zu-
nachst noch nicht allen Unternehmen in glei-
cher Weise zugute. Die Konjunktur scheint in
zweierlei Hinsicht gespalten zu sein. Erstens
konzentrierte sich die Produktionssteigerung
auf Westdeutschland. Die ostdeutsche Indu-
strie konnte den hohen AusstoB vom zweiten
Quartal nicht halten. Nachdem die wirtschaft-
liche Umstrukturierung weit vorangekommen
ist, scheinen in Ostdeutschland die Wachs-
tumskrdfte nachzulassen. Die ,Normalisie-
rung” des Wachstumsprozesses, das Auslau-
fen des Baubooms und die gréBer gewor-
dene Konjunkturreagibilitdt stellen die ost-
deutsche Wirtschaft erneut vor schwierige -
wenngleich wohl unvermeidliche - Umstel-
lungsprobleme. Zweitens haben von der ge-
samtwirtschaftlichen Expansion vor allem die

Wirtschafts-
wachstum

Gespaltene
Konjunktur



Auslands-
nachfrage

Unternehmen mit einem starken Exportge-
schaft profitiert. Die Inlandsnachfrage blieb
dagegen bislang eher verhalten, so daB3 unter
den primadr auf dem Inlandsmarkt tatigen
Unternehmen eine gewisse Zuriickhaltung
durchaus verstandlich erscheint. Es bleibt ab-
zuwarten, wie schnell die generell festzustel-
lende Belebung die zunéchst noch zurick-
bleibenden Regionen und Sektoren erfassen
wird. Praktisch alle wichtigen Prognose-
institutionen gehen davon aus, daB sich die in
Gang gekommene Aufwartsbewegung ver-
breitern und uber 1996 hinaus auch in das
Jahr 1997 hinein fortsetzen wird.

Hauptantriebskraft fur die wirtschaftliche Er-
holung ist weiterhin die Auslandsnachfrage.
Seit ihrem Tiefpunkt im Herbst 1995 hat sie
bis zu dem Zeitraum Juli bis Oktober, jeweils
im Durchschnitt betrachtet, um gut 10 % zu-
genommen. Mit einer gewissen Verzégerung
haben mittlerweile auch die Exportlieferun-
gen deutlich angezogen. Das gute Auslands-
geschaft durfte zum einen die anhaltend
glnstige Wirtschaftsentwicklung in wichti-
gen Partnerlandern widerspiegeln. Offen-
sichtlich ist dort die Investitionsneigung ge-
stiegen, wovon insbesondere die deutsche
Wirtschaft mit ihrem Angebotsschwerpunkt
bei den InvestitionsgUtern profitiert. Zum an-
dern scheinen deutsche Produkte vom Preis
und der Produktpalette her attraktiver ge-
worden zu sein, so dafB sie an dem Wachstum
der Markte partizipieren konnten. Anders als
1995 durfte das Wechselkursgeflige nun
weitgehend den &konomischen Fundamen-
talfaktoren entsprechen. Die damalige kraf-
tige DM-Aufwertung wurde mittlerweile voll-
standig korrigiert. Im Durchschnitt gegentber
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Nachfrage und Produktion
im Verarbeitenden Gewerbe

1991=100, saisonbereinigt, log. MaBstab
110 Volumen
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1 Vergleichbarkeit wegen Umstellung der
Statistik gestdrt. — e = Juli-Oktober 1996.

Deutsche Bundesbank

den 18 wichtigsten Wahrungen betrachtet ist
der AuBenwert der D-Mark im Augenblick
etwa so hoch wie Ende 1994. Daruber hinaus
wird die Auslandsnachfrage nach deutschen
Produkten von der in Deutschland erreichten
Preisstabilitat fur Industriewaren gestltzt.
Umstrukturierungen in den Betrieben fuhrten
zu betrachtlichen Produktivitdtserhdhungen,
so daB bei maBig steigenden Lohnen zuletzt
die Lohnstiickkosten im Produzierenden Ge-



Privater
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werbe sogar deutlich zuriickgingen. Dies be-
deutet freilich keineswegs, daB damit schon
die Standortprobleme Deutschlands gelost
widren. Die geringe Investitionsbereitschaft
und die hohe Arbeitslosigkeit deuten auf
einen weiterhin groBen Anpassungsbedarf in
der deutschen Wirtschaft hin, auch wenn das
Exportgeschaft expandiert.

Die Konsumnachfrage blieb im Herbst 1996
zwar recht rege, gleichwohl gingen von ihr
aber keine besonderen konjunkturellen Im-
pulse aus. Real hat der Private Verbrauch im
dritten Quartal, saisonbereinigt betrachtet,
das hohe Niveau des Vorquartals gehalten; er
hat damit gegentber der gleichen Vorjahrs-
zeit um 172 % zugenommen. Die Unsicher-
heit um den Arbeitsplatz 158t viele Verbrau-
cher bei groBeren Anschaffungen zégern.
AuBerdem war der Einkommensspielraum fir
eine Ausweitung des Konsums ziemlich ge-
ring, nicht zuletzt weil die Léhne und Ge-
halter erneut durch steigende &ffentliche Ab-
gaben, namlich durch die am 1. Juli in Kraft
getretene Anhebung des Beitragssatzes zur
Pflegeversicherung, belastet wurden. Das
Verflgbare Einkommen ist nur geringfigig
gestiegen, so daB zur ,Finanzierung” der
Konsumausgaben im dritten Quartal die Er-
sparnisbildung verringert wurde. Die Spar-
guote der privaten Haushalte ging leicht auf
12% zurick. Die Ausweitung des Privaten
Verbrauchs wird wahrscheinlich so lange eher
moderat verlaufen, wie die Beschaftigungs-
entwicklung enttduschend bleibt und bei den
privaten Haushalten keine Klarheit Gber die
zukinftig zu tragende Steuer- und Abgaben-
last herrscht. Die private Sparquote dirfte
zwar auch weiterhin als Puffer beim Kon-

sumverhalten dienen; angesichts des schon
erreichten niedrigen Niveaus sind einer Stit-
zung des Privaten Verbrauchs durch einen
anhaltenden Ruckgang der Sparquote aber
wohl Grenzen gesetzt.

Der Schlussel fur eine Fortsetzung der insge-
samt durchaus befriedigenden wirtschaftli-
chen Aufwartsbewegung liegt bei den Inve-
stitionen. Bislang ist der Investitionsmotor
noch nicht angesprungen. Die Nachfrage
nach Investitionsgltern aus dem Inland hat
sich nach einer voriibergehenden Belebung im
zweiten Quartal zuletzt wieder abgeschwicht.
Nach wie vor bestehen betréachtliche Kapazi-
tatsreserven, so daB kurzfristig kaum eine
Notwendigkeit besteht, Erweiterungsinvesti-
tionen vorzunehmen. Die Gewinnlage der Un-
ternehmen — eine weitere wichtige Determi-
nante der Investitionsbereitschaft — hat sich
dagegen in den letzten Jahren insgesamt be-
trachtet deutlich verbessert, wie unter ande-
rem die bei der Bundesbank eingereichten
Unternehmensbilanzen zeigen. Allerdings gilt
dies wohl nicht fur alle Unternehmen gleicher-
maBen, sondern vor allem fiir die in export-
orientierten Branchen. Auch wird das Niveau
der Gewinne nach wie vor als unbefriedigend
angesehen. AuBerdem besteht zwischen den
Gewinnerwartungen, auf die es letztlich an-
kommt, und der aktuellen Gewinnlage der-
zeit eine Diskrepanz, was darauf hindeuten
kdnnte, daB3 die Verbesserung der Gewinn-
situation nicht fir dauerhaft gehalten wird.

In diesem Zusammenhang wird haufig auf
die Unsicherheiten auf dem Gebiet der Lohn-
und Steuerpolitik verwiesen, die die Unter-
nehmen von langfristigen Engagements ab-

Investitionen



Bauwirtschaft

hielten. Auch die kraftige Anhebung des Bei-

tragssatzes fur die Rentenversicherung wird
als ein Indiz dafiir angesehen, dal3 die ohne-
hin schon Uberhthten Lohnzusatzkosten
noch weiter steigen kénnten. Vor diesem
Hintergrund erscheint es um so wichtiger, zu
moderaten und flexibel anwendbaren Lohn-
vereinbarungen zu kommen, die die Gesamt-
belastung der Unternehmen mit Ldhnen re-
duzieren. Dariber hinaus kénnte eine fun-
dierte Aussicht auf eine substantielle Steuer-
senkung fur die Unternehmen zweifellos
einen wichtigen Beitrag zur Erhohung der
Investitionsbereitschaft leisten.

Entgegen manchen Befurchtungen hat sich
die Bauproduktion im dritten Quartal gut ge-
halten; saisonbereinigt betrachtet hat sie ge-
geniiber dem zweiten Vierteljahr sogar zuge-
nommen. Gleichwohl blieb das Niveau der
Produktion in diesem Bereich verglichen mit
den vorangegangenen Jahren ausgesprochen
niedrig. Zwar wurden Wohnungsbauleistun-
gen — insbesondere in Ostdeutschiand, in ge-
ringerem Umfang aber auch in Westdeutsch-
land — bis zuletzt verstarkt nachgefragt, ob-
wohl in manchen Regionen von deutlichen
Wohnungsiiberhangen berichtet wurde. Fal-
lende Bau- und Hauserpreise sowie niedrige
Zinsen mogen manche Interessenten vor
allem zum Erwerb von Eigenheimen angeregt
haben; in Ostdeutschland kam hinzu, daB
zum Jahreswechsel die Steuervergiinstigun-
gen fir neue Mietwohngebaude stark redu-
ziert werden, wodurch Baunachfrage teil-
weise vorgezogen wurde. Im gewerblichen
und &ffentlichen Bau ist die Nachfrage aber
weiterhin gedampft, zum einen wegen der
Zurlckhaltung der Unternehmen bei Investi-
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tionen und zum andern wegen der Sparan-
strengungen der offentlichen Haushalte. Ins-
gesamt ist die Bauwirtschaft weiterhin ein
Schwachpunkt im gegenwartigen Konjunk-
turbild. Besondere Konjunkturimpulse sind
von ihr wohl auch in der absehbaren Zukunft
nicht zu erwarten.

Das kraftige gesamtwirtschaftliche Wachstum
im zweiten und dritten Quartal von 1996 hat
den weiterhin angespannten Arbeitsmarkt
nicht entlasten konnen. Die Beschaftigung ist
in den Sommermonaten sogar erneut gesun-
ken; die Zahl der Erwerbstatigen war Ende
September um 362 000 niedriger als ein Jahr
zuvor. Gegenldufig dazu hat sich die Zahl der
Arbeitsiosen bis Ende November im Vorjahrs-
vergleich um 363 000 auf saisonbereinigt
4,10 Millionen erhoht. Im Verarbeitenden Ge-
werbe und in der Bauwirtschaft wird nach
wie vor Personal abgebaut. Die Beschafti-
gungsausweitung im Dienstleistungssektor
konnte die negative Entwicklung in den an-
deren Bereichen bei weitem nicht auffangen.

Die gleichen Unsicherheiten, die die Investi-
tionsneigung bisher beeintrachtigt haben,
dirften auch die Bereitschaft zu Neueinstel-
lungen dampfen. Darlber hinaus wirken am
Arbeitsmarkt eine ganze Reihe von spezifi-
schen Rigiditaten und strukturellen Hemmnis-
sen. Zwar ist deren Abbau in Gang gekom-
men, wie die groBere Flexibilitat in manchen
Lohnvereinbarungen und eine Reihe von mit
dem Regierungsprogramm fir mehr Wachs-
tum und Beschaftigung verabschiedeten Ein-
zelmaBnahmen zeigen. Bevor sich solche
Strukturanpassungen aber positiv auf dem
Arbeitsmarkt niederschlagen, bedarf es of-

Arbeitsmarkt
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fensichtlich einer ldngeren Zeitspanne. Dar-
Ober hinaus gentigen wohl nicht einmalige
Kraftanstrengungen. Notwendig ist vielmehr
das beharrliche Arbeiten an der Verbesserung
der Standortbedingungen in Deutschland.
Der Lohnpolitik kommt eine besondere Ver-
antwortung zu, durch langerfristig wirkende
Signale die Beschéftigungschancen zu erhé-
hen. Der Globalisierung der Wirtschaft ist er-
folgreich nicht mit einem protektionistischen
Abschotten oder wetthewerbsbeschranken-
den Absprachen zu begegnen, sondern nur
durch eine konsequente Anpassung der hei-
mischen Wirtschaft.

Erfreulich haben sich dagegen die Preise ent-
wickelt. Im November waren die Verbrau-
cherpreise lediglich um 1,4% hoéher als ein
Jahr zuvor. Zwar haben sich die Olpreise bis
Ende Oktober drastisch erhéht (danach sind
sie wieder etwas zurlickgegangen), so daB
sich die Einfuhrguter insgesamt deutlich ver-
teuerten. Dies wurde aber im Inland durch
tendenziell sinkende Lohnstickkosten ausge-
glichen, so daB trotz des ungiinstiger gewor-
denen internationalen Umfelds kein besonde-
rer Inflationsdruck entstanden ist. Deutsch-
land hat das Ziel der Preisstabilitdt weitge-
hend erreicht. Fur die Bundesbank wird es
nun darauf ankommen, diesen Erfolg auch
langerfristig abzusichern.

Finanz- und Geldpolitik

Offentliche
Haushalte im
dritten Quartal

Die Finanzlage der 6ffentlichen Hand hat sich
im dritten Quartal verschlechtert. Trotz gro-
Ber Sparanstrengungen stiegen bei den Ge-
bietskérperschaften die Defizite im Vergleich

10

zum Vorjahr. Die Steuereinnahmen blieben
enttduschend niedrig. Offensichtlich hat sich
der Zusammenhang zwischen der Konjunk-
turentwicklung und den Steuerertragen -
nicht zuletzt wegen der zahlreichen Steuer-
rechtsdnderungen — gelockert, so daB die
neuerliche wirtschaftliche Erholung sich noch
nicht in hoheren Steuereinnahmen niederge-
schlagen hat. Bei den Sozialversicherungen
sind infolge der unbefriedigenden Beschafti-
gungsentwicklung sowie der moderaten
Lohnsteigerungen die Einnahmen - trotz zum
Teil hoherer Beitragssatze — nur maBig ge-
stiegen, wahrend die Ausgaben insgesamt
gesehen kraftig zunahmen. Haupttriebkraft
waren hier die im Zusammenhang mit der
Arbeitslosigkeit gestiegenen Aufwendungen
der Bundesanstalt fur Arbeit, die durch einen
hoheren BundeszuschuB finanziert werden
muBten. Auch die Rentenversicherung und
die gesetzliche Krankenversicherung wiesen

weiterhin Defizite auf.

Die Einnahmenschwache ist auch der Haupt-
grund dafar, daf3 das o6ffentliche Defizit im
Gesamtjahr 1996 das Vorjahrsergebnis spur-
bar Uberschreiten durfte. In der Abgrenzung
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
wird das gesamtstaatliche Defizit, also ein-
schlieBlich der Sozialversicherungen und der
Nebenhaushalte, nach Einschatzung der Bun-
desregierung auf etwa 33%4% des Brutto-
inlandsprodukts steigen (nach 3% 1995).
Damit liegt Deutschiand fur 1996 noch deut-
lich Uber dem im Maastrichter Vertrag fest-
gelegten Schwellenwert von 3%. Nicht nur
um die Eintrittsbedingungen fur die Euro-
pdische Wahrungsunion zu erfiillen, sondern
auch aus enger definiertem nationalen Inter-

Finanzlage im
Jahre 1996
insgesamt



Konsolidie-
rungsstrategie

Haushalts-
planung
fur 1997

esse hat die Ruckfihrung dieser , Gberma-
Bigen” Defizitquote hochste finanzpolitische
Prioritat. Der Druck zur Ausgabendampfung
wird weiterhin stark bleiben, zumal mittel-
fristig das Ziel verfolgt wird, die Steuerbela-
stung zu vermindern.

Angesichts der auf die Dauer nicht durch-
haltbaren, tberhthten Defizite kénnen die
Konsolidierungsanstrengungen kaum als eine
vermeidbare Konjunkturbelastung angesehen
werden, auch wenn damit ganz kurzfristige
Nachfrageausfélle verbunden sein mogen.
Vielmehr ist die Ruckflhrung der Staatsdefi-
zite unverzichtbar, um die Rahmenbedingun-
gen fur die Wirtschaftsaktivitat zu verbessern
und Uber ein steigendes Vertrauen in geord-
nete Staatsfinanzen und eine kalkulierbare -
und zuk(nftig geringere — Steuerbelastung
glinstige Wachstumsperspektiven zu schaf-
fen. Mit anderen Worten: Nicht die Konsoli-
dierungsstrategie als solche wirkt dampfend
auf das Wirtschaftswachstum, sondern eher
der Verzicht auf eine finanzpolitische Korrek-
tur.

Bei der Haushaltsplanung fir 1997 wurden
dementsprechend die Sparanstrengungen
verstarkt. Trotz weiter nach unten revidierter
Erwartungen fur das Steueraufkommen be-
steht damit die Aussicht, daB sich das Defizit
der Gebietskorperschaften gegeniber 1996
spurbar vermindert. DarUber hinaus ist bei
den Sozialversicherungen ein Umschwung
von Defiziten zu Uberschussen abzusehen, da
die gesetzliche Rentenversicherung ihre stark
abgeschmolzenen Reserven wieder auffiillen
muB und deshalb der Beitragssatz kraftig an-
gehoben wurde. Angesichts der Risiken fiir
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die Haushaltsentwicklung ist es freilich drin-
gend geboten, darauf hinzuwirken, dal3 beim
Haushaltsvollzug der gesetzte Ausgabenrah-
men nicht Gberschritten wird. Dies ist eine
daB das
Staatsdefizit nicht (ber den Grenzwert des

wichtige Voraussetzung dafur,

Maastrichter Vertrages hinausgeht.

Nachdem die Bundesbank ihre Zinsen im
April und August teilweise auf historische
Tiefstande gesenkt hatte, betrieb sie in den
Herbstmonaten eine Zinspolitik der ruhigen
Hand. Sie belieB den Diskont- und den
Lombardsatz unverandert bei 2,5% bezie-
hungsweise 4,5% und den Satz fur Wert-
papierpensionsgeschéfte bei 3,0 %. Die Kon-
ditionen der weiterhin als Mengentender aus-
geschriebenen wochentlichen Wertpapier-
pensionsgeschafte gab sie Uberdies im
AnschluB an die Zentralbankratssitzungen je-
weils im voraus bekannt. Aufgrund dieser auf
Verstetigung angelegten Zinspolitik blieben
auch die Geldmarktsatze in den letzten Mo-
naten weitgehend stabil. Tagesgeld notierte
Uberwiegend nahe am Pensionssatz; die
Terminnotierungen bewegten sich wenig, so
daB die Zinsstrukturkurve am Geldmarkt
recht flach verlief. Obgleich die Geldmarkt-
satze in vielen Nachbarlandern in der jung-
sten Zeit weiter gefallen sind, liegen sie in
Deutschland nach wie vor im unteren Bereich
des internationalen Zinsspektrums.

Das Geradeausfahren in der Zinspolitik wah-
rend der Herbstmonate entsprach den geld-
politischen Erfordernissen. Sowohl die Geld-
mengenentwicklung als auch das geldpoliti-
sche Umfeld legten keine weitere Zinssen-
kung nahe. Die monetare Expansion hat sich

1"

Zinspolitik der
ruhigen Hand

Geldmengen-
wachstum
etwas starker
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Zur Zinsentwicklung

Monatsdurchschnitte
%
Bundesbank- und Geldmarktzinsen

Lombardsatz

Tagesgeldsatz

Pensionssatz

Diskontsatz

Kurzfristige Bankzinsen

Kontokorrentkredite 2

+)

Wechsel-
diskontkredite 3

Festgelder #

Kapitalmarktrenditen
8 USA g,

1994 1995 1996

1 Monatsdurchschnittlicher Zinssatz fir
Wertpapierpensionsgeschafte mit zweiwo-
chiger Laufzeit. — 2 Von 1 Mio DM bis un-
ter 5 Mio DM. — 3 Bundesbankfihige Ab-
schnitte bis unter 100.000 DM. — 4 Festgel-
der mit vereinbarter Laufzeit von 1 bis
3 Monaten einschlieBlich, bei Betragen
von 1 Mio DM bis unter 5 Mic DM, —
5 Rendite von Staatsanleihen mit etwa
zehnjahriger Restlaufzeit. — + Anstieg im
November 1996 erhebungstechnisch be-
dingt. — e = Letzter Stand: 11.12.1996.
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nach der Verlangsamung im Frihjahr seit
dem Spatsommer wieder etwas verstarkt. Im
Oktober Ubertraf die Geldmenge M3 ihren
Durchschnittsstand vom vierten Quartal 1995
noch mit einer Jahresrate von 8,4 % vergli-
chen mit 8,6 % im Juli und 12,3 % im Mérz.
Damit hat sie sich dem diesjahrigen Zielkorri-
dor von 4% bis 7% zwar noch etwas an-
genadhert, doch ist absehbar, daR das Geld-
mengenziel auch am Jahresende Uberschrit-
ten wird.

Hinter dem kraftigeren Geldmengenwachs-
tum in der jungsten Zeit stand zum einen
eine wieder etwas nachlassende Geldkapital-
bildung. Das Geldkapital bei Banken wuchs
von August bis Oktober nach Ausschaltung
der Saisoneinflusse lediglich mit einer Jahres-
rate von knapp 5 %. Angesichts der niedrigen
und weiter rickldufigen Kapitalmarktzinsen
war die Bereitschaft zur ldngerfristigen Geld-
anlage recht gering. Hinzu kamen vermutlich
Unsicherheiten im Zusammenhang mit der
dritten Stufe der Europaischen Wahrungs-
union. SchlieBlich geht das schwache lénger-
fristige Mittelaufkommen bei den Banken
wohl auch darauf zurtick, daB die Anleger in
den letzten Monaten fur den Kauf von Tele-
kom-Aktien im November Liquiditdt ange-
sammelt haben. Ein Indiz hierfiir ist insbe-
sondere der sprunghafte Anstieg der Sicht-
einlagen im Oktober.

Zum andern wirkte in den Herbstmonaten
auch eine raschere Ausweitung des gesamten
Aktivgeschafts der Banken auf ein starkeres
Geldmengenwachstum hin. Dabei haben sich
die Gewichte wieder von der ,auBenwirt-
schaftlichen” zur ,binnenwirtschaftlichen”

Schwiéchere
Geldkapital-
bildung

Raschere Aus-
weitung des
Aktivgeschafts



Geldver-
sorgung auf
mittlere Sicht
angemessen

Komponente der Geldschdpfung verschoben.
Im Leistungs- und Kapitalverkehr mit dem
Ausland flossen den inldndischen Nichtban-
ken im Gegensatz zu den Monaten davor
praktisch keine Mittel mehr zu. Gleichzeitig
hat sich die Kreditgewahrung der Banken an
inlandische Nichtbanken verstarkt. Vor allem
die Verschuldung der &ffentlichen Hand bei
den Kreditinstituten erhéhte sich kraftig, da
diese ihren Mittelbedarf in erster Linie Uber
Bankkredite statt Gber den Verkauf von
Schuldverschreibungen an inldndische Nicht-
banken und an Auslander deckte. Die Kredit-
inanspruchnahme des privaten Sektors nahm
dagegen nur leicht zu. Dabei stand einer et-
was starkeren Expansion der Wohnungsbau-
und der Konsumentenkredite ein schwache-
res Wachstum der Unternehmenskredite ge-
geniber.

Trotz des gegenwartig wieder etwas verstark-
ten Geldmengenwachstums sind von der mo-
netaren Seite her weiterhin keine besonderen
Inflationsrisiken auszumachen. Zum einen
diirfte die Geldmengenentwicklung wieder
moderater verlaufen, wenn die von der Emis-
sion der Telekom-Aktie und der Kreditinan-
spruchnahme der offentlichen Hand aus-
gehenden expansiven Einflisse abklingen.
Zum andern erscheint die Geldversorgung
auf mittlere Sicht nicht unangemessen; in
den letzten drei Jahren ist die Geldmenge M3
mit einer Jahresrate von 5Y2% gestiegen.
SchlieBlich tiberzeichnet das statistisch ausge-
wiesene Geldmengenwachstum die tatsdch-
liche Liquiditatsausstattung der Wirtschaft.
Ein Indiz hierfr ist die starke Zunahme der in
M3 enthaltenen Sondersparformen, die viel-
fach dazu dienen, langfristig verfugbare Mit-
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Wachstumsraten
der Geldmenge M3
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tel zinsglnstig zu parken. In die gleiche Rich-
tung weist, daB die erweiterte Geldmenge
M3, die Ober M3 hinaus vor allem auch die
Geldmarktfondsanteile in Handen inlandi-
scher Nichtbanken und deren Geldbestande
am Euromarkt enthalt, in der jingeren Zeit
wesentlich langsamer als die traditionelle
Geldmenge M3 gewachsen ist. Wahrend
etwa M3 im Sechsmonatszeitraum von April
bis September mit einer Jahresrate von knapp
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6 % gestiegen ist, erhdhte sich M3 erweitert
gleichzeitig nur mit einer Jjahresrate von
knapp 4 %. Offensichtlich haben die Nicht-
banken Euroeinlagen repatriiert und tberwie-
gend dem inléndischen Geldkreislauf zuge-
fuhrt.

Die deutschen Kapitalmarktzinsen sind in den
Herbstmonaten vorlbergehend auf einen
neuen historischen Tiefpunkt gefallen. An-
fang Dezember war die Umlaufsrendite in-
landischer Rentenwerte mit 5% noch etwas
niedriger als Ende Januar 1996, als sie ihren
bis dahin niedrigsten Stand erreicht hatte.
Gleichzeitig flachte sich die vordem sehr
steile Zinsstruktur etwas ab. Zuletzt sind die
Renditen im Gefolge eines Ruckschlags am
US-Anleihemarkt wieder etwas gestiegen.
Der Zinsriickgang im Herbst vollzog sich in

14

einem Umfeld international fallender Rendi-
ten. MalBgeblich hierfur war wohl in erster
Linie die weltweit recht glinstige Einschat-
zung der Inflationsperspektiven. Der allge-
meine Zinsriickgang ist nicht zuletzt ein Beleg
dafir, wie richtig und wichtig es ist, daB sich
eine wachsende Zahl von Notenbanken pri-
mar am Ziel der Geldwertstabilitat ausrichtet.
Die Geldpolitik dagegen starker in den Dienst
der Konjunkturstimulierung zu stellen, wiirde
die Risikopramien in den langfristigen Zinsen
und die Gefahr spekulativer Verwerfungen an
den Finanzmaérkten erhéhen. Ein dauerhafter
Beitrag der Geldpolitik zu niedrigen Zinsen,
gunstigen Finanzierungsbedingungen fir die
Wirtschaft und anhaltendem Wachstum kann
deshalb nur in einer konsequenten Stabilitéts-
orientierung bestehen.
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Geldmarktsteuerung und
Zentralbankgeldbedarf

Nachdem die Bundesbank ihre Zinsen im vor-
angegangenen Jahresverlauf teils auf histori-
sche Tiefstainde gesenkt hatte, belieB sie
diese in den Herbstmonaten unveréndert; der
Diskont- und der Lombardsatz verblieben auf
dem zuletzt im April dieses Jahres ermaBigten
Niveau von 2,5% beziehungsweise 4,5 %,
die Wertpapierpensionsgeschafte wurden
weiterhin als Mengentender zu dem seit
Ende August gultigen Festsatz von 3,0 % aus-
geschrieben. Der Zentralbankrat gab dem
Markt zusatzlich Fihrung, indem er stets di-
rekt im AnschluB an seine Sitzungen die (un-
veranderten) Konditionen fur die in den je-
weils folgenden Wochen abzuschlieBenden
Wertpapierpensionsgeschafte im vorhinein
bekannt gab. Die Notenbankzinsen erschei-
nen der gesamtwirtschaftlichen Lage ange-
messen. Fir ein ,Geradeausfahren” in der
Zinspolitik sprach auch, daB sich das Geld-
mengenwachstum in der jungsten Zeit wie-
der etwas verstarkt hat.

Aufgrund der auf Verstetigung angelegten
Zinspolitik der Bundesbank blieben die Geld-
marktsdtze in den Herbstmonaten weitge-
hend unverandert. Tagesgeld notierte fast
durchweg nahe am Pensionssatz. Die Termin-
notierungen im kurzen und mittleren Lauf-
zeitbereich bewegten sich kaum. Ende No-
vember jedoch zog der Zinssatz fir Monats-
geld aufgrund von ,Jahresultimopramien”
spirbar an. Der Satz fur Jahresgeld fiel unter
dem Eindruck des Zinsriickgangs am Kapital-
markt zunachst leicht und stieg zuletzt wie-
der auf sein friheres Niveau. Im Ergebnis
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der, Devisenswap- und -pensionsgeschafte
und kurzfristige Schatzwechselabgaben. —
® = Letzter Stand: 11.12.1996.
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Mrd OM

blieb die Zinsstrukturkurve am Geldmarkt
sehr flach. Auch die Satze fur Zinsterminge-
schafte, in denen sich die Zinserwartungen
des Marktes noch deutlicher zeigen, blieben
in den vergangenen Monaten recht stabil. Im
internationalen Vergleich liegen die DM-
Geldmarktsatze weiterhin im unteren Be-
reich. Aufgrund fortgesetzter Lockerungs-
schritte in den meisten Nachbarldndern mit
vergleichsweise hoherem Zinsniveau hat sich
das internationale Zinsspektrum gleichzeitig

weiter verengt.

Die laufende Geldmarktsteuerung der Bun-
desbank gestaltete sich in den Herbstmona-
ten recht spannungsfrei und konnte sich
weitgehend auf den regelméaBigen, wochent-
lichen AbschluB von Wertpapierpensions-
geschdften mit zweiwochiger Laufzeit be-
schranken. Die Liquiditatsbereitstellung der
Bundesbhank war im Berichtszeitraum weiter-
hin darauf ausgerichtet, die tiglichen Zentral-
bankguthaben der Kreditinstitute wahrend
des gesamten Monats am Reservesoll zu fih-
ren und den Kreditinstituten somit eine
gleichmaBige Reserveerfullung zu ermégli-
chen. Nur Anfang Oktober verknappte sich
die Liguiditatsausstattung der Kreditinstitute,
als der Bargeldumlauf im Zusammenhang mit
dem Tag der deutschen Einheit auBerordent-
lich stark stieg; gleichwohl zog der Tagesgeld-
satz nur vorlibergehend geringfligig an. Die
insgesamt betrachtet bedarfsgerechte Be-
messung der Pensionsgeschafte spiegelt sich
zudem in den geringen Lombardentnahmen
wider, die an nahezu allen Tagen der Be-
richtsmonate unter 0,1 Mrd DM lagen. Allein
zum Monatsende nahmen die Banken den
Lombardkredit im Rahmen ihrer abschliefen-

Geldmarkt-
steuerung uber
Pensions-
geschdfte



Feinsteuerungs-
maBnahmen

Geringer

Anstieg des
Zentralbank-
geldbedarfs

den Mindestreservedispositionen etwas star-
ker in Anspruch. Im November konzentrierte
sich der Lombardrtickgriff auf den vorletzten
Geschaftstag, weil die Kreditinstitute dadurch
gréBere, aufgrund der Kalenderkonstellation
sonst in den Dezember Uberhdngende Ent-
nahmen am Ultimo vermeiden konnten.

Kurzfristige FeinsteuerungsmaBnahmen setzte
die Bundesbank in den Monaten September
bis November nicht ein. Anfang Dezember
jedoch, als ein voribergehender groBerer
Mittelbedarf erkennbar wurde, stellte sie im
Vorfeld des ersten reguldren Tendertermins
zusatzlich Liquiditat durch den Abschiuf3 von
zweitdgigen Devisenswapgeschdften bereit
und verstetigte hiermit die Entwicklung am
Tagesgeldmarkt.

Die Entwicklung der wichtigsten liquiditdts-
bestimmenden Faktoren in den Monaten
September bis November ist im einzelnen der
nebenstehenden Tabelle zu entnehmen. Der
Bestand an Zentralbankgeld (Bargeldumlauf
in Handen von Nichtbanken und Mindest-
reserven auf Inlandsverbindlichkeiten zu lau-
fenden Reservesatzen) hat sich in diesem
Zeitraum mit einem Anstieg von 1,7 Mrd DM
vergleichsweise wenig ausgeweitet. Dies re-
sultiert ausschlieBlich aus der ungewohnlich
geringen Zunahme des Bargeldumlaufs, wdh-
rend das Mindestreservesoll in einem fir die
Jahreszeit typischen Umfang gewachsen ist.
insbesondere zum Ende der Berichtsperiode
lieB die Bargeldnachfrage spurbar nach, so
daB der Bestand an Zentralbankgeld nach
Ausschaltung der Saisoneinflisse im Novem-
ber absolut zurlickgegangen ist.

Deutsche
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Liquiditatsbestimmende Faktoren

Mrd DM;
berechnet auf der Basis von Tagesdurchschnitten der Monate
1996
Sept.
Sept/ bis
Position Okt. Nov. ts} [Nov. ts)
. Bereitstellung (+) bzw.
Absorption (-) von
Zentralbankguthaben durch;
1. Veranderung der Bestande
an Zentralbankgeld
(Zunahme: -) -12 -05 -17
davon:
Bargeldumlauf 09 03} 12

Mindestreserve auf Inlands-
verbindlichkeiten (in
jeweiligen Reservesatzen) 03¢ (-02)1 (~0,5
nachrichtlich:
Verdnderung des Saisonbereinigten

Bestands an Zentralbankgeld +1.81 -07)¢ +1,1)
2. Devisenbewegungen (ohne
Devisenswapgeschafte) + 3,6 +0,8 +44
3. Sonstige Einfllsse -25 -12 -37
Insgesamt -0,1 -1,0 -11

Il. Dauerhafte Mittelbereit-

stellung (+) bzw. -absorption (-} | -0,8 -0,0 -08

1. Anderung der Refinan-

zierungstinien 0N 01} (02

2. Ruckgriff auf unausgenutzte
Refinanzierungslinien

(Abbau: +) 071 011 (-0

Wll. Verdnderung der kurzfristigen
Liquiditatsiicke (1. + 1.,

Zunahme: -) -09 -1,0 -19

IV. Deckung des verbleibenden
Fehlbetrags (+) bzw. Absorption
des Uberschusses (-) durch:

1. Wertpapierpensions-

geschéfte +09 +0,9 +18
2. Verénderungen der Lombard-
kredite (Zunahme: +) -0,0 +0,1 +0,0
Nachrichtlich:
Unausgenutzte
Refinanzierungslinien 33 3,2 3.2
Wertpapierpensionsgeschafte 1360 | 1369 | 1369

Saldo sehr kurzfristiger Ausgleichs-
operationen 2) - - -
Lombardkredite 0.2 03 03

* Zur langerfristigen Entwickiung vgl. S. 12¥/13* im Statistischen
Teil dieses Berichtes. — 1 Bestdnde (jeweils im laufenden bzw.
letzten Monat der Periode). — 2 Schnelitender, Devisenswap-
und -pensionsgeschifte sowie kurzfristige Schatzwechselab-
gaben,

Deutsche Bundesbank
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Die laufenden Transaktionen der Kreditinsti-
tute mit der Bundesbank wirkten in den
Herbstmonaten per saldo leicht liquidisie-
rend. Dies ist auf die Auslandsposition der
Bundesbhank zurlckzufihren, die sich von
September bis November um 4,4 Mrd DM
erhdhte. Hierzu trugen neben autonomen
Devisenzuflussen (insbesondere Dollariber-
nahmen von US-Truppendienststellen) auch
Verfigungen ausléandischer Wahrungsbehor-
den Uber ihre DM-Guthaben bei der Bundes-
bank bei, unter anderem im Zusammenhang
mit der Emission von Unverzinslichen Schatz-
anweisungen des Bundes (,,Bubilis”) im Okto-
ber. Der Liguiditdtsentzug durch die Sonsti-
gen Einflasse hielt sich mit 3,7 Mrd DM weit-
gehend im Rahmen des Ublichen. In ihm
schlagen sich in erster Linie die Ertragsbu-
chungen bei der Bundesbank nieder, aber
auch die Schwebenden Verrechnungen im
Notenbanksystem, die im Berichtszeitraum
per saldo etwas kontraktiver wirkten als in
der Vorperiode. Zudem haben die Banken
ihre Kassenbestande leicht erhoht.

Insgesamt verzeichneten die Kreditinstitute in
den Herbstmonaten aus der Veranderung der
Bestande an Zentralbankgeld und den lau-
fenden Transaktionen Mittelabflisse von per
saldo 1,1 Mrd DM. Darliber hinaus haben die
Banken ihre Rediskontverschuldung um 0,8
Mrd DM reduziert. Dabei spielte auch eine
Rolle, daB die noch bestehenden Refinanzie-
rungen im Rahmen der mit Wirkung von
Ende Mai 1996 aufgehobenen Sonderredis-
kontlinie fur die AKA Ausfuhrkredit-Gesell-
schaft mbH (Plafond B) sukzessive auslaufen.
Im Ergebnis hat sich die kurzfristige Liquidi-
tatslicke der Banken in den Monaten Sep-
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tember bis November um 1,9 Mrd DM er-
hoht. Die Bundesbank deckte den hoheren
Fehlbetrag nahezu vollstandig durch eine
Aufstockung des ausstehenden Volumens an
reguldren Wertpapierpensionsgeschaften um
monatsdurchschnittlich 1,8 Mrd DM auf zu-
letzt 136,9 Mrd DM.

Geldmengenentwicklung

Nach der Verlangsamung der monetdren Ex-
pansion im Frahjahr hat das Geldmengen-
wachstum in den letzten Monaten wieder
etwas zugenommen; vor allem im August
und im Oktober sind die Geldbestande recht
kraftig gestiegen. lhren Durchschnittsstand
vom vierten Quartal 1995 Ubertraf die Geld-
menge M3" im Oktober nach Ausschaltung
der Saisoneinfliisse mit einer Jahresrate von
8,4% nach 86% im Juli und 12,3% im
Marz. Damit lag die Geldmenge nach wie vor
Uber dem diesjghrigen Zielkorridor von 4%
bis 7%, doch hat sie sich dessen oberem
Rand weiter etwas angenahert. Es ist abseh-
bar, daf das Geldmengenziel auch am Jah-
resende Uberschritten wird.

Die leichte Verstarkung des Geldmengen-
wachstums nach der Jahresmitte hangt zum
einen mit einer erneuten Abschwéachung der
Geldkapitalbildung zusammen, zu der wohl
auch eine Vorhaltung von Liguiditat fur den
Kauf von Telekom-Aktien im November bei-
trug. Zum andern hat sich die Kreditgewdh-

1 Bargeldumlauf und die von inldndischen Nichtbanken —
ohne den Bund - bei hiesigen Kreditinstituten gehalte-
nen Sichteinlagen, Termingelder unter 4 Jahren sowie
Spareinlagen mit dreimonatiger Kundigungsfrist; im
Monatsdurchschnitt betrachtet.

Wieder etwas
stdrkeres
Geldmengen-
wachstum



Komponenten
der Geldmenge

rung der Banken an die &ffentliche Hand im
Oktober deutlich verstdrkt. Nach dem Ab-
klingen dieser Einflisse sollte sich das Geld-
mengenwachstum wieder abschwachen. Die
Kreditinanspruchnahme des privaten Sektors
ist von August bis Oktober leicht gestiegen.
Gleichzeitig sind die zuvor recht hohen Mit-
telzufliisse im Auslandszahiungsverkehr der
Nichtbanken praktisch versiegt. Der Erwerb
von Geldmarktfondsanteilen durch inlandi-
sche Nichtbanken hat die Geldmengenent-
wicklung, wie bereits im vorangegangenen
Jahresverlauf, nicht nennenswert beeinfluf3t.
Unter den einzelnen
Komponenten der Geldmenge expandierten

(saisonbereinigten)

von August bis Oktober die Sichteinlagen am
starksten. Eine hohe Liquiditatshaltung ist in
Zeiten niedriger kurzfristiger Zinsen sowie
gunstiger Preiserwartungen zwar nicht unge-
wohnlich. Insbesondere der sprunghafte An-
stieg der Sichteinlagen im Oktober deutet
aber darauf hin, daB dabei vermutlich auch
eine Liquiditatsvorhaltung der Anleger fur
den spateren Erwerb von Telekom-Aktien
eine Rolle gespielt hat. Nahezu unvermindert
kraftig wuchsen in dem Dreimonatszeitraum
auch die Spareinlagen mit dreimonatiger
Kandigungsfrist; sie machten im bisherigen
Jahresverlauf rund drei Viertel des gesamten
Geldmengenwachstums aus. thre Zunahme
beruhte weiterhin fast ausschlieBlich auf den
relativ marktnah verzinsten Sondersparfor-
men und durfte vor allem zu Lasten der kir-
zerfristigen Termingelder und der Geldkapi-
talbildung erfolgt sein. Insoweit dirfte das
statistisch ausgewiesene Geldmengenwachs-
tum derzeit die ausgabenrelevante Liquidi-
tatsausweitung in der Wirtschaft Uberzeich-
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Wachstum
der Geldmenge M3

Ziel und laufende Entwicklung
Mrd DM

Stand im Monat, saisonbereinigt
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* Gemittelt aus funf Bankwochenstichta-
gen; dabei Ultimostande jeweils zur Halfte
angerechnet. — + Der Zielkorridor wurde
bis Méarz nicht schraffiert, weil M3 um die
Jahreswende i.d.R. starkeren Zufallsschwan-
kungen unterliegt. — 1 Vom 4. Quartal des
vorangegangenen bis zum 4. Quartal des
laufenden Jahres.
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nen. Der Bargeldumlauf stieg von August bis
Oktober eher maBig. Die in der gegenwadr-
tigen Zinsphase wenig attraktiven kurzerfri-
stigen Termingelder gingen weiter zuriick. Im
Ergebnis haben sie mittlerweile wieder ihr
Niveau von Ende 1990 erreicht.

lhre Anteile an Geldmarktfonds haben die
inlandischen Nichtbanken von August bis
Oktober ebenfalls weiter zurtickgefihrt (um
zusammengenommen 2,1 Mrd DM). Damit
gaben sie im bisherigen Jahresverlauf nahezu
ebenso viele Geldmarktfondszertifikate zu-
riick (8,7 Mrd DM), wie sie im Dezember des
vorigen Jahres — zum Teil aus steuerlichen
Erwagungen — gekauft hatten (9,7 Mrd DM).
Die Nachfrage nach solchen Papieren spielt
daher gegenwartig fur die trendmaBige Geld-
mengenentwicklung kaum eine Rolle. Gleich-
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Weitere
Rickgaben von
Geldmarkt-
fondsanteifen
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Entwicklung der Geldbestande
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1 Ermittelt aus zwei Monatsendstianden.
Ab August 1994 einschlieBlich Geldmarkt-
fondsanteile inlandischer Nichtbanken.

Deutsche Bundesbank

zeitig haben die inldndischen Geldmarkt-
fonds ihre Einlagen bei den inlandischen Ban-
ken und bei den Auslandstochtern und -filia-
len deutscher Kreditinstitute von August bis
Oktober insgesamt um 0,5 Mrd DM zuriick-
gefihrt.

Am Euromarkt haben die inlandischen Nicht-

banken ihre Geldbestande von Juli bis Sep-
tember (Oktober-Angaben sind noch nicht
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verflgbar) ebenfalls weiter abgebaut und im
Ergebnis vermutlich Oberwiegend dem inlan-
dischen Geldkreislauf zugefthrt. Im dritten
Quartal erhohte sich die Geldmenge M3 er-
weitert?, in der solche Einlagen ebenso wie
Nichtbanken in
Geldmarktfonds erfalit werden, deshalb sehr

die Anlagen inlandischer
moderat. Auch im Trend entwickelt sie sich
derzeit deutlich schwacher als M3 in traditio-
neller Abgrenzung; in den vergangenen zwolf
Monaten ist die Geldmenge M3 erweitert mit
5%2% um 2; Prozentpunkte langsamer ge-
wachsen als das traditionelle Aggregat M3.
Ahnlich wie die Zunahme der Sondersparfor-
men ist auch dies ein Hinweis darauf, daf3 das
Expansionstempo der Geldmenge M3 die tat-
sachliche Liquiditatshaltung der Wirtschaft
zur Zeit wohl eher Uberzeichnet.
Im  Bilanzzusammenhang der monetéren
Analyse betrachtet ist fir das kréftige Geld-
mengenwachstum weiterhin die schwache
Geldkapitalbildung bestimmend. Nach einer
leichten Belebung im Friihling hat sie von
August bis Oktober wieder etwas nachge-
lassen. Eine wichtige Rolle durften hierbei die
niedrigen Kapitalmarktzinsen gespielt haben,
die die Bereitschaft der inldndischen Nicht-
banken zur langerfristigen Mittelanlage, wie
auch schon in vergangenen Niedrigzinspha-
sen, bremsten. Darlber hinaus konnte die
Absicht, Telekom-Aktien zu erwerben, eine
Reihe von Anlegern von langfristigen Alterna-

2 Geldmenge M3, Bankeinlagen inlandischer Nichtban-
ken bei Auslandstdchtern und Auslandsfilialen deutscher
Banken sowie kurzfristige Bankschuldverschreibungen
und Anteile an in- und auslandischen Geldmarktfonds in
Handen inlandischer Nichtbanken abzlglich der Bankein-
lagen und kurzfristigen Bankschuldverschreibungen der
inldndischen Geldmarktfonds.

Geldkapital-
bildung im
Schatten
niedriger
Kapitalmarkt-
zinsen



Kreditvergabe
an den privaten
Sektor weiter
recht lebhaft

tivinvestitionen abgehalten haben. SchlieBlich
durfte die Geldkapitalbildung auch von Un-
sicherheiten im Zusammenhang mit der drit-
ten Stufe der Europdischen Wahrungsunion
geddmpft worden sein. Im gesamten Zeit-
raum von August bis Oktober kamen bei den
Banken fur 22,6 Mrd DM langerfristige Mittel
aus inléndischen Quellen auf nach 33,6 Mrd
DM vor Jahresfrist. Nach Ausschaltung von
Saisoneinflissen wuchs das Geldkapital im
Berichtszeitraum mit einer Jahresrate von
knapp 5 %, verglichen mit 5%2% in den drei
Monaten davor. Uber die Halfte hiervon (12,8
Mrd DM) entfiel auf die langlaufenden Ter-
mingelder, die auch kursrisikofreie Bank-
Namensschuldverschreibungen einschlieBen.
Aus dem Absatz von Bankschuldverschrei-
bungen erlésten die Kreditinstitute 7,1 Mrd
DM. Die Bestdnde an Sparbriefen erhdhten
sich um 3,5 Mrd DM. Dagegen gingen die
Spareinlagen mit mehr als dreimonatiger
Kindigungsfrist um 4,1 Mrd DM zuriick. Ka-
pital und Ricklagen der Banken wurden um
3,2 Mrd DM aufgestockt.

Die Kreditgewahrung der Banken an inlandi-
sche private Kreditnehmer hat sich im Be-
richtszeitraum etwas verstarkt, ohne freilich
an die Dynamik vom Jahresanfang anzuknip-
fen. Von August bis Oktober reichten die
Banken an Unternehmen und Privatpersonen
neue Darlehensmittel im Betrag von 53,3
Mrd DM heraus, verglichen mit 63,1 Mrd DM
im gleichen Vorjahrszeitraum. Saisonbereinigt
und auf Jahresrate umgerechnet entspricht
dies einer Zunahme von 6 % nach gut 5%
von Mai bis Juli. Ausschlaggebend fur den
etwas héheren Anstieg war die Vergabe kurz-
fristiger Kredite, die allerdings von Monat
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Entwicklung
der Geldmenge und
wichtiger Bilanzgegenposten

Mrd DM, saisonbereinigt,
Veranderung im angegebenen Zeitraum

Geldmenge

Mai bis
Juli 1996

Anstieg der
Geldmenge M3 ¥

August bis
Oktober 1996

Bilanzgegenposten 2

Kredite an
inlandische
Unternehmen
und Private

Kassen-
dispositionen
der 6ffentlichen
Hand »

¢
[
!

Netto-Forde-
rungen des
Bankensystems
an das Ausland

Geldkapital-
bildung #

kontraktive Wirkung expansive Wirkung

-60 -40 -20 0 +20 +40 460
Mrd DM

1 M3 im Monatsdurchschnitt. — 2 Die Ver-
dnderungen der Bilanzgegenposten sind
entsprechend ihrer expansiven (+) bzw.
kontraktiven (=) Wirkung auf die Geldmen-
ge gezeigt, Monatsendstinde. — 3 Kredite
des Bankensystems an 6ffentliche Haus-
halte abztglich der Einlagen des Bundes im
Bankensystem. — 4 Geldkapitalbildung in-
landischer Nichtbanken bei inlandischen
Kreditinstituten.
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Kredite nach
Kreditnehmern
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Kredite an inlandische
Unternehmen und
Privatpersonen

Verénderung gegen Vorjahr in %

12 Privat-
personen Y

Wohnungsbau 2

Unternehmen "

1987 88 89 90 91 92 93 94 95 199
* Ohne Wertpapierkredite. Statistisch be-
dingte Veranderungen sind ausgeschaltet,
darunter 1990 der Bruch aufgrund der
Einbeziehung Ostdeutschlands. — 1 Ein-
schlieBlich Hypothekarkredite (auBer auf
Wohngrundstiicke); ohne  Wohnungs-
baukredite. — 2 Hypothekarkredite auf
Wohngrundstlicke und sonstige Kredite fir
den Wohnungsbau.

Deutsche Bundesbank

zu Monat stark schwankte. Das Wachstum
der langerfristigen Ausleihungen, auf die
rund drei Viertel aller an Unternehmen und
Privatpersonen gewdhrten Kredite entfallen,
flachte sich dagegen ab. Die Wertpapierkre-
dite an den Unternehmenssektor wurden um
1.5 Mrd DM zurlckgefihrt.

Nach der vierteljshrlichen Kreditnehmerstati-
stik, die freilich nur bis zum dritten Quartal
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vorliegt und die Wertpapierkredite nicht ein-
schlieBt, hat sich in den letzten Monaten ins-
besondere die Kreditgewdhrung an den
Wohnungsbau verstarkt. Die Wohnungsbau-
darlehen expandierten von Juli bis September
mit einer Jahresrate von 92% (gegen 9%
im zweiten Quartal) und damit deutlich
rascher als die Ausleihungen an die Gbrigen
wichtigen Kreditnehmergruppen. Die weiter
gesunkenen Zinsen fur Hypothekarkredite
durften diese Entwicklung ebenso geférdert
haben wie die neue Zulagenregelung bei der
Eigenheimférderung und gewisse Vorziehef-
fekte der Einschrankung der Sonderabschrei-
bungsregelungen fir Wohngebaude in Ost-
deutschland zu Anfang 1997. Bei den , Kon-
sumentenkrediten” hat das im ersten Halb-
jahr recht gedampfte Wachstumstempo im
dritten Quartal ebenfalls etwas zugenom-
men, blieb aber weiterhin unter seinem lang-
jahrigen Durchschnitt. Saisonbereinigt und
auf Jahresrate hochgerechnet stieg die Ver-
schuldung der privaten Haushalte von Juli bis
September um 5% nach 3V2% im zweiten
und 1%2 % im ersten Quartal.

Im Unternehmenssektor lieB die Kreditinan-
spruchnahme in den letzten Monaten dage-
gen nach. Dieser erhohte seine Verschuldung
von Juli bis September lediglich mit einer sai-
sonbereinigten Jahresrate von gqut 3%:%
nach gut 5%2% im zweiten und 8% im
ersten Vierteljahr. In den einzelnen Branchen
war die Kreditentwicklung uneinheitlich. Das
Verarbeitende Gewerbe, das Baugewerbe
und die Finanzierungsinstitutionen fiihrten
ihre Verschuldung bei Banken zurick. Uber-
durchschnittlich hoch, wenn auch nicht ganz
so lebhaft wie in den beiden ersten Quartalen



Kreditzusagen
auf hohem
Niveau

Zinsen fir
Bankkredite

dieses Jahres, blieb dagegen die Kreditge-
wahrung der Banken an den Dienstleistungs-
sektor und die freien Berufe. Die Verschul-
dungsbereitschaft des Handels, der im bishe-
rigen Jahresverlauf nur in sehr geringem Um-
fang neue Darlehensmittel aufgenommen
hatte, erhohte sich in diesem Quartal zum
ersten Mal in anderthalb Jahren wieder deut-
licher.

Die Neuzusagen der Banken fir langerfristige
Darlehen bewegten sich von August bis
Oktober weiterhin auf einem hohen Niveau.
Hierzu trug insbesondere die angesichts der
niedrigen Zinsen und der bereits angespro-
chenen Einschrankung der Steuerverginsti-
gungen fur Wohngebaude in Ostdeutschland
Anfang 1997 recht robuste Nachfrage nach
Wohnungsbaukrediten bei. Der Bestand an
offenen Zusagen ist von August bis Oktober
zurlickgegangen, blieb aber vergleichsweise
hoch.

Die kurzfristigen Bankzinsen haben im An-
schiuB an die Herabsetzung des Wertpapier-
pensionssatzes im August um 0,3 Prozent-
punkte nur wenig nachgegeben. Dies gilt
sowohl fur die Termingeld- als auch far
die Kreditzinsen. Kontokorrentkredite unter
1 Mio DM kosteten im November im Durch-
schnitt weiterhin  10%. FUr Ratenkredite
waren durchschnittlich 11Y2% zu zahien;
Wechselkredite wurden im November im
Durchschnitt zu 43/2 % abgerechnet. Die Ter-
mineinlagenzinsen betrugen im November
zwischen 2 3% (Betrage unter 100 000 DM,
Laufzeit 1 bis 3 Monate) und gut 2%/1% (Be-
trage von 1 Mio DM bis unter 5 Mio DM). Im
langfristigen Kreditgeschaft sind die Effektiv-
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Entwicklung der Geldbestédnde im
Bilanzzusammenhang *

Mrd DM; Verdnderung im Zeitraum

Aug./ {Aug./
Okt. Okt.
Position 1995 1996
I. Bankkredite an inldndische
Nichtbanken insgesamt 1) + 91,1] + 80,9
1. Kredite der Deutschen
Bundesbank - 011+ 00
2. Kredite der Kreditinstitute + 91,2( + 80,9
davon:
an Unternehmen
und Private + 63,1; + 53,3
darunter:
kurzfristige Kredite + 591 + 104

an 6ffentliche Haushalte + 2811 + 27,6

. Netto-Forderungen der
Kreditinstitute und der
Bundesbank an das
Ausland - 1281 + 0,1

Geldkapitalbildung bei den
Kreditinstituten aus
inlandischen Quellen

insgesamt + 33,6 + 22,6
darunter:
Termingelder von 4 Jahren
und dartber + 11,81 + 12,8
Spareinlagen mit Kiindigungs-
frist von mehr als 3 Monaten {- 03] - 41
Sparbriefe + 08+ 35
Bankschuldverschreibungen
im Umlauf 2) + 1751 + 71
IV. Einlagen des Bundes
im Bankensystem 3) - 011+ 03
V. Sonstige Einfilsse + 21,57 + 29,0
Vi. Geldmenge M3
(Saldo: 1 + 11 =1l -1V -V) + 2331 + 291
davon:
Bargeldumlauf + 261+ 20
Sichteinlagen + 147 + 252

Termingelder bis unter 4 Jahre {— 17,5} - 14,2

Spareinfagen mit
dreimonatiger Kindigungsfrist {+ 23,71 + 16,1

Nachrichtlich:

M3 im Monatsdurchschnitt
Oktober 1996 gegeniber dem
4.Vj. 1995in % 4 .1+ 84

* Die Ergebnisse fur den jeweils neuesten Zeitraum sind
stets als vorliufig zu betrachten. — 1 Einschl. Schatz-
wechsel- und Wertpapierkredite. — 2 Ohne Bankbe-
stande, — 3 Sichteinlagen und Termingelder bis unter
4 Jahre. — 4 Verdnderung der Geldmenge M3 im
monatlichen Durchschnittsstand aus fanf Bankwochen-
stichtagen (Ultimosténde jeweils zur Halfte angerech-
net) gegeniiber dem Durchschnitt des vierten Quartals
1995, auf Jahresrate umgerechnet, saisonbereinigt.

Deutsche Bundesbank
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zinsen im Einklang mit der Kapitalmarktent-
wicklung dagegen deutlich zurlickgenom-
men worden. So kosteten Festzinshypothe-
ken auf Wohngrundstiicke bei einer Zinsfest-
schreibung auf funf Jahre im November
durchschnittlich gut 6 % und bei zehnjdhriger
Zinsbindung 7 Y2 %, bei Gleitzinshypotheken
verlangten die Banken knapp 6 /> % effektiv.
Inzwischen sind die Konditionen weiter her-
abgesetzt worden.

Von der Kreditgewahrung der Banken an die
offentliche Hand gingen in der Berichts-
periode — insbesondere im Oktober — stark
expansive Impulse auf den Geldschopfungs-
prozel aus. Die Ausleihungen an die 6ffent-
lichen Haushalte stiegen um 27,6 Mrd DM
und damit in einem ahnlichen Umfang wie
vor Jahresfrist (28,1 Mrd DM). Dabei handelte
es sich im Ergebnis weit Uberwiegend um
Direktkredite (25,2 Mrd DM). Saisonbereinigt
und auf das Jahr hochgerechnet hat sich die
Verschuldung der &ffentlichen Haushalte bei
Banken von August bis Oktober um 1172 %
erhdht, verglichen mit knapp 1% in den drei
Monaten davor. Dieser ,Swing” ist insbe-
dafB3 der
Bund und seine Sondervermégen im Berichts-

sondere darauf zurlckzufihren,

zeitraum in erster Linie Bankkredite aufge-
nommen haben, wahrend ihr Mittelbedarf in
der Vergleichsperiode im Ergebnis lber Ver-
kdufe von Schuldverschreibungen an inlandi-
sche Privatanleger und ausléndische Investo-
ren gedeckt worden war. Die nicht zur Geld-
menge zdhlenden Einlagen des Bundes im
Bankensystem wurden um 0,3 Mrd DM auf-
gestockt.
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Geldmenge M3, Geldkapital-
bildung und Aktivgeschaft
des Bankensystems ™

saisonbereinigt, Jahresrate ¥

Geldmenge M3

1993 1994 1995 1996

* M3: Monatsdurchschnitt; Geldkapital und
Aktivgeschaft: Monatsendstand. — 1 Ver-
anderung in den jeweils letzten sechs Mo-
naten auf Jahresrate umgerechnet. —
2 Kredite an inldndische Nichtbanken und
Netto-Auslandsforderungen.

Deutsche Bundesbank

Nach den kréftigen Geldzufliissen im Lei-
stungs- und Kapitalverkehr mit dem Ausland
in den Vormonaten strémten den inlandi-
schen Nichtbanken von August bis Oktober
kaum noch Mittel zu. Die Netto-Forderungen
der Kreditinstitute und der Bundesbank, in
denen dies seinen statistischen Niederschlag
findet, blieben in dem gesamten Zeitraum
nahezu unverandert, verglichen mit einem
Anstieg von 28,5 Mrd DM im vorangegan-

Netto-
Auslands-
forderungen



genen Dreimonatszeitraum und einem R{ck-
gang von knapp 13 Mrd DM von August bis
Oktober letzten Jahres. Von der Netto-Aus-
landsposition ging wahrend der Berichtspe-
riode somit kaum ein EinfluB auf die Entwick-
lung der Geldmenge im Inland aus. FaBt man
die Netto-Auslandsposition und das gesamte
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Kreditvolumen zum Aktivgeschaft des Ban-
kensystems zusammen, ist diese GroBe in
den letzten drei Monaten mit einer saison-
bereinigten Jahresrate von 7 % und damit in
einem dhnlichen AusmaB gewachsen wie die
Kredite an inlandische Nichtbanken.
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Wertpapiermarkte
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Rentenmarkt

Zinsentwicklung

Die deutschen Kapitalmarktzinsen sind in den
Herbstmonaten auf einen neuen historischen
Tiefstand gesunken. Nachdem die Umlaufs-
rendite inldndischer Rentenwerte bis Anfang
Juli auf Uber 6% angezogen hatte, setzte
in der Folge ein kraftiger Zinsriickgang ein,
der — bei nur kurzzeitigen Stockungen — bis
in den Spatherbst anhielt. Anfang Dezember
waren die Kapitalmarktrenditen mit 5% im
Durchschnitt noch etwas niedriger als Ende
Januar 1996, als die Umlaufsrendite inlan-
discher Rentenwerte ihren bis dahin niedrig-
sten Stand erreicht hatte. AnschlieBend sind
die Kapitalmarktzinsen — ausgehend vom US-
Rentenmarkt — wieder etwas gestiegen; Mitte
Dezember betrug die Umlaufsrendite knapp
5Va%. Die Renditenstrukturkurve am deut-
schen Rentenmarkt hat sich mit dem aus-
gepragten Renditenrlickgang am ,langen
Ende” des Marktes etwas abgeflacht; sie
zeigt auf niedrigem Niveau aber nach wie vor
einen vergleichsweise steilen Verlauf. Der
am Markt beobachtbare Renditenvorsprung
zehnjahriger Bundesanleihen gegenuber Ti-
teln mit einjahriger Restlaufzeit betrug Mitte
Dezember immer noch etwa 2% Prozent-
punkte.

Der Rickgang der Kapitalmarktzinsen wurde
in den vergangenen Monaten insbesondere
durch die ginstigen Aussichten fiir ein anhal-
tend ruhiges Preisklima unterstiitzt. Trotz der
sich mehrenden Hinweise auf eine weitere
Konjunkturbelebung zeichnen sich keine in-
flationdren Spannungen ab. Angesichts der

Kapitalmarkt-
zinsen auf
Rekordtief

Anhaltend
gunstige
Stabilitéts-
perspektiven



Inflations-
bekampfung
als dauerhafte
Aufgabe

unter dem langfristigen Trend liegenden Ka-
pazititsauslastung der deutschen Industrie
und der nach wie vor schwierigen Situation
am Arbeitsmarkt erscheinen die Spielrdume
fiir Preis- und Lohnsteigerungen gegenwartig
eng begrenzt. Auch die relativ kraftige mone-
tare Expansion, die im wesentlichen ein Re-
flex der schwachen Geldkapitalbildung ist,
deutet nicht auf Gefahren fur die Preisstabili-
tat hin. Zinssenkungsimpulse gingen auch
von auslandischen Anleihemdrkten aus. Da-
bei spielt eine wichtige Rolle, daB derzeit die
Chancen fiir eine dauerhafte Einddmmung
der Inflation international vielfach als beson-
ders gunstig eingeschatzt werden. Vor allem
das anhaltende Wachstum der US-Wirtschaft
bei niedrigen Inflationsraten wird verschie-
dentlich als Indiz dafiir gewertet, da3 sich
die Inflationsgefahren aufgrund wachsender
Konkurrenz auf Giter- und Faktormarkten
langfristig verringert haben. Allerdings hat
die Stéranfilligkeit der Anleihemarkte ange-
sichts des raschen Renditenriickgangs und
der vielfach zu verzeichnenden Kursrekorde
zuletzt wieder zugenommen. Der Renditen-
vorsprung zehnjahriger US-Treasury-Papiere
gegeniiber Bundesanleihen mit vergleichba-
rer Laufzeit hat sich im Ergebnis von mehr als
dreiviertel Prozentpunkten Mitte September
auf weniger als zwei Drittel Prozentpunkte
Mitte Dezember verringert.

Der weltweit zu beobachtende kraftige Ruck-
gang der Kapitalmarktzinsen ist nicht zuletzt
ein Beleg dafir, daB die Verpflichtung einer
wachsenden Zahl von Notenbanken auf das
Ziel der Preisstabilitit die angemessene wirt-
schaftpolitische Rollenzuweisung darstellt. Al-
lerdings bleibt es gerade in einem Umfeld
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Zinsentwicklung am
Rentenmarkt

Tageswerte
Umlaufsrendite...

...amerikanischer
Staatsanleihen ¥

...deutscher
offentlicher
Anleihen 2

. . . Prozent-
Zinsvorsprung amerikanischer punkte

Staatsanleihen gegenlber

deutschen offentlichen 10
Anleihen
+0,5
0
-05

J FMAMIJ J A S OND
1996

Renditenstruktur 3

Anfang
August 1996

Mitte Dezember 1996

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Restlaufzeit in Jahren

1 US-Treasury-Papiere; Restlaufzeit ca. 10
Jahre. — 2 An der DTB lieferbare Bundes-
wertpapiere mit Restlaufzeiten von 9 bis
einschl. 10 Jahren; berechnet als ungewo-
gener Durchschnitt. — 3 Regressionswerte
fur borsennotierte Bundeswertpapiere.

Deutsche Bundesbank
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niedriger Preissteigerungsraten wichtig, die
Einddmmung der Inflation als permanente
Aufgabe zu begreifen und keine Zweifel an
der Stabilitatsorientierung der Geldpolitik
aufkommen zu lassen. Uberlegungen, die
Notenbank angesichts der gegenwirtig er-
reichten Preisstabilitst wieder in den Dienst
einer kurzfristigen Konjunkturstimulierung zu
stellen, verkennen den dauerhaften Charak-
ter der Stabilitdtsaufgabe. Davon abgesehen
vergréBert eine solche kurzatmige Politik
durch eine unangemessen reichliche Liquidi-
tdtsversorgung und die Verunsicherung der
Anleger die Gefahr spekulativer Verwerfun-
gen an den Finanzmarkten.

Absatz von Rentenwerten

Der Brutto-Absatz inlandischer Rentenwerte
hat von August bis Oktober 1996 deutlich
zugenommen. Inlandische Emittenten bega-
ben Schuldverschreibungen im Kurswert von
173,6 Mrd DM, verglichen mit 147,0 Mrd
DM in den drei Monaten davor und 167,0
Mrd DM von August bis Oktober 1995, Das
Mittelaufkommen aus dem Absatz inlandi-
scher Rentenwerte war aufgrund umfangrei-
cher Wertpapierfalligkeiten aber nur gering-
tligig hoher als in der Vorperiode. Der nach
Abzug der Tilgungen und unter Berlicksichti-
gung der Eigenbestandsveranderungen bei
den Emittenten verbleibende Netto-Absatz
belief sich von August bis Oktober auf 54,0
Mrd DM nach 52,4 Mrd DM in der Vor-
periode und 71,9 Mrd DM im Vergleichs-
zeitraum des Vorjahres. Ausldndische Renten-
werte wurden von August bis Oktober 1996
fur lediglich 1,9 Mrd DM im Inland abgesetzt
gegen 6,4 Mrd DM von Mai bis Juli. Wahrend
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auf Fremdwahrung lautende Anleihen fur 2,4
Mrd DM und damit etwa in gleichem Umfang
wie in der Vorperiode (2,8 Mrd DM) im Inland
verkauft wurden, trennten sich inlandische
Anleger per saldo von DM-Auslandsanleihen
(~0,5 Mrd DM). Insgesamt belief sich das
Mittelaufkommen aus dem Absatz in- und
auslandischer Rentenwerte von August bis
Oktober auf 55,9 Mrd DM nach 58,8 Mrd
DM in den drei Monaten davor und 81,9 Mrd
DM vor Jahresfrist.

Fast das gesamte Mittelaufkommen aus dem
Verkauf inlandischer Rentenwerte kam von
August bis Oktober den Kreditinstituten zu-
gute (50,4 Mrd DM netto). Mit 35,5 Mrd DM
entfielen mehr als zwei Drittel davon auf
Offentliche Pfandbriefe. Bei diesen Papieren,
die in der Kapitalmarktstatistik der Bundes-
bank bislang als Kommunalobligationen be-
zeichnet wurden, handelt es sich um Schuld-
verschreibungen, die von Realkreditinstituten
und Girozentralen begeben werden und
durch Forderungen an die &ffentliche Hand
gedeckt sind. Besonders lebhaft war die
Emissionstatigkeit in diesem Marktsegment
im September (17,0 Mrd DM), als vor allem
die Lander in groBem Umfang Schuldschein-
darlehen bei Banken aufnahmen. Die ,tradi-
tionellen” Hypothekenpfandbriefe (in der
Kapitalmarktstatistik bisher als Pfandbriefe
bezeichnet) sind durch grundpfandrechtlich
erstrangig besicherte Forderungen gedeckt;
ihr Absatz erbrachte im Berichtszeitraum per
saldo 5,5 Mrd DM. Sonstige Bankschuldver-
schreibungen, die hauptséchlich der Refinan-
zierung des allgemeinen ldngerfristigen Kre-
ditgeschéfts dienen, wurden netto fur 11,2
Mrd DM abgesetzt. Der am Markt befindliche

Bankschuldver-
schreibungen
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Absatz und Erwerb von Rentenwerten
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Mrd DM
Absatz
inlandische Rentenwerte 1) ausléndische Rentenwerte 2)
. Nachrichtlich:
darunter: darunter: Saldo der
Bankschuld- Anleihen der Fremd- Transaktionen
verschrei- offentlichen wahrungs- mit dem
Zeitraum insgesamt zusammen bungen Hand zusammen anleihen Ausland 3)
1996 Mai-Juli 58,8 52,4 356 16,2 6,4 2,8 +15,7
August-
Oktober 55.9 54,0 50,4 37 19 2,4 +19,2
Zum Vergleich:
1995 August-
Oktober 81,9 719 51,0 20,8 99 88 + 56
Erwerb
Inlénder
Banken Nichtbanken 5)
(einschl.
Bundes- inlandische auslandische
insgesamt zusammen bank) 4) zusammen Rentenwerte {Rentenwerte ]Auslénder 2)
1996 Mai-Juli 58,8 36,7 17,2 19,4 20,3 -09 221
August-
Oktober 559 348 318 2,9 6.4 -35 21,1
Zum Vergleich:
1995 August-
Oktober 81,9 66,3 40,9 25,5 209 4,6 15,5
1 Netto-Absatz zu Kurswerten plus/minus Eigenbestandsverande- discher Rentenwerte im Inland; - = Kapitalexport, + = Kapital-

rungen bei den Emittenten. — 2 Transaktionswerte. — 3 Erwerb
inlandischer Rentenwerte durch Austdnder minus Absatz auslan-

Deutsche Bundesbank

Umlauf von Schuldverschreibungen der Spe-
zialkreditinstitute ging um 1,8 Mrd DM zu-
rick. Ausschlaggebend dafur war die Tilgung
einer Anleihe, die Anfang der neunziger
Jahre im Zusammenhang mit der Restruk-
turierung des ostdeutschen Bankensystems
begeben worden war.

Die offentliche Hand nahm den Rentenmarkt
von August bis Oktober deutlich weniger in
Anspruch als in den drei Monaten davor. Ins-
gesamt stieg die Anleiheverschuldung 6ffent-
licher Emittenten im Berichtszeitraum um 3,7
Mrd DM, verglichen mit 16,2 Mrd DM von
Mai bis Juli. Die geringe Zunahme der Ren-
tenmarktverschuldung im Berichtszeitraum
spiegelt keinen verringerten Mittelbedarf
wider, sondern ist ganz wesentlich darauf

zurtickzufhren, daB 6ffentliche Schuldner

import. — 4 Buchwerte; statistisch bereinigt. — 5 Als Rest er-
rechnet.

ihren Kreditbedarf in groBem Umfang aus
anderen Quellen deckten, beispielsweise Gber
die Aufnahme von Schuldscheindarlehen
oder die Begebung unterjahriger Schuldver-
schreibungen, die nicht zu den Rentenwerten
zihlen. Die Mittelaufnahmen des Bundes am
Anleihemarkt beliefen sich auf 8,3 Mrd DM,
wobei der Schwerpunkt im krzerfristigen
Laufzeitenbereich lag. Neben den etablierten
Bundesschatzbriefen und Bundesobligatio-
nen, deren Verkauf im Ergebnis 3,4 Mrd DM
beziehungsweise 2,0 Mrd DM erbrachte, be-
gab der Bund im September zum ersten Mal
zweijahrige Schatzanweisungen. Ende Okto-
ber erreichte der Umlauf dieser Papiere 8,9
Mrd DM. Die Lander erlosten aus eigenen
Schuldverschreibungen 3,0 Mrd DM; im Au-
gust begab eine Reihe von Bundeslandern
erstmals gemeinsam eine Anleihe mit einem
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Volumen von 4 Mrd DM. Der am Markt be-
findliche Umlauf von Papieren der Treuhand-
anstalt verringerte sich um 3,9 Mrd DM, wah-
rend Anleihen der Post und der Bahn fir 2,6
Mrd DM beziehungsweise 1,2 Mrd DM ge-
tilgt wurden. Die Rentenmarktverschuldung
der Ubrigen o6ffentlichen Emittenten veran-
derte sich nur wenig.

Ausldndische Emittenten begaben von Au-
gust bis Oktober fur 28,4 Mrd DM (Nominal-
wert) auf D-Mark lautende Schuldverschrei-
bungen. Etwa ein Drittel davon entfiel auf
Ziehungen im Rahmen von Medium-Term-
Note-Programmen; diese Fazilitdten erlauben
den Emittenten, innerhalb des vereinbarten
Programmrahmens die Konditionen der emit-
tierten Papiere flexibel zu gestalten. Dariiber
hinaus wurden mehrere groBvolumige DM-
Auslandsanleihen als Asset Backed Securities
begeben. Dabei handelt es sich um Schuld-
verschreibungen spezieller Finanzierungsge-
sellschaften, die durch Forderungen (bei-
spielsweise aus dem Kreditkartengeschaft)
gedeckt sind, die insbesondere von Banken
an diese Gesellschaften verkauft werden. Der
Netto-Absatz von DM-Auslandsanleihen er-
reichte im Berichtszeitraum 17,6 Mrd DM ge-
genlber 15,5 Mrd DM von Mai bis Juli und
13,7 Mrd DM im Vergleichszeitraum des Vor-
jahres. Im Ergebnis wurden alle Papiere im
Ausland untergebracht.

Der Markt fur auf D-Mark lautende kurz-
laufende Schuldverschreibungen von Nicht-
banken erhielt im Herbst vor allem Impulse
durch die zweite Emission Unverzinslicher
Schatzanweisungen des Bundes mit sechs-
monatiger Laufzeit {, Bubills”), die 8,6 Mrd
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DM erbrachte. Der Umlauf von Bubills hat
damit die zwischen dem Bundesministerium
der Finanzen und der Deutschen Bundesbank
fur die Jahre 1996 und 1997 vereinbarte
Grenze von 20 Mrd DM erreicht. Die zweite
Tranche der Bubills wurde jeweils etwa zur
Halfte im Ausland und bei inlandischen Ban-
ken untergebracht. Im September begab erst-
mals auch ein Bundesland im Rahmen der fur
die einzelnen Lander analog zum Bund fest-
gesetzten Umlaufshochstgrenzen fur 0,3 Mrd
DM unterjahrige Schuldverschreibungen.

Der Markt far DM-Commercial-Paper (CP),
die ebenso wie die Bubills in den hier kom-
mentierten Zahlen nicht enthalten sind,
wurde im Berichtszeitraum von inldndischen
Unternehmen wieder etwas starker in An-
spruch genommen als in der Vorperiode. Der
Umlauf von CP inlandischer Emittenten stieg
um 1,9 Mrd DM auf 10,2 Mrd DM. Aus-
landische Nichtbanken reduzierten ihre CP-
Verschuldung im Berichtszeitraum um 0,9
Mrd DM auf 11,8 Mrd DM.

Erwerb von Rentenwerten

Die Rentenportefeuilles der heimischen Kre-
ditinstitute stiegen von August bis Oktober
um 31,8 Mrd DM, verglichen mit 17,2 Mrd
DM in den drei davorliegenden Monaten. Im
Ergebnis handelte es sich dabei fast aus-
schlieBlich um Schuldverschreibungen inlan-
discher Banken (29,0 Mrd DM). Besonders
viele  Bankschuldverschreibungen haben -
wie Ublich — die Sparkassen (5,5 Mrd DM)
und die Kreditgenossenschaften (4,2 Mrd
DM) gekauft. Anleihen der éffentlichen Hand
gaben die Banken im Berichtszeitraum per

...und der
Unternehmen

Renten-
bestdnde der
Banken kréiftig
gestiegen



Nachlassende
Auslands-
nachfrage

Geringes Kauf-
interesse der
Nichtbanken

saldo fiir 2,3 Mrd DM ab. Ausldndische Ren-
tenwerte erwarben die Kreditinstitute fir 5,4
Mrd DM.

Das Interesse auslandischer Anleger an inlan-
dischen Rentenwerten lieB von August bis
Oktober nach. Insgesamt legten Auslander in
diesem Zeitraum mit 21,1 Mrd DM zwar noch
etwa ebenso viele Mittel in deutschen An-
leihen an wie in den drei Monaten davor, als
ihre Kaufe 22,1 Mrd DM betragen hatten; im
Verlauf des Berichtszeitraums schwdchte sich
die Auslandsnachfrage aber deutlich ab. Im
Vordergrund standen mit 13,8 Mrd DM Bank-
schuldverschreibungen; etwa zwei Drittel da-
von waren auf Fremdwahrung lautende Pa-
piere. Offentliche Anleihen erwarben auslén-
dische Investoren im Berichtszeitraum im Er-
gebnis fur 7,3 Mrd DM. Auf groBeres
Interesse stieBen dabei die im September erst-
mals begebenen zweijahrigen Bundesschatz-
anweisungen, auf die alleine 4,8 Mrd DM
entfielen.

Die Anlagebereitschaft der Nichtbanken am
heimischen Rentenmarkt war in der jingsten
Zeit angesichts der niedrigen Kapitalmarkt-
zinsen und vermutlich auch wegen der Un-
sicherheiten Uber die dritte Stufe der Wah-
rungsunion  vergleichsweise gering. Die
Netto-Kaufe inlandischer Nichtbanken belie-
fen sich von August bis Oktober auf lediglich
2,9 Mrd DM, verglichen mit 19,4 Mrd DM in
den drei Monaten davor. Der ruckldufige
Nichtbankenerwerb bei den inldndischen
Rentenwerten (6,4 Mrd DM nach 20,3 Mrd
DM von Mai bis Juli) ist in erster Linie auf die
Dispositionen in 6ffentlichen Anleihen zu-

rickzufihren. Im Berichtszeitraum gaben in-
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-VerduBerung inlandischer Rentenwerte
durch inldndische Nichtbanken.
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landische Nichtbanken solche Papiere per
saldo fur 1,4 Mrd DM ab, nachdem sie von
Mai bis Juli far 9,0 Mrd DM offentliche An-
leihen gekauft hatten. Die Bestande der
Nichtbanken an Bankschuldverschreibungen
stiegen um 7,6 Mrd DM. Auslandische Ren-
tenwerte verkauften die Nichtbanken fir 3,5
Mrd DM.

Aktienmarkt

Am deutschen Aktienmarkt haben die Kurse
im Herbst neue Hochstmarken erreicht. Der
CDAX-Kursindex, der die Notierungen aller
an der Frankfurter Wertpapierborse amtlich
notierten Aktien inlandischer Gesellschaften
umfaBt, stieg von Ende Juli bis Anfang De-
zember um mehr als 14 %. Heimische Divi-

31

Kurs-
entwicklung



Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Dezember 1996

Kursentwicklung am
Aktienmarkt
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1 CDAX-Kursindex; Tageswerte. — Quelle:
Deutsche Borse AG.
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dendenwerte profitierten vor dem Hinter-
grund einer ginstigen Ertragsentwicklung bei
vielen Unternehmen zum einen von den
international haussierenden Aktienmadrkten,
zum andern aber auch vom niedrigen und
weiter rlcklaufigen Zinsniveau Ein (ber-
durchschnittlicher Kursanstieg war bei ex-
portorientierten Branchen wie etwa der Che-
mie- (+ 26 % von Ende Juli bis Ende Novem-
ber) oder der Automobilindustrie (+ 25 %) zu
verzeichnen, die von der Abschwéachung der
D-Mark gegenlber wichtigen Handelswah-
rungen beglnstigt wurden. Die ausgepragte
Anlagebereitschaft am deutschen Aktien-
markt zeigte sich nicht zuletzt auch darin,
daB die Borseneinfihrung der Deutschen
Telekom im November ohne einen gréBeren
Rickgang des Kursniveaus bewaltigt wurde.
Bei dem erwdhnten Kursrutsch Anfang De-
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zember, der weltweit auch die Aktienmarkte
erfaBte, gingen die Notierungen um fast
3V2% zurlck. Bei AbschluB dieses Berichts
lagen die Kurse 2% unterhalb des Rekord-
stands von Anfang Dezember.

Die Emissionstatigkeit am deutschen Aktien-
markt war — im Vorfeld des Telekom-Bérsen-
gangs — von August bis Oktober verhalten.
Inléndische Unternehmen begaben junge Ak-
tien im Kurswert von lediglich 2,5 Mrd DM
nach 3,9 Mrd DM von Mai bis Juli und 4,9
Mrd DM im Vergleichszeitraum des Vorjahres,
Dabei hatten nur drei Emissionen einen Kurs-
wert von mehr als 100 Mio DM. Auslandische
Beteiligungstitel wurden im Inland von Au-
gust bis Oktober mit 3,5 Mrd (netto) im glei-
chen Umfang wie in den drei Monaten davor
untergebracht. Wie schon in der Vorperiode
standen dahinter Uberwiegend Direktinvesti-
tionen, wdhrend Portfoliokaufe weniger ins
Gewicht fielen. Das gesamte Mittelaufkom-
men aus dem Absatz in- und auslandischer
Dividendenwerte belief sich von August bis
Oktober auf 6,0 Mrd DM gegeniiber 7,3 Mrd
DM von Mai bis Juli und 7,2 Mrd DM im
Vergleichszeitraum des Vorjahres.

Die Erwerberseite des deutschen Aktien-
marktes pragten von August bis Oktober in-
landische Anleger. Dabei stockten Kreditinsti-
tute ihre Aktienbestéande etwas starker auf
als die Nichtbanken (um 2,7 Mrd DM bezie-
hungsweise 1,7 Mrd DM). Die Kreditinstitute
erwarben im Ergebnis fast ausschlieBlich in-
landische Aktien (2,5 Mrd DM), wahrend sich
die Nichtbanken per saldo von solchen Pa-
pieren trennten (- 1,5 Mrd DM); ihr Aktien-
engagement konzentrierte sich auf auslandi-

Aktienabsatz

Aktienerwerb



sche Dividendenwerte (3,3 Mrd DM). Aus-
landische Investoren kauften im Berichtszeit-
raum lediglich for 1,5 Mrd DM inlandische
Aktien, nachdem ihr Netto-Erwerb in den drei
Monaten davor 15,7 Mrd DM erreicht hatte.
Im August und Oktober nutzten sie die zeit-
weilige Befestigung der D-Mark, um sich in
geringem Umfang von heimischen Dividen-
denwerten zu trennen.

Investmentfonds

Mittel-
aufkommen

Spezialfonds

Das Mittelaufkommen aus dem Absatz in-
landischer Investmentzertifikate hat sich von
August bis Oktober mit 12,2 Mrd DM gegen-
Uber der Vorperiode nur wenig verandert.
Damals hatten deutsche Fonds fir 11,6 Mrd
DM (netto) Anteilscheine verkauft, im Ver-
gleichszeitraum des Vorjahres waren 8,6 Mrd
DM aufgekommen. Der im Inland gehaltene
Bestand an auslandischen Investmentzertifi-
katen hat sich von August bis Oktober im
Ergebnis praktisch nicht verandert. Insgesamt
erbrachte der Verkauf in- und ausléndischer
Investmentzertifikate in der Berichtsperiode
12,2 Mrd DM, verglichen mit 13,0 Mrd DM in
den drei Monaten zuvor und 8,2 Mrd DM vor
Jahresfrist.

Das Mittelaufkommen kam mit 10,3 Mrd DM
von August bis Oktober wiederum Uberwie-
gend den Spezialfonds zugute. Kraftig dotiert
wurden insbesondere die von Versicherungs-
unternehmen aufgelegten Spezialfonds, die
allein um 5,1 Mrd DM aufgestockt wurden.
Die groBten ZuflUsse konnten — wie schon in
den Vorperioden — die Gemischten Fonds ver-
zeichnen (6,1 Mrd DM). Den Rentenfonds
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und den Aktienfonds flossen 3,7 Mrd DM
beziehungsweise 0,6 Mrd DM zu. Die Geld-
marktfonds unter den Spezialfonds muBten
in geringem Umfang Zertifikate zurlickneh-
men (- 0,1 Mrd DM).

Das Mittelaufkommen bei den inlandischen
Publikumsfonds bewegte sich von August bis
Oktober mit netto 1,9 Mrd DM auf ver-
gleichsweise niedrigem Niveau; gegenuber
den drei vorangangenen Monaten, als ledig-
lich 0,3 Mrd DM aufgekommen waren, hat
sich das Geschaft bei den Publikumsfonds
allerdings etwas belebt. Dies ist in erster Linie
darauf zurtckzufihren, daB die Mittelab-
flisse bei den inlandischen Geldmarktfonds
nachgelassen haben; im gesamten Berichts-
zeitraum beliefen sie sich auf 1,2 Mrd DM,
verglichen mit 2,9 Mrd DM von Mai bis Juli.
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Im Oktober konnten die Geldmarktfonds
erstmals seit Februar 1996 per saldo wieder
Anteilscheine absetzen. Lebhaften Zuspruch
fanden weiterhin die Offenen Immobilien-
fonds (1,6 Mrd DM). Die Aktienfonds, die fur
1,0 Mrd DM Zertifikate verkauften, profitier-
ten vom anhaltenden Kursanstieg bei Divi-
dendenwerten. Die gegenwartige Zur{ickhal-
tung bei Rentenmarktengagements schlug
sich auch in geringem Interesse an der ,in-
direkten” Mittelanlage in Anleihen Uber Ren-
tenfonds nieder; hier kamen lediglich 0,5
Mrd DM auf.

Ubernommen wurden die Investmentzertifi-

kate Uberwiegend von inldndischen Nicht-
banken. Sie kauften von August bis Oktober
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Fondsanteile im Wert von 8,8 Mrd DM, ver-
glichen mit 9,6 Mrd DM im vorangegange-
nen Vierteljahr. Dabei handelte es sich im
Ergebnis ausschlieBlich um Anteile an inldndi-
schen Fonds (9,6 Mrd DM), wahrend aus-
landische Investmentzertifikate fur 0,9 Mrd
DM zurlickgegeben wurden. Anteile an in-
und auslandischen Geldmarktfonds verkauf-
ten die Nichtbanken fir 2,7 Mrd DM. Die
Kreditinstitute stockten ihre Bestande an In-
vestmentzertifikaten um 3,7 Mrd DM auf.
Auslandische Anleger verkauften im Ergebnis
fir 0,2 Mrd DM heimische Fondsanteile.
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Gebietskorperschaften

Entwicklung im dritten Quartal

Die Defizite der Gebietskérperschaften sind
im dritten Quartal — den bisher vorliegenden
Angaben zufolge - um etwa 5 Mrd DM Uber
den Betrag im gleichen Vorjahrszeitraum
(25 Mrd DM) hinausgegangen, nachdem sie
im ersten Halbjahr mit 41 Mrd DM ungefahr
ebenso hoch ausgefallen waren wie vor
Jahresfrist. Dem weiterhin enttduschenden
Steueraufkommen steht gegeniber, daB die
Gebietskdrperschaften bemuht sind, die Ein-
nahmenausfalle durch einen strikten Sparkurs
auf der Ausgabenseite zumindest teilweise
auszugleichen. Auch wird durch das ver-
gleichsweise niedrige Zinsniveau die durch
den starken Anstieg des Schuldenstands im
vorigen Jahr bedingte Zunahme der Zinsaus-
gaben gebremst. Allerdings war die Entwick-
lung auf den einzelnen Haushaltsebenen seit
Jahresbeginn sehr unterschiedlich. Wahrend
namlich der Bund - unter dem EinfluB be-
sonderer zusatzlicher Belastungen — in den
ersten neun Monaten eine starke Ausweitung
seines Defizits verzeichnete, waren die Dek-
kungslucken der Lander ungefahr ebenso
groB wie vor Jahresfrist; bei den Gemeinden
sind sie im ersten Halbjahr (neuere Ergebnisse
liegen noch nicht vor) sogar betrdchtlich zu-
rickgegangen.

Die Abnahme der Steuerertrdge, die insbe-
sondere auf die zu Jahresbeginn in Kraft ge-
tretenen MaBnahmen zurlickzufthren ist, hat
sich im dritten Quartal fortgesetzt. Das ge-
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* Ergebnis im gesamten Bundesgebiet. —
1 Einschi. der EG-Anteile am deutschen
Steueraufkommen, aber ohne die - fur das
letzte ausgewiesene Quartal noch nicht be-
kannten - Ertrage aus den Gemeindesteu-
ern. — 2 Ab 1996 abzuglich des Kinder-
geldes, das nun nicht mehr als Ausgabe ver-
bucht, sondern von der Lohnsteuer abge-
setzt wird.
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samtdeutsche Steueraufkommen® blieb in
dieser Zeit um gut 3% hinter dem entspre-
chenden Vorjahrsergebnis zurlick und ent-
wickelte sich damit noch etwas unglnstiger
als im zweiten Vierteljahr (in dem es sich um
2 V2% vermindert hatte). Die seit dem Frih-
jahr in Gang gekommene konjunkturelle Er-
holung hat sich damit bisher noch nicht in
einem entsprechenden Aufkommensbild bei
den Steuern niedergeschlagen.

Vielmehr war insbesondere die Tendenz bei
den Einkommensteuern groBenteils noch von
einer Einnahmenschwache gepragt. Dies galt
vor allem fir die Lohnsteuer, die aufkom-
mensstarkste Einzelabgabe, die im dritten
Quartal 13%2% weniger als in der entspre-
chenden Vorjahrszeit erbracht hat. Zwar
wurde das Aufkommen weiterhin betracht-
lich durch die — seit dem Jahresanfang mit
dieser Steuer verrechneten — Kindergeldzah-
lungen geschmalert. Doch sind die Lohnsteu-
ereinnahmen auch vor Abzug dieser Betrage
(von gut 11 Mrd DM im dritten Quartal) nur
noch um knapp 3% und damit wesentlich
schwdcher als in den Vormonaten gewach-
sen.? Das Aufkommensergebnis ist nunmehr
starker als zuvor durch die moderaten Tarif-
abschlUsse dieses Jahres gepragt worden;
auch waren vor Jahresfrist erhebliche Nach-

1 EinschlieBlich der EG-Anteile am deutschen Steuer-
aufkommen, aber cohne die noch nicht bekannten Er-
trage aus den Gemeindesteuern.

2 Gegenuber dem Vorjahr aufkommensmindernd wirkte
sich zudem weiterhin die Anhebung des Grundfreibe-
trages aus; auf der anderen Seite wurde die Aufkom-
mensentwicklung jedoch positiv davon beeinfluft, daB
der seit Anfang dieses Jahres nur noch alternativ zum
Kindergeld gewéhrte Kinderfreibetrag nicht mehr im
Rahmen des Quellenabzugs, sondern erst bei der Ein-
kommensteuerveraniagung bertcksichtigt wird.

Lohnsteuer



Veranlagungs-
Steuern

Umsatzsteuer

zahlungen aus der damaligen Lohnrunde

eingegangen.

Einen noch starkeren Einnahmenrickgang
verzeichnete die veranlagte Einkommen-
steuer (— 22 Y2 %), nachdem sie im Vorquartal
etwas mehr als ein Jahr zuvor erbracht hatte.
Das Aufkommen dieser Veranlagungssteuer
stellt freilich eine recht heterogene RestgréBe
dar, die vor allem durch umfangreiche Steuer-
erstattungen an Arbeitnehmer geschmalert
wird. Ausschlaggebend fir ihr unglnstiges
Ergebnis waren offenbar geringere Steuerein-
gange fur frihere Jahre, wahrend sich nach
den bisherigen Anzeichen auf der anderen
Seite die Vorauszahlungen erhéht haben. Im
Gegensatz zur veranlagten Einkommensteuer
wies die Kdrperschaftsteuer mit einem Zu-
wachs von gut 70 % ein sehr positives Auf-
kommensbild auf. Dies war zum einen auf
die guten Veranlagungsergebnisse friherer
Jahre — vor allem des ,,gewinnstarken” Jah-
res 1994 — zurickzufihren, die wesentlich
hoéhere AbschluBzahlungen erbracht haben.
Zum andern hat sich bei dieser Steuer im
Gefolge der ginstigen Gewinnentwicklung
auch die Aufwartstendenz der Vorauszahlun-
gen weiter fortgesetzt.

Die Aufkommensentwicklung bei der Um-
satzsteuer hat sich im dritten Quartal etwas
verbessert. So sind in dieser Zeit die Ertrége
aus dieser Steuer um gut 2% gewachsen,
nachdem sie in der ersten Jahreshalfte nur ihr
entsprechendes Vorjahrsniveau erreicht hat-
ten. Hierin schlug sich nieder, daB sich in
letzter Zeit die Verbrauchsnachfrage belebt
hat; von der ricklaufigen Entwicklung der
(mit Mehrwertsteuer belasteten) Investitionen
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seitens des Staates und im Bereich des Woh-
nungsbaus ging dagegen weiterhin ein re-
tardierender EinfluB aus.

Beim Bund entstand im dritten Vierteljahr ein
Defizit in Hohe von 192 Mrd DM, das den
entsprechenden Vorjahrsbetrag um 5 Mrd
DM (bertraf. Ausschlaggebend hierfir war,
daB die Einnahmen um 9%:% zuriickgin-
gen.¥ Das Steueraufkommen nahm dabei vor
allem wegen der Neuregelung des Familien-
leistungsausgleichs und der Anhebung des
Grundfreibetrags um gut 62 % ab. Die son-
stigen Einnahmen verringerten sich sogar um
rund ein Drittel, weil ein Jahr zuvor hohe
Erldse aus dem Verkauf von Beteiligungen
zugeflossen waren, wahrend im dritten Quar-
tal des laufenden Jahres keine derartigen Ein-
gange verzeichnet wurden.

Die Ausweitung des Defizits wurde dadurch
in Grenzen gehalten, daB die Ausgaben
ebenfalls betrachtlich, namlich um 47:%,
sanken. Ohne Beriicksichtigung des nicht
mehr als Ausgabe, sondern als steuermin-
dernder Faktor verbuchten Kindergeldes be-
trug der Riickgang noch 2 %. Damit hat sich
der im ersten Halbjahr mit einer (ebenfalls
bereinigten) Zuwachsrate von 6%2% sehr
kraftige Ausgabenflu3 erheblich verlangsamt.
Hier fiel besonders ins Gewicht, daB die im
Jahresverlauf stark schwankenden Zuweisun-
gen an den Erblastentilgungsfonds betracht-
lich hinter dem im gleichen Vorjahrszeitraum
Uberwiesenen Betrag zurtickblieben. Auch

3 Abweichend von der Verbuchung im Bundeshaushalt
werden hier in der unterjéhrigen Berichterstattung die
Bundeserganzungszuweisungen und die Zuweisungen
an die Lander fur den Personennahverkehr aus dem
Mineraldlsteueraufkommen brutto gestellt.
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Finanzierungssalden von
Bund und Landern
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1 Bis 1994 unter Berlcksichtigung der
vollen Bundesbankgewinne; ab 1995 flief3t
der 7 Mrd DM Ubersteigende Teil der Ge-
winnabfihrung dem Erblastentilgungs-
fonds zu. — 2 Einschl. Berlin.
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sind die Zinsausgaben um 7% gesunken,
nachdem sie im ersten Halbjahr um gut 3%
zugenommen hatten. SchlieBlich flossen im
dritten Quartal weniger Mittel fiir die Darle-
hensvergabe und fur Investitionszuschiisse
ab. Erheblich belastet wurde der Bund dage-
gen durch die arbeitsmarktbedingten Ausga-
ben, die um gut ein Drittel wuchsen. So
muBte er an die Bundesanstalt fiir Arbeit zur
Finanzierung des dort entstandenen Defizits
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2> Mrd DM zahlen, wahrend ein Jahr zuvor
kein Zuschuf3 erforderlich gewesen war, und
die Ausgaben flr die Arbeitslosenhilfe nah-
men um ein Finftel zu. Erhebliche Mehrauf-
wendungen erforderten auch die Zuweisun-
gen an das Bundeseisenbahnvermogen, weil
dessen Kreditermachtigung Ende 1995 aus-
gelaufen war und der Bund die dadurch ent-
standene Finanzierungsliicke durch zusatz-
liche Zahlungen schlieBen muB. SchlieBlich
wuchs der laufende Sachaufwand um knapp
8 %, wozu insbesondere die militarischen Be-
schaffungen beitrugen.

Das Defizit der Lander belief sich im dritten
Quartal auf 13%: Mrd DM und ging damit
um 2 Mrd DM UOber den Betrag im gleichen
Vorjahrszeitraum hinaus. Die Ausweitung der
Deckungslicke konzentrierte sich auf die
neuen Lander, bei denen ein Defizit von gut
12 Mrd DM entstand, wahrend sie vor Jah-
resfrist nahezu ausgeglichen abgeschlossen
hatten. Das Defizit der alten Lander (ein-
schlieBlich Berlin) war dagegen mit gut 112
Mrd DM ungefahr ebenso hoch wie im Vor-
jahr. Zu dem etwas ungnstigeren Abschluf3
der Lander kam es vor allem, weil die Ein-
nahmen mit 2% nur wenig zugenommen
haben. In den neuen Bundeslandern blieben
sie sogar wegen eines schwachen Steuerauf-
kommens um knapp 1% unter dem Vorjahrs-
niveau, wahrend sie in Westdeutschland um
3% wuchsen. Die Ausgaben der Lander
Ubertrafen das Vorjahrsergebnis im dritten
Vierteljahr um 3% %, wobei der Anstieg in
den neuen Landern mit fast 6% erheblich
héher ausfiel als im alten Bundesgebiet (3 %).
Dieser Unterschied ist auch auf die Personal-
ausgaben zurlickzuflhren, die in den alten

Lander
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Neben-
haushalte

Landern etwas unter ihrem Vorjahrsniveau
blieben, wahrend sie in Ostdeutschland noch
um fast 2% % zugenommen haben. Dabei
schlug die im Oktober 1995 vorgenommene
weitere Anpassung der Bezlige im o&ffent-
lichen Dienst an das West-Niveau zu Buche.
Generell ist zu bertcksichtigen, daf3 der An-
stieg sowohl der Ausgaben als auch der Ein-
nahmen der Lander durch die Umstellung des
Familienleistungsausgleichs sowie die Neure-
gelung der Finanzierung des ¢ffentlichen Per-
sonennahverkehrs um rund zwei Prozent-
punkte aufgeblaht wird.

FUr die Gemeinden liegen noch keine Ergeb-
nisse des dritten Quartals vor. In den ersten
sechs Monaten belief sich das Defizit auf gut
4 Mrd DM; es ist damit gegenliber dem Vor-
jahr auf weniger als die Halfte gesunken. Von
Bedeutung hierfir war der durch die aufB3er-
ordentlich hohen Defizite der vergangenen
Jahre erzwungene Sparkurs, der sich vor
allem bei den Sachinvestitionen, aber auch
beim Personal- und laufenden Sachaufwand
niederschlug. Insgesamt nahmen die Ausga-
ben sogar um knapp 1% ab. Die Einnahmen
erhohten sich dagegen um gut 3%, wozu
ein kraftiger Zuwachs beim Gewerbesteuer-
aufkommen beitrug. Das Haushaltsvolumen
wird allerdings durch die weitere Ausglie-
derung kommunaler Dienstleistungen ge-
schmélert.

Die Finanzentwicklung der Nebenhaushalte,
die als Bestandteil der Gebietskérperschaften
erheblich zu Buche schlagen, war im dritten
Quartal recht unterschiedlich. Der Uberschu
des Erblastentilgungsfonds blieb mit fast
1 Mrd DM weit hinter dem entsprechenden

Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Dezember 1996

Vorjahrsbetrag in Héhe von 42 Mrd DM zu-
rack. Dies ist jedoch allein — wie bereits er-
wahnt — auf die relativ niedrigen Zuweisun-
gen des Bundes zurickzufiihren. Die Zinsaus-
gaben als einzige wesentliche Ausgabenposi-
tion des Fonds sind wie schon im ersten
Halbjahr deutlich gesunken. Dagegen schlof3
das Bundeseisenbahnvermdgen ungefahr
ausgeglichen ab, wahrend es ein Jahr zuvor
ein Defizit von knapp 1%z Mrd DM verzeich-
net hatte. Auch die Finanzentwicklung des
ERP-Sondervermégens hat sich betrachtlich
verbessert; im dritten Quartal entstand ein
Uberschuf von fast 12 Mrd DM nach einem
Defizit von > Mrd DM vor Jahresfrist. Zum
einen war die Darlehensvergabe rucklaufig,
zum andern sind — wohl bedingt durch das
niedrige Marktzinsniveau - die Darlehens-
rickflisse sehr stark gestiegen.

Die Kreditmarkte wurden von den Gebiets-
korperschaften nach der Jahresmitte in be-
trachtlichem Umfang in Anspruch genom-
men. Die Neuverschuldung betrug im dritten
Quartal 34 Mrd DM und unter Einschluf3 des
Monats Oktober sogar 56 Mrd DM; im Zeit-
raum Juli bis Oktober 1995 war sie mit 39
Mrd DM deutlich geringer ausgefallen. Unge-
fahr die Halfte der Kredite wurde durch den
Absatz von Wertpapieren beschafft, wobei
die unterjahrigen ,Bubills” sowie die zwei-
jahrigen Schatzanweisungen als neue Finan-
zierungsinstrumente des Bundes eine bedeu-
tende Rolle spielten. Durch die Aufnahme
von Schuldscheindarlehen wurden 34 Mrd
DM erlést. Andererseits wurden per saldo
sonstige Schulden von 7 Mrd DM getilgt.
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MarktmaBige Nettokreditaufnahme
der Gebietskérperschaften

Mrd DM
Darunter: Nach-
richtlich:
Erwerb
staat-
licher
Schuld-
Schuld-  :titel
schein-  idurch
ins- Wert- dar- das
Zeit gesamt | papiere ilehen 1 |Ausland
1986 + 380:. + 497 -11,3] + 37,2
1987 + 50,0: + 46,8 + 36 + 188
1988 + 540 + 421 +122: + 6,6
1989 + 258 + 329 - 68 + 188
1990 2) +112,2: + 90,9 +21,71 + 151
1991 3) +106,8: + 71,3 +358 + 509
1992 +102,4: + 950 + 797 + 594
1993 +159,1 +120,3 + 39,3 +109,1
1994 4) + 858 + 456 + 40,6 - 20,9
1995 5) + 976! + 326 +81,4; + 583
darunter:
1. Hj. + 98 + 152 - 44} + 33,3
Juli/Okt. ts) + 389 + 93 +44,5 .
1996
1H/ + 31,6 + 258 +149; + 109
Juli/Okt. ts) + 56,4: + 29,0 + 34,1 .

1 Einschl. Kassenverstarkungs- bzw. Kassenkredite und
Geldmarktkredite. — 2 Einschl. DDR-Staatshaushalt
(1. 7. bis 2. 10. 1990). — 3 Ab 1991 einschl. ostdeutscher
Lander und Gemeinden. Ohne vom Bund Ubernom-
mene Schulden der Bundesbahn. — 4 Ab 1994 einschl.
Bundeseisenbahnvermdégen. — 5 Ab 1995 einschl. Erb-
lastentilgungsfonds.

Deutsche Bundesbank

GroBter Kreditnehmer war in den Monaten
Juli bis Oktober der Bund, der sich netto 38
Mrd DM beschaffte. Darin enthalten sind
knapp 6 Mrd DM kurzfristige Kassenkredite
am Geldmarkt. Die Nettokreditaufnahme des
Bundes am Kapitalmarkt zur Haushaltsfinan-
zierung betrug 32 Mrd DM. Unter EinschluB
des umfangreichen Mittelbedarfs fur Tilgun-
gen summierte sich die Bruttokreditauf-
nahme des Bundes auf 60 Mrd DM, davon
entfielen 542 Mrd DM auf den Absatz von
Wertpapieren und 5% Mrd DM auf Schuld-
scheindarlehen.

Auch die Lander griffen in dem Viermonats-
abschnitt mit netto 262 Mrd DM in be-
trachtlichem MaBe auf den Kreditmarkt zu-
riick; davon entfielen gut 20 Mrd DM auf das
alte Bundesgebiet (einschlieBlich Berlin) und
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6 Mrd DM auf die neuen Lander. Wie Ublich
bevorzugten die Lander die Aufnahme von
Schuldscheindarlehen (netto 23 Mrd DM).
Daneben wurden 3 Mrd DM durch den Ab-
satz von Wertpapieren erl6st, wobei sieben
Lander im August erstmals eine ge-
meinschaftliche Landesschatzanweisung mit
einem Emissionsvolumen von 4 Mrd DM be-
gaben. Die Neuverschuldung der kommuna-
len Ebene betrug schdtzungsweise 2 Mrd

DM.

Die Nebenhaushalte haben von Juli bis Okto-
ber ihre Verschuldung um insgesamt 10 Mrd
DM reduziert, darunter allein der Erblastentil-
gungsfonds um knapp 82 Mrd DM. Mit 6 V>
Mrd DM entfiel der groBte Teil der Ruck-
zahlungen des Fonds auf Verbindlichkeiten,
die er 1995 von ostdeutschen Wohnungs-
unternehmen Ubernommen hatte. Damit ist
dieser Bestandteil der Schulden-Erblast bis
auf einen geringen Restbetrag getilgt. Auch
das ERP-Sondervermégen, der Fonds |, Deut-
sche Einheit” und das Bundeseisenbahnver-
mogen zahlten per saldo Kredite zuriick.

Aussichten fur das Gesamtjahr

Die Finanzentwicklung der Gebietskérper-
schaften im laufenden Jahr wird von der wei-
terhin bestehenden Einnahmenschwache ge-
pragt. Die Mafinahmen des Jahressteuerge-
setzes 1996 (im wesentlichen die Verbesse-
rung des Familienleistungsausgleichs und die
Anhebung des Grundfreibetrags) fihren auf
das ganze Jahr gesehen zu Steuerausfallen
von etwa 21 Mrd DM. Uberdies hat sich die
konjunkturelle Erholung bislang noch nicht in

Neben-
haushalte

Einnahmen-
schwiche



Sparkurs bei
den Ausgaben

einer entsprechenden Reaktion des Steuer-
aufkommens niedergeschlagen.

Im Gegenteil hat der Arbeitskreis ,Steuer-
schatzungen” im November Ausfalle gegen-
{iber der vergleichbaren Schatzung im Mai in
Hoéhe von 5 Mrd DM prognostiziert, obwonhl
das nominale Wachstum des Bruttoinlands-
produkts nunmehr etwas hodher angesetzt
wurde (mit 2,5% im Vergleich zu 2,1% im
Mai).® Vor allem das Umsatzsteueraufkom-
men hat bisher enttduscht, wozu die riick-
laufige Tendenz der steuerbelasteten Investi-
tionen seitens des Staates und im Bereich des
Wohnungsbaus beigetragen hat. Relativ stark
schlugen auch weitere Abstriche bei der ver-
anlagten Einkommensteuer zu Buche, deren
Entwicklung durch weiterhin sinkende Steu-
ereingange fur frihere Jahre nicht zuletzt in-
folge der starken Inanspruchnahme verschie-
dener Steuerverglinstigungen gepragt wird.
Einen ,konjunkturellen Lichtblick” fir das
Steueraufkommen stellt dar, daB die Voraus-
zahlungen bei der veranlagten Einkommen-
steuer und vor allem bei der Kérperschaft-
steuer nach oben gerichtet sind. Insgesamt
wird das Steueraufkommen nach der jing-
sten offiziellen Prognose um gut 1% niedri-
ger sein als 1995; bereinigt um die Umstel-
lung des Kindergeldes entsprache dies einem
Zuwachs von 1Y %.

Die Gebietskorperschaften sind bemiht, die
Ausfalle auf der Einnahmenseite durch ein
sparsames Ausgabenverhalten — auch durch
Beschrankungen im Haushaltsvolizug - so
weit wie moglich aufzufangen. Aus heutiger
Sicht durften die Ausgaben — bereinigt um
die Umstellung des Kindergeldes — nur um
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ungefahr 1v2% wachsen (eine so niedrige
Zuwachsrate war zuletzt im Jahre 1983 zu
verzeichnen gewesen). Dies geht freilich vor
allem zu Lasten der Investitionsausgaben, die
1996 betrachtlich hinter ihrem Vorjahrsni-
veau zurlickbleiben durften. Im Ubrigen wirkt
sich entlastend fur die Haushalte der Gebiets-
kérperschaften aus, daB die Zinsen sich seit
Herbst vergangenen Jahres auf einem sehr
niedrigen Niveau bewegen. Die Zinsausgaben
steigen deshalb 1996 trotz der hohen Neu-
verschuldung des vergangenen lJahres nur
maBig.

Die Sparanstrengungen der Gebietskorper-
schaften durften jedoch nicht ausreichen, um
eine nochmalige Ausweitung ihres Defizits,
das im vergangenen Jahr 110 Mrd DM be-
tragen hatte, zu verhindern. Da auch die So-
zialversicherungen voraussichtlich etwas un-
glnstiger als im Vorjahr abschlieBen werden,
wird sich das Defizit der &ffentlichen Haus-
halte, das in der fur die Maastricht-Kriterien
maBgebenden Abgrenzung der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen bereits 1995
mit 3,5 % des Bruttoinlandsprodukts deutlich
tber dem 3-%-Limit gelegen hatte, im lau-
fenden Jahr noch weiter von dieser Grenze
entfernen. Das Bundesfinanzministerium geht
derzeit von einer Defizitquote von 3%1%
des BIP aus. Der Schuldenstand der offent-
1996 die
60-%-Grenze erreichen oder geringfigig

lichen Haushalte durfte Ende

Uberschreiten.

4 Bereits in der Mai-Schitzung waren die den Haushalts-
planen fiir 1996 weitgehend zugrunde gelegten Auf-
kommenserwartungen vom Herbst 1995 um fast 22 Mrd
DM zurtickgeschraubt worden.
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Haushaltsplanungen fur das Jahr 1997

Die im Jahre 1996 hoher als urspriinglich
veranschlagt ausfallenden Defizite haben zu-
satzlichen Konsolidierungsbedarf entstehen
lassen. Bei der Aufstellung der Haushalts-
plane 1997 muBten schon aus diesem Grund
die Sparanstrengungen verstarkt werden,
nachdem mit dem - inzwischen in einer Reihe
von Punkten umgesetzten — , Programm fir
mehr Wachstum und Beschaftigung” der
Bundesregierung vom April bereits wichtige
Weichenstellungen erfolgt waren.

In den Haushaitsplanungen war in Rechnung
zu stellen, daB3 die Erwartungen fur das
Steueraufkommen weiter nach unten revi-
diert werden muBten. Gegenlber der den
Entwirfen groBenteils zugrunde gelegten
Prognose vom Mai 1996 hat der Arbeitskreis
~Steuerschatzungen” im November auf der
Basis des bisherigen Steuerrechts zusatzliche
Abstriche in Héhe von gut 10 Mrd DM vorge-
nommen. Fir 1997 zeichnen sich damit noch
groBere Steuerausfalle gegenuiber der Mai-
Schatzung als im laufenden Jahr ab. Dies
hdngt zum einen damit zusammen, daB die
Prognose fir das kommende Jahr von einem
etwas geringeren nominalen Wirtschafts-
wachstum als im Frihjahr angenommen aus-
geht; zum andern ist die erwartete Struktur
des Wachstumsprozesses weniger , steuer-
ergiebig” als damals unterstellt.S Berlicksich-
tigt man auBerdem die im kommenden Jahr
in Kraft tretenden steuerlichen MaBnahmen,
so zeichnet sich fur 1997 ein Anstieg der
Steuerertrdge von rund 3% % ab, der damit
etwas hinter dem erwarteten nominalen
Wirtschaftswachstum  zuriickbleiben dirfte.
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Was die steuerlichen MaBnahmen angeht, so
halten sich hier die Ausfélle durch den fak-
tischen Wegfall der Vermogensteuer und
einige kleinere steuerliche Erleichterungen
etwa die Waage mit den auf der anderen
Seite entstehenden Mehreinnahmen (vor
allem durch die kraftige Anhebung der
Grunderwerbsteuer und die Reform der Erb-

schaftsteuer).

Nach dem derzeitigen Stand der Haushalts-
planungen - der Haushaltsplan des Bundes
wurde Ende November vom Bundestag ver-
abschiedet, in den Landern sind die Beratun-
gen noch nicht abgeschlossen — zeichnet sich
ab, daB die Ausgaben der Gebietskérper-
schaften insgesamt nur wenig Uber ihren
Umfang im Jahre 1996 hinausgehen sollen.
In den Planen ist damit eine Verminderung
des Defizits der Gebietskdrperschaften ge-
genUber dem Jahr 1996 angelegt. Hinzu
kommt fur den staatlichen Sektor insgesamt
ein Umschwung von Defiziten zu Uberschis-
sen in der Sozialversicherung, der vor allem
darauf beruht, daf3 in der gesetzlichen Ren-
tenversicherung die zusammengeschmolze-
nen Reserven wieder auf ihr vorgeschriebenes
Soll aufgefullt werden miussen. Der hohe Fi-
nanzbedarf der Rentenversicherung hat es er-
forderlich gemacht, den Beitragssatz von
19,2% auf 20,3% der versicherungspflich-
tigen Entgelte heraufzusetzen. Dies fiihrt al-

5 Die neue Steuerprognose fiir 1997 basiert auf einem
erwarteten Wirtschaftswachstum von nominal knapp
4 % (gegenUber gut 4 % im Mai) und real 2 /2 % (gegen-
Uber 2% bis 2%:% im Mai). Dabei wird im Vergleich
zum Frihjahr mit einem etwas geringeren Wachstum der
Bruttolohn- und -gehaltssumme und mit einem stirkeren
Anstieg des AuBenbeitrags gerechnet, was sich in zu-
satzlichen Ausfallen bei der Lohnsteuer und der Umsatz-
steuer niederschlagt.

Sparkurs auf
der Ausgaben-
seite

Verbesserung
des gesamt-
staatlichen
Finanzierungs-
saldos



Risiken

Konsoli-
dierungskurs ist
vertrauens-
bildend

lerdings dazu, daB sich die gesamtwirtschaft-
liche Abgabenlast im Verhéltnis zum BIP im
kommenden Jahr etwas vergroBern wird,
nachdem sie sich 1996 leicht vermindert hat.

Die Planungen und Vorausschatzungen der
Haushaltsentwicklung bei den Gebietskorper-
schaften und Sozialversicherungen sind frei-
lich mit mancherlei Unsicherheiten und Ri-
siken behaftet. Um nicht Gefahr zu laufen,
daf das Staatsdefizit (in VGR-Abgrenzung) im
Jahre 1997, dessen Ergebnisse bei der Pri-
fung fir den Eintritt in die Endstufe der Wah-
rungsunion zugrunde zu legen sind, tber den
Grenzwert des Maastrichter Vertrages (3 %
des BIP) hinausgeht, gilt es im Vollzug der
Haushalte darauf hinzuwirken, dal3 der vor-
gesehene Ausgabenrahmen nicht Uberschrit-
ten wird. Dariiber hinaus kommt es darauf
an, die Dauerhaftigkeit des Konsolidierungs-
prozesses zu sichern und mittelfristig weitere
Fortschritte zu erzielen.

Die Riuckfihrung des Staatsdefizits im kom-
menden Jahr bildet zugleich ein wichtiges
Element der Strategie zur Verbesserung der
gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen
in Deutschland. Sie starkt das Vertrauen, daf3
der mittelfristig angestrebte finanzpolitische
Kurs durchgesetzt wird, der freilich neben
einer Begrenzung der hohen Staatsverschul-
dung auch eine Verringerung der drlickenden
Abgabenlast erfordert. Die positive Wirkung
dieser Erwartungen auf das Wirtschaftsklima
bildet ein Gegengewicht zu dem Ausfall an
staatlicher Nachfrage.

Der Haushaltsplan des Bundes wurde Ende
November vom Bundestag verabschiedet. Er
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Haushaltsplanungen des Bundes

Mrd DM

1995 1996 1997
Position Ist Plan 1) |Entwurf {Plan
Einnahmen 2) 4141 391,2 383,6 386,5
darunter:

Steuern 366,1 351,2 350,3 345,7
Ausgaben 2) 464,6 451,3 440,2 439,9
darunter:

Investitionen 66,5 66,3 60,6 59,6
Defizit -50,5§ -60,1 -566; -534
Nettokredit-

aufnahme 50,1 59,9 56,5 53,3

1 Das Kindergeld wird ab 1996 nicht mehr auf der
Ausgabenseite verbucht, sondern von den Steuerein-
nahmen abgesetzt. — 2 Nach Abzug der Bundesergén-
zungszuweisungen und seit 1996 der Zuweisungen aus
dem Mineraldlsteueraufkommen zur Finanzierung des
Personennahverkehrs.
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sieht einen Rlckgang der Ausgaben um
2% auf 439,9 Mrd DM und eine Netto-
kreditaufnahme von 53,3 Mrd DM vor. Damit
konnte die Neuverschuldung unter dem An-
satz des im Juli beschlossenen Haushaltsent-
wurfs in Héhe von 56,5 Mrd DM gehalten
werden, obwohl im endgltigen Plan zusatz-
lichen Haushaltsliicken in Héhe von 13 Mrd
DM Rechnung zu tragen war.

So muBte der Bund nach der jingsten Steuer-
schatzung Ausfélle gegenuber den auf der
Schatzung im Mai beruhenden Ansdtzen im
Entwurf in Héhe von 4% Mrd DM (unter
Berlicksichtigung geringerer Abfihrungen an
den EG-Haushalt und von Anpassungen an
den Stand der geplanten Steuerdnderungen)
einkalkulieren. Noch starker ins Gewicht fie-
len Mehrausgaben in Hohe von 62 Mrd DM,
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die sich daraus ergeben, daB entgegen der
urspringlichen Absicht ein ZuschuB an die
Bundesanstalt fur Arbeit in Héhe von 4,1 Mrd
DM sowie hohere Ansdtze fur die Arbeits-
losenhilfe und andere arbeitsmarktbedingte
Aufwendungen zu veranschlagen waren.
Uberdies war neben weiteren zusatzlichen
Anforderungen ein um gut 1 Mrd DM héhe-
rer ZuschuB3 an die Rentenversicherung er-
forderlich, weil dieser auch an die Entwick-
lung des Beitragssatzes gekoppelt ist, der
starker als zundchst erwartet angehoben
werden mubB.

Zur SchlieBung dieser Haushaltsliicken konn-
ten zum einen die sonstigen Einnahmen um
4%, Mrd DM hoher angesetzt werden (vor
allem infolge der Veranschlagung von Tele-
kom-Lizenzgebihren in Hohe von 1% Mrd
DM, von Darlehensriickflissen von ehema-
ligen Treuhandunterehmen in Hoéhe von
knapp 1%2 Mrd DM sowie von um 1 Mrd DM
héheren Erlsen aus GrundstiicksverduBerun-
gen). Zum andern wird bei den Zinsausgaben
und den Gewabhrleistungen von einem Min-
derbedarf im Betrage von zusammen gut
3 Mrd DM ausgegangen. AuBerdem wurde
eine auf die einzelnen Ressorts verteilte glo-
bale Minderausgabe von 2 Mrd DM einge-
stellt. Sonstige vielfaltige Kirzungen beliefen
sich auf 32 Mrd DM. Dariiber hinaus wurde
die Nettokreditaufnahme durch die erneute
Veranschlagung im Jahre 1996 nicht mehr
realisierter Privatisierungserlése in Héhe von
gut 3 Mrd DM unter den Ansatz im urspriing-
lichen Entwurf gedriickt.

Sowohl der auf der Ausgabenseite veran-
schlagte Ruckgang als auch die betrachtliche
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Absenkung der vorgesehenen Nettokredit-
aufnahme gegentber dem Soll und erst recht
gegeniber dem voraussichtlichen Ist des lau-
fenden Jahres betonen die hohe Prioritat, die
der Konsolidierung des Bundeshaushalts bei-
gemessen wird. Dies wird auch daran deut-
lich, daBB das Ausgabenvolumen trotz erhebli-
cher arbeitsmarktbedingter Mehraufwendun-
gen um rund 18 Mrd DM unter dem Ansatz
bleibt, der in der mittelfristigen Finanzpla-
nung vom Sommer 1995 fur 1997 vorge-
sehen war. Allerdings ist vor allem bei dem
ZuschuB an die Bundesanstalt fir Arbeit und
bei der Arbeitslosenhilfe eine Uberschreitung
im Haushaltsvollzug wohl nicht auszuschlie-
Ben. Auch ist zu bertcksichtigen, daB die
héheren Ansdtze fur die sonstigen Einnah-
men gréBtenteils einmaliger Natur sind. Die
Konsolidierungserfordernisse  bleiben auch
deshalb mittelfristig nach wie vor groB.

Auch die zumeist noch nicht abgeschlosse-
nen Haushaltsplanungen der Linder sehen
insgesamt fur das Jahr 1997 eine deutliche
Rickfuhrung der Defizite vor, die fir das lau-
fende Jahr auf annihernd 40 Mrd DM ver-
anschlagt sind. Ausschlaggebend dafiir sind
die Bemihungen um Einsparungen bei den
Ausgaben, die gemaB den Planungen insge-
samt nur noch geringfiigig zunehmen sollen.
Von Bedeutung sind dabei vor allem der Tarif-
abschlufB3 im &ffentlichen Dienst sowie die an-
gestrebte Begrenzung des Personalbestan-
des. Auf der Einnahmenseite dirften im kom-
menden Jahr bei einzelnen Liandern auch Ver-
maogensverduBerungen ins Gewicht fallen.

Haushalts-
planungen
der Lander



Sozialversicherungen

Gesetzliche
Renten-
versicherung

Einnahmen

Renten-
ausgaben

Im dritten Vierteljahr 1996 hat sich die Fi-
nanzentwicklung der gesetzlichen Rentenver-
sicherung im Gegensatz zum ersten Halbjahr
etwas verschlechtert. Das Defizit war mit fast
5 Mrd DM um 2 Mrd DM hdher als im
dritten Quartal des Vorjahres. Einem Anstieg
der Ausgaben um 3% % standen um knapp
31,% hohere Einnahmen gegeniber. Das
Aufkommen aus Pflichtbeitrdgen nahm dabei
um lediglich 3 % gegentber dem Vorjahr zu;
ohne die Heraufsetzung des Beitragssatzes
von 18,6 % auf 19,2 % zu Beginn des Jahres
1996 waére es sogar leicht zurlickgegangen.
Hierin spiegeln sich die unginstige Beschafti-
gungsentwicklung und die moderaten Lohn-
und Gehaltssteigerungen im Verlauf dieses
Jahres wider. Die — auch an die Entwicklung
des Beitragssatzes gekoppelten — Zuweisun-
gen des Bundes erhohten sich um gut 6 %.

Die Rentenausgaben haben im Vorjahrsver-
gleich um 3%2% zugenommen. Im Westen
lag der Zuwachs mit 3%2% wegen des wei-
teren betrachtlichen Rentenzugangs deutlich
Ober der Rentenanpassung zum 1. Juli 1996
in Hohe von 1%. Im Osten erhohten sich die
Rentenausgaben mit 4% allerdings etwas
weniger, als dies den Rentenanpassungen
von fast 4%2% zum 1. Januar 1996 und
nochmals gut 1% zur Jahresmitte entspro-
chen hatte. Ursachlich hierfir ist vor allem,
daB die Auffillbetrdge, die ostdeutschen
Rentnern gewahrt werden, seit Beginn des
Jahres 1996 durch Verrechnung mit den Ren-
tenanpassungen allmahlich abgeschmolzen

werden.
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Rentenversicherung
der Arbeiter
und der Angestellten

vierteljahrlich

Friiheres Bundesgebiet

Einnahmen

Ausgaben

UberschuB (+)
bzw. Defizit (-) I |
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Neue Bundeslander
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Sowohl im Westen als auch im Osten nah-
men die Beitragsabfiihrungen der Rentenver-
sicherungstréger an die Kranken- und Pflege-
versicherung der Rentner mit insgesamt 11%
gegeniber dem Vorjahr stark zu. Dies ist ins-
besondere auf den Anstieg des Beitragssatzes
zur Pflegeversicherung von 1% auf 1,7 % mit
Inkrafttreten der zweiten Stufe zum 1. Juli
1996 zurGckzufihren. Hinzu kam ein Bei-
tragssatzanstieg in der Krankenversicherung
der Rentner (von 13,2 % auf 13,4 % im We-
sten und von 12,8 % auf 13,3 % im Osten).

In ihrem im Juli vorgelegten Rentenversiche-
rungsbericht 1996 rechnete die Bundesregie-
rung far das laufende Jahr mit einem Defizit
in Hohe von 5 Mrd DM. Mittlerweile deutet
sich an, daf3 der Fehlbetrag 1996 vor allem
wegen der schwachen Einnahmenentwick-
lung hoher ausfallen wird. Da tberdies die
Annahmen zur Beschaftigungs- sowie Lohn-
und Gehaltsentwicklung fur das Jahr 1997
nach unten revidiert worden sind, hat sich
der Finanzbedarf fur die Auffillung der
Schwankungsreserve auf das Soll von einer
Monatsausgabe bis Ende 1997 erheblich ver-
gréBert. Um dieser gesetzlichen Vorgabe Ge-
nige zu tun, ist 1997 ein UberschuB in Hohe
von etwa 12 Mrd DM erforderlich. Der Bei-
tragssatz muB deshalb zum Jahresbeginn
1997 auf 20,3 % angehoben werden, nach-
dem der Anstieg urspriinglich auf 19,9 % be-
grenzt werden sollte. Dabei sind die Entla-
stungsmaBnahmen im Rahmen des Wachs-
tums- und Beschéftigungsférderungsgesetzes
(WFG) berlcksichtigt, das im September vom
Bundestag beschlossen worden ist.
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Bundesanstalt
fur Arbeit

Ausgaben

Die Bundesanstalt fir Arbeit verzeichnete im
dritten Quartal ein Defizit von gut 22 Mrd
DM, das damit um etwas mehr als 2 Mrd DM
hoher ausfiel als im entsprechenden Vorjahrs-
zeitraum. Im Westen ging der Uberschu3 um
fast 172 Mrd DM auf gut 52 Mrd DM zurck,
im Osten stieg das Defizit um nahezu 1 Mrd
DM auf 8%+ Mrd DM. Wéhrend die Einnah-
men ihr Vorjahrsniveau kaum Uberschritten,
erhohten sich die Ausgaben um 10 % (wobei
die Zunahme in den alten und den neuen
Landern ungefahr gleich stark ausfiel).

Die Ausgaben fur das Arbeitslosengeld wuch-
sen um insgesamt gut 15 % und damit etwa
ebenso kraftig wie in der ersten Jahreshalfte.
Neben der weiteren Zunahme der Zahl der
Leistungsempfanger vor allem in Ostdeutsch-
land fiel auch ins Gewicht, daB die Bundes-
anstalt fur die Arbeitslosengeldempfanger
hohere Beitrdge zur gesetzlichen Renten-,
Kranken- und Pflegeversicherung zu zahlen
hatte. Die Aufwendungen fir die aktive Ar-
beitsmarktpolitik (die neben der beruflichen
Aus- und Fortbildung auch Arbeitsbeschaf-
fungsmaBnahmen umfassen) wuchsen um
815 % ihr Anstieg hat sich seit Jahresbeginn
stetig beschleunigt. In Ostdeutschland haben
diese Ausgaben im dritten Vierteljahr wieder
deutlich zugenommen (um 5% %), nachdem
sie im ersten Halbjahr gesunken waren. In
den alten Landern hat sich der zuvor sehr
starke Anstieg dagegen etwas abge-
schwacht, er lag im dritten Quartal mit 12 %
aber noch weit Uber dem in Ostdeutschland.
Dem absoluten Betrag nach wurde in West-
und Ostdeutschland mit jeweils 42 Mrd DM
gleich viel fur die aktive Arbeitsmarktpolitik

ausgegeben.

Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Dezember 1996

In den ersten drei Quartalen summierte sich
das Defizit der Bundesanstalt fur Arbeit auf
gut 102 Mrd DM. Auch wenn zu erwarten
ist, daB im vierten Quartal saisonbedingt nur
noch ein relativ geringes Defizit entstehen
wird, dirfte die vom Bund zu finanzierende
Deckungsliicke im ganzen Jahr fast dreimal
so hoch ausfallen wie der Betrag, der im
Bundeshaushaltsplan vorgesehen war (4,3
Mrd DM).

Im Bundeshaushaltsplan 1997 ist ein ZuschuB3
an die Bundesanstalt von 4,1 Mrd DM ver-
anschlagt. Dabei wird davon ausgegangen,
daf die Zahl der Arbeitslosen im Jahresdurch-
schnitt etwa auf dem Stand von 1896 ver-
harrt. Eingeplant sind substantielle finanzielle
Entlastungen durch das Wachstums- und Be-
schaftigungsférderungsgesetz. Die von der
Bundesregierung angestrebte Begrenzung
des Bundeszuschusses erfordert allerdings
noch weitere betrachtliche Einsparungen im
Etat der Bundesanstalt gegenlber der vom
Verwaltungsrat beschlossenen Fassung. Die
Genehmigung des Haushaltsplans der Bun-
desanstalt durch die Bundesregierung ist mit
Auflagen verbunden worden, die sicherstel-
len sollen, daB der ZuschuBbedarf im Jahre
1997 den Betrag von 4,1 Mrd DM nicht Gber-
steigt. Erreicht werden soll dies auch durch
einen geringeren Einsatz von Mitteln fur be-
rufliche Férderung und Arbeitsbeschaffungs-
maBnahmen.

in den ersten drei Quartalen des Jahres 1996
schloB die gesetzliche Krankenversicherung
mit einem Defizit von fast 8% Mrd DM ab; es
war damit noch héher als im entsprechenden
Vorjahrszeitraum (72 Mrd DM). In West-
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deutschland betrug das Defizit von Januar bis
September fast 7 Mrd DM und im Osten
etwa 1% Mrd DM. Im dritten Vierteljahr war
das gesamtdeutsche Defizit mit knapp 1V
Mrd DM allerdings um gut 2 Mrd DM gerin-
ger als ein Jahr zuvor. Auch infolge von Bei-
tragssatzanhebungen nahmen die um den Ri-
sikostrukturausgleich bereinigten Einnahmen
der Krankenkassen in der Zeit von Januar
bis September gegeniber dem Vorjahr um
32 % zu. Die Ausgaben stiegen dagegen um
4 %. AuBerordentlich stark wuchsen die Auf-
wendungen fur Arzneimittel sowie fur Heil-
und Hilfsmittel (+ 9%2%). Im vierten Quartal
ist unter dem EinfluB jahreszeitlich bedingt
héherer Beitragseinnahmen ein UberschuB zu
erwarten. FOr das Gesamtjahr muf3 aber mit
einem noch etwas ungtinstigeren Ergebnis als
im Jahre 1995, in dem das Defizit 7 Mrd DM
betragen hat, gerechnet werden.

Angesichts der groBen Deckungsliicke und
der Tendenz zu weiter kraftig steigenden
Ausgaben ist eine Reform um so dringlicher
geworden. Zundchst wurden durch das
.,Beitragsentlastungsgesetz” zum einen eine
Reihe von SparmaBnahmen getroffen, zum
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andern Beitragssatzerhdhungen im weiteren
Verlauf von 1996 (nach dem 10. Mai) im
Regelfall untersagt und zum Jahresbeginn
1997 allen Kassen eine Senkung des Beitrags-
satzes um 0,4 Prozentpunkte vorgeschrieben.
Allerdings muBte im November den meisten
Ersatzkassen zugestanden werden, ihre Bei-
tragssdtze wegen unvorhergesehener Mehr-
belastungen durch den Risikostrukturaus-
gleich zum 1. Dezember 1996 heraufzuset-
zen. Weiterhin hat der Bundestag im Novem-
ber das ,Erste Gesetz zur Neuordnung von
Selbstverwaltung und Eigenverantwortung in
der gesetzlichen Krankenversicherung” be-
schlossen. Es sieht im Falle von Beitragssatz-
erhéhungen, die nicht im Risikostrukturaus-
gleich begrlindet sind, automatisch hohere
Zuzahlungen sowie bei allen Beitragssatz-
erhéhungen ein auBerordentliches K{indi-
gungsrecht der Versicherten vor. Der Entwurf
des ,Zweiten Gesetzes zur Neuordnung von
Selbstverwaltung und Eigenverantwortung in
der gesetzlichen Krankenversicherung” mit
vielfaltigen weiteren Anderungen des recht-
lichen Rahmens wird derzeit im Bundestag
beraten.
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Weltwirtschaftliches Umfeld

Nach der Jahresmitte 1996 verlief die wirt-
schaftliche Entwicklung in den Industrielan-
dern alles in allem gUnstig. Die Expansion des
realen Bruttoinlandsprodukts in den USA, die
im FrUhjahr recht stlrmisch gewesen war,
naherte sich dem Potentialpfad an, so daf3
sich die Chancen flr ein spannungsfreies
Wachstum verbessert haben. In Westeuropa
setzte sich die konjunkturelle Belebung in
den Sommermonaten fort — allerdings bei
deutlichen Unterschieden zwischen den ein-
zelnen Landern. Der bisher recht unstetige
Aufschwung in Japan hat in den vergange-
nen Monaten an Stdrke gewonnen.

Der Prognose des Internationalen Wahrungs-
fonds vom Herbst 1996 zufolge wird sich das
Wirtschaftswachstum in den Industrieldndern
insgesamt (mit einer Zunahme des realen
Bruttoinlandsprodukts um 2% % in diesem
und 2 %2 % im nachsten Jahr) etwas beschleu-
nigen, der Preisniveauanstieg — auf der Ver-
braucherstufe voraussichtlich 22% in bei-
den Jahren — wird jedoch weiterhin moderat
sein. Die gunstigeren konjunkturellen Per-
spektiven beruhen zum einen darauf, daf in
den Industrielandern mit einer kraftigeren
Ausweitung der Binnennachfrage zu rechnen
ist. Zum andern durfte die Importnachfrage
seitens der dlexportierenden Lander der Drit-
ten Welt sowie der in ihrem Autholproze3
weiter gut vorankommenden Reformstaaten
Mittel- und Osteuropas steigen. Hingegen
werden sich die expansiven Impulse aus der
stidostasiatischen Region abschwdchen, da in
einigen dieser Lander angesichts der sich ab-
zeichnenden Uberhitzungserscheinungen re-
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striktive wirtschaftspolitische MaBnahmen er-
griffen wurden, die das Wirtschaftswachstum
und damit auch den Importsog bremsen.

Die amerikanische Wirtschaft hat nach dem
sehr kraftigen Wachstum im Frihjahr in den
Sommermonaten eine Atempause eingelegt.
Das reale Bruttoinlandsprodukt expandierte
im dritten Quartal, saisonbereinigt betrach-
tet, gegentber dem zweiten Jahresviertel um
Y2% (sowie um gut 2% im Vergleich zum
Vorjahr). Hinter der Zunahme der gesamtwirt-
schaftlichen Produktion steht zu einem er-
heblichen Teil eine besonders starke Lager-
aufstockung, daneben aber auch eine er-
neute Ausweitung der Anlageinvestitionen,
in der sich die nach wie vor gunstige Ertrags-
lage der amerikanischen Unternehmen wi-
derspiegelt. Der Private Verbrauch, der zuvor
zu den treibenden Kraften der Konjunktur in
den USA zahlte, stagnierte, preis- und saison-
bereinigt betrachtet, im dritten Quartal auf
dem Stand der Vorperiode. Die Konsumenten
hielten sich vor allem bei der Anschaffung
von Gebrauchsgutern zuriick. Bei unvermin-
dertem Wachstum des Verfligbaren Einkom-
mens, das nicht zuletzt von der ginstigen
Entwicklung am  Arbeitsmarkt gespeist
wurde, nahm die Sparquote deutlich zu und
erreichte den hdchsten Wert seit Ende 1992.
Die Wohnungsbauinvestitionen blieben hin-
ter dem Niveau im zweiten Quartal zuriick,
was unter anderem mit dem Anstieg der Zin-
sen im Verlauf der ersten neun Monate zu-
sammenhangen dirfte.

Von der AuBenwirtschaft gingen in den USA

erneut konjunkturdampfende Einfllisse aus.

Die Ausfuhr verharrte — wohl auch unter dem
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EinfluB der schon seit langerem anhaltenden
Erholung des Dollarkurses gegeniber den
Waéhrungen wichtiger Handelspartner — preis-
und saisonbereinigt auf dem Stand vom Friih-
jahr, wahrend die Importe weiter kraftig
wuchsen. Die deutliche Wachstumsabschwa-
chung nach der Jahresmitte, die sich — ge-
messen an der Industrieproduktion — im Ok-
tober fortsetzte, dirfte wesentlich zur Auf-
hellung des Preisklimas beigetragen haben.
Die Teuerungsrate auf der Verbraucherstufe
lag im Oktober mit 3,0 % zwar etwas hdher
als zum Jahresbeginn. Diese Beschleunigung
ist jedoch allein auf den starkeren Preisan-
stieg bei Energietrdgern sowie — witterungs-
bedingt — bei Nahrungsmitteln zurickzufih-

ren.

Nach einem konjunkturellen Auf und Ab in
den beiden ersten Quartalen dieses Jahres
scheinen in Japan nach der Jahresmitte die
expansiven Krafte wieder die Oberhand ge-
wonnen zu haben. Die Industrieproduktion
Gberschritt im Zeitraum Juli bis Oktober sai-
sonbereinigt das Ergebnis der Frihjahrsmo-
nate um 22 % und den Stand vor Jahresfrist
um 4% %. Auch die Wohnungsbautatigkeit
hat sich noch verstarkt. Hinter der Auswei-
tung der industriellen Erzeugung steht unter
anderem eine kraftige Zunahme der Ferti-
gung in der Kraftfahrzeugindustrie, die ihren
Absatz im Inland und im Ausland betrachtlich
steigern konnte. Auch auf anderen Markten
far Industrieerzeugnisse befindet sich die ja-
panische Exportindustrie im Aufwind; in den
ersten zehn Monaten lag die Warenausfuhr
um 8% Uber dem vergleichbaren Vorjahrser-
gebnis. Ausschlaggebend daflir war nicht zu-
letzt die hohere preisliche Wettbewerbsfahig-

Japan
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Auslastung der Kapazitdten des Verarbeitenden Gewerbes

in ausgewahlten Industrielandern

Saisonbereinigte Angaben in %

1996
Jahres- Oktober
durch- 1996
schnitt gegen JD
(D) 1979/1996
Land 1979/1996 |Insgesamt |Januar April Juli Oktober in %
EU 1 80,7 81,3 82,3 81,0 80,8 81,0 +0,4
darunter:
Belgien 77,8 79,5 79,7 79,3 79,1 79,8 +2,7
Frankreich 83,6 84,1 84,7 85,2 84,0 82,6 -1,2
Grof3britannien 81,3 82,5 83,3 82,0 82,2 82,6 +1,6
Italien 75,5 76,5 78,5 76,2 75,4 75,9 +0,5
Niederlande 82,5 83,8 84,7 83,2 83,4 83,9 +1,7
Spanien 2)77,6 771 76,5 77,3 771 77.5 -01
USA 3) 80,4 81,9 81,4 81,9 82,5 81,6 + 1,5

1 Quelle: EU-Konjunkturumfrage; gewogenes Gesamt-
ergebnis der Landerangaben. — 2 lJahresdurchschnitt
1988/1996. — 3 Quelie: Federal Reserve Bulletin. Jahres-
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keit infolge der spuUrbaren Yen-Abwertung
vor allem gegeniber dem US-Dollar; der ge-
wogene AuBenwert des Yen unterschritt im
November den im April 1995 erreichten
Hochststand um ein Viertel. Das Wachstum
der Einfuhr war jedoch bis zuletzt noch dyna-
mischer als das der Ausfuhr, so daB der Uber-
schuB im AuBenhandel auf Yen-Basis weiter
sank. Die Abwertung des Yen sowie der An-
stieg der Roholnotierungen am Weltmarkt
haben dazu geflhrt, daB das Verbraucher-
preisniveau im Oktober/November um V2%
héher war als ein Jahr zuvor. Angesichts der
betrachtlichen Kapazitatsreserven in der japa-
nischen Wirtschaft ist jedoch auf absehbare
Zeit nicht mit nennenswertem hausgemach-
ten Preisdruck zu rechnen.

durchschnitt 1996 aus den angegebenen vier Monats-
werten errechnet.

Die konjunkturelle Belebung in Westeuropa
zeigt sich nicht zuletzt daran, daB im Verar-
beitenden Gewerbe die Auslastung der be-
trieblichen Kapazitaten von der Jahresmitte
bis zum Herbstbeginn zugenommen hat. In
den meisten der kleineren EU-Mitgliedstaaten
war die ,Wachstumsdelle” im Winterhalbjahr
1995/96 vergleichsweise moderat gewesen,
und die im Frihjahr einsetzende Erholung
kam hier besser voran als in den groBen kon-
tinentaleuropaischen Partnerlandern.

Die Entwicklung der britischen Wirtschaft
weicht schon seit langerem von der auf dem
Kontinent ab. Der Aufschwung, der Mitte
1992 begonnen hatte, geht nun in sein funf-
tes Jahr und laBt noch keine Ermidungser-
scheinungen erkennen. Das Wachstum des
realen Bruttoinlandsprodukts belief sich im
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Sommer auf saisonbereinigt reichlich 2%
gegentber dem FrUhjahr (beziehungsweise
auf 22% im Vergleich zum dritten Quartal
1995). Expansive Impulse gingen zuletzt von
der Inlandsnachfrage aus. Die Einzelhandels-
umsatze wuchsen erneut kraftig, und die
Nachfrage nach Wohnungsbauten zog im
Sommer betrachtlich an. Dagegen verlor der
AuBBenhandel auch infolge der Hoherbewer-
tung des Pfundes an den Devisenmarkten als
Konjunkturmotor an Bedeutung. Angesichts
der anhaltenden wirtschaftlichen Expansion
sind die Chancen, das von der Regierung
gesetzte Inflationsziel von 22 % — gemessen
am Anstieg der Verbraucherpreise (ohne
Hypothekenzinsen) — im nachsten Jahr zu er-
reichen, in jingster Zeit eher schlechter ge-
worden. Seit der Jahresmitte hat sich der
Preisauftrieb beschleunigt. Die Rate von
3,3% fur Oktober Uberzeichnet diese Ent-
wicklung jedoch insofern, als im gleichen
Vorjahrsmonat die Teuerung aufgrund beson-
derer Umstdnde merklich zuriickgegangen
war. Die Preissteigerungsrate einschlieBlich
der Hypothekenzinsen lag zuletzt bei 2,7 %.

In Frankreich scheinen sich nach einem vor-
Ubergehenden Ruckschlag die konjunkturel-
len Aufwartstendenzen wieder durchgesetzt
zu haben. Die gesamtwirtschaftliche Leistung
ist im dritten Jahresviertel, saisonbereinigt be-
trachtet, wieder um 1 % gegenuber dem Vor-
quartal gestiegen und Ubertraf den Stand vor
Jahresfrist um 1%2%. In den Sommermona-
ten verlieh vor allem der Private Verbrauch
der Wirtschaft neuen Schwung. Ausschlagge-
bend daflr war, daB die von der Regierung
im letzten Jahr wieder eingefuhrte Verschrot-
tungspramie fiir altere Autos, die Ende Sep-
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tember auslief, die Nachfrage nach Kraftfahr-
zeugen kraftig anheizte und entsprechend
die Produktion nach oben trieb. Auch wenn
die Mehrausgaben der privaten Haushalte far
Pkw teilweise zu Lasten anderer Guterkaufe
gingen, ist von da her fir das vierte Quartal
mit einer Abschwachung der Konsumnach-
frage zu rechnen. Neben dem Privaten Ver-
brauch erwies sich im Sommerquartal erneut
der AuBenhandel als wichtige Konjunktur-
stitze. Die Ausfuhr lag saisonbereinigt um
3% % Uber dem Stand vom Frihjahr und um
5% Uber dem vor Jahresfrist. Die wirtschaft-
liche Belebung hat freilich noch nicht zu einer
Entlastung auf dem Arbeitsmarkt gefthrt. Die
Arbeitslosigkeit tendierte in den letzten Mo-
naten weiter nach oben. Das Preisklima hat
sich — wie in anderen Industrielandern — vor
allem aufgrund der gestiegenen Rohdlpreise
etwas eingetriibt; die Teuerungsrate auf der
Verbraucherstufe blieb aber im Oktober/No-
vember weiter deutlich unter 2 %.

Auch in ltalien mehren sich die Zeichen dafur,
daB die Wirtschaft nach der Jahresmitte wie-
der Tritt gefaBt hat. Das reale Bruttoinlands-
produkt wuchs in den Sommermonaten nach
noch vorlaufigen Berechnungen um jeweils
V2% gegenlber dem zweiten Quartal (sai-
sonbereinigt) und gegeniber der entspre-
chenden Vorjahrszeit. Die Inlandsnachfrage
dirfte zum einen durch den Ruckgang der
Zinsen angeregt worden sein. Zum andern
wurde die Binnenkonjunktur dadurch stimu-
liert, daB das reale Verflgbare Einkommen
der privaten Haushalte angesichts der groBen
Erfolge in der Inflationsbekampfung verstarkt
stieg. Trotz der hdheren Energiepreise ging
die italienische Inflationsrate im Herbst weiter

Italien



zurlick und erreichte im November mit 2,6 %
den niedrigsten Stand seit 1969.

Deutschland

Gesamtwirt-
schaftliche
Produktion

Verarbeitendes
Gewerbe

Produktion

Die wirtschaftliche Aufwartsbewegung in
Deutschland, die — nach einer ausgepragten
Konjunkturschwache bis um die Jahreswende
1995/96 — im Frihjahr 1996 eingesetzt hatte,
hielt auch in den Sommermonaten an. So
nahm das reale Bruttoinlandsprodukt im drit-
ten Vierteljahr 1996 saison- und kalenderbe-
reinigt gegentiber dem Vorquartal um knapp
1% zu, in den neuen Landern sogar um
12 %. Damit (ibertraf die gesamtwirtschaft-
liche Produktion in Deutschland insgesamt
ihren vergleichbaren Vorjahrsstand um 22 %
(in den alten Bundeslandern um gut 2 %, in
den neuen um 4 %). Diese Ergebnisse dirfen
freilich nicht darliber hinwegtauschen, dal3 in
Deutschland erhebliche strukturelle Probleme
fortbestehen, die den Wachstumsprozef3
bremsen. Deren Abbau bleibt auch weiterhin
eine vordringliche Aufgabe der Wirtschafts-
politik.

Im konjunkturellen Kernbereich — dem Verar-
beitenden Gewerbe — hat sich die Lage nach
der Jahresmitte weiter verbessert. Das wird
daran deutlich, daB die Industrieunterneh-
men ihre Erzeugung kraftig ausweiteten; im
Durchschnitt der Monate Juli bis Oktober
ging sie saisonbereinigt um rund 1% Uber
den Stand im Frithjahrsquartal und um 1%2 %
iber das entsprechende Vorjahrsergebnis
hinaus. In den neuen Landern blieb die indu-
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Wirtschaftliches Wachstum
in Deutschiand

saison- und kalenderbereinigt, vierteljdhrlich

Mrd DM
log. MaBstab

790 Reales Bruttoinlandsprodukt ¥ ...

770
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750
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Mrd DM

74 - log. MaBstab, verkieinert
... in Ostdeutschland 2

62

56

lin. MaBstab
Veranderung gegen Vorjahr

1992 1993 1994 1995 1996

1 In Preisen von 1991, — 2 Saison- und Ka-
lenderbereinigung mit gréBerer Unsicher-
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strielle Fertigung allerdings hinter dem relativ
hohen Stand des zweiten Quartals zuriick, sie
Uberschritt jedoch das entsprechende Vor-
jahrsniveau um 7 %.

Dieses beachtliche Ergebnis steht in einem
gewissen Gegensatz zu dem vielfach, etwa
von den Wirtschaftswissenschaftlichen For-
schungsinstituten jingst in ihrem Herbstgut-
achten vertretenen Pessimismus; danach sind
generell in der ostdeutschen Wirtschaft, so
auch im Verarbeitenden Gewerbe, ,Anzei-
chen fUr ein Erlahmen der Auftriebskrafte”
zu erkennen, das nicht zuletzt aus mangeln-
der Wettbewerbsfahigkeit resultiere. DaB sol-
che, zum erheblichen Teil selbst geschaffene
Wettbewerbsprobleme bestehen, ist nicht zu
bestreiten. Jedoch ist auch nicht zu Uber-
sehen, dafB3 die Wirtschaft in den neuen Lan-
dern aufgrund der zunehmenden wirtschaft-
lichen Verflechtung mit dem alten Bundes-
gebiet konjunkturreagibler geworden ist,
worauf der Sachverstandigenrat in seinem
Jahresgutachten 1996/97 hingewiesen hat;
unter anderem deutet darauf die weitgehend
ahnliche Entwicklung insbesondere im Verar-
beitenden Gewerbe beider Landesteile in den
vergangenen anderthalb Jahren hin. Demzu-
folge ist zu erwarten, daB von einer Fort-
setzung der konjunkturellen Belebung in
Westdeutschland mehr und mehr auch die
ostdeutsche Wirtschaft profitiert {die sich im
Ubrigen wie die westdeutsche einer wach-
senden Auslandsnachfrage nach eigenen In-
dustrieerzeugnissen gegeniibersieht). In den
vergangenen vier Jahren ist die Industriepro-
duktion in den neuen Landern im Durch-
schnitt um 9% % pro Jahr gewachsen. Auf

mittlere Frist war nicht damit zu rechnen, daB
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sich die Expansion von dem inzwischen er-
zielten relativ hohen Niveau aus mit der glei-
chen Starke fortsetzen wirde, vielmehr da-
mit, daB sich das Wachstum verlangsamen
wirde. Eine sehr viel deutlichere Abschwi-
chung war im Baubereich zu erwarten, von
dem — anders als in den zurlckliegenden Jah-
ren — in nachster Zeit eher Bremseffekte auf
die gesamtwirtschaftliche Produktion ausge-
hen durften.

Es ist als Indiz fur die konjunkturelle Erholung
in Westdeutschland zu werten, daB die be-
trieblichen Kapazitdten im Verarbeitenden
Gewerbe nach der Jahresmitte starker bean-
sprucht wurden als zuvor. Dem ifo Konjunk-
turtest zufolge war die Kapazitatsauslastung
im September saisonbereinigt um 1% héher
als noch im Juni. Sie l6ste sich damit spiirbar
vom unteren Rand der Zone einer normalen
Nutzung der Kapazitdten. In der Zunahme
des Auslastungsgrads schlagt sich zugleich
das Ergebnis der Rationalisierungsanstren-
gungen im Verarbeitenden Gewerbe nieder,
die wohl auch mit einem Abbau weniger ren-
tabler oder unrentabler Produktionsanlagen
verbunden waren.,

Der Bausektor hat seine Leistungen nach der
Jahresmitte ebenfalls gesteigert und nicht
— wie vielfach erwartet — gedrosselt. Im Bau-
hauptgewerbe war in ganz Deutschland die
Produktion in den Monaten Juli bis Oktober
saisonbereinigt um 1% hdoher als in den
Frihjahrsmonaten. Die Baugerate wurden in
dieser Zeit deutlich starker ausgelastet als im
Fruhjahr, freilich weniger als ein Jahr zuvor.
Der Grund fir das Uberraschend glinstige
Produktionsergebnis ist wohl unter anderem

Kapazitats-
ausfastung

Baugewerbe
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darin zu sehen, daB mit Beginn dieses Jahres
im Bausektor Neuregelungen der tarifvertrag-
lich vereinbarten Arbeitszeit in Kraft getreten
sind, die eine starkere Verlagerung der Bau-
arbeiten in Monate mit relativ ginstigen Wit-
terungsbedingungen erméglichen. Diese gro-
Bere Flexibilitat wurde offenbar in den Som-
mermonaten erstmals genutzt — freilich mit
der Folge, daB zum Ausgleich die Bauaktivita-
ten in den letzten Monaten dieses Jahres be-
ziehungsweise Anfang 1997 entsprechend
niedriger ausfallen kénnten (und damit mog-
licherweise bremsend auf die Entwicklung
des realen Bruttoinlandsprodukts wirken).

Im Zusammenhang mit der lebhaften Export-

tatigkeit des Verarbeitenden Gewerbes
haben auch andere im Waren- und Dienstlei-
stungsverkehr mit dem Ausland tdtige Unter-
nehmen — wie etwa des GroBhandels — ihre
Aktivitaten deutlich ausgeweitet. Ebenso
konnte der Dienstleistungssektor seine Wert-
schopfung weiter erhéhen, und zwar saison-
und kalenderbereinigt um 1% gegenUber
dem zweiten Quartal. Damit entfiel rund die
Halfte des gesamtwirtschaftlichen Wachs-
tums im dritten Vierteljahr auf diesen Be-

reich.

Arbeitsmarkt

Der Arbeitsmarkt hat bisher von der deutli-
chen konjunkturellen Belebung nicht profi-
tiert. Die Beschaftigung, deren Riickgang um
die Jahresmitte zum Stillstand gekommen zu
sein schien, ist zuletzt nochmals gesunken,
die Arbeitslosigkeit hat weiter zugenommen.
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Den ersten Berechnungen des Statistischen
Bundesamtes nach belief sich in Deutschland
die Zahl der Erwerbstatigen im September
saisonbereinigt auf 34,46 Millionen; das
waren etwa 90 000 weniger als im Juni und
360 000 oder 1 % weniger als zwolf Monate
zuvor. Fir diese Verminderung spielte zwar
auch eine Rolle, daB sich im Zuge der Verkar-
zung des Wehrdienstes die Entlassungster-
mine der Wehrpflichtigen (die zu den Er-
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werbstdtigen zahlen) gedndert haben. Jedoch
durfte darlber hinaus in der Wirtschaft
der Arbeitsplatzabbau die Neueinstellungen
Uberwogen haben. Dies gilt vor allem fur die
alten Bundeslander. Hauptsachlich im Verar-
beitenden Gewerbe wurde der Personatbe-
stand weiter verringert. Hier ist die Zahl der
Arbeitskrafte Ende September saisonbereinigt
nochmals um fast 32 % niedriger gewesen
als zum Jahreswechsel 1995/96, im Vergleich
zum entsprechenden Vorjahrsmonat bedeu-
tete dies einen Beschaftigungsabbau um
etwa 270 000 (oder 4> %). Ebenfalls starke
EinbuBen an Arbeitsplatzen waren im Bauge-
werbe hinzunehmen. Ungebrochen positiv
war demgegen(ber bis zuletzt die Beschafti-
gungsentwicklung im Bereich der allgemei-
nen Dienstleistungen, zu dem so unterschied-
liche Branchen wie Gaststattengewerbe, Ge-
sundheitswesen, Wirtschaftsberatung und
Werbung gehdren. Insgesamt waren hier zu-
letzt reichlich 52 Millionen Arbeitnehmer ta-
tig; deren Zahl hat bis in die jingste Zeit
hinein im Vorjahrsvergleich um rund 2%:%
zugenommen, was 130 000 bis 150 000 ab-
hangig Beschaftigten entspricht. Dies ver-
mochte die erwahnte negative Entwicklung
in den anderen Wirtschaftszweigen aber bei
weitem nicht zu kompensieren.

Der Arbeitsmarkt wurde weiterhin durch
einen umfangreichen Einsatz arbeitsmarktpo-
litischer Instrumente entlastet. Ende Novem-
ber nahmen in Deutschland insgesamt
895 000 Personen an Fortbildungs- oder
ArbeitsbeschaffungsmaBnahmen teil; das
waren etwa 30 000 weniger als ein lahr zu-
vor. Insbesondere in den neuen Bundeslan-

dern kommt den Arbeitsbeschaffungspro-
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grammen noch immer groBe Bedeutung zu.
Unterstitzung durch die Bundesanstalt fur
Arbeit im Falle von Kurzarbeit wurde Mitte
November 215 000 Arbeitnehmern gewahrt,
womit der entsprechende Vorjahrsstand um
5 000 uberschritten wurde.

Der Verlust des Arbeitsplatzes fiihrte bei vie-
len Betroffenen zu Arbeitslosigkeit. Gut die
Halfte all derer, die sich in den vergangenen
Monaten bei den Arbeitsamtern als arbeitslos
registrieren lieBen, war vorher erwerbstétig
gewesen. In den neuen Bundeslandern war
der Anteil sogar noch héher. Besonders stark
zugenommen haben die Meldungen von zu-
vor im Baugewerbe beschaftigten Personen.
Viele kamen daneben aus der Industrie. Dar-
Uber hinaus spielten in Ostdeutschland die
Entlassungen aus dem offentlichen Dienst
eine besondere Rolle, wenngleich ihr Gewicht
nicht mehr ganz so groB ist wie noch 1995.

Beinahe jede zweite Person, die sich arbeits-
los meldete, war zuvor nicht oder ldngere Zeit
nicht erwerbstdtig gewesen. Dazu zahlen
auch Schulabganger, die keinen Arbeitsplatz
fanden; von ihrem Anteil her ist diese Gruppe
aber nicht sehr groB. Quantitativ bedeutsa-
mer ist insbesondere in den alten Bundes-
landern der Zustrom zuvor nicht erwerbsta-
tiger Frauen, der sich bis zuletzt vergréBerte,
obwohl sich die Arbeitsmarktlage keineswegs
gebessert hat.

Ende November belief sich die Zahl der bei
den Arbeitsamtern registrierten Arbeitslosen
saisonbereinigt auf 4,10 Millionen; sie war
um 175 000 hoher als noch zur Jahresmitte
und um 365 000 héher als ein Jahr zuvor.

Zugange in
Arbeitslosigkert

Zahl der
Arbeitslosen
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Besonders deutlich hat die Erwerbslosigkeit in
den alten Bundeslandern zugenommen. Die
Arbeitslosenquote stieg hier nach Ausschal-
tung jahreszeitlich blicher Bewegungen von
9,0% Ende Juni auf zuletzt 9,5%. In den
neuen Bundeslandern war der Anteil der
Arbeitslosen an den Erwerbspersonen mit
15,8 % Ende November zwar nicht gréBer als
zu Frihjahrsbeginn 1996, in der Zwischenzeit
hatte die Quote aber deutlich darunter ge-
legen.

Eine nachhaltige Verbesserung der Lage am
Arbeitsmarkt kann nicht nur von einer an-
haltenden Erholung der Konjunktur erwartet
werden. Ebenso wichtige Voraussetzungen
sind eine Fortsetzung der moderaten Lohn-
entwicklung Uber eine Reihe von Jahren so-
wie der Abbau struktureller Hemmnisse; dazu
sind unter anderem eine unzureichende Flexi-
bilitit der Arbeitszeit und ein Mangel an
Lohndifferenzierung zu rechnen. Bislang hat
beispielsweise die , Offnung der Tarifverdien-
ste nach unten”, wie sie in der Chemischen
Industrie fir Neueinstellungen von Langzeit-
arbeitslosen sowie fur bernommene Auszu-
bildende vereinbart wurde, in anderen Wirt-
schaftsbereichen nur wenig Nachahmung ge-
funden. Auch in der diesjahrigen Tarifrunde
lagen die — insgesamt moderaten — Lohnab-
schliisse vergleichsweise dicht beieinander,
eine starkere Lohndifferenzierung etwa nach
Branchen, Regionen oder nach MafBgabe der
Qualifikation ist ausgeblieben. Zu einer gré-
Beren Differenzierung der Arbeitsentgelte
kénnte die Aufweichung der Tarifbindung
fuhren, das heiBt die Bezahlung von Arbeits-
kraften mit einem Lohn oder Gehalt unter
dem tarifvertraglich vereinbarten Niveau, von
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der aus verschiedenen Bereichen der west-
deutschen Wirtschaft berichtet wird. Eine
noch starkere Abweichung zwischen Effektiv-
und Tarifverdiensten ist — Umfragen zufolge -
in den neuen Bundeslandern zu beobachten.
Unternehmen greifen offensichtlich verstarkt
zur Selbsthilfe, um insbesondere im Interesse
des Erhalts von Arbeitsplatzen ihre Wettbe-
werbsfahigkeit zu verbessern, die nicht zu-
letzt durch die rasche Angleichung der ost-
deutschen Tarifléhne und -gehélter an west-
deutsche Verhiltnisse — ungeachtet der Un-
Arbeitsproduktivitdt -

terschiede in der

erheblich gelitten hat.

Fortschritte haben die Sozialpartner in jun-
gerer Zeit hinsichtlich der Flexibilisierung der
Arbeitszeit erzielt. In etlichen Branchen lassen
die vereinbarten Tarifvertrage inzwischen eine
breite Palette von Méglichkeiten zu. So kann
in der Metall- und Elektroindustrie die Wo-
chenarbeitszeit bei schlechter Auftragslage
zur Beschaftigungssicherung um bis zu funf
Stunden verringert werden; dementspre-
chend niedriger fallen die Monatsléhne oder
-gehélter aus. Dartber hinaus ist es moglich,
die Arbeitszeit starker mit den saisonalen Ab-
satzschwankungen in Einklang zu bringen. Im
Baugewerbe, das besonders stark den Witte-
rungseinfliissen ausgesetzt ist, gilt wegen der
Bedeutung der duBeren Bedingungen fur die
Produktion neuerdings in den Wintermona-
ten eine kirzere tarifliche Wochenarbeitszeit
als im Sommer. Eine weitergehende Flexibili-
sierung der Arbeitszeit ist hier seit April dieses
Jahres durch betriebliche oder einzelvertrag-
liche Vereinbarungen mdoglich. Die Abkehr

‘von dem ,starren Korsett” einer Woche fir

Woche gleichbleibenden Arbeitszeit durch

57

Flexibilisierung
der Arbeitszeit



Auftrags-
eingang im
Verarbeitenden
Gewerbe

Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Dezember 1996

beispielsweise die Einrichtung von Arbeits-
zeitkonten kann bei einer Verschlechterung
der konjunkturellen Lage den Arbeitsplatzab-
bau mildern oder sogar verhindern. Umge-
kehrt durften die Unternehmen bei einer
Wirtschaftserholung dann jedoch auch be-
strebt sein, zundchst den vorhandenen Flexi-
bilisierungsspielraum nach oben zu nutzen.
Im Ergebnis konnte dies bedeuten, daB sich
der zeitliche Abstand vergréBert, mit der die
Ausweitung der Beschéaftigung dem konjunk-
turellen Aufschwung folgt. Insgesamt durften
gleichwohl von einer Flexibilisierung der Ar-
beitszeit wie auch von einer starkeren Lohn-
differenzierung positive Wirkungen auf die
Beschaftigung ausgehen.

Nachfragetendenzen

Nach wie vor wird der WachstumsprozeB in
Deutschland, der in den Frihjahrsmonaten
wieder in Gang gekommen ist, in erster Linie
von der Auslandsnachfrage angetrieben. Auf
seiten der Inlandsnachfrage gingen — abge-
sehen vom Staatsverbrauch, dessen anhal-
tend kraftige Zunahme mit Ausgabensteige-
rungen im Gesundheitsbereich zusammen-
hing — im bisherigen Verlauf des Jahres nen-
nenswerte expansive Impulse lediglich vom
Privaten Verbrauch aus; die zum Jahresbeginn
in Kraft getretenen Steuersenkungen haben
dazu beigetragen. Die Investitionsbereitschaft
ist hingegen weiterhin schwach.

Nach der Jahresmitte hat sich die Expansion
der Exportbestellungen beim deutschen Ver-
arbeitenden Gewerbe fortgesetzt. In den Mo-
naten Juli bis Oktober waren die Auslands-
auftrage im Durchschnitt saisonbereinigt um
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5% hoher als im Frihjahrsquartal; gegen-
Uber dem Tiefpunkt, der im letzten Vierteljahr
1995 erreicht worden war, bedeutete dies
eine Zunahme um 11 %. Allen voran sind die
Exportorders fur Investitionsglter kraftig ge-
stiegen. Das deutet darauf hin, daB die In-
vestitionsbereitschaft in den Partnerlandern
inzwischen  wesentlich lebhafter als in
Deutschland ist. Deren Schwéche sowohl in
den alten als auch in den neuen Bundes-
landern ist ein wichtiger Grund fir die Flaute
des ganzen Inlandsgeschafts im Verarbeiten-
den Gewerbe, die in den Frithjahrsmonaten
Uberwunden schien, in den Sommermonaten
aber erneut in einem Rickgang der Bestellun-
gen heimischer Kunden zutage trat. Daher
waren die Auftrdge insgesamt im Durch-
schnitt der Monate Juli bis Oktober saison-
bereinigt nur um knapp 1% héoher als im

zweiten Vierteljahr.

Im Gefolge der seit langerem anhaltenden
kraftigen Expansion der Auslandsorders haben
in den Sommermonaten auch die Exportliefe-
rungen betrachtlich zugenommen. In der Ab-
grenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
(d.h.
stungen) gingen die Ausfuhren sowohl| nomi-

rechnungen einschlieBlich Dienstlei-
nal als auch real im dritten Quartal 1996
saison- und kalenderbereinigt um 32 % Uber
den Stand des zweiten Vierteljahrs sowie um
jeweils 6% Uber das vergleichbare Vorjahrs-
ergebnis hinaus. Die Einfuhrtatigkeit war hin-
gegen — wie die nachstehende Tabelle zeigt —
bei weitem nicht so lebhaft. Der Saldo aus
Exporten und Importen hat sich dementspre-
chend im dritten Jahresviertel stark erhoht.
Dies kann als ein Indiz dafir angesehen wer-
den, welch groBe Bedeutung dem auBenwirt-

Export-
lieferungen
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Bruttoinlandsprodukt und seine Verwendung

Saison- und kalenderbereinigt *)

Deutschland

Inland. Darunter:
Verwen- |Privater Staats- Aus- AuBen-
Zeit BIP dung Verbrauch jverbrauch jristungen {Bauten beitrag Ausfuhr | Einfuhr
in Preisen von 1991, Mrd DM
1995 4.Vj. 7579 762,1 433,1 151,4 64,3 103,8 - 4,2 200,5 204,7
1996 1.Vij. 754,8 758,9 436,3 152,3 64,5 94,2 -41 200,9 205,0
2. Vj. 765,8 7678 438,9 154,0 65,5 104,7 -2,0 200,8 202,8
3.vj. 772,0 768,0 439,9 155,9 65,5 105,8 39 208,2 204,3
Veranderung gegen Vorquartal in %
1995 4. Vij. 0,0 0,0 -0,0 0,5 0,0 -15 . 1,0 1.0
1996 1. Vj. -0,5 -05 0,5 0,5 0,5 -9,0 . 0,0 0,0
2. Vj. 1,5 1,0 0,5 1.0 1.5 11,0 . -0,0 -1,0
3.Vj. 1,0 0,0 0.0 1.0 0,0 1.0 . 3.5 0,5
in jeweiligen Preisen, Mrd DM
1995 4.Vj. 872,1 864,4 498,6 170,5 65,9 120,7 7.7 208,2 200,5
1996 1.Vij. 8727 864,8 504,0 173,9 66,2 109,6 7.9 208,8 200,9
2. Vj. 883,5 874,8 508,9 174,7 67.3 120,7 8,7 209,3 200,6
3.Vj. 891,2 876,6 513,5 176,4 67,3 122,1 14,6 216,3 201,6
Veranderung gegen Vorquartal in %
1995 4.Vj. 0,5 0,5 0,5 -0,5 0,5 -1,5 . 0,5 1,0
1996 1.Vj. 0,0 0,0 1.0 2,0 0,5 -9,0 . 0,5 0,0
2. Vj. 1.0 1,0 1.0 0,5 1.5 10,0 . 0,0 -0,0
3. Vj. 1,0 0,0 1,0 1,0 0,0 1,0 . 3,5 0,5

* Vorlaufige Ergebnisse, die wegen der Kirze der Zeit-
reihen mit erhohter Unsicherheit behaftet sind. Ur-
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schaftlichen Bereich derzeit fur die konjunk-
turelle Entwicklung in Deutschland zukommt.

InvestitionsgUternachfrage

Zwar zeigten sich zuletzt gewisse Hoffnungs-
schimmer fir eine Belebung der Investitions-
guternachfrage auch in Deutschland. So hat
zumindest in den alten Landern die Orderts-
tigkeit im gewerblichen Bau, hinter der letzt-
lich Investitionen der Unternehmen stehen,
im dritten Jahresviertel saisonbereinigt deut-
lich zugenommen. Insgesamt betrachtet,
lahmt die Investitionsbereitschaft der Produk-

tionsunternehmen aber nach wie vor.

Fir die anhaltende Investitionsschwache spie-
fen wohl mehrere Griinde eine Rolle. Trotz in
weiten Teilen der Wirtschaft wachsender Er-

sprungswerte fir das erste und zweite Vierteljahr 1996
revidiert, im Gesamteffekt aber nur geringfigig.

zeugung bestehen noch immer erhebliche
Produktionsreserven, wie die vom ifo Institut
ermittelten Auslastungsziffern belegen. Erst
mit fortgesetzter Zunahme der Nachfrage
werden von dieser Seite her neue Investi-
tionen dringlicher. Ob sie auch am Standort
Deutschland getatigt werden, héngt ent-
scheidend von der zu erwartenden Rentabili-
t4t ab. Seit dem Rezessionsjahr 1993 hat sich
die Gewinnsituation der Unternehmen insge-
samt kontinuierlich verbessert; diese Entwick-
lung setzte sich in der Grundtendenz auch
1996 fort. Freilich gilt dies weder fir alle
Bereiche der deutschen Wirtschaft — vor
allem der Bausektor ist davon auszuneh-
men —, noch trifft es fir jedes einzelne Unter-
nehmen zu. Die Ertragslage im Unterneh-
menssektor dirfte gespalten sein, je nach
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Beteiligung am expandierenden Exportge-
schaft.

Im Zusammenhang mit Unternehmensinve-
stitionen kommt es Giberdies nicht nur auf die
Entwicklung der Gewinne, sondern auch auf
deren Niveau und deren Verhaltnis zum in
den Unternehmen eingesetzten Sachvermé-
gen, also dessen Rentabilitit, an. Von be-
sonderer Bedeutung fir die derzeitige Investi-
tionsschwache durfte vor allem sein, daf3 die
Gewinnerwartungen im Verlauf des vergan-
genen Jahres nicht zuletzt durch die starke
Aufwertung der D-Mark und die hohen
Lohnabschlisse der damaligen Tarifrunde
nachhaltig beeintrachtigt worden waren, ak-
tuelle Gewinnlage und Ertragsperspektiven in
der Einschatzung der Unternehmen also nicht
Ubereinstimmten. Obwohl die Ursachen fir
diese Beeintrachtigung inzwischen weitge-
hend entfallen sind, scheinen deren Auswir-
kungen auf die Erwartungen derzeit noch
keineswegs vollstandig tiberwunden. Darauf
deuten unter anderem die Umfrageergeb-
nisse des ifo Instituts zu den Geschéftsaus-
sichten im Verarbeitenden Gewerbe hin, die
sich bisher recht zdgerlich aufgehellt haben.
In der bevorstehenden Lohnrunde muB es vor
allem darum gehen, eine neuerliche Beein-
trachtigung der Erwartungen zu vermeiden,
insbesondere um die Situation auf dem Ar-
beitsmarkt zu verbessern; das setzt nicht zu-
letzt eine wesentlich lebhaftere Investitionsta-
tigkeit voraus.

Davon kann in jlingster Zeit noch keine Rede
sein. Die Bruttoanlageinvestitionen der Pro-
ihren

duktionsunternehmen  (berschritten

(sehr niedrigen) Vorjahrsstand dem Werte
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nach lediglich um 1%, dem Volumen nach
um 1%2%. Der Anteil der Unternehmensinve-
stitionen am Bruttoinlandsprodukt war damit
noch etwas geringer als vor Jahresfrist.

Nach der Jahresmitte hat sich die Nachfrage-
situation im Baubereich deutlich verbessert.
Wadhrend die Ordertétigkeit im Frihjahrs-
quartal trotz mancher Nachholeffekte zum
Ausgleich des witterungsbedingten Einbruchs
in den ersten Monaten des Jahres insgesamt
schwach geblieben war, sind die Auftragsein-
gange beim Bauhauptgewerbe im dritten
Vierteljahr saisonbereinigt um 2 % hoéher ge-
wesen als im vorangegangenen Dreimonats-
abschnitt. Ausschlaggebend dafiir war die
zuvor erwdhnte Ausweitung der gewerbli-
chen Bauorders, die allerdings im September
wieder niedriger ausgefallen sind. Die Nach-
frage insgesamt ist damit etwas stéarker ge-
stiegen als die Produktion; in Westdeutsch-
land erhohte sich die Reichweite der Auf-
tragsbestande und ging auch leicht ber das
vergleichbare, freilich recht niedrige Vorjahrs-
niveau hinaus.

Wahrend die 6ffentlichen Auftraggeber nach
einer vorlibergehenden Belebung im Frihjahr
ihre Orders wieder einschrénkten, hat die
Nachfrage nach Wohnungsbauleistungen im
dritten Quartal weiter zugenommen, wenn
auch nicht mehr ganz so kraftig wie zuvor.
Wie schon seit langerem wurde die Entwick-
lung der Wohnungsbauauftrage bis in die
jungste Zeit hinein neben den glinstigen
Marktbedingungen, zu denen sowohl die
derzeit niedrigen Hypothekenzinsen als auch
die Stabilitét der Baupreise zu rechnen sind,
wohl insbesondere von anstehenden oder be-

Auftrags-
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Nachfrage nach
Wohnungsbau-
leistungen
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reits eingetretenen Verdnderungen fiskali-
scher Rahmenbedingungen bestimmt. Spe-
ziell in den neuen Bundeslandern durfte fur
nicht wenige Auftragsvergaben eine Rolle
spielen, daB die Sonderregelungen nach dem
Férdergebietsgesetz ab Anfang 1997 zum Teil
betrachtlich eingeschrankt werden. In West-
deutschland mag bei dem recht kraftigen An-
stieg der Baugenehmigungen von Einfami-
lienhdusern in den ersten Monaten von 1996
die Verringerung der steuerlichen Férderung
fur Haushalte mit hoherem Einkommen von
Bedeutung gewesen sein; die Einreichung
eines Bauantrags bis Ende 1995, der spater
dann in einen Auftrag umgesetzt werden
konnte, geniigte, um noch von den alten
Regelungen zu profitieren. AuBerdem durfte
eine Rolle gespielt haben, daf Bezieher gerin-
gerer Einkommen die fur sie wesentlich giin-
stigere neue Forderung durch die Eigenheim-
zulage und die erweiterte Bausparférderung
in Anspruch genommen haben.

Verbrauch, Einkommen und Ersparnis der
privaten Haushalte

Auch in jingster Zeit war die Konsumnach-
frage der privaten Haushalte recht rege. Nach
den jetzt wieder aktuell und weitgehend voll-
standig vorliegenden Umsatzmeldungen aus
dem Einzelhandel waren im dritten Quartal,
saisonbereinigt betrachtet, vor allem Beklei-
dung, Schuhe und Lederwaren, aber auch
Einrichtungsgegenstande lebhafter als in den
Monaten zuvor gefragt. AuBerordentlich
kraftig gestiegen sind auBerdem die privaten
Brennstoffkaufe, da viele Haushalte offenbar
bestrebt waren, ihre im letzten Winter stark
verminderten Heizolvorrate aufzuflllen, zu-
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Verfugbares Einkommen,
Verbrauch und Sparquote
der privaten Haushalte

saisonbereinigt
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1 Private Ersparnis in % des VerfUgbaren
Einkommens.
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mal anziehende Notierungen fur leichtes
Heizol ein langeres Zuwarten nicht ratsam
erscheinen lieBen. Die Kaufe neuer Personen-
kraftwagen verharrten demgegeniber auf
dem hohen Niveau der Frithjahrsmonate; fur
Reisen ins Ausland haben deutsche Touristen
in der Sommersaison erstmals seit langerem
deutlich weniger ausgegeben als zuvor. Ins-
gesamt ist der (nominale) Private Verbrauch
vom zweiten zum dritten Vierteljahr saison-
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Zur Preisentwicklung
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Unsicherheit behaftet.
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16

114

18

16

14

112

und kalenderbereinigt um 1% gestiegen.
Sein entsprechendes Vorjahrsniveau tbertraf
erum 3% % und real um 1% %.

Von der Einkommensseite her hat der Spiel-
raum fUr eine Ausweitung des Privaten Kon-
sums nach der Jahresmitte nur wenig zuge-
nommen. Der (saisonbereinigte) Anstieg der
Bruttolohn- und -gehaltssumme vom zweiten
zum dritten Jahresviertel um 2% wurde
gréBtenteils von hoheren Abziigen aufge-
zehrt, wobei insbesondere die Anhebung des
Beitragssatzes zur Pflegeversicherung ab
1. Juli zu Buche schlug. Auch erhielten die
privaten Haushalte tendenziell niedrigere Ein-
kommenstransfers aus 6ffentlichen Kassen
als im zweiten Vierteljahr. Unter EinschluB
der insgesamt deutlich gewachsenen Privat-
entnahmen und Geldvermogenseinkinfte
war das Verfugbare Einkommen der privaten
Haushalte im dritten Vierteljahr saisonberei-
nigt um Y2% hoher als im Vorquartal und
Uberschritt seinen entsprechenden Vorjahrs-
stand um 3% %. Die Ausweitung des Ver-
brauchs ging also in jlingster Zeit teilweise zu
Lasten der Ersparnisbildung. Saisonbereinigt
gesehen, ist die Sparquote gegeniber dem
zweiten Quartal um einen halben Prozent-
punkt auf 12% gesunken und unterschritt
ihr relativ niedriges Vorjahrsniveau.

Preise

In den letzten Monaten ist es zu einer kraf-
tigen Aufwartsbewegung der internationalen
Olnotierungen gekommen, die in der Preis-
entwicklung in Deutschland deutliche Spuren
hinterlieB. Innerhalb kurzer Zeit erhéhten sich
die Rohélpreise — in US-Dollar gerechnet -

Verfligbares
Einkommen

Internationale
Olpreise



Einfuhrpreise

Erzeugerpreise
der Industrie

um ein Viertel, gegentiber dem Vorjahr ent-
sprach dem eine Verteuerung um die Halfte.
Anfang November beruhigten sich die
Markte, die Weltmarktpreise fielen wieder

etwas und stabilisierten sich zuletzt.

Das deutsche Einfuhrpreisniveau reagierte er-
kennbar auf diese Preisveranderungen, zumal
auch die europdischen Spotmarktnotierun-
gen fir Mineraldlerzeugnisse der Verteue-
rung von Rohol nahezu unmittelbar folgten.
Saisonbereinigt stieg der Importpreisindex im
September und Oktober (weiterreichende
Angaben liegen nicht vor) sehr deutlich; ihren
vergleichbaren Vorjahrsstand, hinter dem sie
im August noch etwas zurlickgeblieben
waren, Uberschritten die Importpreise insge-
samt zuletzt um 1% %. Ohne Ol und Ol
erzeugnisse gerechnet, waren Einfuhrgtter
im Oktober noch um nahezu 1% billiger als
zwolf Monate zuvor.

Die Abgabepreise der deutschen Industrie im
Inlandsabsatz kamen aus diesen Grinden
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ebenfalls nach oben in Bewegung. Das wird
auch an der Vorjahrsrate deutlich, die im drit-
ten Quartal noch —0,6% betragen hatte,
sich aber bis Oktober auf —0,3% vermin-
derte. Nach AusschluB von Mineral®lproduk-
ten lag sie freilich unverandert bei rund
~ 1 %. Bauleistungen haben sich im Sommer
weiter leicht verbilligt. Den Vergleichsstand
des Vorjahres unterschritt das gesamtwirt-
schaftliche Baupreisniveau im August um
2 %.

Auch auf der Verbraucherstufe lie die Ver-
teuerung von Kraftstoffen und Heizol das
Preisniveau leicht steigen. Im November ist es,
saisonbereinigt betrachtet, unter dem EinfluB3
der Preisberuhigung auf den internationalen
Markten stabil geblieben. Die Vorjahrsrate be-
trug damit zuletzt 1,4 % (nach 1,5% im Ok-
tober). Starker haben sich binnen Jahresfrist
die Mieten (2,6 %) und die Dienstleistungs-
preise (1,6 %) erhdht, unterdurchschnittlich
verteuerten sich gewerbliche Waren (0,6 %).
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Die Wirtschaftsbeziehungen zum Ausland
gaben der wirtschaftlichen Aufwartsbewe-
gung in Deutschland im dritten Vierteljahr
1996 die kraftigste Stltze. Nach einer bemer-
kenswerten Erholung der Auslandsnachfrage
gegen Ende vorigen Jahres hatte die Aus-
fuhrtatigkeit zundchst zwar etwas verzégert
reagiert; in den Sommermonaten belebte sie
sich jedoch deutlich. Die Einfuhrentwicklung
hat damit bei weitem nicht Schritt gehalten,
so daB der deutsche Exportiiberschu3 im drit-
ten Quartal mit 272 Mrd DM, in saison-
bereinigter Rechnung, einen neuen Rekord-
stand seit der Wiedervereinigung erreichte.

Gunstig fur die deutsche Leistungsbilanz hat
sich im dritten Vierteljahr auch der Saldo der
ubrigen Transaktionen im Leistungsverkehr
mit dem Ausland entwickelt. Insbesondere
das Defizit bei den laufenden Ubertragungen
an das Ausland hat sich merklich zuriickge-
bildet. Allerdings haben dazu Rickerstattun-
gen aus dem EG-Haushalt beigetragen, die in
dieser Hohe nur ausnahmsweise zu erwarten
sind. Die deutsche Leistungsbilanz schloB da-
her im dritten Vierteljahr dieses Jahres mit
einem saisonbereinigten Defizit von nur 4:
Mrd DM ab, nach 12 Mrd DM im Vorquartal
und 7 Mrd DM im dritten Vierteljahr von
1995.

Leistungsbilanz im einzelnen

Uberblick

Nachdem die deutschen Ausfuhren in der
ersten Jahreshdlfte von 1996 nur miBig ge-
stiegen waren, hat das Exportwachstum im
dritten Quartal, wie bereits erwahnt, merklich
an Schwung gewonnen. In saisonbereinigter

Ausfuhren



Regional-
struktur
der Exporte

Rechnung nahmen die Exporte zuletzt um
gut 3%2% gegeniber dem Vorguartal zu,
verglichen mit lediglich 2 % im zweiten Vier-
teljahr dieses Jahres. Die deutliche Belebung
der Lieferungen an auslandische Abnehmer
in den Sommermonaten kam nach dem vor-
angegangenen Anstieg der Auftragseingange
der deutschen Industrie aus dem Ausland
nicht unerwartet. Im dritten Quartal lagen die
Exportauftrage des inldndischen Verarbeiten-
den Gewerbes dem Volumen nach und sai-
sonbereinigt gerechnet um 10%2 % (ber dem
Stand vom letzten Quartal des vorigen Jahres,
in dem die Auslandsnachfrage einen Tief-
punkt erreicht hatte — wahrend die Ver-
gleichszahl fur die Exportlieferungen im Be-
richtszeitraum nicht einmal halb so hoch war.
Das kénnte darauf hindeuten, daB die Auf-
waértsbewegung im Exportbereich weiter an-
halten wird. Auch die insgesamt wieder giin-
stigeren Wachstumsperspektiven fur wichtige
Auslandsmarkte sind ein Indiz dafir, zumal
sich die preisliche Wettbewerbsfahigkeit
deutscher Anbieter nach der Normalisierung
der Wechselkurse gegenliber wichtigen Part-
nerwahrungen und den maBvolleren Lohnab-
schliissen im Vergleich zum Vorjahr entschei-
dend verbessert hat. Hierfir sprechen auch
die glnstigeren Exporterwartungen der In-
dustrie nach dem ifo Konjunkturtest.

Die Regionalstruktur der deutschen Waren-
lieferungen an das Ausland 8Bt ebenfalls er-
kennen, daB die deutsche Exportwirtschaft
auf Auslandsmaérkten mit hinreichend starker
Wachstumsdynamik deutliche Geschaftser-
folge aufzuweisen hat. Fir das dritte Quartal
dieses jahres liegen die entsprechenden Zah-
len zwar noch nicht vollstandig vor. Nach den

Mrd DM
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AuBenhandel und
Leistungsbilanz

saisonbereinigt, vierteljahrlich

log. M;Bstab

AuBenhandel Ausfuhr

{fob)

# Einfuhr
{cif)

lin. Mz;Bstab
Saldo |

Dienstleistungen

Erwerbs- und Vermdgenseinkommen

v

Laufende Ubertragungen

Leistungsbilanz

1992 1993 1994 1995 1996
1 Ab Januar 1993 Ergebnisse durch Ande-
rung in der Erfassung des AuBenhandels
mit gréBerer Unsicherheit behaftet.
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Regionale Entwicklung
des AuBenhandels »

April bis Juli 1996; saisonbereinigt

Saldo
in Mrd
Ausfuhr {Einfuhr DM 1
Veranderung
gegenuber
Dezember 1995 April/
Landergruppe/ bis Marz 1996 Juli
Land in % 1996
Industrieldnder + 2,0 - 0,7 27,4
EU-Lander + 1,4 - 1,7 24,5
darunter:
Belgien/Luxemburg + 54 - 9.2 2,7
Frankreich 2) + 0,4 - 14 4,0
GroBbritannien - 25 - 3,5 5.8
Italien - 31 + 0,0 1,0
Niederlande + 11 - 0,5 0,1
Spanien + 1,1 - 14 2,0
Sonstige
industrielander + 3,8 + 15 2,9
darunter:
USA + 7,6 + 45 3,6
Japan + 2,9 - 1,7 - 4,4
Reformlander +12,3 + 93 0,4
darunter:
Mittel- und
osteuropdische
Reformlander +157: + 9,2 3.1
China + 10,3 + 8,9 - 29
Entwicklungslénder + 3,0 - 08 7.8
darunter:
OPEC-Lander + 13,7 +10,3 1,5
Sudostasiatische
Schwellenlander + 0,0 - 1,6 2,7
Alle Lander + 1,9 + 0,6 31,5

* AuBenhandel der Bundesrepublik Deutschland nach
neuem Gebietsstand. — 1 Die saisonbereinigten Salden
sind mit einem erheblich gréBeren Unsicherheitsbereich
behaftet als die Grundreihen, aus denen sie gebildet
werden. Differenzen in den Summen bedingt durch
getrennte Saisonbereinigung und durch Runden der
Zahien. — 2 Ohne Luftfahrzeuge.
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bis Juli verfligbaren Angaben haben jedoch in
den letzten Monaten die deutschen Ausfuh-
ren vor alilem in die kraftig wachsenden Re-
formlander sowie in die OPEC-Staaten, die
aufgrund der Olpreissteigerungen der letzten
Zeit Uber hohe Deviseneinnahmen verfligen,
mit zweistelligen Zuwachsraten zugenom-
men. VerhaltnismaBig hoch waren daneben
auch die Steigerungsraten im Exportgeschaft
mit den Vereinigten Staaten, wahrend die
Lieferungen deutscher Erzeugnisse in die Mit-
gliedstaaten der Europaischen Union nur
recht maBig expandierten. Nach der splr-
baren Abkihlung der Konjunktur in Itafien
sind die deutschen Ausfuhren dorthin sogar
deutlich zurlickgegangen. Auch die anna-
hernd stagnierende Exportentwicklung nach
Frankreich steht wohl im Zusammenhang mit
dem schwachen Wirtschaftswachstum. Dem-
gegenlber sind die Lieferungen nach Spanien
etwas starker gestiegen. Nicht ganz ins Bild
palt dagegen der Rickgang, den die deut-
sche Wirtschaft im Exportgeschaft mit Grof3-
britannien zu verzeichnen hatte.

Zu dem Anstieg der Exporttatigkeit im Herbst
durfte vor allem die wieder gestarkte Investi-
tionsneigung der Unternehmen in wichtigen
europdischen  Partnerstaaten  beigetragen
haben. Daflr sprechen jedenfalls die Anga-
ben Uber die Auftragseingange aus dem Aus-
land bei der deutschen InvestitionsgUterindu-
strie, die insbesondere im dritten Quartal
Uberdurchschnittlich kraftig gestiegen sind. in
den bislang nur bis Juli reichenden Anga-
ben Uber die Warenstruktur des deutschen
AuBenhandels ist dies allerdings nicht zu er-
kennen. Danach konzentrierte sich das Ex-

portwachstum jedenfalls bis zum Sommer auf

Warenstruktur
der Exporte



Einfuhren

Regional-
struktur
der Importe

Grundstoff- und Produktionsguter, wahrend
der Auslandsabsatz von Investitionsgltern,
denen in der deutschen Angebotspalette ein
relativ hohes Gewicht zukommt, seit dem
Ende des vergangenen Jahres praktisch
stagnierte.

Gemessen an der wieder lebhafteren Wirt-
schaftstatigkeit in Deutschland haben sich die
Einfuhren aus dem Ausland recht schwach
entwickelt. Dem Wert nach und saisonbe-
reinigt sind die Importe im dritten Vierteljahr
1996 gegenlber dem zweiten Quartal zwar
um knapp 2% gestiegen. Der Zuwachs
durfte aber nahezu ausschlieBlich auf den
wertmaBigen Anstieg der Energieeinfuhren
zuriickzufiihren sein, die sich als Folge der
Olpreissteigerungen im Zeitraum April bis Juli
dieses Jahres gegenlber dem vorangegan-
genen Viermonatszeitraum saisonbereinigt
um fast 11 % erhohten. Die Erddlimporte fur
sich gerechnet lagen in diesem Zeitraum dem
Wert nach um nicht weniger als 18 % Uber
dem entsprechenden Vorjahrsstand; allein
der Preisanstieg belief sich hier auf 19%2%.
Ohne Energietrager gerechnet sind die Ein-
fuhren der gewerblichen Wirtschaft dagegen
bis in den Sommer saisonbereinigt leicht zu-
riickgegangen. Dabei wurden insbesondere
weniger Rohstoffe und Halbwaren importiert,
wahrend die Fertigwareneinfuhren (Vorer-
zeugnisse und Enderzeugnisse) kaum gesun-
ken sind. Hierzu kénnte nicht zuletzt die rela-
tiv robuste Automobilkonjunktur beigetragen
haben.

Daf3 das Wachstum der Gesamteinfuhren von
den Energieimporten dominiert war, kommt
auch in der regionalen Aufgliederung zum
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Revision der monatlichen
AuBenhandelszahlen ab Januar 1995

Das Statistische Bundesamt hat die monat-
lichen AuBenhandelszahlen fur das Jahr
1995 und die ersten sieben Monate von
1996 nachtraglich deutlich nach oben revi-
diert und damit die einzelnen Monatswerte
an die bereits friiher erfolgte Korrektur der
Gesamtergebnisse fur 1995 angepaBt. Da-
bei beliefen sich die Revisionen bei der Aus-
fuhr fur das Jahr 1995 auf 17 Mrd DM; far
die ersten sieben Monate von 1996 wurden
dartber hinaus gut 12 Mrd DM zuge-
schatzt. Die Einfuhren sind um 24 Mrd DM
(fur das Gesamtjahr 1995) beziehungsweise
gut 16 Mrd DM (fur Januar bis Juli 1996)
angehoben worden. Die Revisionen der
Monatswerte 1995 konzentrieren sich auf
das erste Halbjahr.

Die Zuschatzungen wurden erforderlich,
weil es in der Vergangenheit durch Ande-
rungen des Erhebungsverfahrens zu einer
unzureichenden Erfassung des grenziber-
schreitenden Warenverkehrs innerhalb der
Européischen Union gekommen war. Dar-
Gber hinaus wurden auch geringere Kor-
rekturen beim AuBenhandel mit Drittlan-
dern durchgefiihrt. Am Verlaufsbild der Ex-
port- und Importentwicklung fur die letz-
ten beiden Jahre hat sich durch die
erwihnten Revisionen nichts Grundsatz-
liches gedndert.

Deutsche Bundesbank
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Wichtige Posten der Zahlungsbilanz

Mrd DM
1995 1) 11996 1)
Position 3.vj. 2.Vj. 3.vj.n
l. Leistungsbilanz
1. AuBlenhandel 2)
Ausfubr (fob) 179,9 192,5 191,4
Einfuhr (cif) 160,2 169,2 164,6
Saldo + 1961+ 2331 + 269
nachrichtlich:
Saisonbereinigte Werte
Ausfuhr (fob) 188,9 191,2 198,1
Einfuhr (cif) 168,2 170,2 170,8
2. Ergdnzungen zum Waren-
verkehr 3) - 05:- 08 - 03
3. Dienstleistungen
Einnahmen 33,6 32,5 351
Ausgaben 514 46,1 53,5
Saldo - 178 - 136, - 183
4. Erwerbs- und Vermégens-
einkommen (Saldo) - 04+ 01;:- 74
5. Laufende Ubertragungen
Fremde Leistungen 48 54 538
Eigene Leistungen 19,8 21,0 17,5
Saldo - 149 - 156 - 11,7
Saldo der Leistungsbilanz - 140 - 661 - 10,8
Il. Vermdgensibertragungen
Fremde Leistungen 04 1,0 1,0
Eigene Leistungen 0,1 X 0,2
Saldo + 03:+ 05{+ 07
IHI. Kapitalbilanz
{Netto-Kapitalexport: -)
Direktinvestitionen - 38 - 97 - 76
Deutsche Anlagen
im Ausland - 72 - 82:- 15
Ausléndische Anlagen
im Inland + 34, - 15+ 38
Wertpapiere 4) + 931+ 219+ 273
Deutsche Anlagen
im Ausland - 142 - 94 - 136
Ausléndische Anlagen
im Inland + 234+ 3131 + 409
Kreditverkehr 4) + 1067 - 30, + 14
Kreditinstitute + 24 + 461 - 203
langfristig + 81+ 50i+ 58
kurzfristig - 577 - 04} - 262
Unternehmen und
Privatpersonen + 44 49 + 129
langfristig - 14 - 011 - 07
_ kurzfristig + 59 - 48!+ 136
Offentliche Stellen + 37 - 27;+ 88
langfristig - 100 - 02!+ 20
kurzfristig + 47 - 25+ 58
Sonstige Kapitalanlagen - 08: - 09 - 10
Saldo der gesamten Kapital- ‘
bilanz + 152+ 83 + 201
IV. Saldo der statistisch nicht
aufgliederbaren Transaktionen
(Restposten) + 11 - 311 - 98
V. Veranderung der Netto-
Auslandsaktiva der Bundesbank
zu Transaktionswerten
{(Zunahme: + ) 5)
(14140 +1V) + 26 - 081+ 02

1 Ergebnisse durch Anderung in der Erfassung des AuBenhandels
mit gréBerer Unsicherheit behaftet. — 2 Spezialhandel nach der
amtlichen AuBenhandelsstatistik. — 3 Hauptsichlich Lager-
verkehr auf inldndische Rechnung und Absetzung der Rickwa-
ren. — 4 Ohne Direktinvestitionen. — 5 Ohne SZR-Zuteilung und
bewertungsbedingte Veranderungen.
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Ausdruck. Am kraftigsten sind die wertma-
Bigen Importe im Zeitraum April/Juli aus den
OPEC-Staaten gestiegen (saisonbereinigt ge-
geniber den vorangegangenen vier Monaten
um 10%2%); auch die hohe Zunahme der
Bezlige aus den mittel- und osteuropdischen
(+9%)
durch die gestiegenen Erddl- und Erdgasliefe-

Reformlandern war nicht zuletzt
rungen aus RuBland bestimmt. Die Waren-
importe aus den Industrieldndern sind dage-
gen saisonbereinigt gesunken (um gut'z %).
Lediglich die Importe aus den USA haben
zugenommen, wahrend die Einfuhren aus
den Mitgliedstaaten der Europaischen Union

starker rickldufig waren (- 12 %).

Das zusammengefaBte Defizit im Bereich des
Lunsichtbaren” Leistungsverkehrs mit dem
Ausland, in Form von Dienstleistungsexpor-
ten und -importen, grenziberschreitenden
Faktorleistungen und laufenden Ubertragun-
gen, ist im dritten Quartal weniger als saison-
ublich gestiegen. Nach Ausschaltung der re-
gelmaBigen Saisonschwankungen lag der Mi-
nussaldo mit gut 31 Mrd DM um 1 Mrd DM
niedriger als im vorangegangenen Vierteljahr.
Ausschlaggebend dafur waren Rickerstat-
tungen aus dem EG-Haushalt, die das tradi-
tionelle Defizit der deutschen Ubertragungs-

bilanz vermindert haben.

Im Dienstleistungsverkehr ist das Defizit im
dritten Quartal saisonbereinigt auf 12 2 Mrd
DM nach 132 Mrd DM im vorangegangenen
Vierteljahr gesunken. Dazu hat vor allem ein
weiterer Rickgang der Reiseverkehrsausga-
ben im Berichtszeitraum beigetragen. Nach
Ausschaltung der Saisonschwankungen be-
liefen sich die deutschen Netto-Ausgaben im

Saldo der
Lunsichtbaren
Transaktionen"

Dienstieistungs-
bilanz



Reiseverkehr

Erwerbs- und
Vermégens-
einkommen

Auslandsreiseverkehr auf 122 Mrd DM, ver-
glichen mit rund 13 Mrd DM im ersten Quar-
tal. Nach den zum Teil hohen Zuwachsraten
in den Vorjahren scheint sich die Entwicklung
in diesem Bereich unter dem EinfluB der
schwacheren Einkommensentwicklung nun
deutlich zu stabilisieren.

im Vergleich zu den Vorjahren haben sich die
deutschen Touristen in letzter Zeit vor allem
bei den Fernreisen in asiatische und afrikani-
sche Lander starker zurickgehalten. Uberdies
muBten die Alpenlander Schweiz und Oster-
reich erneut leichte EinbuBen hinnehmen.
Dagegen erfreute sich in den Sommermona-
ten insbesondere der Mitteimeerraum weiter-
hin groBer Beliebtheit bei deutschen Touri-
sten; vor allem bei den Ausgaben deutscher
Reisender in Italien und Spanien waren Zu-
wiéchse zu verbuchen, die sich aber nicht
zuletzt auch aus der Starkung der betreffen-
den Landeswdhrungen ergeben haben durf-
ten und woh! weniger mit entsprechenden
realen Zuwachsen im Reiseverkehr mit diesen
Landern gleichzusetzen sind. Weiter an At-
traktivitdt gewonnen haben jedoch offenbar
Reiseziele in Frankreich und Kanada sowie in
der Turkei und den Reformlandern Mittel-
und Osteuropas.

Das Defizit in der Bilanz der Erwerbs- und
Vermogenseinkommen hat sich dagegen im
dritten Vierteljahr 1996 nach Ausschaltung
der Saisoneffekte weiter erhdht, und zwar
von gut 2 Mrd DM im zweiten Quartal
auf 6 Mrd DM im dritten. Ausschiaggebend
hierfir war wiederum die Entwicklung bei
den grenziberschreitenden Vermdgensein-
kommen, deren Saldo im Jahresverlauf im
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allgemeinen starkeren Schwankungen unter-
liegt. Unterschiede im zeitlichen Auszah-
lungsprofil der Ertrage aus den verschiedenen
in- und auslandischen Vermdgensanlagen
spielen dabei ebenso eine Rolle wie un-
ternehmenspolitische Vorgaben hinsichtlich
Hohe und Zeitpunkt von Gewinnabfithrun-
gen von verbundenen Unternehmen. Unge-
achtet dessen belasten aber die anhaltenden
Leistungshilanzdefizite und der damit verbun-
dene Rilckgang des deutschen Netto-Aus-
landsvermégens weiterhin die deutsche Ka-
pitalertragsbilanz.

Das hohe deutsche Defizit in der Bilanz der
Laufenden Ubertragungen ging im dritten
Vierteljahr 1996 erstmals seit langerem splir-
bar zurlick. In saisonbereinigter Rechnung fiel
es mit 122 Mrd DM deutlich geringer aus als
im Vorquartal (162 Mrd DM). Wie bereits
erwahnt, haben dazu vor allem Rickerstat-
tungen aus dem EG-Haushalt beigetragen,
die Deutschland im September aus einem
Nachtragshaushalt der EU zuflossen. Infolge-
dessen sanken die deutschen Nettozahlun-
gen an den EG-Haushalt im dritten Quartal
deutlich unter die sonst gewohnten GroBen-
ordnungen. Die (brigen laufenden Transfer-
zahlungen blieben praktisch unverandert. So
wurden fir Renten, Pensionen und Unter-
stltzungen 3 Mrd DM (netto) an das Ausland
geleistet, und die HeimatlUberweisungen der
Gastarbeiter erreichten einen Betrag von
rund 2 Mrd DM.
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Kapitalverkehr

Mrd DM, Netto-Kapitalexport: -

1995 1996
Aug./ Mai/ Aug./
Position Okt. Juli Okt. p)
1. Direktinvestitionen - 371 - 97 - 65
Deutsche Anlagen
im Ausland - 82 -102 ~ 89
Auslandische Anlagen
im Inland + 45 + 061 + 24
2. Wertpapiere + 59 +344! +224
Deutsche Anlagen
im Ausland -154. -115: - 79
Aktien + 1,20 + 16 - 1.3
Investmentzertifikate + 04 - 1,4 + 00
Rentenwerte - 99 -64! - 19
Geldmarktpapiere - 25 - 49] - 0,8
Finanzderivate 1) - 472! - 05 - 39
Auslandische Anlagen
im Inland +21,3) +46,0; +30,3
Aktien + 20, +158 + 1.2
Investmentzertifikate - 07 - 13, - 0.2
Rentenwerte +156 1 +224: +215
Geldmarktpapiere - 00 + 87 + 56
Optionsscheine + 44 + 03, + 23
3. Kreditverkehr +26,2; -31,7: +10,4
Kreditinstitute +149; -3311 - 27
langfristig + 99 + 63 + 10
kurzfristig + 50 -394 ~ 3,7
Unternehmen und
Privatpersonen +130; - 1.8: + 75
langfristig - 07, - 05 0,4
kurzfristig 2) +136 - 14 + 79
Offentliche Stellen - 1,7, + 32, + 56
langfristig - 23! + 02 + 1,2
kurzfristig + 06 + 30} + 44
4. Sonstige Kapitalanlagen - 09 - 1,0 - 10

vl

. Saldo aller statistisch
erfaten Kapital-

bewegungen +27,4. - 80: +254

Nachrichtlich:
Verénderung der
Netto-Auslandsaktiva
der Bundesbank

zu Transaktionswerten
(Zunahme: +) 3} + 281 - 46¢ + 3,5

1 Verbriefte und nicht verbriefte Optionen sowie
Finanztermingeschafte. — 2 Ohne die noch nicht be-
kannte Veranderung der Finanzbeziehungen zu aus-
landischen Nichtbanken und der Handelskredite far
Oktober 1996. — 3 Ohne SZR-Zuteilung und bewer-
tungsbedingte Veranderungen.

Deutsche Bundesbank
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Kapitalverkehr und Reservebewegungen

Die internationalen Kapitalbewegungen wur-
den in den Herbstmonaten von Konvergenz-
erwartungen im Hinblick auf die Europadische
Wirtschafts- und Wahrungsunion gepragt.
Starke KapitalzuflUsse in die sideuropaischen
EU-Lander fUhrten bei insgesamt fallendem
Zinstrend zu einer deutlichen Verringerung
der internationalen Zinsabstande. Spiegelbild-
lich dazu lieB das Interesse des Auslands an
inlandischen  Wertpapieren splrbar nach.
Auch in den (brigen Bereichen des deut-
schen Kapitalverkehrs kam es im Berichts-
zeitraum von August bis Oktober 1996 zu
einigen Verschiebungen. So hat sich das Defi-
zit bei den Direktinvestitionen — netto ge-
rechnet — im Vergleich zum vorangehenden
Dreimonatszeitraum um ein Drittel verringert,
und inlandische Nichtbanken griffen verstarkt
auf kurzfristige Finanzmittel im Ausland zu-
rick. Gleichzeitig verbesserte sich die Aus-
landsposition der Kreditinstitute ebenso wie
die der Bundesbank per saldo leicht.

Zinssenkungserwartungen fur einige europai-
sche Lander mit hohem Zinsniveau und kaum
Wechselkursphantasie zugunsten der D-Mark
fuhrten im Ergebnis offenbar zu einer Neu-
ausrichtung der Wertpapierportefeuilles in-
ternationaler Anleger. Dies spiegelt sich so-
wohl im Verlauf wie auch in der Struktur der
Auslandsnachfrage nach deutschen Wert-
papieren wider. Hatten auslandische Anleger
in den Monaten Mai bis Juli per saldo fir
46 Mrd DM hiesige Wertpapiere erworben,
so waren es im Berichtszeitraum von August
bis Oktober nur noch 30%: Mrd DM — mit
deutlich sinkender Tendenz von Monat zu

Tendenzen im
Kapitalverkehr

Wertpapier-
verkehr

Ausldndische
Anlagen im
fnfand



Monat. Ein GroBteil des Rickgangs geht auf
das geringere Engagement austandischer In-
vestoren am hiesigen Aktienmarkt zurlck;
mit gut 1 Mrd DM wurden weitaus weniger
Dividendenpapiere vom Ausland nachgefragt
als im Zeitraum von Mai bis Juli (16 Mrd DM).
Eine gewisse Zurlckhaltung in der Zeit nach
den wichtigsten Dividendenterminen steht al-
lerdings durchaus im Einklang mit dem in der
Vergangenheit beobachteten Verhalten aus-
landischer investoren am deutschen Aktien-
markt.

Im Vergleich zu den Aktien haben sich Ren-
tenwerte — (ber die gesamte Berichtsperiode
betrachtet — recht gut gehalten. Anleger aus
dem Ausland legten mit 2172 Mrd DM einen
fast ebenso hohen Betrag in hiesigen Schuld-
verschreibungen an wie in der Vorperiode.
Allerdings schwachte sich die Nachfrage nach
hohen Zufliissen im August in der Folgezeit
stark ab und versiegte im Oktober schlieBlich
nahezu ganz. Dabei ergaben sich deutliche
Verschiebungen in der Struktur der erwor-
benen Wertpapiere. Zwei Drittel der von Aus-
landern per saldo gekauften Rentenwerte
entfielen auf private Anleihen, wobei Fremd-
wahrungsemissionen der Kreditinstitute be-
sonders begehrt waren (+10 Mrd DM).
Offentliche Anleihen,
hoch in der Gunst ausldndischer Anleger ste-

die normalerweise

hen, hatten dagegen Einbuf3en hinzuneh-
men; lediglich die im September erstmals an-
gebotenen zweijdhrigen Schatzanweisungen
des Bundes stieBen auch im Ausland auf re-
ges Interesse (+5 Mrd DM). Weiterhin leb-
haft war die Nachfrage des Auslands nach
hiesigen Geldmarktpapieren (+ 52 Mrd DM),
wenngleich das Spitzenergebnis des vorange-

Mrd DM

+ 54

+ 48
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Auslandische Anlagen in
inlandischen Wertpapieren

Netto-Kapitalexport: -

Rentenwerte

% Private Anleihen

Offentliche Anleihen

Aktien +18

m - 0

Geldmarktpapiere

Mai/  Augd Nov/ Feb/  Mail  Aug/
Juli Okt. Jan.  Aprit  Juli Qkt.

1995 1996
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gangenen Dreimonatszeitraums (+ 82 Mrd
DM) nicht gehalten werden konnte. Auch bei
diesen Titeln spielten die neuen Produkte des
Bundes (,Bubills”) die dominierende Rolle.

Das Interesse inlandischer Anleger am Erwerb
ausldndischer Wertpapiere hat schon vor eini-
ger Zeit splrbar nachgelassen; per saldo flos-
sen in dem Dreimonatszeitraum von August
bis Oktober 8 Mrd DM in auslandische Wert-
papieranlagen (Mai bis Juli: 11 Mrd DM).
Zwar wurde das Interesse an Aktien von der
gunstigen Stimmung an wichtigen Welthor-
sen angefacht (12 Mrd DM), zinstragende
Titel waren dagegen mit 2> Mrd DM weni-
ger stark gefragt als in der Vorperiode. Dabei
bauten Inlander ihre Bestdnde an DM-Aus-
landsanleihen leicht ab, und auch bei Geld-
marktpapieren war die Kaufneigung per
saldo schwach ausgepragt. Lediglich Fremd-
wahrungsanleihen (2> Mrd DM) — darunter
vor allem Dollar-Bonds, die einen Zinsvor-
sprung gegenlber DM-Papieren aufwiesen —
zogen eine gewisse Nachfrage auf sich. Als
Kaufer auslandischer Wertpapiere traten ins-
besondere inlandische Kreditinstitute in Er-
scheinung. Insgesamt gesehen haben die ge-
schrumpften Zinsdifferenzen in Europa inlén-
dische Nichtbanken offenbar davon abgehal-
ten, Gelder in gréBerem Umfang im Ausland
anzulegen, zumal auch in Deutschland kraf-
tige Kursgewinne bei Aktien wie bei Renten-
werten erzielt werden konnten. Die Trans-
aktionen von Inlandern in ausléndischen In-
vestmentzertifikaten glichen sich per saldo
aus; dem Erwerb von Anteilsscheinen tradi-
tioneller Investmentfonds in Héhe von /2 Mrd
DM stand die Abgabe von Geldmarktfonds-
zertifikaten in gleicher Héhe gegeniber. Im
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Ergebnis entfiel mit knapp 4 Mrd DM fast die
Halfte der Mittelabfliisse durch deutsche
Wertpapieranlagen im Ausland auf Zahlun-
gen fur Finanzderivate. Hierin spiegeln sich
groBtenteils Absicherungsgeschéfte der Emit-
tenten von Optionsscheinen wider.

Parallel zu den Portfolioinvestitionen haben
auch die deutschen Direktinvestitionen im Be-
richtszeitraum nachgelassen. Inlandische Un-
ternehmen investierten zwischen August und
Oktober 9 Mrd DM im Ausland; dem Betrag
nach war dies reichlich 1 Mrd DM weniger als
in den drei Monaten davor. Allerdings ist da-
bei zu beachten, daf3 der Beteiligungserwerb
im Ausland von Monat zu Monat starken
Schwankungen unterliegt. FaBt man deshalb
die ersten zehn Monate zusammen, so in-
vestierten hiesige Unternehmen in diesem
Zeitraum 32 Mrd DM jenseits der Grenzen
- knapp ein Funftel weniger als im entspre-
chenden Abschnitt des Vorjahres, als mehrere
GroBtransaktionen die deutschen Direktinve-
stitionen in die Hohe getrieben hatten. Ge-
gen den allgemeinen Trend entwickelte sich
der Auf- und Ausbau von Beteiligungen in
Mittel- und Osteuropa, der im bisherigen Jah-
resverlauf um rund 50 % zugenommen hat.

Auslandische Firmen haben ihre Investitionen
in Deutschland ebenfalls gedrosselt; mit 4,
Mrd DM kamen in den ersten zehn Monaten
deutlich weniger Investitionsmittel auf als von
Januar bis Cktober 1995 (122 Mrd DM);
etwa die Halfte des Beteiligungserwerbs im
laufenden Jahr fand allerdings in den letzten
drei Monaten statt. Im Ergebnis sind die
Netto-Abflisse aus deutschen Direktinvesti-
tionen im Ausland und auslédndischen Direkt-

Direkt-
investitionen



Kreditverkehr
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Kreditverkehr
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investitionen in Deutschland im Berichtszeit-
raum auf 62> Mrd DM zurtickgegangen, ver-
glichen mit 9%2 Mrd DM in den vorange-
gangenen drei Monaten (Mai/Juli).

Im Gegensatz zu den Ubrigen Bereichen des
Kapitalverkehrs kam es im statistisch erfa3ten
Kreditverkehr der Nichtbanken zwischen
August und Oktober mit 13 Mrd DM zu deut-
lich hoheren Netto-Zuflissen als in den drei
Monaten davor (12 Mrd DM). Dies ist in
erster Linie den kurzfristigen Finanzdispositio-
nen der Unternehmen und Privatpersonen zu-
zuschreiben, die vor allem kurzfristige Finanz-
kredite im Ausland aufgenommen haben.
Ebenso wie die Sozialversicherungen haben
sie dariber hinaus ihre Guthaben bei aus-
léndischen Banken (,Euroeinlagen”) zurlick-
gefuhrt. Daneben flossen &ffentlichen Stellen
durch die Aufnahme langfristiger Darlehen im
Ausland in geringem Umfang Mittel zu.

Die Auslandsposition der Banken hat sich im
Berichtszeitraum von August bis Oktober
- im Gegensatz zum vorangegangenen Drei-
monatsabschnitt — im Ergebnis nur recht we-
nig verandert. Im Kreditverkehr standen Kapi-
talzuflissen von netto 1 Mrd DM im lang-
fristigen Bereich AbflUsse kurzfristiger Gelder
in Hohe von netto 32 Mrd DM gegeniiber.
Auffallig ist insbesondere, daB die Aufnahme
langfristiger Mittel im Ausland, die im Vorjahr
noch ein wichtige Rolle gespielt hatte, mehr
und mehr abebbt. Dies geht einher mit einer
wesentlich schwacheren Vergabe langfristiger
Darlehen an das Ausland als noch 1995.

Der deutliche Rickgang der Mittelabflusse im
kurzfristigen Bereich — von 39%; Mrd DM
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zwischen Mai und Juli auf 32 Mrd DM in der
Berichtsperiode - ist insofern etwas (berra-
schend, als die bisher statistisch erfa3ten ib-
rigen Leistungs- und Kapitalverkehrstransak-
tionen keine derart ausgepragte Verdnderung
in den kurzfristigen Zahlungsstromen der
Banken héatten erwarten lassen. Dies kdnnte
auf einen Swing im Restposten der Zahlungs-
bilanz hindeuten, fur den derzeit freilich noch
keine Angaben vorliegen.

Die Netto-Auslandsaktiva der Bundesbank
sind von August bis Oktober — zu Transak-
tionswerten gerechnet — um 3% Mrd DM
gestiegen, nachdem sie in den drei Monaten
davor hauptsachlich aufgrund von Transak-
tionen mit anderen Notenbanken noch um
4% Mrd DM gesunken waren. Die aktuelle
Verénderung ist in erster Linie auf einen An-
stieg der Wahrungsreserven zuriickzufthren;
die Auslandsverbindlichkeiten haben sich da-
gegen per saldo nur wenig verringert. Wie
Ublich schlugen auf der Aktivseite der Bun-
desbankbilanz Zinseinnahmen auf die Devi-
senanlagen und Zufllsse von Truppendollar
positiv zu Buche. Im November sind die
Netto-Auslandsaktiva weiter gestiegen. Zu Bi-
lanzkursen gerechnet beliefen sie sich Ende
November auf 109 Mrd DM, verglichen mit
104 Mrd DM Ende Juli und 107 Mrd DM
Ende 1995.

Wechselkursentwicklung

Auslands-
position der
Bundesbank

in den Herbstmonaten hat sich die fir dieses
Jahr kennzeichnende ruhige Wechselkursent-
wicklung der D-Mark fortgesetzt. Insbeson-
dere gegeniiber den Wahrungen, die im vori-
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gen Jahr unter starken Abwertungsdruck ge-
raten waren, haben sich die Kursverhaltnisse
mittlerweile wieder fiihlbar entspannt. So be-
wegt sich der Dollar nunmehr bereits seit
dem Frihjahr in einem Kursband von 1,47
DM bis etwa 1,56 DM. In diesem Rahmen
wechselte die Markttendenz allerdings mehr-
fach entsprechend der veranderten Einschat-
zung der Marktteilnehmer Uber die weiteren
wirtschaftlichen Entwicklungsperspektiven far
die beteiligten Volkswirtschaften und die dar-
aus abgeleiteten Zinserwartungen. Nachdem
der Dollar beispielsweise im Juli die Grenze
von 1,50 DM unterschritten hatte, erholte er
sich rasch wieder und durchbrach diese
Marke bereits in der ersten Septemberhalfte
erneut nach oben. Das weitgehend span-
nungsfreie Wirtschaftswachstum in den USA
hat die Erwartung auf weitere zinspolitische
Schritte der amerikanischen Notenbank je-
doch bald wieder in den Hintergrund treten
lassen — wie auch der geldpolitische Kurs der
Bundesbank zu keinen grundlegenden Neu-
einschatzungen der Zinsaussichten fir die
D-Mark Anla3 gab. Bis Ende November hat
sich die amerikanische Wa&hrung bei einem
Kurs von gut 1,50 DM behauptet. Auch die
Prasidentschaftswahlen in den USA fuhrten
zu keinen nennenswerten Wechselkursbewe-
gungen, da das Wahlergebnis letztlich die
Umfrageergebnisse bestatigte und somit fur
die wenigsten Beobachter eine Uberraschung
darstellte. Erst in den letzten Wochen hat sich
die US-Wahrung wieder deutlich befestigt.
Bei AbschluB3 dieses Berichts notierte sie mit
1,55 DM.

GegenUber den européischen Partnerwih-
rungen bewegte sich die D-Mark im Herbst
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Beitritt von Finnmark und Lira
zum Europaéischen Wechselkurs-
mechanismus

Seit Herbst dieses Jahres nehmen zwei wei-
tere Wahrungen am Europdischen Wech-
selkursmechanismus teil. Mit Wirkung vom
18. Oktober 1996 erfolgte der lange Zeit
von den finnischen Behorden vorbereitete
Beitritt der Finnmark zum Europadischen
Wechselkursmechanismus. Finnland, das
von den Umwalzungen in Osteuropa in be-
sonderem MafBe betroffen war, hatte zuvor
mit glaubwirdigen wirtschaftspolitischen
ReformmaBnahmen nachhaltige Stabilisie-
rungsfortschritte erzielt. Ferner kehrte die
italienische Lira zum 25. November 1996
in den Europaischen Wechselkursmechanis-
mus zurlck, nachdem sich der Wechselkurs
der Lira seit seinem Tiefststand im Marz
1995 weitgehend erholt hatte und umfang-
reiche Konsolidierungsschritte seitens der
italienischen Regierung angekindigt wor-
den waren.

Die DM-Leitkurse wurden bei 32,89 DM je
100 Finnmark beziehungsweise 1,01 DM je
1000 Lira festgelegt, mit dem seit Anfang
August 1993 erweiterten Abweichungs-
spielraum von = 15%. Folglich belaufen
sich die Hochstkurse in diesem Band im
Falle Finnlands auf 38,20 DM und bei Ita-
lien auf 1,17 DM; die unteren Interven-
tionspunkte liegen fur die Finnmark bei
28,33 DM und far die Lira bei 0,87 DM.

DM-Leitkurse und Interventionspunkte

DM- Héchst- Niedrigst-
Waéhrung Leitkurs  Jkurs kurs
Finnmark 32,89 38,20 28,33
ltalienische Lira 1,01 1,17 0,87

Deutsche Bundesbank



ebenfalls weiterhin in ruhigem Umfeld. Das
gilt insbesondere im Verhdltnis gegenlber
dem franzosischen Franc und den traditionell
eng mit der D-Mark verbundenen Wahrun-
gen wie dem hollandischen Gulden, dem
dsterreichischen Schilling und dem belgi-
schen Franc, wahrend andere wichtige euro-
paische Wahrungen, die friher stark an Bo-
den verloren hatten, deutlich an Starke ge-
wannen. Allen voran verdient in diesem Zu-
sammenhang die erhebliche Aufwertung des
Pfund Sterling Beachtung. Diese strahlte auch
auf das irische Pfund aus, das nunmehr zur
hochst bewerteten Wahrung im  europai-
schen Wechselkursmechanismus avancierte.
Die britische Wahrung setzte ihre bereits im
Sommer dieses Jahres begonnene Aufwer-
tungstendenz fort und notierte zuletzt bei
2,55 DM. Dies entspricht einer Aufwertung
des Pfund Sterling gegenUber der D-Mark von
rund 82 % wahrend der letzten drei Monate
und von 15'%2 % seit Jahresbeginn. Zu dieser
Entwicklung durfte unter anderem die neue
Zinsphantasie der Anleger vor dem Hinter-
grund des anhaltend kréftigen wirtschaftli-
chen Wachstums und der héher eingeschatz-
ten Inflationsgefahren in GroBbritannien bei-
getragen haben. Ferner kénnte das Pfund
Sterling fiir manche Anleger gegentiber dem
Schweizer Franken als Wahrung auBerhalb
des EWS an Attraktivitat gewonnen haben,
nachdem die Schweizer Nationalbank Ende
September ihren Diskontsatz auf 1% senkte.

Weiter befestigt hat sich in den Herbstmona-
ten auch die italienische Lira, die im Oktober
die Marke von 1 DM fir 1 000 Lire Uberschritt
und sich seitdem etwa auf diesem Niveau
bewegte. Hohe Kapitalzuflisse in die italieni-
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AuBenwert der D-Mark

1.Vj.1994=100, log. MaBstab
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1 Gewogener AuBenwert. — 2 AuBenwert
bereinigt um die unterschiedliche gesamt-
wirtschaftliche Preisentwicklung, gemessen
an den Preisen des Gesamtabsatzes; vier-
teljahrlich., — 3 Einschl. osterreichischer
Schilling, schwedische Krone und Finn-
mark. — ® = Letzter Stand: Durchschnitt
1. bis 11. Dezember 1996.
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sche Wirtschaft im Vertrauen auf den Erfolg
der eingeleiteten KonsolidierungsmaBnah-
men haben entscheidend dazu beigetragen;
andererseits haben wohl auch Spekulationen
iber die Teilnahme an der Wahrungsunion
eine Rolle gespielt. Die italienische Regierung
hat im November den Wiedereintritt der ita-
lienischen Lira in den européaischen Wechsel-
kursmechanismus beantragt, aus dem sie im
September 1992 ausgeschieden war. Im Mo-
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nat zuvor war bereits die Finnmark den Re-
geln des Wechselkursmechanismus beigetre-
ten. Nachdem sich die festgesetzten Leitkurse
der beiden Wahrungen im Erwartungsspek-
trum der Marktteilnehmer bewegten und so-
mit an den Markten kaum fir Uberraschung
sorgten, kam es auch in der Folgezeit in kei-
nem der beiden Félle zu auBergewdhnlichen
Kursbewegungen. Vor allem der fir die Lira
vereinbarte Leitkurs von 990 Lire fir 1 DM
erfordert von den italienischen Behorden je-
doch eine konsequente Fortsetzung der ein-
geleiteten Konsolidierungspolitik, um das er-
forderliche MaB an Konvergenz fir eine
spannungsfreie Teilnahme am europaischen
Wechselkursmechanismus alsbald dauerhaft
zu sichern (siehe Seite 74).

In einem gewissen Gegensatz zu den allge-
mein recht entspannten Wahrungsrelationen
stand die Entwicklung der japanischen Wah-
rung. Gegendber dem Yen setzte sich der
Aufwertungstrend der D-Mark im Herbst je-
denfalls zundchst fort. Ende Oktober erreich-
ten die Yen-Notierungen bei 1,32 DM ihren
bisherigen Jahrestiefststand. Darin durften
sich wohl nicht allein die fortdauernden Pro-
bleme im japanischen Bankensystem wider-
spiegeln. Auch die zunehmende Unsicherheit
der Marktteilnehmer Uber die weitere Wirt-
schaftsentwicklung nach dem Auslaufen der
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fiskalpolitischen  StimulierungsmaBnahmen
hat sicher eine Rolle gespielt. Erst nachdem es
von politischer Seite Anzeichen fir eine be-
vorstehende Wende zu einer restriktiveren
Geld- und Finanzpolitik in Japan zu geben
schien, hat sich die japanische Wahrung im
Verhdltnis zur D-Mark, ebenso wie gegen-
uber dem Dollar, wieder etwas befestigt. Im
Ergebnis notierte sie zuletzt mit 1,36 DM
aber immer noch rund 7 % niedriger als Ende

April dieses Jahres.

Im gewogenen Durchschnitt der Wahrungen
von 18 Industrieldndern hat sich die vorange-
gangene Aufwertung der D-Mark in den
Herbstmonaten weiter zurlickgebildet. Bei
Abschluf3 des Berichts notierte sie etwa auf
dem Niveau von vor zwei Jahren. Nach Aus-
schaltung der unterschiedlichen Preisentwick-
lungen in Deutschland und seinen Partnerlén-
dern zeigt sich die Normalisierung der Wech-
selkursverhéltnisse noch deutlicher. Der reale
AuBenwert der D-Mark entsprach zuletzt
dem Stand von Mitte 1994. Noch etwas star-
ker ist der reale AuBenwert gegeniber den
Landern der EU zurlickgegangen. Damit diirf-
ten sich die Wettbewerbsbedingungen der
deutschen Exportwirtschaft im allgemeinen,
insbesondere jedoch gegeniber den wichtig-
sten europdischen Handelspartnern in letzter
Zeit wieder flhlbar gebessert haben.

Nominaler
und realer
Aulenwert
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I. Wichtige Wirtschaftsdaten

1. Monetére Entwicklung und Zinssitze

1 Ab Januar 1991 einschl. Ostdeutschland. Statistisch bedingte Veranderun-
gen sind ausgeschaltet. — 2 Stand am Monatsende. — 3 Monatsdurch-

schnitt, gemittelt aus Monatsendstanden; ab August 1994 einschl. Geldmarkt-

2. Offentliche Finanzen ®

3. AuBBenwirtschaft

Bestimmungsfaktoren der
Geldmengenentwicklung,
Geldmenge in verschiedenen Abgrenzungen, saisonbereinigt 1) saisonbereinigt 1) 2) Zinssatze
Bankkredite an Umlaufsrendite
Unternehmen bérsennotierter
M3 im und Privat- Geldkapital- Kontokorrent- ;Bundes-
Maonatsdurchschnitt M3 erweitert 3} M2 2) M12) personen 4) bildung Tagesgeld kredite 5} wertpapiere
Verdnderung im Jahresdurchschnitt, in % % p.a. im Jahresdurchschnitt
4,6 7.0 12,5 4,6 8,1 10,5 7.9 9,9 8,8
. . . . . R 88 10,9 8,6
8,1 9,3 17 6,6 11,3 8,0 9.4 12,0 8,0
7.8 10,2 8,5 9,3 87 4,0 7.5 1.1 6,3
8,9 9.8 6,8 9,8 9,2 6,0 53 9,6 6,7
0,6 1,7 - 50 5,0 7,6 9,1 4,5 8,8 6,5
Verdnderung
gegen 4. Vij.
des Vorjahrs,
Jahresrate in %] Veranderung in den jeweils letzten 6 Monaten, auf Jahresrate umgerechnet in % % p. a. im Monatsdurchschnitt
1,9 4,9 4,0 2,8 59 7,6 7,0 4,1 8,4 58
2,7 5.5 43 0,9 9,0 7.0 6.4 4,1 83 5.6
8,4 7,7 5.2 2,4 11,8 7.3 4,9 3,6 8,2 5.3
12,8 10,2 6,4 2,8 13,7 7.3 43 33 8,0 57
12,3 10,1 7.0 3,2 14,3 7.2 3,7 34 8,1 5.9
11,2 10,4 7.9 34 13,1 8,1 3,7 3,4 8,0 5,8
10,5 11,0 8,7 4,8 14,8 7.8 4,3 33 7.9 58
9,6 9.6 7.8 3,3 11,4 7.3 4,5 33 7.8 59
8,6 8,6 6,7 2,1 10,7 7,2 5.0 33 7.9 59
8,7 6,8 5.3 0,6 8,0 7.1 4,6 3,3 7.9 57
8.4 58ip) 38 0,2 6,1 6,3 55 3,1 7.9 56
p) 8,4ip 6,2 .ip) 2,8{p) 10,7.:p) 5.6p) 5.2 31 7.8 5.3
. o . . 31 8,0 53

fonds. — 4 Ohne Bundesbank, einschl. Kredite in Form von Wertpapie-
ren. —5 Von 1 Mio DM bis unter 5 Mio DM.

Quelle der Ursprungswerte: Statistisches Bundesamt; Bundesministerium der

Finanzen. — * Ab 1. Vj. 1991 einschl. Ostdeutschland.

6*

Sozialver-
Gebietskérperschaften sicherungen Zahlungsbilanz 1) Wechselkurse 2)
Kapitalbilanz Entwicklung
des
Finanzierungs- ; Schulden- Finanzierungs- Leistungs- insgesamt ohne {Kurzfristige AuBenwerts

Einnahmen [Ausgaben isaldo stand saldo bitanz 3) kurzfr. Kredite |Kredite 4) Doliarkurs der D-Mark 5)
Veranderung gegen Vorjahr in % | Mrd DM Mrd DM DM/US-$ Ende 1972 = 100
3,6 6,9 - 46,3 1053,5 16,2 78,7 - 652 - 0,3 1,62 185,5
. . - 1218 11739 131 - 300 - 208 52,0 1,66 1831
12,8 10,0 - 1104 1345,2 - 79 - 30,2 31,3 66,7 1,56 188,7
p) 3,1{p 48:p) - 1320 1509,1p) 2,8 - 224 174,1 - 1883 1,65 193,4
ts) 6,4 ts) 3,2it5) - 1045 1662,1]ts) 0,5 - 319 - 650 108,8 1,62 193,4
ts) 2,9 ts) 3,1its)  —~ 1105 1996,0its) -~ 11,0 - 299 36,5 12,0 1,43 203,9
34 2,3 - 53,2 1662,1 6,5 - 135 13,1 - 3,1 1,54 196,3
2,4 3,0 - 24,4 18629 - 7.3 - 5,1 8,4 3,6 1,48 202,0
- 36 3,9 - 17,7 1875,5 - 7,4 - 6,8 15,9 - 4,5 1,40 205,3
71 6,7 - 250 19358 - 6,9 - 7,0 10,3 6,0 1,43 203,4
8,5 39 - 429 1996,0 5.1 - 121 1,9 6,8 1,42 205,0
- 04 04 - 242 20141 - 6,5 - 57 11.3 - 6,1 1,47 202,4
0,7 0.4 - 16,9 20279 - 59 - 121 16,0 - 10,7 1,52 198,4
. . - 4,3 25,9 - 156 1,50 199,5
12,5 - 9,3 1,53 197.9
4,6 - 3,0 1,51 199,1
16,6 - 118 1,48 200,4
4,7 - 0,8 1,51 199,0
P - a5 1,53 197,4
1,51 197,7

1 Ab Juli 1990 einschl. Ostdeutschland. — 2 Monats- bzw. Vierteljahres-

und Jahresdurchschnitte. — 3 Vierteljahresangaben saisonbereinigt; Ergeb-
nisse ab 1993 durch Anderung in der Erfassung des AuBenhandels mit grofe-
rer Unsicherheit behaftet. — 4 Einschl. Restposten. — 5 Gewogener Aufien-
wert der D-Mark gegentber den Wahrungen von 18 Industrielandern.
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4. Auftragseingang und Produktion *

Veranderung gegen Vorperiode in % 1)

Deutsche
Bundesbank
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I. Wichtige Wirtschaftsdaten

Quelle der Ursprungswerte: Statistisches Bundesamt, — * Deutschland. —
1 Vierteljahres- und Monatswerte saison- und kalenderbereinigt. Jahres-
werte der Produktion arbeitstaglich bereinigt. — 2 In Preisen von 1931, —

Auftragseingang (Volumen 2) ) Produktion
Verarbeitendes Gewerbe Verarbeitendes Gewerbe
Vorleistungs- |Investitions- | Ge- und Ver-
Bruttoinlands- aus aus Bauhaupt- guter- guter- brauchsguter- | Bauhaupt-
produkt 3) insgesamt dem Inland dem Ausland }gewerbe insgesamt produzenten |produzenten |produzenten igewerbe
2,2 - 37 - 30 - 53 6,9 2,3 - 06 - 48 - 17 10,8
- 11 - 70 - 90 - 25 4,2 - 7.8 - 65 - 101 - 7.0 3,2
2,9 7.8 5,2 12,7 7.5 4,2 71 2,2 1,8 10,2
a) 4
1,9 0,0 - 03 0,7 - 43 2,2 1.4 6,3 - 13 - 13
0,0 1.3 - 05 47 6,6 0,6 1.4 - 06 0,7 - 33
1,5 1,8 1,1 3,2 2,5 0,5 1,8 - 01 - 09 9,0
1,0 3,1 31 , - 7 2,0 1,8 2,7 1,3 1,1
0,5 1,8 1,4 2,0 - 26 1,4 2,0 14 0,5 1,0
1.0 3,4 2,7 5,0 6,3 2,6 46 1,0 1.4 4,0
4) 4)
0,5 - 29 - 32 - 25 - 32 - 06 - 24 2,8 - 48 - 37
0,5 0,1 1.5 23 - 49 0,6 0,7 0,7 0,2 - 01
- 00 - 05 - 12 0,9 1,3 - 09 - 19 1,3 - 17 - 09
0,0 - 29 - 33 - 23 - 38 - 15 - 24 0,1 - 20 - 34
-~ 05 - 05 - 23 33 - 45 0,0 - 1,8 1,2 1,6(5) - 203
1,5 38 4,7 19 1.2 1.3 2.1 0,0 1,519 19,3
1,0 0,7 - 1,7 5,0{p) 1.9 1,4 2,3 1.1 0,215 1.7
- 07 - 25 2,4 4,5 0,8 1.3 - 08 2,519) 16
1,8 5,2 - 40 0,7 0,7 0,9 1,3 - 035 - 04
0,9 - 24 71 0,7 0.4 0,6 0,5 - 02{% 3,6
0,1 - 14 24 - 01 0,6 1.3 - 07 1,515) - 32
- 34 - 26 - 46]P - 23 - 08 - 06 1.4 - 35(9 0,1
2,9 2.3 38 - 20 - 19 - 21 - 1,815 - 18

3 In Preisen von 1991. Ab 1993 vorlaufig. Vierteljahreswerte auf ganze bzw.
halbe Prozentpunkte gerundet. — 4 Vergleich mit 1994 wegen Umstellung
der Erhebungen gestért. — 5 Vom Statistischen Bundesamt geschatzt.

5. Arbeitsmarkt * 6. Preise »
Deutschland Westdeutschland
Erzeuger-
Erwerbstatige Weltmarkt- preise Preisindex Preisindex
(Inlands- Arbeits- preise fur gewerblicher | Bau- fir die fur die
konzept) 1) Arbeitslose  }losenquote 2) |Kurzarbeiter 3) Offene Stellen 4) Rohstoffe 1) | Produkte 2) |preisniveau 3) |Lebenshaltung}Lebenshaltung
Tausend % Tausend Veranderung gegen Vorjahr in %
36510 2 602 . 1761 363 - 99 . . . 3,6
35 842 2979 7.8 653 356 - 69 14 6,1 5,1 4,0
35215 3419 8,9 948 279 - 45 0,2 43 4,5 3,6
34979 3698 9,6 372 285 0.2 0.6 2,0 2,7 2,7
34 868 3612 9.4 199 321 - 25 1,8 21 1,8 1,7
35020 3680 9,5 748 261 - 173 0,0 3,5 4,2 33
34 986 3739 9,7 630 266 - 93 03 2,2 3,0 2,9
34 968 3763 9,8 437 273 - 086 0,4 1,7 2,7 2,6
34971 3693 9,6 219 289 43 0,6 1,8 2.7 2,6
34 981 3598 9,3 204 317 7.2 1,3 2,2 2,5 2,5
34944 3 551 9,3 235 319 7,4 1,7 2,3 2,0 2,0
34 899 3562 9,3 213 329 - 2,9 1.9 24 1,9 1,9
34 850 3621 9,4 140 321 - 71,7 1.9 2,1 1.7 1,6
34776 3721 9,7 207 315 - 58 1.4 1,7 1,8 1,5
34543 3904 10,2 372 321 0,2 - 02 0,8 1,6 1.4
34 558 3932 10,3 323 338 9,9 - 06 - 01 1,6 1,3
34 507 3951 10,3 197 327 14,3 ~ 0,6 - 03 1,5 1,4
34 551 3926 10,3 275 338 9,0 -~ 08 1,4 1,2
34 561 3931 10,3 225 328 14,9 - 07 1.6 1.3
34 497 3957 10,3 164 322 10,6 - 0,7 1,4 1,4
34 463 4003 10,5 201 324 171 - 06 1,4 1,4
4050 10,6 231 322 29,9 - 03 1,5 15
4100 10,7 216 322 21,2 1.4 1.4

Quelle der Ursprungswerte: Statistisches Bundesamt; Bundesanstalt far
Arbeit. — * Deutschland. Monatswerte: Endstande; ‘Erwerbstéatige: Durch-
schnitte; Jahres- und Vierteljahreswerte: Durchschnitte; Vierteljahres- und
Monatswerte saisonbereinigt. — 1 Ab 1991 voridufig. — 2 Arbeitsiose in
Prozent aller Erwerbspersonen (ohne Soldaten). — 3 Nicht saisonbe-
reinigt. — 4 Offene Stellen in Ostdeutschland nicht saisonbereinigt.

Quelle: HWWA-Institut; Statistisches Bundesamt. — * Im Durchschnitt der je-
weiligen Periode. — 1 HWWA-Index der Rohstoffpreise (Nahrungs- und
GenuBmittel, Industrie- und Energierohstoffe), auf DM-Basis. —2 Im Inlands-
absatz. — 3 Eigene Berechnung unter Verwendung von Angaben des
Statistischen Bundesamts,
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Il. Bankstatistische Gesamtrechnungen

1. Entwicklung der Geldbestiande
im Bilanzzusammenhang

Mrd DM
I. Kredite an inlandische Nichtbanken li. Netto-Forderungen 1. Geldkapitalbiidung bei den Kreditinstituten
an das Ausland 2) aus inlandischen Queilen 3}
Kreditinstitute
offentliche
Haushalte Spar-
einlagen
Termin- mit Inhaber-
gelder Kiindi- schuld-
mit Be- gungsfrist {ver-
Unter- fristung von mehr |schrei-
nehmen von als 3 bungen
Deutsche und darunter Deutsche 4 Jahren {Monaten [im
Bundes- Privat- Wert- Bundes- Kredit- und und Spar- Umlauf
insgesamt | bank 1) zusammen | personen jzusammen |papiere insgesamt jbank institute  linsgesamt |[dariber |briefe (netto) 4)
+ 138,2 0,6 +137,6 + 96,1 + 41,5 + 17,0 - 52 ~ 34,6 + 295 + 42,8 + 46,4 - 58 - 58
+135,8 - 0,5 +136,3 +129,3 + 7.0 + 33 + 36,3 - 18,9 + 55,2 +110,3 + 38,7 + 64 + 48,6
+ 2231 -02 +223,3 + 181,7 + 41,6 + 18,2 + 484 + 11,0 + 374 + 1613 + 33,1 + 37,4 + 76,9
+ 286,1 + 0,1 + 286,0 + 259,3 + 26,7 - 09 - 74 + 02 - 76 +154,4 + 32,1 + 10,3 + 92,1
+299,9 + 56 +294,3 +241,9 + 46,4 + 32,2 ~ 40,7 + 68,7 -109,5 +101,5 + 26,3 +12,3 + 41,0
+333,9 - 59 +3398 + 2423 + 97,5 + 65,1 - 67 - 358 + 29,1 + 96,5 + 32,9 + 90 + 31,1
+318,9 - 16 +320,5 + 256,1 + 64,4 + 38,3 - 14,2 + 12,4 - 153,6 + 166,8 + 62,1 + 1,5 + 735
+310,5 - 23 +312,8 +223,0 + 89,8 - 04 - 317 + 17,6 - 49,2 + 181,7 + 69,1 + 15,4 +748
+ 164,6 + 3,2 +161,4 +124,7 + 36,7 + 144 + 56 + 58,4 ~ 52,8 + 281 + 9,0 + 12,6 - 16
+ 1153 - 49 +120,2 + 84,6 + 35,6 + 31,5 - 444 - 51,0 + 6,6 + 404 + 15,6 - 99 + 17,7
+ 218,6 - 10 +219,6 + 157,7 + 61,9 + 33,5 + 37,6 + 15,2 + 22,4 + 56,1 + 17,4 + 18,9 + 13,5
+ 138,0 - 07 + 138,7 + 107,9 + 30,8 + 30,7 - 106,2 + 58 -112,0 + 658 + 31,1 - 17,6 + 30,8
+ 180,9 - 09 + 181,7 + 148,1 + 33,6 + 7.6 - 350 + 6,6 - 4,7 + 101,0 + 31,0 + 19,1 + 42,7
+ 112,2 - 08 + 113,0 + 871 + 25,9 - 4,2 - 325 + 14,4 - 46,9 + 113,0 + 39,0 + 6,3 + 54,5
+198,3 - 1,5 +199,8 + 1359 + 63,9 + 38 + 08 + 31 - 23 + 68,7 + 30,1 + 92 + 20,4
+140,8 - 09 +141,7 + 943 + 47,3 + 13,9 - 46,1 + 0,2 - 46,4 + 66,5 + 38,5 - 214 + 32,5
+ 118,6 + 33 + 1153 + 82,1 + 33,2 + 10,7 - 421 - 289 - 131 + 71 + 26 + 13,0 - 138
+ 51,6 - 46 + 56,2 + 36,8 +19,4 + 211 - 50,6 ~ 47,0 - 36 + 22,7 + 7.8 - 96 + 15,8
+ 63,8 -03 + 64,1 + 47,8 + 16,3 + 10,4 + 62 - 4,0 + 10,2 + 17,7 + 78 - 03 + 1,9
+ 77,3 - 0,4 + 77,7 + 60,7 + 17,1 + 95 - 62 + 24,6 - 308 + 22,3 + 87 + 30 + 9,7
+141,3 - 0,6 +141,9 + 970 + 44,9 + 24,1 + 439 - 94 + 53,2 + 338 + 87 + 159 + 3,7
+ 71,3 - 04 + 71,8 + 49,6 + 22,2 + 22,6 75,0 + 1,3 - 76,3 + 299 + 17,7 - 16,2 + 14,5
+ 66,7 - 03 + 67,0 + 584 + 8,6 + 81 31,2 + 4,5 - 357 + 36,0 + 13,5 - 14 + 16,4
+ 69,3 - 05 + 698 + 62,2 + 7,6 + 7,2 24,5 + 82 - 32,7 + 37,1 + 17,0 + 02 + 159
+ 1115 - 0,4 +111,9 + 859 + 26,0 + 04 - 10,6 - 16 - 90 + 63,9 + 14,0 + 18,9 + 26,8
+ 487 - 04 + 491 + 296 + 19,5 + 2,7 - 36,8 + 7.7 - 445 + 64,3 +224 + 14 + 36,5
+ 63,5 04 + 639 + 57,5 + 64 - 69 + 43 + 6,7 - 25 + 48,7 + 16,6 + 438 + 18,0
+ 71,8 -02 + 71,9 + 559 + 16,0 + 4,6 - 20 + 25 - 46 + 37,7 + 15,0 + 1,4 +17,8
+ 126,6 - 13 + 127,9 + 80,0 + 47,9 - 08 + 29 + 0,6 + 23 + 31,0 + 15,1 + 78 + 2,5
+ 82,3 - 0,9 + 83,1 + 45,0 + 381 + 81 - 48,6 + 1,0 - 49,6 + 29,2 + 21,0 - 12,7 + 12,9
+ 58,5 + 0,0 + 58,5 + 493 + 9,2 + 58 + 25 - 08 + 33 + 373 + 17,5 - 87 + 19,6
+ 46,9 + 0,0 + 46,9 + 481 - 13 - 88 + M + 0,2 + 11,0 + 20,0 + 15,7 - 34 + 44
+ 299 -0,1 + 30,0 + 22,6 + 74 + 08 - 20,5 - 1,2 - 19,3 + 14,4 + 48 + 19 + 5,2
+ 375 - 0,0 + 37,5 + 235 + 14,1 + 0,4 + 99 - 1,8 + 11,7 + 20,0 + 5,0 + 4,1 + 10,6
+ 441 0,2 + 44,4 + 399 + 4,5 - 08 - 00 + 14 - 14 + 29,5 + 4,2 +12,9 + 11,0
+ 63 - 01 + 64 - 36 + 10,0 + 1,0 26,2 + 1,0 - 27,2 + 284 + 89 - 83 + 22,5
+ 25,4 - 0,1 + 25,5 + 17,2 + 83 + 11,2 - 10,6 + 05 - 11 + 203 + 7,6 + 4,7 + 67
+ 16,9 - 02 + 17,1 + 159 + 1,2 - 95 + 01 + 6,2 - 61 + 156 + 59 + 50 + 7,2
+ 16,4 - 0,1 + 16,5 + 174 - 09 - 3,7 - 23 + 3.2 - 55 + 154 + 54 + 1,9 + 63
+ 19,9 - 02 + 20,1 + 75 + 12,6 + 2,0 - 00 + 14 - 15 + 185 + 67 + 20 + 62
+ 27,3 - 01 + 273 + 32,6 - 53 - 52 + 6,6 + 2,1 + 45 + 14,8 + 45 + 08 + 55
+ 19,8 - 0.2 + 20,0 + 72 + 12,7 - 36 - 55 - 05 - 50 + 164 + 66 + 06 + 81
+ 19,9 + 0,0 + 19,9 + 15,9 + 40 + 2,3 + 6,3 + 15 + 48 + 17,6 + 7,0 + 0,7 + 9,0
+ 32,1 + 0,0 + 321 + 32,8 - 0,7 + 58 - 29 + 1,5 - 44 + 3,7 + 14 + 0,1 + 08
+ 39,1 - 0,1 + 39,2 + 14,4 + 24,8 + 54 - 16,3 - 0.2 - 16,1 + 12,3 + 34 - 03 + 7,7
+ 451 + 0,0 + 45,1 + 255 + 19,5 + 0,7 + 15,2 + 1,3 + 13,9 + 62 + 59 + 09 - 23
+ 42,4 - 12 + 43,6 + 40,1 + 35 - 69 + 40 - 04 + 4,4 + 12,6 + 58 + 7,2 - 29
+ 21,0 -~ 0,9 + 21,9 - 03 + 22,2 + 83 34,1 + 07 - 348 + 10,3 + 68 - 6,2 + 80
+ 28,2 - 0,0 + 28,2 + 16,8 + 114 - 1,3 - 36 - 01 35 + 12,7 + 10,0 - 34 + 38
+ 331 + 0,0 + 331 + 285 + 46 + 11 - 10,9 + 05 11,3 + 62 + 4,2 - 31 + 11
+ 32,0 + 0,0 + 320 + 22,8 + 93 + 26 ~ 251 + 1,0 - 26,1 + 11,8 + 58 38 + 74
+ 10,8 + 0,0 + 10,8 + 10,6 + 0.2 - 0,1 + 64 - 25 + 89 + 154 + 6,6 - 23 + 82
+ 15,6 + 0,0 + 15,6 + 159 - 03 + 33 + 21,1 + 06 + 20,5 + 10,1 + 50 - 26 + 41
+ 11,9 + 0,0 + 11,9 + 11,4 + 0,5 - 63 + 1,0 - 27 + 37 + 58 + 74 - 21 - 08
+ 16,3 + 0,0 + 16,3 + 17,0 - 07 + 31 + 34 + 05 + 29 + 6,1 + 5,6 -~ 1,5 + 1,2
+ 18,6 + 0,0 + 18,6 + 19,7 - 1,1 - 56 + 68 + 24 + 43 + 81 + 2,6 + 0,1 + 40
+ 46,0 + 0,0 + 46,0 + 16,6 + 29,3 + 48 - 10,0 + 06 - 10,7 + 85 + 46 + 07 + 20

* Die Angaben der Obersicht beruhen auf der ,Konsolidierten Bilanz des
Bankensystems” (Tab.ll. 2), ab Juli 1990 einschl. ostdeutscher Kreditinstitute;
statistisch bedingte Verdnderungen sind hier ausgeschaltet. Die Ergebnisse
fur den jeweils neuesten Termin sind stets als vorlaufig zu betrachten; Ande-
rungen durch nachtragliche Korrekturen, die im folgenden Monatsbericht
erscheinen, werden nicht besonders angemerkt. — 1 S. Tab. ll. 1. —
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2 Enthéait kurz-, mittel- und langfristige Positionen sowie Wertpapiertrans-
aktionen mit dem Ausiand und Entwicklungshilfekredite der Kreditanstalt
fiir Wiederaufbau. — 3 Ohne Termingelder mit Befristung bis unter 4 Jahren
und ohne Spareinlagen mit dreimonatiger Kindigungsfrist. — 4 Bereinigt
um den Saldo der Transaktionen mit dem Ausland. — 5 Einschl. des Kapitals
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Vi. Geldmenge M3

Nachrichtlich:

und der Racklagen der Deutschen Bundesbank.
Termingelder bis unter 4 Jahre. Bis Dezember 1993 Zentralbankeinlagen
inlandischer &ffentlicher Haushalte. — 7 Saldo der Gbrigen Positionen’ der
Konsolidierten Bilanz des Bankensystems; Verdnderungen ergeben sich
hauptsichlich aus Schwankungen der bankinternen schwebenden Verrech-

— 6 Sichteinlagen und

(Saldo: 1+ 11 =l = IV - V)
" van
Geldmenge M2 Spar- inlan-
— einlagen dischen
Geldmenge M1 intan- Nicht-
discher banken
IV. Ein- Termin- Nicht- er-
lagen gelder banken Geld- worbene
des Sicht- inldn- mit Geld- menge Bundes-

Bundes einlagen |discher drei- menge M3 |M3 bank-

Kapital im V.Son- inidn- Nicht- monatiger {im erweitert | Liqui-

und Banken-] stige discher banken Kundi- Monats-  |plus ditats-
Rick- system Ein- Bargeld-  [Nicht- bis unter |gungs- durch- Geldmarkt- JU-Schatze

lagen 5) 6) filisse 7) |insgesamt |zusammen zusammen {umlauf 8) [banken 4 Jahren [frist9) schnitt 10) [fonds 1)  |ts) 12)
+ 8,1 - 11 + 15,3 + 76,1 + 49,5 + 40,8 + 18,5 + 22,3 + 87 26,5 + 72,7 + 83,7 -
+ 16,6 + 33 - 79 + 66,3 + 80,8 + 24,0 + 43 + 19,7 + 56,7 - 14,5 + 54,8 + 103,3 -
+ 14,0 +123 + 31,1 + 66,9 + 17,6 + 44,5 + 11,6 + 32,8 + 731 - 50,7 + 61,2 + 96,3 -
+ 19,9 - 64 + 35,1 + 95,7 + 948 + 17,7 + 13,3 + 4,3 + 77,2 + 08 + 893 + 115,0 -
+ 21,9 -123 + 52,9 + 1171 + 109,7 + 63,3 + 298 + 334 + 46,5 + 14 + 1317 +171,2 -
+ 23,4 + 131 + 314 + 186,2 +121,2 + 55,2 + 11,5 + 43,8 + 66,0 + 65,0 +147,8 + 226,5 + 0,4
+ 29,7 - 10,0 -1 + 319 - 355 + 38,9 + 13,9 + 25,0 - 74,4 + 67,5 + 66,4 + 87,8 + 0,1
+ 22,4 - 08 + 11,9 + 86,1 - 15,8 +61,2 + 11,6 + 49,7 - 77,0 +101,9 + 66,4 + 70,7 - 02
+ B0 - 96 +319 +119,9 +104,8 + 92,7 + 27,9 + 64,8 + 12,0 + 151 +102,5 +118,1 -
+17,0 +174 + 0,7 + 12,5 - 39 - 38,7 - 54 - 33,2 + 34,7 + 16,4 + 26,6 + 62,7 + 19
+ 6,4 - 4,4 + 30,8 +173,7 +125,1 + 93,9 + 16,9 +.77,0 + 31,2 + 48,6 +121,2 + 163,8 -15
+ 21,5 - 10,0 ~ 19,9 - 41 - 29,1 - 23,0 + 2,8 - 25,8 - 6,1 + 250 + 4856 + 48,0 + 0,0
+ B2 - 0,1 + 88 + 36,1 - 64 + 61,9 + 11,1 + 50,7 - 683 + 42,5 + 17,8 + 41,8 + 0,1
+ 13,3 + 1,6 + 15,7 - 50,6 - 80,1 - 36,6 - 27 -339 - 435 + 29,5 - 25,6 - 155 - 02
+ 91 - 24 - 38 +136,7 + 64,4 + 97,9 + 14,3 + 83,6 - 335 + 723 + 92,0 + 86,2 -
+ 16,9 - 1.8 + 17,1 + 13,0 - 46,2 - 20,4 + 1,0 - 21,5 - 258 + 59,2 + 52,3 + 46,0 -
+ 53 - 14,9 + 91 + 752 + 56,0 + 80,1 + 21,2 + 58,8 - 241 + 19,2 + 69,3 + 88,2 -
+ 87 + 0,3 - 1,8 - 20,2 - 344 - 59,5 - 87 - 50,8 + 25,1 + 14,2 - 15 + 285 + 2,5
+ 83 + 17,1 + 25 + 32,7 + 304 + 20,8 + 33 + 17,6 + 96 + 23 + 28,1 + 34,2 - 0,6
+ 0,9 - 01 + 30,1 + 187 + 13,8 + 12,7 + 4,3 + 84 + 1,1 + 49 + 21,0 + 27,9 -03
+ 55 - 473 + 0,6 + 155,0 +111,3 + 81,2 + 12,6 + 68,6 + 30,1 + 437 +100,2 + 135,9 - 1,2
+ 14,0 - 75 - 74 - 187 - 35,6 - 52,0 + 2,7 - 54,7 + 16,4 + 17,0 + 388 + 394 + 04
+ 15 - 25 - 12,5 + 145 + 65 + 29,0 + 0,0 + 29,0 - 22,5 + 80 + 98 + 6, - 04
+ 40 + 5,2 + 22,1 - 19,6 - 30,7 ~ 09 + 3,6 - 45 - 29,8 + 111 - 10,6 - 10,1 + 0,4
+ 4,2 - 53 -13,3 + 55,7 + 24,2 + 62,7 + 7.6 + 55,2 - 385 + 314 + 283 + 52,0 -03
+ 4,0 + 1,2 + 49 - 584 - 74,7 - 58,6 - 41 - 54,6 - 16,0 + 16,2 - 286 - 24,8 - 0.2
+ 93 + 04 + 10,8 + 19 - 55 + 22,0 + 1,3 + 20,7 - 27,5 + 133 + 30 + 92 -
+ 3,5 - 24 + 17,2 + 17,2 - 23 + 92 + 35 + 56 - 115 + 19,6 + 13,3 + 44 -
+ 56 + 00 - 21,0 +119,5 + 66,7 + 88,7 + 10,8 + 779 - 22,0 + 52,8 + 78,7 + 81,8 -
+ 81 - 03 + 91 - 44 - 46,2 - 43,5 - 22 -413 - 27 + 41,8 + 34,7 + 308 -
+ 88 - 15 + 7,9 + 174 + 0,0 +.23,1 + 33 + 19,8 - 231 + 17,3 + 176 + 15,2 -
+ 34 + 02 + 19,9 + 18,0 + 49 + 13,2 + 1,7 + 115 8,2 + 131 + 20,0 - 63 -
+ 24 - 56 3,5 + 40 - 00 + 10,4 - 1,1 + 11,6 10,5 + 4 - 51 + 50 - 0,1
+ 03 - 25 + 93 + 208 + 16,4 + 37,5 + 31 + 34,4 - 21,1 + 44 + 13,6 + 19,4 + 0,3
+ 15 + 29 19,1 + 309 + 79 + 14,8 + 56 + 92 - 69 + 230 + 19,8 + 27,6 - 0,5
+ 52 - 29 - 12,6 - 32,7 - 42,6 - 45,3 - 6,0 - 39,4 + 2,7 + 99 + 34 + 6,1 -
+ 13 - 01 + 0,6 - 61 - 108 - 16 - 06 - 09 - 92 + 47 - 19,6 - 16,0 -
- 25 + 4,2 + 16,9 19,6 - 213 - 147 + 2,6 -.14,3 - 96 + 1,7 - 124 - 148 - 0,2
+ 1,7 + 01 - 25 + 11 - 2,7 + 10,0 + 0,9 + 91 - 12,7 + 38 - 52 - 71 -
+ 3,6 - 01 - 96 + 11 + 7,0 + 6,7 - 07 + 7,4 + 03 + 40 + 7,6 + 10,8 -
+ 39 + 05 + 22,9 - 44 - 99 + 53 + 1,2 + 41 15.1 + 55 + 06 + 55 -
+ 1,2 - 44 + 2,1 + 02 - 60 + 1,0 + 0,1 +.09 6,9 + 6.2 - 85 - 20 -
+ 09 - 0,2 - 38 + 12,6 + 66 - 11 + 1,1 - 2,2 + 7,7 + 6,0 + 98 + 19 -
+ 14 + 21 + 18,9 + 44 - 30 + 93 + 2,3 + 7,0 - 123 + 74 + 12,0 + 46 -
+ 15 - 21 + 63 + 63 - 39 + 90 - 0,9 +-99 - 13,0 + 10,3 + 14 + 711 -
+ 16 + 1,0 + 80 + 451 + 357 + 45,4 + 50 + 40,4 - 97 + 94 + 249 + 23,2 -
+ 25 + 1,1 - 354 + 68,0 + 349 + 343 + 6,7 + 27,6 + 0,7 + 331 + 52,4 + 51,4 -
+ 17 - 21 + 04 - 21,8 - 40,1 - 50,3 - 68 ~ 43,5 + 10,2 + 183 + 244 + 252 -
+ 23 + 1,1 --73 + 18,0 + 34 + 68 + 1.3 + 54 - 34 + 14,6 + 63 - 00 -
+ 4,0 + 06 + 16,0 0,6 - 95 + 00 + 32 - 3,2 - 95 + B89 + 40 + 5686 -
+ 23 - 17 - 7.7 + 47 - 32 + 7.5 + 09 + 6,6 - 10,6 + 79 + 35 + 47 -
+ 29 - 00 - 55 + 74 + 21 + 3,7 + 2,6 + 1,2 - 1.6 + 53 + 125 + 95 -
+ 36 + 0,2 + 21,2 + 52 + 1,1 + 11,9 - 01 + 12,0 - 10,8 + 4.1 + 1,7 + 10 -
+ 1,3 - 0,0 + 7,6 - 05 - 4,2 - 25 + 0,7 - 3.2 - 1,6 + 3,6 + 06 - 57 -
+ 0,7 - 0,2 + 4.2 + 97 + 45 + 2.2 + 08 + 14 + 2,3 + 52 + 95 - 1,4 -
+ 13 + 04 + 80 + 88 + 456 + 135 + 02 + 13,3 ~ 89 + 43 + 99 0,7 -
+ 1,2 + 0,1 + 16,8 + 10,6 + 39 + 11,5 + 1,0 + 10,5 - 7,7 + 6,7 + 7,1 -

nungen, der Aufwands- und Ertragskonten sowie der Interbankbezie-
hungen. — 8 Ohne Kassenbestinde der Kreditinstitute, jedoch einschl. der
im Ausland ‘befindlichen DM-Noten und -Minzen. — 9 Bis Juni 1993 Sparein-
lagen mit gesetzlicher Kundigungsfrist. — 10 und 11 : Siehe Anm. 10 und 11
in Tabelle Il; 2. — 12 Enthaltenin , Sonstige Einflisse”.
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1991
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1992
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Dez.

Jan.
Febr.
Marz
April
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.

Okt.



Stand am
Jahres- bzw.
Monatsende

1991
1992
1993
1994

1995
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Stand am
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1993

1994

1995
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April
Mai
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Okt.
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Il. Bankstatistische Gesamtrechnungen

2. Konsolidierte Bilanz des Bankensystems »
Aktiva

Mrd DM
Kredite an inlandische Nichtbanken
Deutsche Bundesbank Kreditinstitute
offentliche Haushalte Post, Telekom Unterneh-
Buchkredite Buchkredite
sowie sowie
inldndische Schatz- Aus- Schatz- inlandische
Nicht- wechse| gleichs- wechsel Nicht-
Aktiva banken und Wert- forde- und Wert- banken
insgesamt finsgesamt [insgesamt |zusammen jU-Schatze |papiere 1 {rungen zusammen |U-Schitze |papiere V) |insgesamt |zusammen
414375 3160,6 13,7 13,0 0,2 4,1 8.7 0,7 - 0,7 3147,0 25178
4504,5 34975 19,3 19,0 4,5 57 8,7 0.3 - 0,3 3478,2 2739,0
5001,7 3839,8 13,4 13,1 - 4,4 8,7 0,3 - 0,3 38264 2 986,0
5277,8 4149,0 11,9 11,6 - 2,9 8,7 0,3 - 0.3 4137,2 32109
5 695,7 4 446,5 9,6 9,5 - 0,8 8,7 0,1 - 0,1 4436,9 33694
5562,8 4 .359,0 10,8 10,6 - 1.9 8,7 0,2 - 0,2 43482 33009
5637,2 44043 10,8 10,6 - 1.9 8,7 0,2 - 0,2 4393,5 3329,5
5 695,7 4 446,5 9,6 9,5 - 0,8 8,7 0.1 - 0,1 4436,9 33694
57123 4 467,2 8,7 87 - 0,0 8,7 0,0 - 0,0 4458,5 33689
5756,9 4495,2 8,7 8,7 - 0,0 8,7 0,0 - 0,0 4 486,5 3385,6
57977 4528,2 8,7 8,7 - 0,0 8,7 0,0 - 0,0 4519,6 34141
5827,8 4561,4 8,7 8,7 - 0,0 8,7 0,0 - 0,0 45527 34376
5848,4 4573,2 8,7 8,7 - 0,0 8,7 0,0 - 0,0 4564,5 3447,2
5884,3 45886 8,7 8,7 - 0,0 8,7 0,0 - 0,0 4580,0 3460,9
5874,8 4 600,1 8,7 8,7 - 0,0 8,7 0,0 - 0,0 4591,4 34719
5902,9 4616,5 8,7 8,7 - 0,0 8,7 0,0 - 0,0 4607,8 3489,1
5947,0 4634,6 8,7 87 - 0,0 8,7 0,0 - 0,0 4625,9 3 508,8
59751 4 680,5 8,7 8,7 - 0,0 8,7 0,0 - 0,0 4671,8 3525,4
Passiva
Mrd DM
Geldmenge M3 Nachrichtlich:
Geldmenge M2
Geldmenge M1 Termingelder infén-
discher Nichtbanken {Spar-
Sichteinlagen inldndischer mit Befristung bis einlagen
Nichtbanken unter 4 Jahren intén-
discher
Bargeld- Nicht-
umiauf darunter |{banken
(ohne Unter- Unter- mit Geld-
Kassen- nehmen nehmen |drei- Geld- menge M3
bestande und und monatiger {menge M3 |erweitert
der Kredit- Privat- offentliche Privat- Kindi- im Monats- |plus
Passiva institute) personen {Haus- personen {gungs- durch- Geldmarkt-
insgesamt |insgesamt |zusammen | zusammen7) zusammen § 2) halte 8) zusammen {2} frist 9) schnitt 10)  jfonds 11)
4147,5 1597,7 1084,5 604,0 171,8 432,3 402,9 29,4 480,5 4228 513,1 1550,0 17338
4504,5 1718,7 1196,5 669,6 200,5 469,1 440,7 28,4 527,0 469,7 522,2 1685,1 1908,7
5001,7 1906,7 1319,2 726,3 212,0 514,3 486,2 28,2 592,9 531,0 587.4 18344 21325
52778 1937,0 1282,7 764,1 225,9 538,2 507,9 30,3 518,6 462,2 654,3 1900,5 22145
56957 2 007,4 12572,7 816,1 237,5 578,6 549,3 29,3 441,6 396,5 749,7 1950,9 2 266,8
5562,8 1894,6 1186,9 736,3 225,8 510,4 488,7 21,7 450,6 412,9 7077 18735 2192,4
5637,2 1939,8 12228 781.8 230,8 551,1 527.5 23,6 440,9 402,9 7171 18984 2215,5
5695,7 20074 1257,7 816,1 237,5 578,6 549,3 29,3 4416 396,5 749,7 1950,9 2 266,8
57123 1986,3 1218,0 766,2 230,7 535,5 5141 21,5 451,8 408,2 768,2 1975,1 2294,2
5756,9 2 003,9 1221,3 7728 232,0 540,8 517,4 23,4 448,5 405,4 782,6 1981,7 2 296,3
57977 2003,4 1211,8 7729 235,2 537,7 517,6 20,1 438,9 397,8 791,5 1985,5 2301,7
58278 2 008,5 1209,1 780,8 236,1 544,7 522,1 22,6 428,3 391,7 799,4 1989,2 23071
5848,4 2015,7 1211,3 784,5 238,6 545,9 522,3 23,7 426,8 3871 804,3 2001,8 2317,0
5884,3 2020,8 12123 796,4 2385 557.9 534,5 23,4 415,9 378,5 808,5 2003,2 23176
58748 20199 1207,7 793,5 239,2 554,3 531,8 22,5 414,2 378,9 812,2 2003,7 23112
5902,9 2029,7 12123 795,7 240,0 555,7 531,7 24,0 416,5 380,3 817,4 2013,0 2 309,4
5947,0 2039,0 1217,2 809,5 240,2 569,4 546,2 23,2 407,6 3719 821,8 2023,0 23106
5975,1 2049,7 1221,0 8210 241,2 579,8 554,9 24,9 400,0 368,1 828,7 2030,6
* Es handelt sich um eine zusammengefaB3te statistische Bilanz der Kredit- nehmen. — 3 Einschi. Schatzwechsel und U-Schitze der Bundesbahn und
institute (ohne Aktiva und Passiva der Auslandsfilialen und der Bauspar- Bundespost. — 4 Einschl. Schatzwechsel und U-Schatze des Bundes und der
kassen) einschl. der Deutschen Bundesbank (vgl. Tabellen Ill.1 sowie IV. 1 Lander, ohne Liquiditatspapiere. — 5 Einschl. den Auslandsfilialen zur

und 2), ab Juni 1990 einschl. ostdeutscher Kreditinstitute. Die Ergebnisse fur
den jeweils neuesten Termin sind stets als vorlaufig zu betrachten; Ande-
rungen durch nachtragliche Korrekturen, die im folgenden Monatsbericht er-
scheinen, werden nicht besonders angemerkt. — 1 Ab Januar 1995 sind die
Wertpapiere des Bundeseisenbahnvermégens den éffentlichen Haushalten
zugeordnet worden. — 2 Einschl. Bundesbahn und Bundespostunter-
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Verfligung gestelltes Betriebskapital. — 6 Einschl. Gegenposten zum Miinz-
umlauf. — 7 Einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und
-Minzen. — 8 Ohne Einlagen des Bundes. (vgl. Anm. 13). — 9 Bis Juni 1993
Spareinlagen mit gesetzlicher Kiindigungsfrist. — 10 Geldmenge im monat-
lichen Durchschnittsstand aus fiinf Bankwochenstichtagen (Ultimostande
jeweils zur Halfte angerechnet). — 11 Geldmenge M3 zuziglich Einlagen
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i
Auslandsaktiva |
i
!
men und Privatpersonen 2) offentliche Haushalte .
Aus-
mittel- mittel- gleichs- Deutsche  |Kredit-
kurz- und lang- jWert- kurz- und lang- [Wert- forde- Bundes- insti- Sonstige
fristig 3) fristig papiere zusammen |fristig 4 fristig papiere rungen insgesamt |bank tute 5) Aktiva 6)
5758 1876,0 65,9 629,2 26,1 485,1 115,5 2,4 729,6 97,3 632,2 257,3
571,2 2077,2 90,6 739,3 26,0 501,7 147,2 64,3 794,1 144,0 650,1 212,9
544,2 2307,6 134,2 840,4 19,0 552,6 193,5 75,3 950,4 122,8 827,6 211,5
549,1 2458,7 203,2 926,2 344 593,1 230,5 68,1 901,0 116,0 785,0 227,8
584,0 2592,6 192,9 1067,5 31,3 730,5 2344 71,3 990,9 123.3 867,7 258,3
5754 2536,8 188,6 10473 29,6 705,6 240,7 71,5 958,3 124,7 833,6 245,6
575,3 2561,6 192,6 1 064,0 32,7 718,5 241,3 71,5 981,4 126,1 855,3 251,5
584,0 25926 192,9 10675 31,3 730,5 234,4 71,3 990,92 123,3 867,7 258,3
571,7 2601,7 195,5 1089,6 36,9 737.9 242,6 721 982,1 123,8 858,2 263,0
574,1 2616,1 195,3 1100,9 34,7 743,1 241,5 81,7 998,0 1241 8739 263,8
581,9 2 628,0 204,2 1105,5 35,1 746,4 242,6 81,5 10011 124,5 876,6 268,4
580,3 2 643,6 213,7 11151 41,7 7470 245,3 81,2 1001,3 1258 875,5 265,2
582,2 2 656,5 208,5 11173 46,0 742,6 245,2 83,5 1011,0 123,2 887.8 264,2
596,6 2 665,3 199,1 1119,0 41,2 745,9 248,5 834 1030,0 123,9 906, 1 265,6
582,6 2 686,9 202,4 11195 44,0 751,7 242,2 81,7 1015,0 120,9 894,2 259,6
585,3 27041 199,8 1118,8 32,1 759,7 245,3 81,7 10223 121,6 900,7 264,1
594,6 27155 198,7 11171 29,6 766,0 239,7 81,8 10386 123,0 915,5 2738
593,4 2732,0 200,0 1146,4 47,9 772,2 244,6 81,8 1029,4 123,8 905,6 265,2
Geldkapital inlandischer Nichtbanken Auslandspassiva
bei den Kreditinstituten
von
inlan- Termin-
dischen gelder
Nicht- mit Be- Spar- .
banken fristung einlagen tnhaber- Uber-
erworbene von mit schuld- schuB
Bundes- 4 jahren [Kandi- ver- der
bank- Einlagen und gungs- schrei- Inter-
Liqui- des dariber frist bungen Kapital bank-
ditats- Bundes im (einschi. von im Um- und Deutsche §Kredit- verbind-
U-Schatze {Banken- Treuhand- [mehr als Spar- lauf Ruck- Bundes-  jinsti- lich- Sonstige
ts) 12) system 13) |insgesamt |kredite) 3 Monaten |briefe {netto) 14) ilagen 15} [insgesamt [bank 16) jtute 17) keiten Passiva
- 12,7 18528 560,1 241,0 236,7 603,1 2119 395,2 44.9 350,3 5.2 283,9
- 0,4 1988,5 564,3 248,6 240,0 696,0 239,5 456,0 29,2 426,8 23,7 3173
0,1 13,5 2 146,1 603,1 272,0 219,1 789,8 262,1 536,4 42,4 494,0 28,0 3711
0.2 3,0 23381 669,5 286,2 206,9 889,3 286,3 613,5 26,7 586,7 17.4 368,9
- 2.2 25613 726,1 296,4 227,4 1002,6 308,8 710,3 19,0 691,3 13,1 401,4
- 01 25305 714,6 2889 226,3 996,1 304,7 7056 18,8 686,8 19,2 4128
- 1,0 2542,2 720,3 289,5 226,6 999,4 306,4 708,2 19,0 689,2 21,1 4249
- 2,2 2561,3 726,1 296,4 227,4 10026 308,8 7103 19,0 691,3 131 401,4
- 0,1 2586,9 732,5 292,7 224,6 10259 31,1 720,2 18,9 701,3 15,3 403,5
- 1.2 2615,1 744,5 291,6 222,6 1043,0 313,4 7251 19,3 705,8 14,5 397,0
- 1.8 2623,2 748,7 289,4 221,6 1046,0 317.4 737,2 19,3 7179 13,8 4184
- 0,1 26315 753,9 286,4 220,8 1050,6 319,7 762,3 19,4 743,0 16,2 409,3
- 0,0 2648,8 760,8 284,2 221,0 1.060,2 322,6 764,1 19.4 744,7 11,7 408,2
- 03 2 660,3 765,8 281,5 221,1 1 065,6 326,2 761,1 19,5 741,5 13,2 427,9
- 0,3 2671,6 773,2 2791 221,5 1070,3 3276 741,3 19,2 722,2 11,4 430,3
- 0,0 2684,4 778,9 276,8 222,2 1078,2 328,3 738,1 19,4 718,7 12,1 438,5
- 0,4 26939 781,5 275,6 222,8 1084,4 329,6 743,7 18,7 725,0 9,1 460,9
- 0,5 27078 786,1 274,7 2243 1091,9 330,8 738,5 18,9 720,6 15,9 461,6

von inldndischen Nichtbanken bei Auslandsfilialen und Ausiandstdchtern
inlandischer Kreditinstitute sowie Inhaberschuldverschreibungen im Umlauf
mit Laufzeit bis unter 2 Jahren; gerechnet als Mittel aus zwei
Monatsendstanden; ab August 1994 zuzdglich inlandischer und auslan-
discher Geldmarktfonds in den Handen inlandischer Nichtbanken (bereinigt
um die Bankeinlagen und Bankschuldverschreibungen: unter 2 Jahren der
inldndischen Geldmarktfonds). — 12 Enthalten in ., Sonstige Passiva”. —
13 Sichteinlagen und Termingelder bis unter 4 Jahre.- Bis Dezember 1993
Zentralbankeinlagen inlindischer &ffentlicher Haushalte. — 14 Umlauf nach
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1995
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Abzug-der Bankschuldverschreibungen (eigener und fremder Emissionen} im
Bestand von Kreditinstituten. Einschl. Bankschuldverschreibungen im Besitz
von Banken-und Nichtbanken im-Ausland. — 15 Bundesbank und Kreditinsti-
tute. Nach Abzug der Aktivposten: nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien
und Beteiligungen an inldndischen Kreditinstituten. — 16 Einschl. an Ge-
schaftspartner im Ausland abgegebener Liquiditatspapiere sowie des Aus-
gleichspostens fir zugeteilte Sonderziehungsrechte. — 17 Einschl. Betriebs-
kapital der Zweigstellen ausléndischer Banken.
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Il. Bankstatistische Gesamtrechnungen

3. Zentralbankgeldbedarf der Banken und

liquiditatspolitische MaBnahmen der Deutschen Bundesbank »

Mrd DM; berechnet auf der Basis von Tagesdurchschnitten der Monate

1. Bereitstellung (+) bzw. Absorption (=) von Zentraibankguthaben durch Il. Dauerhafte Mittelbereitsteilung (+) bzw.
1. Verénderungen der Bestande Offen-
an Zentralbankgeld opera-
{Zunahme: -) 2. Laufende Transaktionen {Netto-
ver-
Verande-
rungen
der Ruck-
Netto- . griff
Devisen- |quthaben N Ande- auf
Mindest- | Nach- zugédnge {inldn- #Float” Anderung {rungen unaus- }in lang-
reserve richtlich: {(+) bzw. |discher im Zah- jVerdnde- der der genutzte | fristigen
auf Bestand {-abgange {Nicht- lungs- rung der Mindest- [Refinan- |Refinan- |Titein
Inlands-  {an (-) bei banken jverkehr {,Uber- reserve- |zierungs- |zie- (,,Out-
verbind- |Zentral- {der Bun- {beider mitder {schuB- jSonstige }ins- sétze 8) linien 9 lrungs- right-
zu- Bargeld- lich- bank- desbank |Bundes- Bundes- iguthaben”|Ein- gesamt (Zu- (Kar- linien Ge-
sammen fumlauf V) keiten 2} |geld 3)4) |5) bank 6}  {bank (Abbau: +)ifiisse 77 1(1.1 +1.2) {nahme: -) Jzung:-} |(Abbau: +)ischafte)
- 58 - 45; - 1.3 96,1 - 2,8 - 29 - 04, + 04} - 441 - 159} + 12,8} + 451 - 20} + 04
- 95 - 53! - 4,2 99,7 - 2,11 - 1,7{ + 04 - 01} - 264 - 155} + 7,1% + 451 - 1027 + 7,5
- 79 - 4,1 - 3,8 1158 + 831 + 77{ - 081 + 03} - 481 + 2,81 - 4,41 + 07} + 721 - 66
~ 10,9 - 6,61 — 4,3 114,57 + 841 + 52 + 03] - 09§ - 41§ - 2,11 + 82% + 65| - 551 - 07
- 14,1113} - 871 - 54 1299¢ + 20,3} - 26+ 111+ 01} -~ 45} + 03 - 18] + 441 - 02} + 38
- 78 - 52; - 2,5 140,21 - 52 + 37} - 01§ - 00] - 49 - 143} - 32] + 511 + 97{ - 19
- 65 - 42 - 2,3 136,7f - 24,6} + 06 - 07{ + 04} - 79y - 388! + 105{ + 121§ - 14] + 1.3
- 2,7 + 0,2 - 2,9 135,71 - 311+ 14 + 027 + 02 - 991 - 141} + 411 + 511 + 1.3} + 00
- 75 - 43 - 31 138,0] + 1.7} - 39 - 13i + 027 - 12} - 219} + 541 + 7,7, - 357+ 1.8
- 10,1 - 7.3 - 2,8 148,17 - 2,0] + 141+ 063 - 017 - 100 - 200; - 02] - 071 + 331+ 24
- 1 - 46 - 2,6 155,21 - 391 + 1y + 01 - 01} - 1205 - 2191 - 041 + 78} - 1.0, - 35
- 6,6 - 3,9 - 2,7 161,8] - 07! - 415 + 04; - 01} - 143} - 255; + 0,11 + 337 - 31 - 03
- 13,1 - 86! - 4,5 162,71 + 871 - 05{ + 041 + 01} - 82 - 126; + 741 - 561 + 42} + 1.1
- 15,5 - 11,5¢ - 4,1 188,7{ + 387} + 41+ 1,01 - 01 - 95 + 160} - 6,1] - 76 + 01} - 07
- 18,6 - 154; - 3,2 207,21 - 306} + 211+ 27+ 01} - 108; - 551} + 02] + 041 + 09+ 05
- 94 - 66 - 2,7 2166 - 20,0} - 251+ 06: - 02) - 115 - 429 - 01] + 751 - 05} - 05
- 29,6 - 142, - 154 246,11 + 99| - 167] + 1,0 - 2y - 142y - 508; - 02+ 252 - 05+ 01
- 20,2 - 13,41 - 6,8 266,31 + 1,11 + 9,2¢ — 34; + 06f - 156] - 284¢ - 0,1 - 761 - 2,01 + 0,6
- 38,7 - 241! - 146 3050} + 636f + 155{ - 21:+ 02¢ - 219 + 166jf - 09] - 155} + 20} + 1.5
- 21,5 - 14,27 - 7.3 294,31 - 166] - 92i - 23i+ 04} - 170] - 662} + 326] + 01y - 42 - 1.3
- 15,0 - 135 - 1,5 2809} + 63! + 64; - 37{ - 00} - 251 - 31,1; + 295] - 01 + 27} - 1.4
- 98 102 + o04f 219+ 90/ + 01}- 111 - 00|- 258 - 276/ + 196/ + 00l+ 03/- 19
+ 34 + 3,00 + 0.4 262,51 + 2,1 + 64 + 01{ + 02} - 155} - 32 + 299 - 02] - 04 - 04
- 48 -~ 414 - 0,6 267,2| + 50} - 021 + 011 + 02} - 2,1 - 1,7} - 0,1] - 03} + 26} - 02
-~ 16 - 1,81 + 0,2 2688 + 601 + 04i + 02{ + 00} - 281 + 2,21 + 00] - 011 + 03} - 04
- 121 - 1065 - 1,5 280,9; - 67} - 02i - 411 - 05} - 47 - 284} - 03] + 04} + 02| - 03
+ 7.3 + 6,0i + 1.4 2736 - 1.8] + 02{ - 01} + 05} - 1,5 + 47 - 0,1] + 02 + 1,2 - 04
- 24 - 227 - 0,2 27601 + 62| - 01{ + 04; + 01! - 46F — 04; - 01| + 01+ 01 - 05
~ 2.2 - 2,1 - 0,1 259,47 + 31] + 02} - 03{ - 02} - 146} - 1411+ 200] + 00l + 05 - 02
- 12,5 - 11,8, - 0,7 2719 + 1.5] - 021 - 10} - 04} - 51 - 178} - 02] - 02} - 1.5 - 08
+ 25 + 34} - 0,9 269,41 + 1.0] + 02 + 111+ 05} - 1.0} + 431 + 00§ - 00 + 06 - 14
- 45 - 451 + 0,0 2739| - 0,9 + 00} - 05{- 01} - 261 — 86 - 05] + 01; + 08 -
- 20 - 18] - 0,1 275,81 - 0,4 + 00f - 00 + 01} - 2,2} - 4,47 + 0,3 017 + 01 -
+ 46 + 50 - 0,4 2763 - 411 + 02 + 03} + 06} - 0,3} + 1,3} - 0,11 + 01} + 07 - 02
+ 29 + 1.6] + 1,4 27341 + 0,27 + 00{ - 01{- 01}~ 081 + 2,21 + 0,0} - 00 + 09 - 01
- 02 - 06 + 0,4 273,61 + 2,1 + 00} - 03f+ 00f - 04) + 12§ - 01| + 011 - 04} - 0.2
150 - 21+ 06{ 27511+ 29/ - 00l+ 02/ - 01}- 10f+ 06f+ 00]- 00|+ 03]- 02
- 01 + 04} - 0,5 275,21 + 171 + 00} - 02+ 01} - 1.9] - 0,3} - 0,0} + 01+ 03 - 01
0,8 - 06 - 0,3 2760 + 1.6 - 0,1} + 03} + 00] - 18§ - 0,7 - 0,1} - 00y - 05;- 02
+ 00 - 0,1¢ + 0,1 276,01 + 1,18 - 00 - 05; + 00] - 1,04 - 04 + 0,2{ + 0,0f + 0,2: - 0,1
- 08 - 0,8i - 0,0 258,01 + 0,4] + 01 + 03f- 00f- 135{- 134} + 199] + 01l - 014 - 01
- 14 - 1.2 - 0,2 259,41 + 1.5 + 00} - 01} - 02 - 0,1} - 03} - 0,1] - 01+ 04; + 00
- 09 - 09: - 0,0 2603 + 0,5] - 01} - 03;+ 01} - 1,21 - 18] - 0,1} + 00 - 03] - 01
- 1,0 - 09; - 0,2 261,41 + 0,31 + 0,0f - 00} + 00} - 1.3} - 1.9] - 00} - 021 + 02¢ - 100
- 10,6 - 10,0 0,5 2719 + 06} - 02} - 07 - 06] - 2,71 - 14,1} - 01§ - 0,1] - 1.4 0,7
+ 41 + 49} - 0,8 267,87 - 08 + 02! + 1.1 + 06] - 07} + 441 - 02} - 00f + 04} - 09
+ 03 + 04) - 0,0 267,51 + 1,01 - 00{ + 01 + 00] + 08] + 2,21 + 02} - 00f + 03}~ 05
- 19 - 1.2} - 0,1 2694 + 08 + 00 - 00} - 01§ - 1,0} - 2,31 + 0,01 + 00] - 02 -
- 27 - 2,71 + 0,1 272,11 + 08 + 00 - 05} + 01§ - 097 - 31 0,1} + 00}l - 04 -
- 14 - 1,4} - 0,0 273,5} - 1.0} - 00f + 02} - 01} ~ 1,1 - 34} - 03} + 00] + 12 -
- 04 04 + 0,0 2738] - 071 + 00f - 02 - 01} - 06; - 2,0 0,1} + 01 + 01 -
- 15 - 1.5] + 0,1 27541 + 08i - 01t + 02{+ 01 — 0,71 - 121 + 0,1} - 00 + 02 -
- 02 - 02 - 0,0 2756 - 291 + 01f + 02} + 00f ~ 09} - 361 + 011 + 00 + 0.2 -
- 03 - 01 - 0,2 2758 + 174 + 00f - 04 -f - 071 + 04! - 0,0} - 01] - 02 -
- 09 - 08 ~ 0,1 276,71 + 19 - 00 + 011+ 00§ - 1,5] - 04] - 0,0} - 00] - 05 -
- 05 - 03% - 0,2 277,31 + 081 - 01i + 001 - 01{ - 1.1 0,9 0,11 - 011 + 01 -
*Ab Juli 1990 Angaben einschl. Ostdeutschland, ab Februar 1992 einschl. vorubergehender Veriagerungen von Bundesguthaben zu den Kreditinstitu-

Deutsche Postbank AG. — 1 Ab Marz 1978 ohne Kassenbestande der Kredit-
institute an inlandischen Noten und Minzen. — 2 In jeweiligen Reserve-
satzen, jedoch ohne Anderungen des Mindestreserve-Solls aufgrund von
Neufestsetzungen der Reservesatze, die in Pos. Il erfaBt sind. — 3 Bargeldum-
lauf plus Mindestreserven auf inlandsverbindiichkeiten zu jeweiligen Reserve-
sdtzen. — 4 Im laufenden bzw. im letzten Monat der Periode. — 5 Effektive
Transaktionswerte, ohne Devisenswap- und -pensionsgeschafte. — 6 Einschl.
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ten (vgl. Anm. 14). — 7 Saldo der nicht im einzelnen aufgefiihrten Posten
des Notenbankausweises; Verdnderungen ergeben sich hauptsichlich aus
den laufenden Ertragsbuchungen der Bundesbank (ohne separat ausgewiese-
ne Gewinnausschittungen an den Bund), im Marz 1994 im wesentlichen be-
einfluBt durch die Herabsetzung und im August 1995 durch die Aufhebung
der Anrechenbarkeit der Kassenbestinde der Kreditinstitute bei der Min-
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IIl. Bankstatistische Gesamtrechnungen

-absorption (-) durch IV. Deckung des verbleibenden Fehlbetrages (+) bzw. Nachrichtlich:
N Absorption des Uberschusses {~) durch Stand im Monatsdurchschnitt 4)
markt-
tionen Ausgleich der kurzfristigen
sehr kurzfristige Ausgleichsoperationen Liguiditatslicke
kéaufe: -) der Bundesbank der Banken durch
Verlage-
1. Ver- rungen
ande- von
rung Bundes-
der gut- sehr
Gewinn- kurz- haben - |Verande- Wert- kurz-
aus- fristigen inden - |rung der Jun- papier-  [fristige Saison-
schit- Liqui- Wert- Devisen- Geld- Lombard- |ausge- |pen- Aus- be-
tung ditats-  fpapier- swap- markt 14 bzw. nutzte jsions- gleichs- reinigter
der licke der | pensions- und kurz- und Sonder- |Re- ge- ope- Lombard- {Bestand
in Liqui- {Bundes- Banken |geschaf- -pen- fristige jWechsel- | lombard- | finan- schafte [rationen |bzw. an
ditats-  ]bank Ins- {I. +1., jteder sions- Schatz- ]pensions- |kredite jzie- der der Sonder- |Zentral-
papie- ]anden esamt  [Zu- Bundes- {Schnell- fge- wechsel- jge- (Zu- rungs-  jBundes- jBundes- }lombard-|bank-
ren 10)  {Bund 11.) nahme: -) jbank 11) jtender |[schafte ]abgaben schifte |nahme:+) }linien 9 [bank bank kredite 1geld 12) Zeit
- 04 -1+ 1541 - 06 - - - -1- 141+ 20 4,1 - - 2,8 61,0 | 1974
+ 39 -1+ 128} - 27 - - - -1+ 471 - 20 14,3 - 4,7 0,8 66,8 | 1975
- 1,71+ 04} - 451} - 1.7 - - - -t~ 471+ 65 7,1 - - 7.3 71,5 | 1976
- 00 -1+ 86} + 65 - - - -z 00} - 65 12,6 - - 0,8 78,7 1 1977
- 74 -1~ 12]1- 10 - - - -1+ 00} + 10 12,7 - - 1,8 84,1 | 1978
+ 47 -+ 1441+ 01] ¢ 00 -1 - 24 -1+ 01+ 22 30 -1 - 23 3,9 89,7 1 1979
+ 31 -1+ 2571 -131] + 60 -1+ 461+ 00} - 011+ 26 44 6,0 2,2 6,5 94,4 | 1980
- 01 ]+ 23|+ 126)- 14|+ 44 -]~ 071+ 00}+ 02}~ 25 31 10,5 1,7 40 95,1 | 1981
- 03|+105]+ 216}~ 03] - 14 -1+ 03 -1+ 131+ 01 6,6 9,0 34 4,1 100,1 | 1982
- 00|+ 11,0+ 158] - 42|+ 66 -1- 19 -1~ 15{+ 10 33 15,7 - 5,1 108,0 | 1983
- 04|+ 14+ 139]- 81+ 77 -1+ 00 -1+ 00+ 03 43 23,4 - 5,4 113,3 | 1984
+ 041+ 129} + 134} - 1211 + 165 -}J+ 02¢§- 071+ 12]- 50 7.4 39,9 0.6 0,4 117,9 | 1985
+ 031+ 1271+ 2011+ 75} - 95 -+ 031+ 071+ 041+ 06 3,2 30,3 2,1 1,0 127,6 | 1986
- 03}+ 73}1- 731+ 86]- 55 -}~ 03]~ 04}~ 16]~- 09 31 249 1 - 02 0,1 139,7 | 1987
- 00+ 02} + 21]-530}+504;+ 01}- 021+ 04} + 00+ 22 2,2 753 0,2 2,4 155,4 | 1988
+ 01]+100}+166]-263}+267]+ 03]+ 00]+ 00}]- 01}~ 06 2.7 101,9 0,4 1.8 162,9 | 1989
- 05|+ 100 |+ 341} -167 |+ 133 |- 04]+ 061+ 00|+ 08|+ 23 32 115,3 1.4 41 . § 1990
+ 10|+ 83}+ O01]~- 2831+ 298|+ 08}J- 06}- 03!+ 09]- 23 52 145,1 2,2 1,9 195,6 { 1991
+ 18]+ 145+ 34}1+ 200} -160]~- 08} 00} - 02]- 1,7}~ 14 3,2 1290 | - 04 0,5 222,6 | 1992
- 252 ]+ 131} + 150} -51,2})4+466 |+ 00} 00)+ 04]+ 32|+ 11 7.4 175,6 3,2 1,5 2389 | 1993
+ 133 ]| + 183 |+ 622§+ 311}~ 272+ 00 -+ 00} - 327- 07 4,7 148,4 - 0,8 252,9 | 1994
+ 1151 +102]1+397]+121}-126|+ 00 - - -1+ 05 4,4 135,8 - 1.3 263,1 1 1995
+ 05 -1+ 2941+ 262} - 236 ’ - - -] - 321+ 05 7,8 152,0 - 2,1 2452 § 1994 1.V,
+ 261+ 1831+ 2281 + 211} - 208)+ 00 -1+ 00 -1- 03 5.2 131,2 - 1,8 250,9 2.V
+ 23 -1+ 21 ]+ 43 ] - 32 - -1+ 00 -1 - 11 49 128,0 - 0,6 252,5 3.V
+ 79 -1+ 78] -205)+204]z 00 - - -1+ 02 47 148,4 - 0,8 252,9 4.V
+ 92 -1+ 100] +147 ] - 142]+ 00 - - -] - 05 3,5 134,2 - 0.3 255,7 1 1995 1.V
+ 22| +102] 4+ 120 + 116§ - 11,9 - - - -]+ 03 34 122,3 - 0,6 258,4 2.V
- 00 -1+ 23]+ 62]- 63 - - - -1+ 01 2,8 116,0 - 0,7 261,3 3.V
+ 02 -}- 26]-2041}+ 197]z+ 00 - - -1+ 07 4,4 135,8 - 1,3 263,1 4.Vj.
+ 01 -}- 06]+ 37{- 30]z% 00 - - -1- 07 3,8 132,8 - 0,6 270,1 | 1996 1.Vj.
-]+ 103}]+108]+ 23|- 20 -1+ 00]% 00 -{- 03 2,9 130,8 - 0,3 275,6 2.V).
- -1+ 03]~ 41+ 40 - - - -1+ 01 2,8 134,8 0,4 2779 3V n
+ 65 -1+ 69+ 82]- 86 - - - -1+ 04 4,0 1398 - 1,2 254,4 1 1995 Jan.
- 00 -]+ 09+ 30]- 281+ 06 - - -{- 08 31 137,0 0,6 04 255,2 Febr.
+ 27 -]+ 221+ 34 281 - 06 - - -{- 01 35 134,2 - 0,3 255,7 Marz
+ 221+ 38|+ 61|+ 66| - 74 - - - -1+ 07 3.2 1268 - 1,0 257,2 April
- 00|+ 651+ 67|+ 64] - 59 - - - -1 - 04 2.9 120,8 - 0,6 257,8 Mai
- -}- 07]- 14|+ 115 - - -1 - 01 3.4 122,3 - 0,6 2584 Juni
- 00 -1+ 02})- 02 0,1 - - - -1+ 03 3,2 122,2 - 0,9 257,8 Juli
- 00 -1+197}+ 63}- 56 - - - -1- 08 3,3 116,6 - 0,1 259,5 Aug.
- -1+ 03f- 00|~ 06 - - - -1+ 086 2,8 116,0 - 0,7 261,3 Sept.
- 00 -1- 051 - 231+ 26 - - - -1- 03 3,2 118,6 - 0,4 262,5 Okt.
- -1+ 001 - 191+ 14]+ 04 - - -1+ 01 2,9 120,0 0,4 0,5 262,3 Nov.
+ 02 -{- 21§ -162+ 157} - 04 - - -]+ 09 4,4 135,8 - 1,3 263,1 Dez.
+ 01 -}- 05]+ 39}~ 341+ 05 - - -1- 10 4,0 132,4 0,5 0,4 265,5 § 1996 Jan.
- -1+ 00+ 22|- 16}~ 05 - - -{- 02 3,6 130,8 - 0,2 268,1 Febr.
- -t- 01| - 241+ 20 - - - -1+ 04 3,8 132,8 - 0,6 270,1 Marz
-1+ 45} + 401+ 09} - 04 - -]1- 02 -]1- 03 4,2 1324 1 - 0,2 0,3 272,5 April
-1+ 581+ 68|+ 33|~ 37 -j+ 03]+ 02 -1= 01 3,0 128,7 0,3 0,2 274,3 Mai
- -+ 01 ] - 20} + 21 -{- 03 - -1+ 01 29 130,8 - 0,3 2756 Juni
- -1+ 03]- 09} + 11 - - - -]- 02 2.8 131,9 - 0,1 276,0 Juli
- -1+ 03]- 33}|+ 31 - - - -1+ 01 2,6 135,1 - 0,2 277,2 Aug.
- -{- 03]+ 01}- 03 - - - -1+ 02 2.8 134,8 - 0,4 2779 Sept.n
- -}- 051~ 10|+ 12 - - - -1- 02 33 136,0 - 0,2 279,0 Okt.
- -1- 01F- 101+ 09 - - - -1+ 01 3, 136,9 - 0,3 278,3 Nov. t5)

destreserveerfillung. — 8 Einschl. wachstumsbedingter Veranderungen der mit (i.d.R. 6ffentlichen) Nichtbanken {teilweise auch Uber riickgabefahige Ti-
Mindestreserven auf Auslandsverbindlichkeiten sowie (bis 1977) gering-  tel) bzw. bis 1980 auch ausschlieBlich mit Banken (tber nicht rickgabeféhi-
fagiger Anderungen des Bardepots. — 9 Rediskont- und (vom 1. Juli 1990 e Titel); ohne (separat ausgewiesene) kurzfristige Schatzwechselabgaben
bis einschl. 1. November 1992) Refinanzierungskontin ente einschl. Linien an Banken). — 11 Ohne (separat ausgewlesene) Schnelltender. — 12 Mit
ankaufsfahiger Geldmarktpapiere. — 10 Bis einschl. Oktober 1992 auch in konstanten Reservesitzen (Basis August 1995) gerechnet. — 13 Statistisch be-
Mobilisierungspapieren und bis einschl. Dezember 1990 auch in Privatdiskon- reinigt, vgl. Anm. 1. - 14 Nach § 17 BBankG in der Fassung bis
ten, bis zur erstmaligen Auktion von ,Bulis* im Marz 1993 ausschlieBlich 15. Juli 1994,
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11l. Deutsche Bundesbank

1. Aktiva
Mrd DM
Wahrungsreserven und sonstige Auslandsaktiva 1) 2) Kredite an inlandische
Waéhrungsreserven
Reserveposition im IWF nach- im Offen-
und Sonderziehungsrechte richtlich: marktge-
Forde- Forde- schaft mit
rungen rungen Ruck-
Kredite an das an das Kredite nahme-
Ziehungs- {aufgrund Euro- Euro- und vereinba-
rechte besonde- paische paische sonstige rung an-
in der rer Kre-  {Sonder- |W&hrungs-|Wahrungs-|Devisen |Forderun- gekaufte
Aktiva Reserve- |ditverein- |ziehungs- |institut institut und gen an das Wert-
insgesamt jinsgesamt {zusammen Gold tranche barungen |rechte 3) (brutto) 3 i Sorten Ausland |insgesamt |papiere
359,9 97,3115 94,8 13,7 54 - 2,9 17,3 29,1 55,4 2.6 225,3 148,5
368,3 144,0 16) 141,4 13,7 6,8 - 1.4 33,6 41,7 85,8 2.6 188,9 124,1
405,6 122,8 120,1 13,7 6,8 - 1,7 36,2 48,0 61,8 2,6 257,5 184,5
356,5 116,0{17) 1136 13,7 6,2 - 1,7 31,7 44,4 60,2 2,4 217,7 146,3
354,4 123,3118) 121,3 13,7 75 - 2,9 28,8 38,4 68,5 2,0 2131 145,8
337,1 124,1 122,4 13,7 77 - 2,9 29,7 39,5 68,4 1,7 196,3 1314
343,4 124,5 122,8 13,7 8,1 - 2,9 28,5 38,4 69,6 1,7 202,5 1341
334,9 125.8 124,0 13,7 8,1 - 2,8 28,9 39,7 70,5 1,7 193,0 126,4
336,5 123,2 121,5 13,7 8,1 - 2,8 24,5 35.2 72,4 1,7 197,2 133,0
336,9 1239 122,2 137 81 - 2,8 24,5 35,2 731 17 196,8 130,5
3323 120,9 119,2 13,7 8,1 2,8 21,4 32,6 73,1 1,7 195,3 130,5
339,7 121,6 120,1 13,7 8,2 - 2,9 21,4 32,6 74,0 1,5 201,5 134,0
346,3 123,0 121,6 13,7 82 - 2,8 21,4 32,6 75.5 1,4 206,9 136,0
338,8 123,5 122,1 13,7 8,2 - 2,8 21,4 32,6 75.9 1,4 199,0 135,5
340,8 123,7 122,2 13,7 8,2 - 2,8 22,1 33,2 75,5 14 200,8 137,4
339,7 124,2 122,8 13,7 8,2 - 2.8 221 33,2 76,0 14 199,2 135,3
345,2 123,8 122,3 13,7 8,2 - 2,8 22,1 33,2 75.6 14 205,0 138,2
341,3 124,4 122,9 13,7 8,2 - 2,8 22,1 33,2 76,2 14 200,4 136,9
340,2 124,5 123,0 13,7 8,1 - 2,8 22,1 33,2 76,3 1.4 199,3 135,8
340,7 124,8 123,3 13,7 8,1 - 29 22,1 33,2 76,6 1,4 199,5 136,0
3448 124,7 123,3 13,7 81 - 2,9 22,1 33,2 76,5 1,4 203,8 138,9
2. Passiva
Mrd DM
Einlagen
inlandische offentliche Haushalte
inlandische
inlandische Sonder- andere Unternehmen
Passiva Banknoten- Kredit- vermdgen offentliche  jund Privat- ausiéndische
insgesamt umiauf institute 10) zusammen Bund des Bundes jLdnder Einleger 19) |personen 12) |Einleger 1)
359,9 181,3 72,4 12,7 11,6 0,0 1,0 0,1 9,8 39,4
368,3 2134 , 0,4 0,1 0,0 0,3 0,0 0,8 24,6
405,6 224,3 73.4 13,5 13,0 0,0 0,4 0,1 0,8 22,0
356,5 236,2 56,2 0,2 0,0 0,0 0,1 0,0 0,7 18,5
354,4 248,4 49,7 0,2 0,0 0,0 0,1 0,0 0,7 14,8
337,1 239,3 40,6 0,2 0,1 0,0 0,0 0,1 0,5 15,1
343,4 242,4 423 0,2 0,0 0,0 0,1 0,1 0,5 15,0
334,9 243,8 43,4 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1 0,6 15,1
336,5 245,9 4,9 03 0,0 0,0 0,0 0,2 0,6 15,0
336,9 2457 41,0 0,2 0,0 0,0 0,0 0,1 0,5 15,1
3323 246,6 35,9 0,2 0,0 0,0 0,1 0,1 0,6 14,6
339,7 247,0 41,1 0,1 0,0 0,0 0,1 0,0 0,5 14,8
346,3 2477 46,1 0,2 0,0 0,0 0,1 0,1 0,7 13,9
3388 250,7 36,8 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,6 13,7
340,8 248,4 40,3 0,2 0.1 0,0 0,1 0,0 0,6 13,8
339,7 246,4 41,3 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,7 13,5
345,2 249,3 43,7 0,2 0,0 0,0 0,0 0,1 0,5 14,1
341,3 249,9 39,0 0,1 0,0 0,0 0,1 0,0 0,5 13,6
340,2 249,5 374 0,3 0,1 0,0 0,1 0,1 0,8 134
340,7 248,8 38,9 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1 0,5 13,5
344,8 251,6 40,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,7 13,6

1 Die auf Fremdwéhrung, ECU und SZR lautenden Auslandspositionen der
Deutschen Bundesbank werden zu Bilanzkursen ausgewiesen. — 2 Weitere
Aufgliederung s. Tab.X, 6 sowie Deutsche Bundesbank, Zahlungsbilanz-
statistik, Statistisches Beiheft zum Monatsbericht, Tab.l, 6. 3 Bis
31. Dezember 1993 Forderungen an den EFWZ im Rahmen des Europdischen
Wahrungssystems. — 4 Ohne Privatdiskonten; ab Januar 1992 werden von
der Deutschen Bundesbank keine Privatdiskonten mehr angekauft. —
5 Einschi. Lastenausgleichsfonds und ERP-Sondervermégen. — 6 Die Bundes-
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bank darf mit Inkrafttreten der zweiten Stufe der Wirtschafts- und Wahrungs-
union zum 1. Januar 1994 keine direkten Kredite an &ffentliche Stellen mehr
gewdhren. — 7 Aus der Wahrungsumstellung von 1948, einschl. unverzins-
licher Schuldverschreibungen wegen Geldumstellung in Berlin (West); einschl.
der in Schatzwechsel und U-Schitze umgetauschten und abgegebenen
Betrage, siehe auch Position ,Verbindlichkeiten aus abgegebenen Liquiditats-
papieren”. — 8 Bis 23. Dezember 1991 einschl. auslandischer Wertpapiere (ab
31. Dezember 1990 bis 23. Dezember 1991 0,1 Mrd DM). Ab Januar 1995 sind
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Ill. Deutsche Bundesbank

Kreditinstitute Kredite und Forderungen an inldndische Wertpapiere
offentliche Haushalte
Bund 5) 6)
nachrichtlich: Anleihen
Kredite an und ver-
inlandische zinsliche Anleihen
Kredit- Schatz- und ver-
institute anweisun- [zinsliche
ohne an- Aus- gen des Schatzan-
Lombard- gekaufte gleichs- Bundes weisungen | Sonstige
Infands- Auslands- forde- Geldmarkt- Buch- forde- und der von Post, Aktivposi-
wechsel wechsel| rungen wechsel 4) insgesamt {kredite rungen7)  ILander 6) Lander Telekom 8) [tionen 9)
36,2 38,7 1,9 225,3 8,9 - 8,7 0,2 4,1 0,7 23,6
50,0 13,2 1,6 188,9 13,2 4,4 8,7 0,2 5,7 0,3 16,2
47,6 10,5 14,8 257,5 8,7 - 8,7 - 4,4 0,3 11,9
52,1 9,5 9,8 217,7 87 - 87 - 2,9 0,3 11,0
52,2 9,6 5,5 213,1 8,7 - 8,7 - 08 0,1 8,5
53,2 9,5 2,2 196,3 8,7 - 8,7 - 0,0 0,0 8,0
54,2 93 48 202,5 87 - 8,7 - 0,0 0,0 7.7
54,7 9,0 2,9 193,0 8,7 - 8,7 - 0,0 0,0 7.5
54,9 9,2 0,2 197,2 87 - 8,7 - 0,0 0,0 7.3
54,7 9,6 2,1 196,8 8,7 - 87 - 0,0 0,0 7.5
55,1 9,3 0,4 195,3 8,7 8,7 - 0,0 0,0 7,5
55,0 9,4 31 201,5 8,7 - 87 - 0,0 0,0 7,9
54,5 9,6 6,9 206,9 87 - 87 - 0,0 0.0 7.6
54,5 8,9 0,1 199,0 8,7 - 8,7 - 0,0 0,0 7.6
54,4 8,9 0,0 200,8 8,7 - 87 - 0,0 0,0 7,7
54,7 9,1 0,0 199,2 8,7 - 8,7 - 0,0 0.0 7,7
54,7 9,0 32 205,0 8,7 - 87 - 0,0 0,0 7,7
55,0 8,5 0,0 200,4 8,7 - 87 - 0,0 0,0 7,8
54,4 9,0 0,1 199,3 8,7 - 87 - 0,0 0,0 7.8
54,3 9.1 0,1 199,5 8,7 - 87 - 0.0 0,0 7,8
54,3 9,5 11 203,8 8,7 - 87 - - - 7.7
Nachrichtlich:
Bargeldumlauf
Verbind-
Verbind- lichkeiten Ausgleichs-
Verbind- lichkeiten gegenuiber  jposten fur Festge-
lichkeiten aus abge- dem Euro- zugeteilte Grund- setzte
gegentber }gebenen péischen Sonder- kapital Sonstige darunter Rediskont-
Kredit- Liquiditats- Wahrungs-  jziehungs- Rick- und Passiv- Scheide- kontin-
instituten papieren 13) |institut 1 rechte 1) stellungen Ricklagen positionen insgesamt miinzen gente 14)
- 6,9 - 2,6 5.5 8,9 20,4 194,6 13,3 78,8
- 2,0 - 2,7 9,2 9,6 16,8 227,3 13,9 64,4
- 26,2 - 2,9 9,8 11,2 21,4 238,6 14,3 65,3
- 6,0 - 2,7 11,3 11,8 12,8 250,9 14,7 65,6
- 1,6 - 2,6 10,0 12,4 14,2 263,5 15,1 65,6
- 1.6 - 2,6 10,0 12,4 14,8 254,3 15,0 65,6
- 1,7 - 2,6 10,0 12,4 16,2 2574 15,0 65,6
- 1,7 - 2,6 10,1 13,0 4,6 258,9 15,1 65,6
- 1.8 - 2,6 10,1 13, 54 261,0 15,2 65,6
- 1.9 - 2,6 10,1 13,0 6,9 260,9 15,2 65,6
- 2,0 - 2,6 10,1 13,0 6,8 261,8 15,2 65,6
- 2,1 - 2,6 10,1 13,0 8,5 262,2 15,2 65,6
- 2,2 - 2,6 10,1 13,0 99 262,9 15,2 65,6
- 2,1 - 2,6 10,1 13,0 9,1 266,0 15,2 .
- 2,1 - 2,6 10,1 13,0 9,8 263,7 15,3 .
- 2,2 - 2,6 10,1 13,0 9,8 261,7 15,3 .
- 2,2 - 2,6 10,1 13,0 9,6 264,5 15,2 65,6
- 2,7 - 2,6 10,1 13,0 9,8 265,1 15,2
- 2.3 - 2,6 10,1 13,0 10,8 264,6 15,1
- 23 - 2,6 10,1 13,0 10,8 264,0 15,1
- 24 - 2,6 10,1 13,0 10,9 266,8 15,2

Anfeihen und verzinslichen Schatzanweisungen des Bundeseisenbahn-
vermégens den o6ffentlichen Haushalten (Sondervermogen des Bundes)
zugeordnet. — 9 Enthélt u.a. die Ausweispositionen ,Deutsche: Scheide-
miinzen” und ,Sonstige Aktiva”; bis einschl. Marz 1995 auch ,Postgiro-
guthaben”. — 10 Ab Januar 1992 einschl. Einlagen der Postbank. —
11 Gemeinden und Gemeindeverbande sowie Sozialversicherung. — 12 Bis
Dezember 1991 einschl. Einlagen der Bundespost (s.a. Anm. 11). — 13 Bis
Oktober 1992 Mohbilisierungs- und Liquiditatspapiere. — 14 Ohne Sonder-

rediskontlinie zur Finanzierung von Exportauftragen (vgl. Kreditpolitische
Regelungen der Deutschen Bundesbank). Von Juli 1990 bis Oktober 1992
einschl. der fur ostdeutsche Kreditinstitute festgesetzten Refinanzierungs-
kontingente. — 15 Abgang in Héhe von 1,8 Mrd DM durch Neubewer-
tung. — 16 Abgang in H8he von 4,4 Mrd DM durch Neubewertung. —
17 Abgang in H6he von 2,7 Mrd DM durch Neubewertung. — 18 Abgang in
Héhe von 2,5 Mrd DM durch Neubewertung.
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IV. Kreditinstitute

1. Aktiva
Mrd DM
Kredite an Kreditinstitute 2) Kredite an Nichtbanken 6)
borsen-
fahige
Anzahi Guthaben Geldmarkt- |Wert-
der bei papiere papiere
berich- Zentral- Guthaben {Wechsel- von von
tenden |Geschafts- Kassen- noten- und Buch- |diskont- Treuhand- [Kredit- Kredit-
institute jvolumen 1)  }bestand banken insgesamt kredite 2)  |kredite kredite 3)  [instituten 4) |instituten 5} {insgesamt |Buchkredite
Stand am Jahres- bzw. Monatsende
4595 35511 12,2 68,6 11180 778,2 22,4 6,5 - 310,8 22274 1970,9
4468 37488 12,5 7.7 12141 848,5 20,4 6,8 - 338,4 23179 20455
4 350 3984,2 13,0 76,7 12978 922,3 18,4 7.2 - 350,0 24578 2163,6
4217 42773 15,0 82,6 1421,0 1037,3 19,8 83 - 3556 2607,8 2297,9
4638 5243,8 22,1 96,6 1843,2 1401,5 17.6 12,7 - 411,4 3042,5 2 675,1
4329 5573,5 23,9 90,0 1844,5 13713 23,5 12,7 - 437,0 33357 29539
4047 59508 27,8 88,2 1889,1 1398,0 19,2 15,4 - 456,4 3696,0 3190,2
3880 6592,2 27,8 75,3 2130,6 1574,2 14,9 20,5 3,4 517,5 40889 34736
3727 6952,8 26,2 61,6 21879 1 605,3 17,6 23,0 4,7 537,3 43946 3674,0
3622 75389 27,3 61,0 23983 17654 17,8 23,2 44 587,5 4726,1 39911
3680 7 038,0 24,9 51,8 2198,7 16233 17,0 24,2 33 530,9 44776 3753,2
3665 7 061,5 24,0 46,3 21959 1620,7 16,9 241 2,5 531,7 4503,8 3784,6
3648 70576 24,6 52,4 2165,7 1588,5 16,9 24,1 2,6 533,5 45234 38105
3643 71423 23,9 42,1 22231 1635,7 16,8 24,6 2,9 543,2 4553,2 38357
3636 7 220,6 23,2 45,3 2256,8 1661,5 16,8 22,5 3,4 552,5 4588,1 38627
3628 72793 24,4 47,4 2 268,6 1667,1 16,6 22,4 2,8 559,7 4632,1 3894
3624 7 445,3 23,6 52,0 23759 17531 17,5 22,6 4,2 578,5 46819 393838
3622 7 538,9 27,3 61,0 23983 17654 17.8 23,2 44 587.5 47261 39911
3619 7 563,9 23,9 45,0 2413,0 1768,0 17,6 23,7 4,1 599,6 4752,2 4 001,5
3620 7 641,0 23,6 47,4 24515 1800,4 17,5 25,9 4,5 603,1 4784,3 40221
3620 7 690,4 23,6 49,1 2462,0 1798,0 17,7 25,4 4,6 616,4 4818,8 4047,9
3613 77341 24,2 50,2 2463,0 1788,2 17,7 24,8 32 629,0 4863,2 4074,4
3609 77547 23,8 48,4 2 460,5 17795 17,9 24,8 31 635,1 4883,2 4094,4
3.588 78210 241 47,8 2509,8 1826,5 17,7 26,5 2,6 636,5 4902,2 4102,2
3573 7819,6 24,5 41,1 2504,7 18180 17,5 26,4 2,7 640,1 4912,6 41153
3563 78737 23,7 46,4 25358 1844,0 17,3 26,5 3,7 644,4 49288 4132,7
3547 7 955,8 24,2 55.8 2576,2 1866,7 17,3 25,8 31 663,3 4954,1 4160,8
3533 80123 24,6 48,8 2 587,2 1869,5 17,2 26,1 36 670,8 5 008,2 4199,4
Veranderungen *
+ 2135 + 0,3 + 31 + 1098} + 834 - 20 - 0,0 - + 285! + 955| + 788
+ 2324 + 05 + 50 + 786} + 677 - 21 + 03 - + 12,8] + WL7] + 1174
+ 3030 + 20 + 58 + 131,01 + 1196 + 15 + 1,2 - + B71 + 15241 + 1343
+ 4545 + 6,1 + 139 + 1635f + 979 - 21 + 47 + 63,01 + 2463 + 1979
+ 3750 + 1.8 - 66 +  428] + 7.3 + 6,0 - 02 - + 2961 + 3083 + 2936
+ 4141 + 28 + 63 + 59,1 + 39,1 - 43 + 2,7 - + 21,6 + 3229 + 2632
+ 648,5 + 00 - 129 + 2506f + 1925 - 43 + 04 + 0,1 + 620 + 371.7] + 217
+ 3890 - 16 - 137 + 751 + 46,1 + 27 + 35 + 13 + 21,4] + 3188} + 2348
+ 6682 + 11 - 06 + 252,71 + 1969 + 02 - 12 - 05 + 57,2] + 3511 + 32438
+ 58,4 + 1,1 + 1.5 + 23,6 + 17,9 + 0,0 + 0,1 + 0,2 + 5.3 + 26,7 + 24,7
+ 285 - 08 - 55 - 1,51 - 1.4 - 01 - 0,1 - 08 + 09] + 298] + 348
+ 18,9 + 0,5 + 61 - 7.5 - 9,5 + 0,0 + 01 + 0,1 + 1.8 + 19,8 + 26,1
+ 715 - 07 - 104 + 484} + 386 - 01 + 03 + 0.2 + 941 + 258] + 222
+ 88,0 -~ 0,7 + 32 + 401 + 319 + 0,0 - 20 + 06 + 96] + 380} + 293
+ 61,1 + 1,2 + 21 + 13,5 + 7.2 - 0,2 - 02 - 06 + 7.3 + 44,8 + 341
+ 162,22 - 08 + 46 + 1050 + 840 + 08 + 02 + 13 + 1871 + 482 + M3
+ 94,6 + 3,7 + 90 + 23,2 + 12,8 + 03 + 06 + 0,2 + 92 + 44,5 + 52,5
+ 176 - 34 - 16,0 + 74 - 37 - 02 - 03 - 03 + 11,9] + 260] + 9,9
+ 782 - 03 + 24 +  386] + 343 - 0,1 + 02 + 03 + 39} + 332 + 215
+ 48,5 + 0,1 + 1,6 + 9,9 - 31 + 0,2 - 05 + 0,0 + 13,2 + 34,2 + 25,4
+ 319 + 06 + 1,2 - 59 - 169 - 00 + 01 - 1,3 + 123] + 398] + 234
+ 19,4 - 03 - 18 - 251 - 87 + 0.2 + 00 - 0.2 + 61 + 188] + 207
+ 53,0 + 0.2 - 06 + 351 + 326 - 01 + 1,7 - 05 + L5 + 199 + 242
+ 10,0 + 04 - 68 + 06} - 31 - 02 - 0,1 + 01 + 39| + 159 + 157
+ 52,6 - 07 + 53 + 302{ + 250 - 02 + 0,1 + 10 + 431 + 156 + 169
+ 73,4 + 05 + 95 + 35,2 + 17,9 - 00 - 07 - 06 + 18,7 + 220 + 256
+ 586 + 04 - 71 + 1251 + 4.1 - 0,1 + 03 + 05 + 761 + 548 + 392

* Ohne Aktiva der Auslandsfilialen (s. Tab. IV. 18) sowie der Bausparkassen
(s. Tab. IV. 19). Ab Juni 1990 einschl. Aktiva der ostdeutschen Kreditinstitute.
Statistisch bedingte Veranderungen sind bei den Verdnderungen ausgeschal-
tet. Die Ergebnisse fur den jeweils neuesten Termin sind stets als vorlaufig
zu betrachten; Anderungen durch nachtragliche Korrekturen, die im folgen-
den Monatsbericht erscheinen, werden nicht besonders angemerkt. — 1 Bi-
lanzsumme zuziglich Indossamentsverbindlichkeiten aus rediskontierten
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Wechseln, den Kreditnehmern abgerechnete eigene Ziehungen im Umiauf
sowie aus dem Wechselbestand vor Verfall zum Einzug versandte Wech-
sel. — 2 Einschl. Postgiroguthaben und Forderungen aus Namensschuldver-
schreibungen; ohne Kredite an inléndische Bausparkassen. — 3 Bis Novem-
ber 1993: durchlaufende Kredite. — 4 Bis November 1993 in den Wertpa-
pieren enthalten (s. a. Anm. 5). — 5 Bis November 1993 einschl.



Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht

Dezember 1996
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Nachrichtlich:

borsenfahiger Geldmarktpapiere;

ohne Namensschuldverschreibungen. —

6 Einschl. Kredite an inlandische Bausparkassen. — 7 Schatzwechsel und un-
verzinsliche Schatzanweisungen (ohne Mobilisierungs- und Liquiditatspa-
piere); bis November 1993 ohne borsenfahige Geldmarktpapiere. —
8 Einschl. Schuldverschreibungen aus dem Umtausch von Ausgleichsforderun-
gen. — 9 Ab Novernber 1992 nur Liquiditatspapiere. — %0 Einschl. den Aus-

Schatz- Mobilisie- Wechselbestand
wechsel rungs- und
und bér- Liquiditats- darunter
senfdhige |Wert- papiere Schuldver- bei Zentral-
Geldmarkt- | papiere (Schatz- schrei- notenban-
Wechsel- papiere von Ausgleichs- |wechsel bungen Sonstige ken refinan-
diskont- Treuhand- |von Nicht- |Nicht- forde- und U- eigener Beteili- Sach- Aktivposi- zierbare
kredite kredite 3) |banken?7) [banken rungen B) |Schatze) 9 |Emissionen jgungen 10} janlagen tionen 1) |insgesamt |Wechsel 12)
Stand am Jahres- bzw. Monatsende
64,6 70,0 4,8 1141 2,6 11 84 32,5 40,0 43,1 17,0 8,3
59,7 75.5 4,3 130,4 2,4 2,0 9,5 37,3 40,9 42,8 18,1 8,6
59,3 76,4 45 151,9 2,2 1,5 1,7 39,9 41,8 44,0 16,1 8.8
61,2 79,5 5.0 162,3 1,9 0,9 10,5 47,2 42,4 49,9 13,5 7.5
63,8 85,8 20,3 195,8 1,7 1,4 12,5 60,5 431 122,1 16,4 9,7
64,9 88,6 13,1 212,7 2,4 39 18,9 64,0 45,4 147,2 12,3 7.3
54,2 94,3 10,0 283,0 64,3 - 27,1 . 751 49,9 97,6 12,6 6,5
46,6 97,0 5.6 390,7 75.3 8,2 33,4 89,6 53,1 85,3 9,2 4,2
42,7 10,7 2,8 500,3 68,1 0,3 27,7 104,7 56,4 93,4 10,1 51
48,7 104,8 31 507,0 713 - 36,4 122,0 61,2 106,5 11,3 6,1
52,4 100,7 4,0 495,0 72,4 - 24,5 109,6 57,1 93,9 12,2 7.6
51,1 102,0 38 490,0 72,2 - 28,9 11,5 57,7 93,3 11,5 6,7
52,4 101,7 33 483,9 71,5 - 28,1 114,7 58,7 89,9 12,3 7.5
52,5 102,7 31 487,5 71,6 - 30,5 115,0 59,7 95,1 12,9 8,1
52,2 103,4 3,0 500,5 66,2 - 33,8 115,5 60,5 97,5 12,4 7.7
52,0 103,8 2,5 506,0 7.5 - 35,4 116,3 61,3 93,6 12,1 7.4
51,0 104,2 2,4 514,0 71,5 - 37,7 116,8 62,3 95,2 12,3 7,7
48,7 104,8 3,1 507,0 71,3 - 36,4 122,0 61,2 106,5 11,3 6,1
50,1 104,2 34 520,8 72,1 - 43,3 123,3 58,9 104,2 11,6 6,5
49,6 104,8 3,6 522,6 81,7 - 45,1 124,7 58,4 105,9 11,4 6,2
50,3 101,5 3,2 534,5 81,5 - 44,2 125,7 58,2 108,8 11,4 6,3
51,4 101,7 4,2 550,3 81,2 - 44,5 126,4 58,9 103,7 11,9 6,8
52,1 102,6 4,0 546,6 83,5 - 46,4 127,3 59,7 105,3 12,6 7,5
52,2 1184 4,0 542,0 83,4 - 44,9 127,2 60,4 104,5 12,5 7,5
52,3 116,4 6,3 540,6 81,7 - 46,3 129,3 61,5 99,6 12,7 7.7
53,0 1171 51 539,3 81,7 - 44,8 129,8 62,5 102,0 12,9 7,8
51,5 116,6 55 537,9 81,8 - 45,7 129,9 63,2 106,6 12,1 7.1
51,5 117.2 101 548,1 81,8 - 44,9 130,7 64,3 103,6 11,9 6,9
Veranderungen *
- 44 + 16 - 0,2 + 19,9 - 02 + 09 + 1,1 + 21 + 11 - 03 + 11 + 03
- 04 + 07 + 00 + 24,2 - 03 - 06 + 21 + 31 + 09 + 11 - 20 + 0,2
+ 26 + 3,2 + 05] + 120 - 02 - 0,6 - 1,2 + 73 + 0,6 + 56 - 26 - 13
+ 26 + 65 + 28 + 368 - 03 + 06 + 20 + 1,7 - 08 + 11,2 + 3,0 + 2,2
+ 1.1 - 03 - 73 + 21,5 - 03 + 25 + 6,4 + 58 + 2,3 + 11,8 - 4,1 - 24
- 108 + 34 - 32 + M2 - 10 - 38 + 81 + 1,7 + 3,5 + 36 + 03 - 09
- 75 + 23 - 49 + 1215 - 14 + 82 + 6,2 + 14,0 + 32 + 7.4 - 34 - 23
+ 11 + 09 - 28] + 918 - 69 - 79 - 57 + 155 + 33 + 52 + 09 + 09
+ 10 + 71 + 04] + 190 - 12 - 03 + 87 + 17,7 + 48 + 331 + 1,2 + 1,0
+ 04 + 1,0 + 0,5 + 1,0 - 09 - + 15 + 1.1 + 1,6 + 1,2 + 0,0 + 01
- 12 + 14 - 02 - 48 - 02 - + 44 + 20 + 0,7 - ,6 - 08 - 08
+ 13 - 04 - 04] - 6,0 - 08 - - 08 + 31 + 1,0 - 34 + 08 + 08
+ 01 + 08 0,2 + 2,9 + 0.2 - + 2,3 - 00 + 09 + 51 + 06 + 05
- 02 + 08 0,1 + 13,7 - 55 - + 33 + 07 + 08 + 25 - 05 - 04
- 03 + 05 - 05 + 57 + 54 - + 16 + 09 + 0,8 - 39 - 03 - 03
- 1,0 + 03 - 01 + 7.7 - 00 - + 2,2 + X + 0,9 + 1,6 + 0,2 + 03
23 + 06 + 0,7 - 6,8 - 02 - - 13 + 52 - 1,1 + 11,3 - 10 - 15
+ 14 + 04 + 03] + 133 + 08 - + 6,9 + 11 - 2,2 - 23 + 03 + 04
- 05 + 06 + 04] + 1,7 + 96 = + 18 + 13 - 05 + 1,7 - 02 - 0,3
+ 07 - 3.2 - 04 + 11,9 - 02 - - 09 + 1.0 - 02 + 28 + 01 + 0,0
+ 11 + 0,0 + 1,01 + 146 - 03 - + 0,3 + 04 + 07 - 51 + 04 + 0,6
+ 07 + 09 - 02] - 3,6 + 04 - + 19 + 08 + 08 + 16 + 07 + 0,7
+ 02 - 01 + 0,0 - 4,3 - 01 - - 15 - 00 + 0,7 - 07 - 01 - 0,1
+ 01 + 01 + 24 - 0,7 - 17 - + 14 + 23 + 11 - 50 ‘40,2 + 0,2
+ 07 + 07 - 13 14 - 00 - - 15 + 04 + 09 + 24 + 01 + 01
- 15 - 06 + 04] - 2,1 + 01 - + 08 - 01 + 08 + 456 - 08 - 08
+ 00 + 07 + 4861 + 104l - 00 - - o071 +« o7t -+ 141 - 30 - 01 - 01

landsfilialen zur Verflgung gesteiltes Betriebskapital; ab Dezember 1993

einschl. Anteile an verbundenen Unternehmen. — 11 Einschl. des nicht einge-

zahiten Kapitals und der eigenen Aktien. Von Juni 1990 bis November 1993

einschl. rechnerischer Ausgleichsposten der ostdeutschen Kreditinstitute aus
der Wahrungsumstellung (1. Juli 1990: 53,9 Mrd DM). — 12 Bis November

1993: bundesbankfahige Wechsel.
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IV. Kreditinstitute

2. Passiva
Mrd DM
Einlagen und aufgenommene Kredite von Kreditinstituten 2) 3) Einlagen und aufgenommene Kredite von
weitergegebene Wechse!
darunter:
Indossa-
eigene mentsver-
Geschafts- Sicht- Termin- Treuhand- Akzepte bindlich- Sicht- Termin- Spar-
volumen 1) linsgesamt ieinlagen 4 [einlagen 4 ikredite 5} Jzusammen iim Umlauf |keiten 6) insgesamt ]einlagen einlagen einlagen
Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
3551,1 840,0 134,5 600,9 24,5 80,1 101 69,4 1762,6 254,5 595,9 678,6
37488 874,1 127,4 652,4 24,5 69,8 7.8 61,4 1884,3 269,2 648,9 716,3
3984,2 1001,5 133,0 7754 24,2 68,9 7.4 60,9 1982,7 293,0 700,5 737.5
42773 1099,1 151,2 8484 25,8 73,7 6,2 67,1 2098,7 3134 800,9 715,2
52438 1495,6 311,0 1060,1 31,2 93,4 28,5 64,5 24175 436,2 918,4 765,0
55735 1502,8 285,7 1097.4 32,0 87,8 11,7 75,8 25557 442,9 1038,0 764,8
5950,8 1563,3 367,9 1084,4 32,9 78,0 17,3 60,4 2 696,2 484,1 11053 785,0
6592,2 17233 463,1 1154,0 371 69,2 16,9 52,0 29509 530,5 12389 877,2
6952,8 18303 454,3 1260,5 40,2 75,2 20,0 54,9 3057,2 560,8 1239,5 959,4
75389 20031 480,8 1404,8 42,0 75,6 20,3 54,9 32456 602,0 1.256,1 1067,1
7 038,0 1858,2 435,6 13039 41,1 77.6 20,5 56,7 30527 510,1 1247,4 979,7
7 061,5 18521 438,4 12957 41,4 76,6 20,0 56,2 3056,7 515,5 12385 985,6
70576 1813.4 411,3 12835 41,4 77,2 20,2 56,7 30606 514,6 1236,6 992,7
71423 1851,5 414,0 13189 41,7 76,9 20,5 56,0 3085,6 5143 1254,0 999,0
7 220,6 18929 4411 1333.2 41,4 77.3 20,6 56,2 3091,2 5221 12449 1006,3
7279,3 1907,4 429,1 1360,0 41,0 77,3 20,8 56,1 3106,9 536,4 12357 1016,6
7 445,3 1993,8 470,8 1406,1 411 75,8 19,7 55.8 3156,2 575.5 12347 1026,8
75389 20031 480,8 14048 42,0 75,6 20,3 54,9 32456 602,0 1256,1 1067,1
7 563,9 19927 462,4 14117 421 76,4 20,3 55.8 3236,1 560,2 1276,2 10823
7 641,0 20237 471,5 14342 421 75,9 20,2 55.4 32664 565,7 1287,0 1095,8
7 690,4 20368 461,2 14589 40,3 76,3 19,7 56,1 3266,4 561,6 1287,0 1102,7
77341 2 046,5 470,3 1458,9 40,4 769 19,7 56.8 3281,1 570,8 12888 1107,7
7 754,7 2 036,6 466,8 14514 40,9 77,6 20,3 56,9 3293,0 572,2 12959 1110,5
7 821,0 2 068,5 492,1 1440,8 57.9 77,7 20,2 57,0 32982 582,4 12889 1111,9
7 819,6 20433 452,6 1456,7 56,5 776 20,4 56,8 33079 579,4 1300,5 1113,2
7 873,7 20654 463,0 14677 56,9 77,9 20,4 57.1 33208 579,1 1309,9 1116,1
7 955,8 20829 483,5 1466,8 55.7 76,8 20,1 56,4 3339,0 598,3 1305,0 1119,4
8012,3 21114 495,3 1483,1 56,2 76,8 20,0 56,5 33503 605,8 1300,7 11254
Veranderungen ™
+ 21350 + 448} - 49] + 59 + 03] - 98] - 23] - 75| + 1235 + 149] + 591f + 377
+ 2324, + 1236 + 491 + 1200 - 04 - 09 - 04 - 05] + 963 + 23,21 + 502 + 21,2
+ 3030 + 1002 + 188] + 742 + 17 + 55 - 1,2 + 69] + 1175 + 2091 + 101,37 - 223
+ 4545: + 1118 - 9371 + 1791 + 6,6 + 198 + 223 - 24] + 1380 + 333] + 141 - 372
+ 37507 + 441 - 367 + 526 + 06 - 56 - 16,8 + 11,2] + 1346 + 447 + 11941 + 1,9
+ 4141 + 81,0 + 81,3 + 7.7 + 17 - 9,8 + 56 - 15,4 + 1585 + 37,8 + 921 + 19,8
+ 6485 + 1691 + 89,2 + 88,2 + 05 - 8,8 - 04 - 84 + 2511 + 44,8 + 1253 + 92,1
+ 3890 + 1180 - 01 + 109,0 + 32 + 60 + 31 + 29 + 108,0 + 32,2 + 4,5 + 824
+ 668,2 + 205,3 + 283 + 1761 + 05 + 0,4 + 03 + 0,0 + 206,1 + 51,1 + 29,5 + 107.8
+ 584f + 148 - 297 + 174 - 01 + 03 - 01 + 04] + 233 + 81 + 771+ 49
+ 2851 -~ 5.0 + 31 - 7.4 + 03 - 10 - 05 - 05] + 4,6 + 54 - 83F + 5.9
+ 18,9 - 16,2 - 28,0 + 11,2 - 00 + 0,6 + 0,2 + 0,5 + 4,2 - 08 - 1,6 + 7,0
+ 71,5 + 30,0 + 0,6 + 29,6 + 0,1 - 0,3 + 03 - 0,6 + 22,3 - 1,2 + 15,6 + 6,3
+ 88,0 + 47,5 + 28,6 + 18,8 - 02 + 04 + 01 + 0,2 + 7.9 + 84 - 7.3 + 7.3
+ 61,1 + 161 - 11,5§ + 278 - 03 - 00 + 02 - 01 + 16,5 + 14,4 - 87, + 103
+ 162,27 + 834 + 41,00 + 439 + 00 - 15 - 11 - 04| + 483 + 3887 - 1,77 + 102
+ 94,6 + 9,7 + 10,0 - 1.0 + 09 - 0,2 + 0,6 - 08 + 89,5 + 26,6 + 21,6 + 40,3
+ 17,6 - 164 - 1991 + 2,6 + 00 + 09 - 00 + 09] - 1.2 - 4241 + 187 + 152
+ 7827 + 328 +  95: + 239 - 00 - 05 - 01 - 05] + 289 + 577 + 11 + 135
+ 485] + 124 - 1047 + 242 - 18 + 04 - 04 + 07 - 0,2 - 427 - 0,1 + 6,9
+ 31,9 + 3,2 + 7.2 - 4,7 + 00 + 06 + 00 + 07 + 12,3 + 86 - 0,6 + 5.0
+ 19,4 - 9,9 - 3,5 - 7.5 + 0,5 + 0,7 + 05 + 0,2 + 11,8 + 1,3 + 7,0 + 2,9
+ 5300 + 174 + 2571 - 9,6 + 1,2 + 01 - 00 + 01 + 58 + 10,37 - 6,51 + 14
+ 10,0] - 183 - 379, + 196 + 01 - 01 + 02 - 02] + 124 - 247 + 1331 + 1,2
+ 52,6 + 21,1 + 10,2 + 10,3 + 04 + 03 + 00 + 03 + 12,6 - 04 + 9,1 + 2,9
+ 7341 + 128 + 19,21 - 4,1 - 12 - 10 - 03 - 07 + 167 + 1871 - 641 + 33
+ 58,6 + 29,6 + 121 + 17,0 + 05 - 0,0 - 041 + 0,1 + 11,8 + 7,6 - 3,9 + 6,0

* Ohne Passiva der Auslandsfilialen (s. Tab. V. 18) sowie der Bausparkassen
(s. Tab. IV, 19). Ab juni 1990 einschl. Passiva der ostdeutschen Kreditinstitu-
te. Statistisch bedingte Veranderungen sind bei den Verdnderungen ausge-
schaltet. Die Ergebnisse fir den jeweils neuesten Termin sind stets als vorlau-
fig zu betrachten; Anderungen durch nachtragliche Korrekturen, die im fol-
genden Monatsbericht erscheinen, werden nicht besonders angemerkt. —
15. Tab. IV. 1, Anm. 1, S. 16*/17*. — 2 Einschl. Verbindlichkeiten aus Namens-
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schuldverschreibungen, Namensgeldmarktpapieren, nicht barsenfahigen In-
haberschuldverschreibungen; einschl. nachrangiger Verbindlichkeiten. —

3 Ohne Verbindlichkeiten gegeniber

inldndischen Bausparkassen. —

4 Einschl. Verbindlichkeiten aus im Offenmarktgeschaft mit Ricknahmever-
pflichtung an die Bundesbank verkauften Wertpapieren. — 5 Bis November
1993: durchlaufende Kredite. — 6 Einschl. den Kreditnehmern abgerech-
neter eigener Ziehungen im Umlauf. — 7 Einschl. Verbindlichkeiten gegen-
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Nichtbanken 2) 7) Nachrichtlich:
Inhaber- Kapital Verbindlich-
schuld- {einschl. Verbind- keiten aus
verschrei- Wert- offener Sonstige Nachrangige }lichkeiten unechten
Treuhand- |bungen Rick- berichti- Ruck- Passivpo- Bilanz- Verbind- aus Barg- Pensions-
Sparbriefe 8) lkredite 5) im Umlauf 9) |stellungen  |gungen 10) |lagen) 11) sitionen 12)  |summe lichkeiten 13)lschaften geschaften
Stand am Jahres- bzw. Monatsende
181,6 52,0 33,2 8,0 128,0 95,2 34811 - 146,5 1,2
192,1 57.8 37,3 83 137,4 95,4 3686,8 - 151,6 0,8
192,4 59,3 38,9 6,0 145,3 104,2 39226 157,8 1,0
207,2 62,0 38,4 3,1 161,0 17,2 4209,8 168,8 0,9
230,5 67,3 40,2 18,1 198,7 173,3 5178,9 - 181,1 1,0
240,6 69,3 1039,0 51,5 34,8 218,0 171,6 5497,3 - 199,8 0,9
245,0 76,8 1155,0 59,3 38,8 245,2 193,0 5 890,0 - 216,5 0,6
225,2 79,2 1312,0 63,9 51,9 266,3 2237 65398 48,2 245,8 0,6
2131 84,4 1428,1 62,3 45,2 292,8 237,0 6 897,6 58,5 267,3 0,5
2343 86,0 1 596,5 68,4 42,5 316,5 266,3 74836 72,7 2935 0,2
231,8 83,7 1478,0 72,0 42,6 302,7 231,8 6980,9 63,3 268,8 03
232,4 84,7 1489,6 67,7 42,4 306,9 246,1 7 005,0 64,5 272,5 0,3
2323 84,4 1504,1 67,4 42,2 308,2 261,7 7 000,6 65,3 274,8 0,4
232,9 85,6 1526,2 67,4 42,1 309,1 260,5 7 086,0 66,5 275,3 04
2333 84,5 1543,2 66,3 42,8 310,7 273,6 7 164,0 67,6 275,2 0,4
233,2 85,1 1562,0 66,4 40,0 312,2 284,3 72228 68,9 276,8 0,4
2336 85,6 1586,7 65,8 42,4 3138 286,7 7 389,2 70,5 280,2 0,3
2343 86,0 1596,5 68,4 42,5 316,5 266,3 7483,6 72,7 2935 0,2
231,5 85,8 1636,7 71,0 40,3 318,7 268,3 7 507,8 73,9 295,1 0,2
2294 88,5 1657,6 74,8 40,5 3211 257,0 7 585,3 74,8 302,8 0,2
228,4 86,7 1670,5 76,2 40,5 324,6 275,4 76339 759 304,2 0,2
227,6 86,2 1685,3 75.7 40,5 326,5 278,4 7 676,9 77,0 304,3 0,2
227.8 86,7 1703,1 75,9 40,4 329,2 276,5 76974 71,7 308,2 0,2
2279 87,1 1710,5 74,9 40,4 3329 295,6 7763,6 78,0 3079 0.3
228,3 86,5 1720,7 73,8 40,2 334,2 299,4 7762,4 79,7 306,4 0,2
228,9 86,8 17325 73,1 40,3 335,0 306,6 7 816,3 80,4 307,0 0,2
229,4 86,9 1756,6 73,0 39,9 336,3 3280 7 899,1 81,7 310,2 0,2
230,9 87,4 17711 72,5 39,8 337,6 329,6 7 955,5 82,7 316,1 0,3
Veranderungen *
+ 10,6 + 1,2 + + 41 0,3 + + 35 + 220,9 - + - 05
+ 03 + 14 - + 1,5 - 22 + + 11,1 + 2329 - + , + 0.2
+ 148 + 28 + - 05 - 29 + 15,6 + 187 + 296,3 - + 11,6 - 01
+ 233 + 46 + + 1.3 + 00 + 164 + 46,4 + 457,0 - + 11,5 + 01
+ 10,1 - 11 + + 11,3 + 16,7 + 18,6 + 10,9 + 3638 - + 187 - 01
+ 44 + 44 + + 43 + 42 + 21,6 + 287 + 4295 - + 16,7 - 03
- 133 + 2,2 + + 456 + 140 + 22,2 + 27,8 + 656,9 + 00 + 293 - 0,0
- 122 + 11 + + 04 - 41 + 319 + 17,3 + 386,1 + 10,3 + 21,6 - 0,1
+ 124 + 54 + + 48 - 19 + 239 + 615 + 6682 + 14,2 + 26,2 - 02
+ 14 + 1,2 + - 05 - 01 + 38 + 12 + 580 + 1,1 + 09 - 00
+ 05 + 1,0 + - 1,2 0,2 + 42 + 145 + 29,0 + 1,2 + 3,7 - 00
- 01 - 03 + - 03 - 02 + 1,3 + 15,6 + 185 + 08 + 23 + 0,0
+ 06 + 10 + + 00 - 01 + 09 - 36 + 72,1 + 1,2 + 05 - 00
+ 04 - 09 + - 11 + 07 + 16 + 14,4 + 877 + 11 - 01 + 01
- 01 + 05 + + 01 - 28 + 1,5 + 11,0 + 61,3 + 1,3 + 1,6 - 00
+ 04 + 05 + - 06 + 3.2 + 1,6 + 1,7 + 162,6 + 1,6 + 34 - 0,1
+ 0,7 + 04 + + 25 + 02 + 27 - 199 + 955 + 22 + 133 - 01
- 28 + 01 + + 26 + 04 + 1,7 + 02 + 16,7 + 1,2 + 1.6 - 00
- 21 + 08 + + 38 + 0 + 24 - 10,7 + 786 + 1,0 + 7,7 + 00
- 10 - 19 + + 14 + 0 + 35 + 184 + 4717 + L1 + 1.6 - 00
- 038 + 01 + - 04 - 0 + 19 + 01 + 31,3 + 41 + 0,1 - 0,0
+ 02 + 05 + 0,9 - 0 + 27 - 20 + 19,2 + 07 + 39 - 00
+ 02 + 04 + - 10 + 0 + 36 + 19,7 + 529 + 02 - 03 + 01
+ 04 - 01 + - 11 - 0 + 14 + 56 + 10,2 + 18 - 1.5 - 00
+ 06 + 04 + - 07 + 01 + 08 + 68 + 523 + 0,7 + 06 -
+ 11 + 0,0 + - 01 - 04 + 1,2 + 19,6 + 74,1 + 1,3 + 32 - 00
+ 15 + 0,5 + - 04 - 01 + 13 + 20 + 585 + 1,0 + 59 + 0,1
Giber inlandischen Bausparkassen. — 8 Einschl. Verbindlichkeiten aus nicht gewiesen wurden. — 11 Einschl. GenuBrechtskapital (Ende 1995: 31,4

borsenfahigen inhaberschuldverschreibungen. — 9 Einschl. bérsenféhiger
nachrangig begebener Inhaberschuldverschreibungen; ohne nicht bérsen-
fahige Inhaberschuldverschreibungen. — 10 Ab Januar 1990 einschl. aller un-
versteuerten Pauschalwertberichtigungen sowie Einzelwertberichtigungen
fiir Landerrisiken, die davor hauptsachlich unter den ,Sonstigen Passiva” aus-

Mrd DM). Ab Dezember 1993 einschl. Fonds fur allgemeine Bankrisiken. —
12 Einschl. ,Sonderposten mit Riicklageariteil”. Ab Juni 1990 einschl. rech-
nerischer Ausgleichsposten der ostdeutschen Kreditinstitute aus der Wéh-
rungsumstellung (1. Juli 1990: 30,1 Mrd DM). — 13 Erst ab Dezember 1993 ge-
sondert erfragt.
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V. Kreditinstitute

3. Wichtige Aktiva und Passiva nach Bankengruppen »

Mrd DM
Kredite an Kreditinstitute Kredite an Nichtbanken
darunter: darunter:
Kassenbe- Buchkredite
stand und mit Befristung
Anzahl Guthaben Wert- Wert-
der bei papiere papiere Sonstige
berich- Zentral- Guthaben jvon Wechsel- {von Aktiv-
tenden Geschéafts- |noten- und Buch- |Kredit- bis 1 Jahr ] uber diskont- Nicht- Beteili- posi-
Institute  jvolumen |banken insgesamt |kredite instituten finsgesamt |einschl. 1 Jahr kredite banken gungen tionen
Alle Bankengruppen
3563 78737 70,1 25358 1844,0 6444 4928,8 615,9 3516,8 53,0 539,3 129,8 209,3
3547 7 955,8 80,1 2576,2 1866,7 663,3 4954,1 623,1 3537,7 51,5 537.9 129,9 215,5
3533 80123 73,4 2587,2 1869,5 670,8 5008,2 638,8 3560,6 51,5 548,1 130,7 212,8
Kreditbanken
336 1910,2 17,7 518,4 415,9 94,8 1253,2 289,5 736,2 30,6 156,3 67,0 53,9
335 1933,7 25,7 528,4 418,7 102,8 1255,7 289,1 738,4 29,9 157,9 67,1 56,8
333 1936,7 16,7 520,3 410,2 102,5 1275,9 292,9 7423 29,9 168,2 67, 55,9
GroBbanken ¥
3 7204 10,4 180,4 147,4 31,8 476,0 129,3 262,4 14,8 64,1 42,0 11,4
3 729,3 12,8 185,8 147,4 37.6 477,2 127,7 263,5 14,3 66,5 42,0 11,4
3 737,7 8,7 183,5 144,2 37,8 490,4 129,3 266,2 14,2 74,4 42,7 12,4
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken 2
199 1025,2 6,3 250,6 193,6 50,9 709,6 130,1 452,0 121 82, 24,5 34,3
197 1043,8 11,9 258,8 200,2 52,9 711,6 131,6 453,1 11,8 81,9 24,5 37,0
195 1039,5 7.1 254,6 196,1 52,7 717,9 1331 454,3 11,9 84,1 24,7 35,2
Zweigstellen auslandischer Banken
71 112,3 0,3 70,2 62,0 8,2 35,5 16,3 8,1 2,5 7,4 0,0 6,2
72 108,3 0,3 66,6 58,0 8,5 35,1 15,7 8,2 2,6 7,3 0,0 6,4
72 107,7 0,2 65,1 57,2 7.8 35,9 16,5 8,2 2,6 7,6 0,0 6,4
Privatbankiers 3
63 52,3 0,7 17,2 12,8 4,0 32,0 13,8 13,6 1.2 2,7 0,5 1,9
63 52,3 0,8 17,2 131 3,8 31,8 14,1 13,6 1,2 2,2 0,5 1,9
63 51,8 0,7 17,2 12,7 4,1 31,7 14, 13,6 1,2 2,2 0,5 1,8
Girozentralen (einschl. Deutsche Girozentrale)
13 14321 2,7 622,9 530,5 89,7 737,7 54,6 536,2 55 75,4 30,2 38,6
13 1441,4 2,7 631,8 536,3 92,4 736,4 52,3 536,8 54 75,4 30,1 40,4
13 1458,5 3.4 633,0 536,6 93,2 7539 62,7 540,3 5.4 76,6 29, 384
Sparkassen
611 1545,9 26,5 376,7 113,0 257,6 1093,2 133,2 789,8 9,1 135,1 12,5 36,9
611 1 555,9 27,7 377.8 112,0 260,0 1100,3 138,2 792,8 8,7 134,6 12,7 37,5
611 1564,1 27,0 384,2 1171 261,5 1102,4 136,2 797.4 8,7 134,1 12,8 37,7
Genossenschaftliche Zentralbanken (einschi. Deutsche Genossenschaftsbank)
4 2729 1,2 170,4 125,0 42,3 85,9 13,0 33,0 1,9 22,8 9,5 5,9
4 277,5 0,8 173,4 124,9 45,3 86,8 14,2 32,9 1,9 22,5 9,5 71
4 282,9 0,9 1776 125,8 48,5 88,2 15,3 333 1.9 9,5 6,7
Kreditgenossenschaften
2547 899,7 15,9 2221 110,3 106,1 632,5 99,9 434,3 54 84,4 4,9 24,4
2532 903,2 16,2 2217 108,2 107,8 635,3 101,8 436,8 5,2 82,9 5,0 25,1
2520 910,6 15,7 2215 1124 109,5 637,5 101,89 439,8 52 81,8 5,0 25,0
Realkreditinstitute
34 1057,5 0,7 215,5 202,9 12,1 802,8 10,7 766,8 0,2 18,7 3,6 34,9
34 1076,3 0,6 2248 2121 12,2 812,9 11,8 776,7 0,2 18,4 3,6 34,5
34 1091,0 0,4 228,5 216,1 11,9 823,2 11,9 786,8 0,1 18,7 3,6 35,3
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 9
18 755,5 55 409,8 346,3 41,8 323,5 15,0 220,6 0,3 46,6 2,1 14,6
18 767,8 6,3 418,5 354,6 42,8 326,7 15,6 223,2 0,3 46,1 2.1 14,1
18 768,5 9,4 416,1 351,3 438F © 3271 17,9 220,7 0,3 46, 2,1 13,8
Nachrichtlich: Auslandsbanken >
156 336,6 2,3 150.5 121,5 25,6 161,9 45,5 75,4 5,8l 321 2,2 19,8
154 336,1 2,4 146,5 1181 24,8 166,5 47,3 75,7 5.8 34,8 2,2 18,6
darunter Kreditinstitute im Mehrheitsbesitz auslandischer Banken &
84 228,3 2,0 84,0 63,6 17,2 126,8 29,8 67,2 31 24,8 2,2 13,4
82 228,5 2,2 81,4 61,0 17,0 130,6 30,8 67,4 3,2 27,2 2,2 12,2
* Ohne Aktiva und Passiva der Auslandsfilialen. Statistisch bedingte Verande- ten; Anderungen durch nachtrigliche Korrekturen, die im folgenden Monats-

rungen sind hier nicht angemerkt, s. Veranderungen im Statistischen Beiheft bericht erscheinen, werden nicht besonders angemerkt. — 1 Deutsche Bank
zum Monatsbericht — Bankenstatistik. Fir die Abgrenzung der Positionen AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank AG. — 2 Einschl. Privatbankiers, die
siehe Anmerkungen zur Tabelle Iv. 1 Aktiva und IV. 2 Passiva, S. 16* ff.. Die nicht die Rechtsform eines Einzetkaufmanns oder einer Personenhandels-

Ergebnisse fir den jeweils neuesten Termin sind stets als vortaufig zu betrach-
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Einlagen und aufgenommene
Kredite von Kreditinstituten Einlagen und aufgenommene Kredite von Nichtbanken
darunter: darunter:
Termineinlagen Spareinlagen
mit Befristung von Inhaber-
darunter schuld- Kapital
: mit drei- verschrei- |{einschl. |Sonstige
1 Monat |3 Monaten 14 Jahren monatiger bungen |offener |Passiv-
Sicht- Termin- Sicht- bis unter }bis unter jund Kundi- Spar- im Ruick- posi-
insgesamt|einlagen [einlagen ]insgesamteinlagen |3 Monate |4 Jahren |dariiber ]insgesamt|gungsfristibriefe Umlauf jlagen) tionen
Alle Bankengruppen
2 065,4 463,0 1467,7 33208 579,1 332,2 121,8 855,9 11161 832,7 2289 17325 335,0 420,0
2 082,9 483,5 1 466,8 3339,0 598,3 321,3 122,3 861,4 11194 837,2 229,4 1756,6 336,3 441,0
21114 495,3 1483,1 33503 605,8 317,0 117.8 866,0 11254 844,2 230,9 177141 337,6 441,9
Kreditbanken
702,5 2151 445,4 686,4 192,3 118,6 40,1 149,4 152,5 113,9 26,4 234,0 1224 164,8
708,6 223,6 443,7 699,2 209,2 113.4 40,2 150,7 152,3 113.9 26,2 236,4 122,6 166,9
704,7 217,7 445,4 699,6 213,0 111,9 37,7 151,2 152,4 114,3 26,1 240,3 122,8 169,3
GroBbanken "
237,3 77,2 146,0 327.8 24,4 64,0 20,0 47,2 88,5 63,1 9,5 40,2 54,3 60,8
236,8 78,5 144,3 337.4 106,0 61,3 20,9 47,4 88,1 62,8 9,4 39,5 54,8 60,8
239,3 84,9 140,5 340,6 108,8 61,3 21,3 47,9 87,7 62,7 9,4 39,8 54,8 63,3
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken 2
358,3 109,4 227,2 318,7 80, 46,0 16,7 97,4 60,1 47,7 15,1 192,4 62,5 93,2
369,4 121,7 2268 321,9 85,9 441 15,7 98,2 60,4 48,0 14,9 195,5 62,3 94,7
3633 1071 235,0 319,6 871 42,4 13,0 98,6 60,9 48,5 14,9 199,3 62,4 94,9
Zweigstellen auslandischer Banken
92,4 24,6 64,1 9,5 3,9 1.3 11 2,8 0,0 0,0 0,1 0,1 2,2 8,0
87,4 19,5 64,1 10,2 4,6 1.0 1.2 3.1 0,0 0,0 0,1 0,1 2,2 8,5
87, 22, 61,4 '9,7 4,2 1.2 11 2,8 0,0 0,0 0,1 0,1 2,2 8,2
Privatbankiers 3
14, 3,9 81 30,4 13,1 7.4 2,3 2,0 3,8 3,1 1.7 1,2 34 2,8
15,0 3,9 8,5 29,7 12,8 6,9 2,3 2,0 38 3,1 1.7 1,3 34 3,0
14, 34 8,5 29,8 13,0 6,9 2,3 2,0 3,8 3,1 1.8 1,1 34 2,9
Girozentralen (einschl. Deutsche Girozentrale)
503,1 123,3 367,7 319,7 28,3 12,5 12,0 198,5 19,7 18,3 1.7 519,1 47,9 42,4
505,2 127,7 365,7 321,6 29,9 11,3 11,9 200,1 19,6 18,3 1.7 521,3 48,3 45,0
521,1 138.4 371.0 322,6 28,5 12,3 11,5 2016 19,6 18,3 1.6 523,8 48,6 42,4
Sparkassen
277.4 30,8 222,8 1044,2 202,3 104,0 23,3 13,6 567.7 4041 131,4 92,2 62,3 69,7
282,2 34,2 2244 1042,1 201,2 101,3 23,2 13,6 569,5 406,9 1316 93,3 62,6 757
282,1 30,7 2278 1047,2 204,6 99,1 231 13.8 572,5 410,5 132,4 93,5 62,7 78,6
Genossenschaftliche Zentralbanken (einschl. Deutsche Genossenschaftsbank)
179,4 56,6 116,2 22,7 4,1 1,2 2,4 14,5 0,0 0,0 0,1 45,3 10,7 14,7
180,5 58,5 1154 23,1 44 1,0 2,5 14,8 0,0 0,0 0,0 46,6 10,8 16,5
186,3 62,3 1171 23,1 38 1,2 23 15,3 0,0 0,0 0,0 47,5 10,8 15,2
Kreditgenossenschaften
113,9 8,6 89,3 668,4 121,6 92,8 39,9 28,4 317.3 248,0 67,7 44,3 42,9 30,2
114,1 8,5 89,7 668,6 122,2 90,5 39,7 28,5 319,2 249,7 68,0 44,8 43,1 32,7
114,0 8,2 89, 6721 124,4 88,5 39,4 28,8 3223 252,8 68,2 45,7 43,3 35,6
Realkreditinstitute
119,2 13,9 101,9 2759 1,9 0,7 0,9 268,2 0,3 0,2 0,2 597,2 25,0 40,2
118,0 134 102,1 278,2 2,1 0,8 1,0 270,0 0.3 0,2 0,3 612,6 25,0 42,6
1213 14,2 104,6 278,3 2,0 0,7 11 270,2 0,3 0,2 0,3 624,2 25,3 42,0
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 4
169,8 14,7 124,3 3034 28,7 2.3 31 183,2 58,6 48,2 1.6 200,4 23,9 57,9
174,4 17,7 126,0 306,3 29,2 3,2 39 183,7 58,5 48,2 1,8 201,6 23,9 61,6
182,0 23,7 127,4 307.4 29,5 33 2.8 185,1 58,3 1 2,3 196,1 24,1 58,9
Nachrichtlich: Auslandsbanken ®
' 193,2 57.4 124,7 78,4 28,1 ’ ' 8,5 5,2 15,5 14,4 87 5,6 16,7 15.7 32,6
194,4 60,6 122,5 77,1 26,8 8,8 . 5.1 15,4 14,3 8,7 5,6 171 15,7 31,9
darunter Kreditinstitute im Mehrheitsbesitz auslandischer Banken ©
I 105,8 38,0 60,6 68,2 23,5 7.5 4,0 12,4 14,3 8,7 5.5 16,6 13,5 24,1
107,0 384 61,1 67,4 22,7 75 3,9 12,6 14,3 8,6 5.5 16,9 13,5 23,6
gesellschaft haben. — 3 Nur Kreditinstitute in der Rechtsform des Einzelkauf- (rechtlich unselbstandiger) ,Zweigstellen auslandischer Banken”. — 6 Aus-

manns oder der Personenhandelsgeselischaft; s. a. Anm. 2. — 4 Einschl. Deut- gliederung der in den Bankengruppen ,Regionalbanken und sonstige Kredit-
sche Postbank AG. — 5 Summe der-in anderen Bankengruppen enthaltenen banken”, | Privatbankiers” und ,Realkreditinstitute” enthaltenen Kreditinsti-
Kreditinstitute im Mehrheitsbesitz auslandischer Banken sowie der Gruppe tute im Mehrheitsbesitz ausidndischer Banken.
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4. Forderungen und Verbindlichkeiten gegentiber dem Inland *

Mrd DM
Kredite an inldndische Kreditinstitute 1) Kredite an inldndische Nichtbanken 5)
Kassen- Schatzwech-
bestand bérsen- sel und bor-
an inlan- [Guthaben fahige Wert- senfahige
dischen bei der Guthaben Geldmarkt- |papiere Geldmarkt-
Noten Deutschen und Wechsel- papiere von Wechsel- papiere von
und Bundes- Buch- diskont- | Treuhand- |von Kredit- |Kreditin- Buch- diskont- | Treuhand- |Nicht-
Miinzen |[bank insgesamt |kredite 1} |kredite kredite 2) |instituten 3)}stituten 4) {insgesamt ikredite kredite kredite 2} |banken 6)
Stand am Jahres- bzw. Monatsende
11,6 68,6 884,8 554,9 21,3 3,6 - 305,0 21146 1879,5 62,6 63,9 4,0
11,8 7,7 964,6 609,8 19,0 3,9 - 331,9 2 200,3 19493 57,9 69,1 3,0
12,2 76,7 1014,4 651,1 17,5 41 - 341,7 23324 2062,1 57,0 70,1 32
14,2 82,6 10624 692,8 19,1 4,7 - 345,8 24701 21894 58,8 71.9 4,0
21,1 96,6 1420,8 10017 16,8 55 - 396,8 2 875,0 2546,9 61,1 73,9 19,7
22,8 90,0 14249 976,5 22,5 6,3 - 419,5 3147,0 2 813,8 62,5 75.1 11,7
26,8 88,2 14835 10208 19,0 8,6 - 435,1 3478,2 30349 52,1 79,5 9,6
26,7 75,3 1596,8 1076,2 14,7 9,3 33 493,2 3826,4 32916 44,7 81,6 5,6
25,0 61,5 1695,6 1150,6 17,4 9,5 4,6 513,6 4137,2 35028 45,9 844 2,2
26,0 61,0 1859,9 1264,9 17,5 11,4 4,3 561,9 4 436,9 38020 46,8 88,1 1.4
23,3 51,7 17056 1168,7 16,8 11,0 3,3 506,0 4213,7 35788 50,9 84,2 33
22,5 46,3 1689,7 1153,2 16,7 10,9 2,4 506,5 4237,8 36096 49,6 85,7 3,0
23,0 52,3 1664,3 11258 16,7 10,9 2,5 508,3 42577 3635,2 51,0 85,5 2,5
22,5 41,3 1692,8 11449 16,6 11,2 2,7 517,5 42776 3653,5 51.1 86,0 1.7
22,0 45,3 17237 11654 16,6 10,8 3,3 527,6 4309,2 3680,3 50,6 86,6 1,9
23,2 47,4 1751,2 1186,9 16,4 10,8 2,7 534,4 4 348,2 3708,5 50,4 87,1 1,3
22,4 51,9 1838,8 12539 17,2 10,8 4,1 552,7 43935 3749,8 49,4 87,7 1,2
26,0 61,0 1859,9 1264,9 17,5 11,4 4,3 561,9 4436,9 38020 46,8 88,1 1.4
22,6 449 1880,9 1275,2 17.3 11,3 3,9 573,1 4 458,5 38114 48,1 87,6 1,2
22,3 47,4 1910,0 13013 17,2 11,3 4,4 575.8 4 486,5 3831,4 47,6 87,8 1,2
22,2 49,1 1917,7 12956 17,4 11,0 4,4 589,3 4519,6 38543 48,3 87,8 0,9
22,8 50,1 1928,6 1296,6 17,3 11,0 31 600,6 45527 3874,5 49,4 87,6 1.1
22,4 48,3 1926,4 1288,2 17,5 11,0 2,9 606,8 4564,5 3887,7 49,9 88,4 1.3
22,4 47,8 1959,9 1319,7 17,4 12,8 2,4 607,7 4 580,0 3893,6 50,1 103,9 1,2
22,6 41,1 1969,8 1326,5 17,2 12,6 2,5 611,0 4591,4 3906,6 50,3 104,2 4,1
22,2 46,3 1993,7 1345,6 16,9 12,6 3,5 615,0 4607,8 39222 50,8 104,9 3,2
22,7 55,8 2022,3 1356,6 16,9 12,2 2,9 633,8 46259 3948,5 49,6 104,4 3,2
23,3 48,8 2 058,1 13844 16,8 12,5 34 641,0 4671,8 39828 49,6 105,0 8,0
Veradnderungen
+ 02] + 311 + 83,1} + 581 - 23 - 03 -1 + 276} + 87.8] + 731} - 42 + 1,0 - 09
+ 04 + 506] + 509 + 411 - 1,5 + 03 -1 + 109 + 1341 + 1126| - 10 + 1,0 + 02
+20] + 58 + 508 + 417 + 16 + 05 -1 + 70l + 1389] + 1264 + 26 + 1,7 + 0,8
+ 6,4 + 1397 + 1128; + 56,5 - 22 + 0,8 - + 5761 + 2199 + 1824 + 23 + 2,0 + 30
+ 1,7 - 66i + 464; + 13,4 + 58 + 08 - + 26,5] + 2857] + 2811 + 13 - 19 - 80
+ 2,8 + 63} + 7767 + 610 - 35 + 23 - + 17,8} + 29437 + 249,22 - 104 + 1,5 - 2,2
- 01 - 12,97 + 1333} + 752 - 43 + 0,7 0,1 + 61,51 + 3398] + 2591 - 74 + 2.1 - 45
- 1,7 - 13,8] + 991] + 736 + 2,7 + 0,1 1.3 + 21,3] + 3205} + 2402 + 1,2 + 2,6 - 33
+ 1,0 - 05§ + 1935 + 1394 + 01 + 0,2 0,5 + 5431 + 312,8] + 3036 + 10 + 7,3 - 08
+ 0,9 + 15¢ + 150{ + 102 + 0,0 - 0,0 0,2 + 46| + 201 + 19,7 + 04 + 1,1 + 0,4
- 08 - 54} - 159 - 154 - 01 - 0,1 0,8 + 05] + 27,37 + 340 - 12 + 1,5 - 03
+ 0,5 + 601 -~ 3,2F - 5,2 + 0,0 + 0,0 0,1 + 18} + 200f + 257 + 1,3 - 02 - 05
- 05 - 11,0{ + 283} + 188 - 02 + 0,3 0,2 + 91 + 199 + 18,2 + 01 + 05 - 0,8
- 05 + 397 + 31,00 + 207 + 0,0 - 04 0,6 + 1027 + 321 + 27,2 - 04 + 06 + 0,2
+ 1,2 + 2.1 + 2751 + 215 - 0,2 + 0,0 - 0,6 + 68 + 3927 + 283 - 02 + 06 - 06
- 08 + 45i + 8757 + 670 + 0,9 - 1.3 + 18,31 + 451 + 411 - 1,0 + 0,5 - 0,1
+ 3,7 + 917 + 21,37 + 108 + 0,3 + 06 0,2 + 93} + 436] + 522 - 26 + 05 + 0,2
- 3,4 - 160] + 209i + 101 - 02 - 0,1 0,3 + 11,4} + 219} + 85 + 1,3 + 06 - 02
- 03 + 251 + 292] + 262 - 0,1 + 0,0 0,2 + 297 + 282f + 201 - 05 + 02 + 0,2
- 01 + 1,6 + 777 - 5,8 + 0,2 - 03 0,1 + 13,61 + 331 + 230 + 07 - 00 - 03
+ 0,6 + 11 + 106§ + 0,8 - 00 + 0,0 1,3 + 11,25 + 320f + 192 + 11 - 01 + 0,1
- 04 - 1,8 - 237 - 8,5 + 0.2 - 0,1 0,2 + 63f + 108] + 143 + 05 + 08 + 0.2
- 0,0 - 05! + 17.8F + 158 - 0,1 + 1,8 0,5 + 08f + 1561 + 219 + 0,2 - 03 - 00
+ 03 - 671 + 10,1 + 7.1 - 0,2 - 01 0,1 + 337 + 119} + 134 + 02 + 0,3 + 2,8
- 04 + 521 + 239, + 19 - 03 - 0,0 1.0 + 40 + 163} + 155 + 06 + 0,7 - 09
+ 0,5 + 95] + 283] + 107 - 00 - 0,5 0,7 + 188] + 186} + 259 - 13 - 05 + 0,0
+ 0,6 - 7.0 + 358F + 278 - 01 + 04 0,5 + 7,21 + 46,0f + 344 + 00 + 0,6 + 438

* Ohne Aktiva und Passiva der Auslandsfilialen (s. Tab. IV. 18) sowie der Bau-
sparkassen (s. Tab. IV. 19). Ab Juni 1990 einsch!. Aktiva und Passiva der ost-
deutschen Kreditinstitute. Statistisch bedingte Veranderungen sind bei den
Veranderungen ausgeschaltet. Die Ergebnisse fir den jeweils neuesten Ter-
min sind stets als vorlaufig zu betrachten; Anderungen durch nachtragliche
Korrekturen, die im folgenden Monatsbericht erscheinen, werden nicht be-
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sonders angemerkt. — 1 Einschl. Postgiroguthaben und Forderungen aus Na-
mensschuldverschreibungen; ohne Kredite an Bausparkassen. — 2 Bis No-
vember 1993 durchlaufende Kredite. — 3 Bis November 1993 in den Wert-
papieren enthalten (s. a. Anm. 4). — 4 Bis November 1993 einschl. bérsen-
fahiger Geldmarktpapiere; ohne Namensschuldverschreibungen. —
5 Einschl. Kredite an Bausparkassen. — 6 Schatzwechsel und unverzinsliche
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Schatzanweisungen (ohne Mobilisierungs- und Liquiditétspapiere); bis No-
vember 1993 ohne borsenfahige Geldmarktpapiere. — 7 Einschl. Schuldver-
schreibungen aus dem Umtausch von Ausgleichsforderungen. — 8 Einschi.
Verbindlichkeiten aus Namensschuldverschreibungen, Namensgeldmarktpa-
pieren, nicht bérsenfihigen Inhaberschuldverschreibungen; einschl, nach-

Einlagen und aufgenommene Kredite Einlagen und aufgenommene Kredite
. von inlandischen Kreditinstituten 8) 9 von intandischen Nichtbanken 8) 1)
Beteiligun-
gen an in-
Wert- landischen
papiere {Aus- Kreditin-
von gleichs-  [stituten Termin- weiterge-
Nicht- forde- und Unter- Sichtein- |ein- Treuhand-| gebene Sicht- Termin- | Spar- Spar- Treuhand-
banken |rungen 7} |nehmen |insgesamtjlagen 10) {lagen 10} [kredite 2) |Wechsel |insgesamt]einlagen einlagen Jeinlagen |briefe 12) Jkredite 2)
Stand am Jahres- bzw. Monatsende
101,9 2,6 22,6 700,6 104,8 494,7 211 80,0f 17091 245,7 563.4 670,3 178,5 51,2
118,5 2,4 26,3 731,9 99,9 541,1 211 69,8 18225 260,3 610,1 7071 188.4 56,6
137,8 2,2 27,6 833,2 1014 641,9 20,9 68,9 1921,5 283,7 663,4 728,0 188,2 58,3
144,0 1,9 31,0 902,8 110,4 697.8 20,8 73,7 2028,2 303,0 756,6 7056 202,5 60,5
17,7 1,7 39,5 1249,7 256,4 878,1 21,9 93.4 23345 4246 866,3 755,2 226,5 61,8
181,5 2,4 41,31 12496 226,9 9131 21,7 87,8 24627 431,3 976,6 754,1 236,7 64,0
237,8 64,3 49,4 1 266,2 301,2 864,7 22,4 78,0 2570,4 468,3 1020,9 770,7 240,0 70,4
327,7 753 59,5f 13952 380,2 917,9 27,9 69,2] 27881 513,6] 11236 859,4 219,1 72,4
433,7 68,1 70,7) 14279 342,8 976,9 33,1 752§ 28757 540,21 11093 940,5 206,9 7838
427,3 71,3 83,2 15394 363,9 1065,1 35,0 75,5 30211 579,9 1086,1 1046,1 2274 81,6
424,2 72,4 73,6] 14123 319,8 981,7 33,1 776 28616 48991 11079 960,5 225,1 78,1
417,7 72,2 75,1 1399,1 323,5 965,6 33,5 76,6] 28615 494,1 1096,1 966,3 225,6 79,3
412,1 71,5 77,61 13653 308,4 946,2 33,6 77,2 28647 495,0] 10921 973,2 225,5 78,9
413,6 71,6 77,81 13786 308,1 959,9 338 76,9 28845 493,5] 11059 979,3 226,1 79,8
423,6 66,2 783} 14163 324,7 980,5 338 77,3] 28898 502,1 1094,8 986,5 2264 80,0
429,3 7.5 789] 14327 325,1 996,5 33,9 773 28979 508,9] 1084,7 996,6 226,3 80,5
433,9 71,5 79,6 1518,2 363,2 1045,2 34,1 758 29458 551,3 1080,2 1 006,6 226,6 81,0
4273 71.3 83,2] 15394 363,9| 10651 35,0 755] 30211 579,9] 1086,1 1046,1 2274 81,6
438,1 721 84,0 1525,8 347.4 1066,8 35,1 76.4 3004,8 534,9 1102,9 1061,0 224,6 81,5
436,9 81,7 84,3 1556,3 358.4 1086,7 353 75,9 30311 541,4 1108,9 1074,2 222,6 84,1
446,8 81,5 84,8] 15585 343,8] 11037 34,8 76,2f 30290 538,81 11037 10810 221,6 84,0
458,9 81,2 85.2] 1554,0 350,3| 10920 34,8 76,9] 30329 5441 10988| 10858 220,8 83,4
453,7 83,5 858] 15450 337,8f 10945 35,2 77,5] 30422 545,1 1103,6] 10885 221,0 84,0
447.6 83,4 85,1 15771 352,0 1095,4 52,1 77,6 30503 557,4 1097,4 1090,0 221,1 84,3
444,6 81,7 86,9] 15772 3359f 11116 52,2 77,5] 30540 553,8] 11031 10913 221,5 84,3
4451 81,7 87,1 1602,7 343,3 1128,9 52,6 77,8 3067,0 555,2 1110,7 1094,2 222,2 84,7
438,5 81,8 87,2 1620,8 359,98 11323 51,8 76,8 30783 568,9 11043 10974 222,8 84,8
4446 81,8 87,3 1649,9 367,1 11583,7 52,3 76.8 30934 579,6 1100,7 1103,4 224,3 85,3
Verdanderungen
+ 189} - 02 + 14| + 339] - 41) + 478 - 00] - 98] + 1128] + 146] + 509} + 368] + 98 + 07
+ 21,50 - 03 + 1,71 +101,2] + 1,4] + 1008 -02{ - 09} + 988} + 229| + 535} + 209 - 02 + 16
+ 76} - 02 + 35| + 694] + 91| + 548 + 00l + 55| + 1070 + 196] + 932} - 224] + 143 + 2.2
+ 304 - 03 + 7,2} + 859} - 1079] + 1731 + 0,9 + 19,81 + 1253 + 32,41 + 1048] - 374 + 24,0 + 1,4
+ 134f - 03 + 39] + 378 - 79| + 513 - 021 - 56] + 1250F + 46} + 1102} + 09} + 102 - 09
+ 57,1 - 10 + 790 + 397 + 740] - 255 + 1,0] - 98] + 1260 + 3361 + 696 + 163| + 33 + 32
+ 102,0 - 114 + 981 + 1453 + 751 + 771 + 19 - B8] + 2187 + 43,8] + 969] + 887 - 14,6 + 20
+ 867] - 69 + 11,3] + 324} - 314] + 530 + 491 + 60| + 850] + 283] - 141} + 81,21 - 122 + 18
+ 29 - 12 + 12,5] + 134,21 + 204] + 1115 + 2,0 + 04f + 1583 + 489} - 142] + 1056 + 11,7 + 6,3
- 06 - 09 + 071 + 42} - 921 + 130 + 0,1 + 03] + 204 + 73] + 59} + 48 + 13 + 1,1
- 65 - 02 + 1,5] - 131} + 37] - 162 + 03 - 10] - 00 + 43} - 11,8} + 58 + 05 + 1,2
- 571 - o8] + 25/ - 18] - 61} + 38 +o01] + 06] + 32| + 09 - 41+ 691 - 01 - 04
+ 16 + 02 + 02] + 134} - 05| + 140 + 0,2 - 03} + 191 - 2,31 + 138} + 61 + 06 + 0,9
+ 99 - 55 + 05} + 379] + 168} + 207 + 01 04] + 57 + 90} - 111} + 72 + 0,3 + 0,2
+ 58] + 54 + 07} + 165 + 04} + 159 +02] - o0} + 82 + 78] - 101} + 103} - 01 + 05
+ 46 - 00 + 07] + 853] + 380f + 485 + 02 - 1,51 + 47,8 + 41,37 - 43} + 100 + 04 + 0,5
- 65 - 0.2 + 36| + 212} + 07] + 199 + 09 - 02 + 754 + 286] + 591 + 395 + 0,7 + 0,6
+ 11,0 + 08 + 08} - 139} - 166] + 1,7 + 0,1 + 09] - 163 - 454] + 168] + 149 - 27 + 0,2
- 15 + 96 + 03] + 306} + 1,01 + 200 + 0,1 - 05] + 244 + 66 + 60f + 132 - 2,0 + 0,6
+ 100 - 02 + 05] + 22] - 146] + 169 - 04 + 04 - 22| - 28] - 52} + 68 - 10 - 0,1
+ 120] - 03 + 03] - 48] + 63 - 117 - 01 + 06} + 42} + 49} - 49} + 491 - 08 + 01
- 52| + 04 + 06] - 88| - 126} + 27 +04] + 07} + 90} + 097 + 450 + 29} + 02 + 06
- 61 - 01 - 07] + 163] + 142] + 09 + 1,1 + 01 + 82 + 1241 - 62] + 1,4 + 0.2 + 04
- 30 - 1,7 + 1,8 + 04] - 158] + 163 + 0,0 - 01} + 41 - 3,3} + 587 + 12 + 03 - 00
+ 04 - 0,0 + 03] + 254] + 74] + 173 + 0,5 + 03] + 129 + 131 + 751+ 29 + 08 + 04
- 57 + 0,1 + 0,0 + 179] + 163] + 34 - 08 - 1,01 + 115 + 13,4] - 63} + 32 + 1,2 + 0,1
+ 6,1 - 00 + 010 + 2911 + 731 + 214 + 04 - 0,01 + 152 + 1081 - 361 + 59 + 15 + 0,6

rangiger Verbindlichkeiten. — 9 Ohne Verbindlichkeiten gegendiber Bauspar-
kassen. — 10 Einschl. Verbindlichkeiten aus im Offenmarktgeschaft mit Ruck-
nahmeverpflichtung an die . Bundesbank verkauften Wertpapieren.—
11 Einschl. Verbindlichkeiten gegeniiber Bausparkassen. — 12 Einschi. Ver-
bindlichkeiten aus nicht bérsenfahigen inhaberschuldverschreibungen.
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IV. Kreditinstitute

5. Forderungen und Verbindlichkeiten gegentiber dem Ausland *

Mrd DM
Kredite an auslandische Kreditinstitute 1) Kredite an auslandische Nichtbanken
Guthaben und Buchkredite, borsen- Buchkredite, Schatz-
Kassen- Wechseldiskontkredite fahige Wechseldiskontkredite wechsel
bestand Geld- und bor-
an Noten markt- Wert- senfahige
und mittel- papiere papiere mittel- Geldmarkt-
Miinzen und Treu- von von und Treu- papiere von
in Fremd- zu- kurz- lang- hand- Kreditin- | Kreditin- zu- kurz- lang- hand- Nicht-
wahrung jinsgesamt{sammen |fristig fristig kredite 2) [stituten 3) |stituten 9)}insgesamt|sammen |fristig fristig kredite 2} | banken
Stand am Jahres- bzw. Monatsende
0,6 233,2 224,4 161,1 63,3 3,0 - 58 112,6 93,4 11,8 81,6 6,1 0,8
0,7 249,5 240,2 165,8 74,4 29 - 6,4 17,7 98,0 14,1 83,9 6,4 1.3
0,8 283,4 2721 198,8 733 3,0 - 83 125,5 103,9 16,6 87,2 6,2 1,2
0,8 358,6 345,2 270,9 74,3 3,6 - 9,8 137,8 110,9 20,0 90,8 7,7 1,0
1,0 422,4 400,6 303,3 97,3 7,2 - 14,6 167,5 130,9 29,2 101,7 11,9 0,6
1,1 419,6 395,8 266,5 129,3 6,4 - 17,5 188,7 142,6 27,7 114,8 13,5 1,4
1,0 405,6 3774 250,0 127,4 6,8 - 21,3 217,8 157.3 30,2 1271 14,8 0.4
1,2 533,8 498,3 360,5 137,7 11,2 0.1 243 262,5 184,0 48,3 135,7 15,5 0,0
1,2 492,3 455,0 309,0 146,0 13,5 0,1 23,7 257,4 173,0 350 138,0 17.3 0,6
1.2 538,4 500,8 349,7 151,1 11,8 0,1 25,6 289,2 1911 42,1 148,9 16,7 1,7
1.5 493,0 454,8 310,7 1441 13,2 0,1 25,0 263,9 175,9 38,9 137,0 16,5 0,7
1.5 506,2 467,6 321,6 146,0 13,2 0,1 25,3 265,9 176,5 37,8 138,7 16,4 0.8
1,6 501,4 462,9 316,0 146,9 13,2 0,1 25,2 265,7 176,7 37,6 139,1 16,2 09
13 530,3 491,1 339,8 151,3 13,4 0,1 25,7 275,5 183,5 40,6 142,9 16,7 1,4
1,2 533,1 496,3 346,0 150,3 11,7 0,1 24,9 278,8 184,0 41,1 142,9 16,8 1,1
1,3 517.5 480,4 330,7 149,8 11,6 0,1 25,3 283,9 189,4 44,9 144.6 16,6 1,1
1,2 537,1 499,4 350,6 148,9 11,8 0,1 25,8 288,4 190,6 44,1 146,5 16,5 1,2
1,2 538,4 500,8 349,7 151,1 11,8 0,1 25,6 289,2 191,1 42,1 148,9 16,7 1,7
1,3 532,1 493,1 336,6 156,5 12,4 0,1 26,4 293,7 192,1 44,4 147,8 16,7 2,2
1,2 541,5 499,4 3434 156,1 14,6 0,2 27,4 297,8 192,7 44,8 148,0 17,0 2,4
1,4 544,2 502,7 3425 160,2 14,3 0,1 27,0 299,2 195,5 43,1 152,4 13,8 2,3
1.4 534,4 491,9 330,2 161,8 13,8 0,2 28,5 310,5 2019 47,1 154,8 141 3,2
14 534,1 491,7 330,8 161,0 13,9 0,1 28,3 318,7 208,8 51,9 156,9 14,2 2,7
1,7 549,9 507,2 348,2 159,0 13,7 0,1 28,8 322,2 210,6 53.0 157,6 14,5 2,7
1,8 535,0 491,9 336,4 155,6 13,8 0,1 29,1 3211 210,8 53,0 157,8 12,2 2,3
1,5 542,2 498,7 343,8 155,0 13,8 0,2 29,4 320,9 212,7 53,7 158,9 12,1 1,9
1,5 553,9 510,5 355,9 154,5 13,7 0,2 29,5 3281 214,2 52,8 161,4 12,2 2,3
1,3 5291 485,5 330,2 155,2 13,6 0,2 29,9 336,4 218,6 56,3 162,3 12,2 2,1
Verénderungen ™
+ 00} + 267} + 256) + 127 + 129 + 0,2 - + 09 + 77] + 551 + 27| + 28 + 05 + 0,7
+ 01 + 278 + 259 + 283 - 24 - 00 - + 191 + 76] + 53i + 22 + 31 - 03 - 0.2
+ 001 + 8011 + 778, + 764} + 14 + 0,7 - + 1,7 + 135 + 787 + 39} + 39 + 1,5 - 02
- 03 + 507{ + 4,5 + 165} + 250 + 39 - + 53] + 264f + 159 + 92 + 67 + 4,5 - 0,2
+ 01 - 36| - 59 - 381 + 32,2 - 09 - + 3.2 + 22,6] + 12,3 - 1,3 + 13,7 + 1.6 + 0,7
- 01 - 184; - 2267 - 204] -~ 22 + 04 - + 38f + 286 + 136] + 25 + 11,0 + 19 - 10
+ 0,1, + 117,37 + 117,2] + 1039 + 13,3 - 0,4 - 0,0 + 0,5 + 31,9 + 12,6 + 6,2 + 63 + 0,2 - 04
+ 00§ - 240f - 275 - 414 + 13,9 + 3,4 - 00 + 0,1 - 16 - 55 - 123 + 6,7 - 17 + 0,6
+ 0,14 + 591} + 576 49,2 + 84 - 14 + 0,0 + 29 + 383 + 21,3 + 7.8 + 13,6 - 0,2 + 1,1
+ 02 + 87{ + 78} + 58 + 2,0 + 0,2 + 0,0 + 0,7 + 66 + 50 + 44 + 06 - 0,1 + 0,1
-00] + 1447 + 140f + 11,8 + 22 - 00 + 0,0 + 041 + 25 + 08] - 1,0] + 18 - 01 + 0,1
+ 01 - 437 - 43 - 52 + 09 + 0,0 + 0,0 - 00} - 01 + 03 - 01 + 04 - 0.2 + 0,0
- 02f + 201} + 198{ + 171 + 2,7 + 0,0 + 0,0 + 0,3 + 59 + 39 + 2,2 + 16 + 0,2 + 0,5
- 0,1i + 9,17 + 11,27 + 109 + 0,2 - 1,6 + 0,0 - 05 + 6,0 + 23 + 1,0 + 1,2 + 0,2 - 03
+ 00f - 140 - 143} - 140} - 03 - 02 + 0,0 + 0,5 + 56| + 57 + 38] + 19 - 01 + 0,1
- 00§ + 175] + 170! + 1725 - 05 + 0,2 + 00 + 03 + 3,1 + 02 - 11 + 13 - 0.2 + 01
-00f + 191 + 19 - 03] + 23 + 0,0 - 0,0 - 01 + 10§ + 06/ - 19] + 25 + 0,2 + 0,5
+ 00§ - 134] - 13,71 - 17.7] + 40 - 02 + 0,0 + 05 + 41 + 1,5 + 20| - 04 - 0,2 + 05
-~ 00§ + 9,47 + 82 + 8,1 + 0,0 + 0,2 + 0,0 + 1,0 + 5,0 + 14 + 06 + 08 + 0,3 + 0,2
+ 02 + 21 + 27, - 13] + 40 - 0.2 - 0,0 - 03 + 11 + 25 - 1,7 + 42 - 3.2 - 0,2
-00] - 165} - 17,7} - 175 - 01 + 0,1 + 0,0 + 1,1 + 78 + 4,1 + 34 + 08 + 0,2 + 0,9
+ 00§ - 027 - 02! + 07 - 09 + 0,1 - 0,0 - 0,1 + 80 + 6,7 + 47 + 19 + 0,1 - 04
+ 031 + 17231 + 168] + 185 - 1,7 - 01 - 00 + 0,6 + 43 + 23 + 1,2 + 1,0 + 0,2 + 0,0
+ 0,14 - 95{ - 10,1} - 8,0 - 2,1 + 0,1 - 00 + 0,6 + 4,0 + 23 + 05 + 1,8 - 02 - 04
- 03§ + 6,3 + 6,0] + 6,8 - 08 + 0,1 + 0,1 + 0,2 - 08 + 15 + 0,7 + 08 - 0,0 - 04
+00f + 69] + 721 + 89 - 16 - 02 + 0,0 -02] + 35 - 05 - 14 + 09 - 00 + 04
- 021 - 2337 - 2371 - 2451 + 08 - 01 - 0,0 + 0,5 + 881 + 47 + 361 + 11 + 0,0 ~ 0,2

* Ohne Aktiva und Passiva der Auslandsfilialen (s. Tab. IV. 18) sowie der Bau-
sparkassen (s. Tab. IV. 19). Ab Juni 1990 einschl. Aktiva und Passiva der ost-
deutschen Kreditinstitute. Statistisch bedingte Veranderungen sind bei den
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Verénderungen ausgeschaltet. Die Ergebnisse fur den jeweils neuesten Ter-
min sind stets als vorlaufig zu betrachten; Anderungen durch nachtragliche
Korrekturen, die im folgenden Monatsbericht erscheinen, werden nicht
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Einlagen und aufgenommene Kredite
von auslandischen Kreditinstituten 5)

Einlagen und aufgenommene Kredite
von austdndischen Nichtbanken 5)

besonders angemerkt. — 1 Einschl. Postgiroguthaben und Forderungen aus
Namensschuldverschreibungen. — 2 Bis November 1993: durchlaufende Kre-
dite. — 3 Bis November 1993 in den Wertpapieren enthaiten (s. a. Anm.

4). — 4 Bis November 1993 einschl. bérsenféhiger Geldmarktpapiere; chne

Beteili-
gungen an Termineinlagen Termineinlagen (einschl, Spar-
auslan- (einschl. Sparbriefe) einlagen und Sparbriefe)
Wert- dischen
papiere |Kredit- mittel- mittel-
von instituten und Treu- und Treu-
Nicht- und Unter- Sicht- zu- kurz- lang- hand- Sicht- zu- kurz- lang- hand-
banken |nehmen |insgesamtjeinlagen |sammen |fristig fristig kredite 2) |insgesamt]einlagen |sammen [fristig fristig kredite 2)
Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
12,2 9.9 1394 29,7 106,2 46,4 59,8 3,4 53,4 838 43,8 18,6 25,3 0,8
12,0 10,9 142,2 27,5 111,3 50,5 60,8 34 61,8 8,9 51,7 19,6 321 1,2
14,1 12,4 168,3 31,6 133,4 63,1 70,3 3,3 61,2 9,3 50,8 15,9 34,8 1.1
18,3 16,2 196,3 40,8 150,6 71,2 79,4 4,9 70,5 10,4 58,6 18,4 40,2 1,6
24,0 20,9 246,0 54,6 182,1 74,5 107,5 9,3 83,0 11,6 65,9 21,6 44,2 5,5
31,3 22,8 253,3 58,8 184,2 883 95,9 10,3 93,0 11,5 76,1 24,2 51,8 53
45,2 25,8 297,0 66,7 219,7 119,2 100,5 10,5 125,8 15,8 103,6 34,4 69,2 6,4
63,0 30,1 328,1 82,9 236,0 122,5 1135 9,2 162,8 16,9 139,2 39,1 100,1 6,7
66,5 340 402,3 111,6 2837 150,8 132,9 7.1 181,5 20,6 155,3 41,7 113,6 5,6
79,7 38,8 463,7 116,9 339,7 191,6 148,2 7.0 2244 22,1 198,0 45,3 152,6 4,4
70,8 36,0 445,9 115,8 322,2 185,2 136,9 8,0 1911 20,2 165,3 39,9 1254 5,6
723 36,4 452,9 114,9 3301 187,8 142,3 7.9 195,2 21,3 168,4 39,1 129,3 5.4
71,9 371 448,0 102,9 3373 193,1 144,2 7.8 195,9 19,6 170,8 39,6 131,1 5.5
73,9 37,2 472,8 105,8 359,0 210,6 148,5 8,0 2011 20,8 174,5 40,5 134,0 5.8
77,0 37,2 476,6 116,4 352,6 201,7 150,9 7,6 2014 20,0 176,8 41,3 135,5 4,5
76,7 374 474,7 104,0 363,5 208,1 155,4 7.1 209,0 26,5 1779 41,3 136,7 4,6
80,1 37,2 475,6 1077 360,9 205,6 155,3 7.0 210,5 24,2 181,7 a16 140,1 4,6
79,7 388 463,7 116,9 339,7 191,6 148,2 7.0 224,4 22,1 198,0 45,3 152,6 44
82,7 393 466,9 115,0 3449 1833 1516 7,0 231,2 25,3 201,6 44,3 157,3 43
85,7 40,4 467,4 1131 3475 1853 152,1 6,8 235,3 24,4 206,5 44,0 162,5 4,5
87,7 40,9 478,2 17,5 355,3 197.7 157.6 5.5 237,4 22,8 21,8 455 166,4 2,7
91,4 41,3 492,5 120,0 366,9 207,1 159,8 5.6 248,2 26,8 218,7 47,5 171,2 2,8
92,9 41,6 491,6 128,0 356,9 198,0 158,9 57 250,8 27,1 221,0 47,0 173.,9 2,7
94,4 42,2 491,4 140,1 345,5 188,6 156,9 58 2479 24,9 220,2 44,9 175.4 2,8
96,0 42,4 466,1 116,7 345,1 188,9 156,2 4,3 253,9 25,6 226,1 48,6 1775 2,2
94,2 42,7 462,7 119,7 3388 183,6 155,2 4,3 253,8 23,9 227,7 49,0 178,8 21
9.4 42,8 462,1 123,6 334,6 179,5 1551 39 260,8 29,4 229,3 47,5 181,7 21
103,5 43,5 461,5 128,2 329,4 174,0 155,4 39 256,9 26,2 228,6 46,5 182,2 2,1
Verénderungen *
+ 1,0 + 0,7 + 10,8 - 08 + 11,3 + 86 + 27 + 0,3 + 10,6 + 0,4 + 98 + 2,1 + 7,7 + 0,5
+ 27 + 14 + 22,4 + 35 + 19,2 + 10,0 + 92 - 0.2 - 24 + 03 - 25 - 44 + 19 - 02
+ 45 + 39 + 30,8 + 98 + 19,4 + 97 + 97 + 1,7 + 10,5 + 1,3 + 87 + 30 + 57 + 0,6
+ 63 + 45 + 258 + 141 + 6,1 + 65 - 04 + 58 + 12,8 + 0,8 + 87 + 38 + 49 + 33
+ 80 + 19 + 6,3 + 43 + 1,2 + 14,0 - 12,7 + 0,8 + 96 - 0,2 + 10,0 + 25 + 75 - 0,2
+ 141 + 3,8 + 41,3 + 73 + 33,2 + 288 + 44 + 0,7 + 32,5 + 4,2 + 27.0 + 10,1 + 16,9 + 1,2
+ 19,5 + 41 + 23,8 + 14,1 + 11,1 - 04 + N5 - 14 + 343 + 1,0 + 332 + 4,0 + 29,1 + 0,2
+ 51 + 4,2 + 85,6 + 313 + 56,0 + 33,9 + 22,1 - 1,7 + 23,1 + 3,9 + 19,8 + 34 + 16,4 - 0,7
+ 16,1 + 5.2 + 71,0 + 79 + 64,6 + 459 + 18,7 - 15 + 47,8 + 2,2 + 46,5 + 4.1 + 42,4 - 09
+ 1,6 + 04 + 10,6 + 64 + 44 + 14 + 31 - 0,2 + 29 + 0,8 + 2,0 - 02 + 2,2 + 0.1
+ 1,7 + 0,5 + 81 - 06 + 88 + 3.2 + 5,6 - 0,0 + 4,6 + 1,2 + 36 - 0,7 + 44 - 0,2
- 03 +06] - 46| - 11.9] + 741 + 551 + 19 - 01} + 08 - 18] + 26} + 05| + 21 + 0,1
+ 13 - 02 + 16,6 + 11 + 15,6 + 12,7 + 29 - 0,0 + 31 + 1,0 + 20 + 04 + 16 + 01
+ 38 + 0,1 + 96| + 118/ - 191 - 54} + 35 - 03 + 22 - 0,7 + 40 + 11 + 2,9 - 12
- 01 + 02 - 04 - 119 + 11,9 + 7,2 + 47 - 04 + 8.2 + 6,5 + 17 - 00 + 1,7 + 0,0
+ 31 - 02 - 19 + 30 - 47 - 4,2 - 05 - 02 + 05 - 24 + 30 + 0.2 + 28 + 0,0
- 03 + 1,6 - 15 + 93 - 209 - 13,8 - 71 + 0,0 + 14,1 - 21 + 16,5 + 37 + 12,8 - 03
+ 23 +03] - 25} - 321 + 09 - 15] + 24 - 01 + 51 + 31 + 21 - 14] + 35 - 01
+ 31 + 11 + 2,2 - 15 + 39 + 3,1 + 09 - 01 + 45 - 09 + 53 - 0,2 + 55 + 0,2
+ 20 + 05 + 10,2 + 43 + 713 + 20 + 53 - 13 + 20 - 15 + 53 + 14 + 38 - 18
+ 2,6 + 0,1 + 79 + 09 + 7,0 + 6,1 + 09 + 0,1 + 82 + 3,7 + 45 + 1,6 + 2,8 -
+ 1,6 + 0,2 - 11 + 91 - 10,3 - 93 - 1,0 + 01 + 28 + 04 + 25 - 05 + 30 - 0,1
+ 1,7 + 06 + 11 + 11,5 - 10,5 - 87 - 18 + 01 - 24 - 22 - 03 - 21 + 19 + 0,1
+ 23 + 0,5 - 18,7 - 22,1 + 34 + 30 + 04 + 0,0 + 84 + 0,9 + 75 + 40 + 35 - 00
- 19 + 02 - 43 + 28 - 7.0 - 58 - 12 - 0,0 - 04 - 17 + 14 + 03 + 11 - 01
+ 36 - 01 - 51 + 2,8 - 75 - 65 - 10 - 04 + 52 + 53 - 01 - 17 + 17 - 0,0
+ 42 + 06 + 05 + 49 - 44 - 4,8 + 04 + 0,0 - 34 - 3,2 - 0,2 - 1,0 + 08 - 0,0

Namensschuldverschreibungen. — 5 Einschl. Verbindlichkeiten aus Namens-
schuldverschreibungen.
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IV. Kreditinstitute

6. Kredite an inlandische Nichtbanken *

Mrd DM
Kurzfristige Kredite Mittelifristige Kredite 2)
Kredite an inldndische an Unternehmen an Unternehmen
Nichtbanken insgesamt und Privatpersonen an offentliche Haushalte und Privatpersonen
mit fohne Buch- bérsen- Buch-
borsenfahige(n) Geld- und fahige und
marktpapiere(n), Wert- Wechsel- {Geld- Wechsel-
papiere(n), Ausgleichs- zu- diskont-  imarkt- zu- Buch- Schatz- zu- diskont- | wert-
forderungen insgesamt {sammen jkredite papiere sammen {kredite wechsel 1) jinsgesamt jsammen |kredite papiere
Stand am Jahres- bzw. Monatsende »
21146 2 006,0 352,8 342,1 3419 0,1 10,7 6,8 39 176,3 138,9 137,3 1,6
2200,3 2076,4 335,6 325,8 3257 0.1 9,8 6,9 29 166,9 133,7 132,7 1.1
23324 2189,2 351,8 341,5 341,3 0,1 10,3 7.2 3,1 165,4 131,6 131,2 04
24701 23201 385,6 375,2 374,7 0,5 10,5 6,9 35 174,8 139,1 138,6 0,6
2 875,0 26819 548,2 521,0 520,9 0,1 271 7.5 19,6 207,6 160,3 159,9 0,3
3147,0 29514 602,0 5758 575,5 0,4 26,1 14,7 11,4 275,2 216,0 213,7 2,3
34782 3166,6 597,2 571,2 571,0 0,2 26,0 16,7 9,3 3330 267,5 263,5 4,0
38264 34172,8 563,2 5442 540,8 3.4 19,0 16,8 2,2 319,1 259,3 253,9 53
4137,2 3633,1 583,5 549,1 548,6 0,4 34,4 32,7 1.8 304,7 245,2 2283 16,9
4436,9 3936,9 615,2 584,0 583,3 0,7 31,3 30,5 0,8 3243 2276 214,1 13,5
42137 37139 607,1 556,7 555,0 1,8 50,3 48,8 1.5 308,6 235,1 221,2 13,9
4237,8 37449 619,3 576,7 575,1 1,6 42,6 a1,2 1.4 3131 234,9 221,0 13,9
4257,7 37717 607,3 569,7 568,7 1,0 37,6 36,2 1,4 326,7 2279 213,5 14,4
42776 3790,7 594,4 566,2 565,6 0,6 28,2 27,0 1,1 328,0 227,3 213,2 14,1
4309,2 38176 602,7 578,3 577,5 0,8 24,4 23,3 1,1 327,8 229,2 214,3 15,0
4 348,2 3846,0 605,0 575.4 574,7 0,7 29,6 29,0 0, 326,7 228,6 214,0 14,5
43935 3 886,9 608,0 575,3 574,7 0,7 32,7 32,2 0,5 3244 2288 214,5 14,3
44369 3936,9 615,2 584,0 583,3 0,7 31,3 30,5 0,8 324,3 2276 2141 13,5
44585 3947,0 608,6 5717 571.1 0,5 36,9 36,2 0,7 3188 225,0 2131 1.9
4 486,5 3966,8 608,8 574,1 573,4 0,7 34,7 34,2 0,5 316,8 2243 212,8 1.5
45196 39904 617,0 581,9 581,5 0,5 35,1 34,6 0,5 316,4 2241 213,2 10,9
4552,7 4011,5 622,0 580,3 579,8 0,6 41,7 41,2 0,5 311,2 223,6 212,7 10,9
4564,5 4026,0 628,2 582,2 581.4 0,8 46,0 45,5 0,5 3115 224,3 213,6 10,8
4580,0 4047,7 637,8 596,6 595,8 08 41,2 40,8 0,5 310,0 224,0 213,4 10,7
45914 4061,1 626,6 582,6 581,7 0,9 44,0 40,8 3,2 311,5 224,9 214,2 10,7
4607,8 40779 617,4 585.3 584,1 1,2 321 30,2 2,0 311,2 2251 214,9 10,2
46259 41025 624,2 594,6 593,7 09 29,6 27,3 23 3134 224,3 215,2 9,1
4671,8 41374 641,2 593.4 592,2 1.1 47,9 41,0 6,9 306,9 222,1 214,6 7.6
Verdnderungen
+ 878 + 700 - 171 - 16,2 - 16,2 - - 09 + 00 - 09 - 86 - 51 - 46 - 05
+ 1341 + 1127 + 16,1 + 15,5 + 155 - + 05 + 03 + 0,2 - 16 - 2.2 - 15 - 07
+ 1389 + 1308 + 33,7 + 335 + 331 + 04 + 0.2 - 0.2 + 04 + 94 + 75 + 73 + 0,2
+ 2199 + 186,7 + 76,4 + 73,5 + 73,9 - 04 + 3,0 - 04 + 34 + 30,4 + 18,7 + 19,0 - 0,2
+ 285,77 + 2805 + 70,9 + 72,0 + 71,7 + 0,2 - 10 + 7,2 - 8.2 + 52,9 + 41,3 + 39,4 + 1,9
+ 294,3 + 2403 + 16,9 + 181 + 183 - 0,1 - 12 + 08 - 2,0 + 37,6 + 31,3 + 29,6 + 1,7
+ 3398 + 2537 - 151 - 92 - 11,9 + 2,7 - 59 + 1,2 - 72 - 31,2 - 278 - 289 + 1,1
+ 3205 + 244,0 + 132 + 10 + 99 - 29 + 62 + 66 - 04 - 285 - 281 - 29,2 + 11
+ 3128 + 3119 + 35,9 + 379 + 37,7 + 0,2 - 19 - 10 - 10 + 66 - 34 - 19 - 15
+ 201 + 21,2 + 2,1 - 28 - 3.2 + 04 + 48 4,8 - 0,0 + 19 + 1,2 + 1,2 - 0,0
+ 273 + 343 + 12,4 + 201 + 20,3 - 0,2 - 17 - 7.6 - 01 + 45 - 02 - 01 - 0,0
+ 200 + 269 - 05 - 67 - 62 - 05 + 62 + 62 + 0,0 + 1,3 1,2 - 18 + 06
+ 19,9 + 189 - 134 - 39 - 34 - 05 - 95 - 92 - 03 + 1,3 - 06 - 03 - 02
+ 321 + 274 + 88 + 12,5 + 12,3 + 0,2 - 38 - 38 + 0,0 - 02 + 1,9 + 11 + 0,8
+ 392 + 28,7 + 2,5 - 27 - 26 - 01 + 52 + 57 - 05 - 15 - 04 + 00 - 04
+ 45,1 + 40,6 + 2.8 - 03 - 02 - 01 + 31 + 32 - 0,1 - 24 + 03 + 05 - 02
+ 436 + 50,1 + 7,3 + 87 + 87 - 00 - 14 - 1,7 + 0,3 - 00 - 12 - 04 - 08
+ 21,9 + 104 - 7,0 - 12,7 - 12,6 - 0,1 + 57 + 58 - 01 - 56 - 26 - 10 - 1,6
+ 282 + 19,9 + 06 + 2,6 + 24 + 0,2 - 20 - 20 - 0,0 - 19 - 08 - 03 - 04
+ 331 + 236 + 82 + 7.8 + 81 - 03 + 04 + 03 + 00 - 06 - 02 + 04 - 06
+ 32,0 + 20,2 + 41 - 25 - 27 + 0,1 + 6,6 + 6,6 + 00 - 52 - 05 - 04 - 0,1
+ 108 + 15,55 + 39 + 19 + 17 + 0,2 + 20 + 20 - 00 - 02 + 06 + 0,7 - 01
+ 156 + 219 + 98 + 145 + 14,5 - 0,0 - 47 - 438 + 0,0 - 15 - 03 - 02 - 01
+ 11,9 + 13,8 - 10,8 - 135 - 13,6 + 0,1 + 27 + 0,0 + 27 + 15 + 09 + 09 0,0
+ 16,3 + 16,8 - 93 + 26 + 2,3 + 03 - 11,9 - 10,6 - 12 - 04 + 03 + 0,7 0,4
+ 18,6 + 24,1 + 64 + 90 + 93 - 03 - 26 - 29 + 03 + 23 - 09 + 03 - 11
+ 46,0 + 351 + 17,2 - 11 - 14 + 02 + 183 + 13,7 + 4,6 - 66 - 21 - 06 - 15

* Ohne Kredite der Auslandsfilialen (s. Tab. IV. 18) sowie der Bausparkassen
(s. Tab. IV. 19). Einschl. Kredite an Bausparkassen. Ab Juni 1990 einschl. Kredi-
te der ostdeutschen Kreditinstitute. Statistisch bedingte Veranderungen sind

bei den Veranderungen ausgeschaltet. Die Ergebnisse fur den jeweils neu-
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esten Termin sind stets als vorlaufig zu betrachten; Anderungen durch nach-
tragliche Korrekturen, die im folgenden Monatsbericht erscheinen, werden
nicht besonders angemerkt. — 1 Ab Dezember 1993 einschl. sonstiger
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Langfristige Kredite 3}
an Unternehmen
an 6ffentliche Haushalte und Privatpersonen an &ffentliche Haushalte
Aus-
gleichs-
zu- Buch- Wert- zu- Buch- Jreuhand- {Wert- zu- Buch- Treuhand- jWert- forde-
sammen | kredite papiere insgesamt [sammen |kredite kredite 4) | papiere sammen ikredite kredite 4} | papiere rungen 5) | Zeit
Stand am Jahres- bzw. Monatsende ¥
37,5 29,1 8,4 1585,5 1162,0 1080,3 54,7 27,0 423,4 346,7 9,2 64,9 2,61 1986
33,2 25,8 7.4 16978 1240,2 1148,5 58,4 33,3 457,5 367,8 10,7 76,7 2,41 1987
33,8 28,0 57 18152 13179 12223 58,8 36,8 497,4 389,0 11,3 94,9 2,2} 1988
35,7 30,7 5.0 1909,6 1408,5 1307,9 60,0 40,6 501,1 389,6 11,8 97,8 1,91 1989
47,3 42,8 4,6 2119,3 1590,2 1476,0 61,5 52,7 529,1 401,0 12,4 114,1 1,71 1990
59,2 51,3 7.9 22698 1726,0 1600,3 62,0 63,7 543,8 420,8 131 107,6 2,41 1991
65,6 47,6 17,9 25479 1900,3 1748,0 65,7 86,6 647,7 440,2 13,9 129,3 64,31 1992
59,8 36,8 23,0 2944,2 21825 1987,5 66,1 128,9 761,6 500,3 15,5 170,5 75,31 1993
59,5 345 25,0 32489 2416,6 2162,0 68,3 186,3 832,3 542,5 16,1 205,5 68,1] 1994
96,7 74,5 22,2 34974 2 557.8 2 307,9 70,6 179,3 939,5 6384 17,5 212,2 71,31 1995
73,5 46,5 26,9 3298,1 2 4205 2177,0 67,5 175,9 877,6 581,2 16,7 207,4 72,41 1995 Mai
78,2 52,1 26,1 3 305,5 2430,2 2 186,6 69,1 174,6 875,2 583,3 16,6 203,2 72,2 Juni
98,8 74,3 24,5 33237 24427 22020 68,8 171,9 881,0 591,6 16,7 201,3 71,5 Juli
100,7 76,3 24,4 33553 2462,8 22221 69,2 171,5 892,5 600,4 16,8 203,7 71,6 Aug.
98,5 74,2 24,3 33788 24811 2236,7 69,6 174,7 897,7 605,0 17,0 209,6 66,2 Sept.
98,2 743 23,9 34165 2496,9 22527 70,1 1741 919,6 614,2 171 216,8 71,5 Okt.
95,5 72,4 23,1 3461,1 25253 2276,6 70,5 178,2 935,8 628,9 17,2 218,2 71,5 Nov.
96,7 74,5 22,2 3497,4 2557,8 23079 70,6 179,3 939,5 638,4 17,5 212,2 71,3 Dez.
93,7 73,8 19,9 35311 2572,2 23186 70,0 183,6 958,9 646,6 17,5 222,7 72,11 1996 Jan.
92,6 73,3 18,3 3560,8 2587,2 23331 70,2 183.8 973,7 652,2 17,6 222,3 81,7 Febr.
92,3 75.4 16,9 3586,2 2 608,0 23447 701 193,2 978,2 653,3 17,7 2257 81,5 Marz
B7.5 71,6 16,0 36195 2633,7 2361,0 69,9 202,8 985,9 657,7 12,7 229,3 81,2 April
871 71,8 15,3 36248 2 640,6 2372,2 70,7 197,7 984,2 653,1 17,7 2299 83,5 Mai
86,0 70,2 15,7 36321 2640,4 2 366,0 85,9 188,5 991,8 657,6 18,0 232,8 83,4 Juni
86,6 71,6 151 36533 2664,4 2386,4 86,2 191,8 988,9 662,1 18,0 2271 81,7 Juli
86,0 71,7 14,3 36793 26787 24021 87,0 189,5 1 000,6 670,0 17,9 231,0 81,7 Aug.
89,2 729 16,2 36883 26899 24138 86,5 189,6 998,4 6751 17,9 223,5 81,8 Sept.
84,8 67.9 16,9 37237 27098 2430,3 87,1 192,5 10138 686,4 18,0 227,7 81,8 Okt.
Veranderungen
- 34] - 29] - o06] + 135 + 805] + 716 + 03] + 86] + 330 + 210 + 08] + 1.4] - 02] 1987
+ 07 + 24 - 1,71 + 196] + 793] + 738 + 04 + 521 + 403 + 21,3 + 0,6 + 18,6 - 03] 1988
+ 19 + 2,7 - 08] + 958] + 908} + 856 + 1,2 + 40} + 49 + 06 + 05 + 4,1 - 02| 1989
+ 11,7 + 121 - 04] + 1130} + 861 + 72,1 + 15 + 12,51 + 270 + 80 + 05 + 18,6 - 0,3} 1990
+ 11,6 + 85 + 31 + 161,9] + 1458} + 1358 - 24 + 1241 + 161 + 19,8 + 05 - 40 -~ 0,3} 1991
+ 63 - 386 + 10,0] + 2397} + 1985] + 1745 + 08 + 232] + 412 + 193 + 0,7 + 22,2 - 1,01 1992
- 34 - 108 + 741 + 3862] + 2793} + 2430 + 05 + 358 + 1069 + 59,0 + 1,6 + 57,6 - 11,4} 1993
- 03 - 24 + 2,0] + 3357| + 277,2] + 2279 + 19 + 47,4} + 585 + 28,5 + 0,7 + 36,2 - 6,9} 1994
+ 10,0 + 153 - 53] + 270,3] + 1885 + 177,9 + 59 + 47] + 818 + 76,6 + 1,5 + 49 - 1,2} 1995
+ 07 + 14 - 07] + 161] + 9,01 + 107 + 1,0 - 26} + 71 + 52 + 0,1 + 27 - 0,9] 1995 Mai
+ 47 + 56 - 09) + 105} + 128] + 125 + 1.5 - 121 - 2,3 + 2,2 - 01 - 43 - 02 Juni
+ 25 + 4,2 - 1,71 + 192] + 151 + 181 - 03 - 271 + 4,1 + 6,6 + 0,1 - 19 - 08 Juli
+ 19 + 20 - 01 + 319 + 204 + 205 + 04 - 05} + 115 + 88 + 0,2 + 24 + 02 Aug.
- 21 - 21 - 00§ + 235} + 183] + 146 + 0,5 + 3,31 + 52 + 46 + 0,2 + 59 - 55 Sept.
- 11 - 02 - 09 + 383] + 175] + 162 + 0,6 + 08} + 208 + 90 + 0,1 + 63 + 54 Okt.
- 27 - 19 - 081 + #M6] + 256] + 21,1 + 04 + 4.1 + 19,1 + 17,5 + 01 + 15 - 00 Nov.
+ 1,2 + 21 - 100 + 364} + 326} + 313 + 0,1 + L2} + 38 + 95 + 03 - 59 - 02 Dez.
- 30 - 07 - 23] + 345} + 150} + 10,2 + 0,6 + 43] + 195 + 81 + 0,0 + 10,6 + 0,8} 1996 Jan.
- 12 - 05 - 068 + 295§ + 149} + 145 + 0,2 + 02} + 146 + 56 + 00 - 06 + 96 Febr.
- 05 + 21 - 26} + 256] + 209} + 116 - 01 + 94] + 4,7 + 11 + 0,1 + 37 - 02 Marz
- 47 - 38 - 09} + 332] + 258} + 165 - 02 + 95§ + 7.4 + 42 + 0,0 + 34 - 03 April
- 08 - 02 - 071 + 7.4 + 8,1 + 12,4 + 0,7 - 51 - 1,0 - 19 + 0,0 + 06 + 04 Mai
- 11 - 1.6 + 04 + 737 + 177 + 1 - 01 - 931 + 5,6 + 30 - 0,2 + 29 - 01 Juni
+ 06 + 13 - 071 + 21,2 + 241| + 204 + 03 + 331 - 2.9 + 4,6 - 00 - 57 - 17 Juli
- 06 + 02 - 081 + 260} + 1421 + 157 + 0,7 - 221 + N8 + 79 + 0,0 + 39 - 00 Aug.
+ 3,2 + 12 + 2,01 + 991 + 116] + 111 - 05 + 101 -~ 1,7 + 57 - 0,0 - 75 + 01 Sept.
- 44 - 51 + 071 + 3541 + 1991 + 165 + 06 + 281 + 155 + 11,3 + 0,1 + 42 - 00 Okt.
borsenfahiger Geldmarktpapiere; ohne Mobilisierungs- und ‘Liquiditatspa- streckungsdarlenen. — 4 Bis November 1993: durchlaufende Kredite.

piere. — 2 Ohne mittelfristige Tilgungsstreckungsdarlehen und mittelfristige Einschl. mittelfristiger Treuhandkredite. — 5 Einschl. Schuldverschreibungen
Treuhandkredite (vgl. Anm. 3 und 4). — 3 Einschl. mitteifristiger Tilgungs- aus dem Umtausch von Ausgleichsforderungen.
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7. Kredite an inlandische Unternehmen und Privatpersonen, Wohnungsbaukredite, Wirtschaftsbereiche

Kredite an inldndische Unternehmen und Privatpersonen (ohne Bestande an borsenfahigen Geldmarktpapieren und ohne Wertpapierbestande)

Verkehr und Nach-
richtendbermittiung
Land- Finan-
Energie- und zierungs-
und Forst- institu-
Wasser- wirt- darunter {tionen 3}
versor- schaft, Deutsche [und
gung, Fischerei Bahn, Versiche-
Berg- Bau- und Post, rungs-
bau 1 gewerbe {Handel 2) |Fischzucht{zusammen|Telekom |[gewerbe
Stand am Jahres- bzw. Quartalsende »
50,0 96,0 283,4 51,8 118,6 63,0 72,8
54,2 106,8 291,9 55,3 93,9 38,1 78,1
61,0 17,5 307,7 57.1 72,9 15,1 86,9
61,9 117,2 310,6 56,9 76,1 14,1 87,5
64,9 119,0 3101 57,2 74,9 11,4 92,6
62,9 122,0 311,2 57,4 73,4 10,4 97,0
62,7 121,6 317,5 58,6 73,8 11,5 95,9
5,5 30,1 120,9 8,9 12,1 2,5 16,9
4,5 34,5 119,0 9,5 10,0 0,5 17,3
6,4 41,5 122,9 9,8 10,2 0,5 18,4
5,7 39,6 122,3 9,1 12,7 1.9 17,6
6,6 41,2 121,3 8,9 11,7 0,4 21,0
6.4 43,0 120,4 9,4 11,9 0,5 24,6
57 41,6 123,5 9.4 121 14 21,5
1.7 11,0 20,4 4,4 14,2 7,0 14,6
1,9 11,3 17,4 44 11,9 5,6 13,3
2,4 11,5 18,0 4,5 8.3 1.7 15,0
2,2 11,3 18,0 4,4 8,1 1,3 15,3
2,3 11,2 17,4 4,5 7,9 0,9 15,7
2,1 11,0 17,4 4,5 8,0 0,9 15,5
2,0 10,9 17,9 4,7 7.9 0,7 15,7
42,9 54,9 142,0 38,4 92,3 53,5 41,3
47,8 61,1 155,5 41,5 72,0 32,0 47,5
52,2 64,4 166,9 42,8 54,4 13,0 53,6
54,0 66,2 170,3 43,3 55,2 11,0 54,6
56,0 66,6 171,5 43,8 55,3 10,0 55,9
54,3 68,0 173.3 43,6 53,5 9,0 56,9
54,9 69,1 176,1 44,5 53,8 9,4 58,7
Veranderungen im Vierteljahr
+ 091 - 03] + 29} - 02} + 37} - 05] + 0,6
+ 30 + .8, - 05 + 03] - 1,5) - 28] + 56
- 0,01 + 311 + 1,01 + 03] - 1.3] - 07t + 40
- 0,2{ - 051 + 631 + 1.21 + 051 + 111 - 1,1
- 071 - 1.9 - 07 - 0,71 + 2,51 + 1.4 - 0,8
+ 1,0} + 1.6 - .01 - 02| - L - 1,51 + 34
- 03§ + 1,97 - 08| + 05] + 03] + 011 + 31
- 071 - 1,51 + 311 + 0,01 + 0,2] + 091 - 30
- 01} -~ 02! + 0,1} - 01} + 01} - 01} + 0,3
+ 01 - 02 - 06} + 00l - 02] - 04 + 03
- 02{ - 0t + 0,0f + 0,0, + 00f{ - 01} - 0.2
- 01i - 011 + 041 + 021 - 00! - 031 + 0,2
+ .87 + 1.8 + 3,4} + 05} + 1.1 - 1.8 + 1,1
+ 191 + 04] + 1.1y + 05 03] - 0,9 + 1.8
+ 04f + 1.3 + 1,91 - 02 -~ 1.6 - 08| + 1,0
+ 061 + 111 + 2,81 + 091 + 041 + 041 + 1,7

Mrd DM
darunter:
Kredite fiir den Wohnungsbau {Kredite an Unternehmen und Selbstandige
Hypo-
thekar-
kredite sonstige darunter
auf Kredite Kredite
Wohn- fur den fur den  |Verarbei-
grund- Woh- Woh- tendes
Zeit insgesamt | zusammen| stiicke nungsbau |zusammen} nungsbau | Gewerbe
Kredite insgesamt
1993 28484 1085,0 639,8 445,2 18347 437,0 317,1
1994 3007,3 1201,4 7271 474,3 1884,6 462,6 3153
1995 Sept. 3098,1 12539 781,3 472,6 1919,3 463,0 318,5
Dez. 3175,9 13038 807,8 496,0 1965,3 481,8 316,9
1996 Mérz 3209,4 1320,4 821,2 499,2 19894 487,3 322,4
Juni 3261,0 1344,8 836,9 507,91 2020,1 495,6 327,2
Sept. 3309,2 13766 857,1 519,51 20440 508,9 322,8
Kurzfristige Kredite
1993 540,8 25,7 - 25,7 456,7 17,7 118,6
1994 548,6 29,1 - 29,1 463,6 20,9 112,8
1995 Sept. 5775 32,8 - 32,8 490,3 24,0 119,2
Dez. 583,3 334 - 334 495,3 24,4 116,9
1996 Mérz 581,5 31,2 - 31,2 497,9 22,8 121,0
Juni 595,8 31,4 - 31,4 511.4 22,9 1241
Sept. 593,7 32,4 - 32,4 507.6 23,9 119,2
Mitteifristige Kredite
1993 253,9 40,8 - 40,8 175,2 20,3 20,3
1994 2283 46,0 - 46,0 150,3 24,9 19,6
1995 Sept. 214,3 38,6 - 38,6 135,5 16,2 18,7
Dez. 2141 39,7 - 39,7 135,2 16,6 18,4
1996 Marz 213,2 389 - 38,9 134,7 16,1 19,2
Juni 213,4 39,0 - 39,0 134,1 16,0 19,4
Sept. 215,2 39,9 - 39,9 135,2 16,4 18,8
Langfristige Kredite
1993 2053,7 10186 639,8 378,8 12027 399,0 178,2
1994 2230,3 1126,4 7271 399,3 1270,7 416,8 182,9
1995 Sept. 2 306,4 1182,6 781,3 401,3 12936 422,8 180,5
Dez. 23785 1230,7 807,8 422,9 133438 440,7 181,6
1996 Mérz 24148 1250,4 821,2 429,2 1356,8 448,5 182,2
Juni 2451,9 1274,4 836,9 437,5 1374,6 456,8 183,7
Sept. 2500,3 13043 857,1 4471 1401,2 468,6 184,7
Kredite insgesamt
1995 4.Vj. + 7560 + 485] + 285} + 200 + 436} + 190! - 1,8
1996 1.Vj. + 338 + 167] + 135{ + 32| + 245| + 58] + 55
2.V). + 5410 + 245f + 156, + 89 + 331 + 86f + 50
3. + 4750 + 31,31 + 18801 + 1251 + 2321 + 129 - 44
Kurzfristige Kredite
1995 4.Vj. + 581 + 0,6 -i + 0,6} + 50f + 04} - 2,3
1996 1.Vj. - 21 - 22 -t - 227+ 237 - 161 + 41
2.Vj. + 13,64 + 0,2 ~-F o+ 0,2} + 128§ + 0,01 + 3,0
EAYE - 211 + 10 -+ 1,08 - 39F + 1,0f - 48
Mittelfristige Kredite
1995 4.Vj, + 01F + 1,2 -i + 1.2] - 0,0 + 05§ - 0,3
1996 1.Vj. - 1,00 - 09 -1 - 09 05 - 06, + 08
2.Vj. + 01 + 0,1 -1+ 01| - 08| - 01} + 0,2
3.vj. + 1,81 + 0,9 -+ 0,91 + L1+ 041 - 0,6
Langfristige Kredite
1995 4.Vj. + 696] + 46,7] + 285} + 182} + 386] + 181} + 08
1996 1.Vj. + 369{ + 198} + 13,5 + 6,31 + 2261 + 79F + 0,6
2.Vj. + 4051 + 2421 + 156F + 85] + 21,1} + 867 + 1,8
3.V + 478F + 2941 + 188f{ + 106! + 2601 + 115{ + 1,0

* Ohne Kredite der Auslandsfilialen sowie der Bausparkassen; einschi. Kredi-
te an Bausparkassen. Ab Juni 1990 einschl. Kredite der ostdeutschen Kreditin-
stitute. Statistisch bedingte Verdnderungen sind bei den Veranderungen
ausgeschaltet. Ab Marz 1995 werden die Daten auf der Grundlage der
«Klassifikation der Wirtschaftszweige” des Statistischen Bundesamtes, Aus-
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gabe 1993 (WZ 93) erhoben und veréffentlicht. Der Ubergang von der
«alten” zur ,neuen” Klassifikation hatte eine Vielzah! von Umsetzungen
zwischen den einzelnen Bereichen und Branchen zur Folge. Die daraus resul-
tierenden Briiche konnten nur teilweise in den Veranderungen statistisch be-
reinigt werden. Die Ergebnisse fiir den jeweils neuesten Termin sind stets als
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vorlaufig zu betrachten; Anderungen durch nachtragliche Korrekturen, die
im folgenden Monatsbericht erscheinen, werden nicht besonders ange-
merkt. — 1 Einschl. Gewinnung von Steinen und Erden. — 2 Zuzgl. Instand-
haltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgltern. —

3 Ohne Kreditinstitute (mit Ausnahme der Bausparkassen). — 4 Ohne Hypo-
thekarkredite und ohne Kredite fir den Wohnungsbau, auch wenn sie in
Form von Ratenkrediten gewahrt worden sind.

29*

Kredite an
Kredite an wirtschaftlich unselbstandige Organisationen
und sonstige Privatpersonen ohne Erwerbszweck
Dienstleistungsgewerbe (einschl. freier Berufe) |nachrichtlich: sonstige Kredite
darunter: darunter:
Debet-
salden auf
Lohn-,
Gehalts-, darunter
Woh- Beteili- Sonstiges |Kredite Kredite Renten- Kredite
nungs- gungs- Grund- an Kredite fir den und fir den
unter- gesell- stlicks- Selb- an das Woh- Raten- Pensions- Woh-
zusammen jnehmen  |schaften |wesen stindige }Handwerk |zusammen |nungsbau |zusammen Jkredite 4 |konten zusammen |nungsbau | Zeit
Stand am Jahres- bzw. Quartaisende Kredite insgesamt
845,0 214,5 34,2 213,5 604,8 116,2 984,3 638,7 345,7 154,5 38,1 29,4 9,4] 1993
889,1 2131 37,7 217,5 662,0 125,3 10925 729,3 363,2 160,9 39,4 30,2 9,41 1994
897,7 210,3 40,8 205,6 682,9 130,3 1153,0 782,9 370,1 181,4 42,4 25,9 8,01 1995 Sept.
938,2 2176 41,3 216,4 703,3 131,3 1184,3 813,7 370,6 182,1 40,5 26,3 83 Dez.
948,4 221,6 44,4 218,0 705,8 133,2 1193,9 825,0 368,9 183,7 39,8 26,1 8,2} 1996 Marz
969,0 2277 45,0 224,0 713,4 134,7 12146 841,1 3735 187.4 40,4 26,4 8,0 Juni
991,1 235,4 45,2 232,4 722,9 135.3 12388 859,6 379,2 190,2 42,3 26,4 8,1 Sept.
Kurzfristige Kredite
143,8 18,1 11,3 39,3 99,9 31,3 80,6 7,9 72,7 3.2 38,1 34 0,0] 1993
156,1 21,8 14,2 43,2 101,6 32,3 82,3 8,1 74,2 3,0 39,4 2,7 0,1} 19%4
161,8 27,9 16,0 42,0 102,3 35,7 85,0 8,7 76,3 3.3 42,4 2,3 0,1} 1995 Sept.
1714 29,0 15,5 43,9 105,8 34,9 85,6 8,9 76,8 4,0 40,5 24 0,1 Dez.
166,3 27,6 17,7 41,8 100,8 35,6 81,1 8,3 72,8 3,6 39,8 2,5 0,1} 1996 Marz
1716 29,3 17,5 43,9 101,3 35,8 81,8 8,5 73,4 3,6 40,4 2,5 0,1 Juni
174,5 30,8 17,2 46,3 100,4 35,1 83,9 84 75,5 3,6 42,3 2,3 0,1 Sept.
Mittelfristige Kredite
88,7 11,0 4,5 41,4 41,0 6,7 77,2 20,4 56,8 40,3 - 1.6 0,1] 1993
70,7 16,7 3,8 17,9 40,1 6,8 76,8 20,9 55,9 39,6 - 2 0,1} 1994
57,2 g4 3.6 12,6 40,5 6,8 78,0 22,3 55,7 41,9 0.8 0,1} 1995 Sept.
57.3 8,3 38 12,4 40,8 6,7 78,2 23,0 55,1 41,4 0,8 0,1 Dez.
56,5 8,2 4,0 12,7 40,3 6,7 77,7 22,7 55,0 41,5 - 0,8 0,1] 1996 Marz
56,1 8,2 4,0 12,7 40,2 6,6 78,3 23,0 55,4 41,9 - 1,0 0,1 Juni
57.2 8,4 4,1 12,8 40,8 6,8 79,0 23,5 55,6 41,9 - 09 0,1 Sept.
Langfristige Kredite
612,6 185,4 18,4 132,9 464,0 78,2 826,5 610,3 216,2 111,0 - 24,5 9,2} 1993
662,3 1746 19,6 156,4 520,2 86,2 933.4 700,3 233,0 118,3 - 26,3 9,2] 1994
678,7 173,9 21,2 151,0 540,1 87,8 990,0 751,9 238,1 136,2 - 22,8 7,91 1995 Sept.
7095 180,2 22,1 160,1 556,6 89,7 1020,5 781.9 238,7 136,6 - 23,1 8,1 Dez.
725,6 185,7 22,8 163,5 564,7 90,9 1035,1 794,0 2411 138,6 - 22,9 8,0} 1996 Marz
741,3 190,3 23,5 1673 571,8 92,3 1054,4 809,7 244,7 141,9 - 22,9 7.9 Juni
759.4 196,1 23,9 173,3 581,8 93,5 1075,9 827,7 248,2 144,6 - 23,2 8,0 Sept.
Veranderungen im Vierteljahr » Kredite insgesamt
+ 37181 + 74} + 04} + 107] + 205} + 1,0} + 315} + 293] + 22} + 12} - 18] + 05} + 02] 1995 4.Vj.
+ 10,31 + 311 + 32| + 241 + 241 + 1,91 + 951 + 111 - 1,61 + 09 - 071 - 0,1} - 0,1] 1996 1.vj.
+ 211 + 6,61 + 0,6} + 61] + 8,1 + 1,5 + 207} + 160] =+ 471 + 2,91 + 06] + 02§ - 0,1 2.Vj.
+ 2151 + 7211 + 021 + 84} + 951 + 061 + 2421 + 1831 + 591 + 271 + 1,91 + 0,11 + 0,1 3.Vij.
Kurzfristige Kredite
+ 96] + 1] - 05| + 1.8 + 35} - 08] + 071 + 01} + 05] + 07} - 1,9 + 0,1 + 0,0] 19954.V|.
- 55| - 15} + 22{ - 21} - 50 + o08f - 451 - 06| - 40} - 05 - 071 + 01} + 00} 19%1.Vj.
+ 51 + .71 - 01} + 2,2y + 0,6] + 02} + 0,7] + 02 + 05} + 0,0] + 061 + 01} - 0,0 2.Vj.
+ 281 + 161 - 041 + 2,31 - 091 - 081 + 2,1 - 00 + 2,11 + 011 + 1,9¢ - 031 + 0,0 3.V
Mittelfristige Kredite
+ 01} - 01} + 02| - 02] + 04] - 01] + 0,1 + 07] - 06} - 0,5 -1 - 00} - 0,0] 1995 4.V
- o071 - o1} + o3} - 02/ - o6/ - 01} - 05 - 03] - 02f + 00 -1 - 00 ~| 1996 1.Vi.
- 06] - 00| - 0,11 + 00} - 0,1 - 00§ + 071 + 0,21 + 05) + 0,3 -1 + 027 + 0,0 2.Vj.
+ 1.1 0,21 + 0,11 + 011 + 051 + 0,11 + 071 + 051 + 021 + 0.0 B 0,01 + 0,0 3.Vj.
Langfristige Kredite
+ 281} + 6,3} + 08] + 9,11 + 165} + 1,9 + 306} + 284 + 221 + 1.0 -} + 04] + 0,2] 19954.Vj.
+ 16,5 + 471 + 071 + 471 + 811 + 1,20 + 1451 + 12,0} + 261 + 14 -1 - 02} - 0,21 1996 1.vj.
+ 166] + 50f + 08] + 391 + 7,61 + 1,41 + 1941 + 156] + 371 + 2,7 -1 - 00| - 0,1 2.Vj.
+ 1751 + 531 + 041 + 6,01 + 991 + 1.2+ 21,51 + 1781 + 361 + 2,6 -1 + 031 + 0,1 3.Vj.
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8. Kredite an inlandische 6ffentliche Haushalte *

Mrd DM
Kredite an inldndische 6ffentliche Haushalte (ohne Schatzwechsel- und Wertpapierbestande, ohne Ausgleichsforderungen)
inldndische 6ffentliche Haushalte
insgesamt Bund und seine Sondervermégen 1) Lander
kurz- mittel- lang- kurz- mittel- lang- kurz- mittel- lang-
insgesamt | fristig fristig fristig 2) zusammen | fristig fristig fristig 2) zusammen |fristig fristig fristig 2)
Stand am Jahres- bzw. Monatsende
569,4 16,8 36,8 515,8 83,4 1,9 6,9 74,6 272,5 8,8 22,6 2411
625,8 32,7 345 558,7 91,2 13,7 5.6 71,9 298,4 10,3 22,5 265,6
761,0 30,5 74,5 656,0 178,6 8,7 44,0 125,9 337,8 81 25,0 304,7
781,0 34,6 75,4 671,0 190,3 131 45,0 132,2 342,0 59 24,6 31,4
788,2 41,2 71,6 6754 185,1 12,0 40,9 132,2 352,2 12,5 24,8 314,8
788,1 45,5 71,8 670,8 185,6 16,6 39,1 129,9 354,1 14,1 26,9 313,0
786,6 40,8 70,2 675,6 184,6 16,0 38,3 130,2 349,9 8,6 26,1 3153
792,5 40,8 71,6 680,1 179,6 10,7 39,3 129,6 359,4 12,9 26,7 319,7
789,8 30,2 71,7 687,9 178,2 58 39,8 132,5 361,0 10,2 26,3 324,4
793,3 27,3 72,9 693,0 181,1 5.4 41,2 134,4 359,8 5,6 26,1 328,1
813,2 41,0 67,9 704,3 189,7 17,8 35,6 136,2 369,0 6,8 26,3 335,9
Veradnderungen
+ 335 + 66 - 24 + 29,2 - 22 + 18 - 13 - 27 + 26,0 + 2,3 - 01 + 238
+ 92,4 - 10 + 15,3 + 78,0 + 43,9 - 16 + 13,9 + 31,7 + 39,0 - 2,2 + 2,2 + 39,0
+ 37 + 0,3 + 2,1 + 1,2 + 49 + 07 + 22 + 20 - 23 - 15 - 01 - 08
+ 70 + 6 - 38 + 42 - 55 - 1,1 - 42 - 02 + 10,2 + 6,6 + 02 + 34
- 01 + 2,0 - 02 - 19 + 05 + 23 - 22 + 04 + 19 + 16 + 21 - 1,8
- 35 - 4,8 - 16 + 28 - 10 - 06 - 08 + 03 - 41 - 55 - 08 + 23
+ 59 + 00 + 13 + 45 - 50 - 53 + 09 - 07 + 94 + 44 + 0,6 + 44
- 26 - 10,6 + 02 + 79 - 14 - 49 + 06 + 29 + 1,6 - 27 - 03 + 47
+ 4,0 ~ 29 + 1.2 + 57 + 29 - 0 + 1.4 + 1,9 - 12 ~ 46 - 0,2 + 37
+ 20,0 + 13,7 - 51 + 11,3 + 86 + 12,4 - 56 + 1,7 + 972 + 1,1 + 0,2 + 78

* Ohne Kredite an die Treuhandanstalt und ihre Nachfolgeorganisationen
sowie an Bundesbahn, Reichsbahn und Bundespost bzw. ab 1995 Deutsche
Bahn AG, Deutsche Post AG und Deutsche Telekom AG sowie Eigen- und Re-
giebetriebe der 6ffentlichen Haushalte, die unter Unternehmen und Privat-
personen (Tab. IV. 7) erfaBt sind. Methodische Abweichungen gegeniiber
den Angaben Uber Bankkredite an inidndische &ffentliche Haushalte in den
Tab. VIII. 7 und 8 sind im Anhang zum Sonderaufsatz: Bankguthaben und
sonstige Forderungen offentlicher Haushalte an Kreditinstitute, Monatsbe-
richte der Deutschen Bundesbank, 24. Jg., Nr. 1, Januar 1972, S. 44 erlautert.
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noch: Kredite an inléndische ffentliche Haushalte (ohne Schatzwechsel- und Wertpapierbestinde, ohne Ausgleichsforderungen)
Kommunale Zweckverbande mit
Gemeinden und Gemeindeverbande hoheitlichen Aufgaben Sozialversicherung
kurz- mittel- lang- kurz- mittei-~ lang- kurz- mittel- lang-
zusammen | fristig fristig fristig 2) zusammen | fristig fristig fristig 2) zusammen |fristig fristig fristig 2)
Stand am Jahres- bzw. Monatsende
195,1 5.5 6,6 183,1 17,6 0,4 0,7 16,6 0,8 0,3 0,0 0.4
216,1 7.5 5,8 202,9 18,8 0,6 0,5 17,8 1,3 0,7 0,0 0,5
228,9 12,4 5.1 211,5 14,2 0,5 0,3 13,3 1,6 0,8 0,1 0,7
232,5 13,9 5.2 213,5 14,4 0,7 04 13,2 1.8 1,0 0,1 0,7
234,5 14,9 52 2144 14,5 0,7 0,4 13,3 19 1,1 0,2 0,7
232,5 13,4 52 213,8 14,5 0,7 0.4 13,4 1.5 0,7 0,2 0,7
2335 14,4 5.1 2139 16,7 0,7 0,5 15,5 1.9 1,0 0,2 0,7
234,4 15,0 50 214,4 17,0 0,8 0,4 15,8 2,2 1.4 0,2 0,7
2319 12,5 5,0 214,5 17.1 0,8 0,5 15,8 1.7 0.8 0,2 0.7
2329 14,0 5,0 2139 17,2 0,8 0,5 15,9 2,2 1,4 0,2 0,7
235,4 14,4 5.2 215,8 17,2 0,9 0,6 15,8 2,0 1,1 0,2 0,7
Verédnderungen
+ 80 + 2,0 - 08 + 68 + 1,2 0,2 - 0,2 + 1,2 + 0,5 + 04 + 0,0 + 0,1
+ 10,0 + 29 - 0,7 + 7,8 - 08 - 00 - 0,2 0,6 + 0,2 + 0,0 + 0,1 + 0,1
+ 16 + 1,3 + 00 + 02 - 03 + 0,0 - 00 - 03 - 02 - 02 + 00 - 00
+ 2,0 + 1,0 + 00 + 1,0 + 0,1 + 0,0 + 0,0 + 0,1 + 0,1 + 0,1 + 01 + 0,0
- 21 - 1,5 + 0,0 - 06 + 0,1 + 0,0 + 0,0 + 0,0 - 05 - 04 - 01 + 0,0
+ 1,0 + 1,0 - 0,1 + 0,1 + 0,2 + 0,0 + 0,0 + 0,1 + 0,5 + 04 + 01 + 0,0
+ 09 + 0,6 - 0,1 + 05 + 03 + 0,0 - 0,0 + 03 + 0,3 + 04 - 01 - 0,0
- 24 - 25 - 01 + 0.2 + 01 + 0,0 + 0,0 + 0,1 - 05 - 05 + 0,0 - 0,0
+ 15 + 15 - 0,0 - 00 + 0,2 + 0,0 + 0,0 + 0,1 + 06 + 06 - - 0,
+ 25 + 04 + 0,2 + 1,8 - 0,0 + 0,0 + 0,1 - 0,1 - 03 - 03 + 0,0 + 0,0

Statistisch bedingte Verdnderungen sind bei den Veridnderungen ausgeschal-
tet. Die Ergebnisse fur den jeweils neuesten Termin sind stets als vorlaufig
zu betrachten; Anderungen durch nachtragliche Korrekturen, die im foigen-
den Monatsbericht erscheinen, werden nicht besonders angemerkt. — 1 Bun-
deseisenbahnvermogen,  Entschadigungsfonds, Erbiastentilgungsfonds,
ERP-Sondervermdgen, Fonds ,Deutsche Einheit”, Lastenausgleichsfonds. —
2 E’inschl. Treuhandkredite (bzw. bis November 1993 durchiaufender
Kredite).
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Mrd DM
inlandische Wertpapiere Ausléndische Wertpapiere
Schuld-
Anleihen ver- Aktien
Bank- der Bank- schrei- und
Wert- schuld- offent- Anleihen Invest- schuid- bungen Invest-
papier- ver- lichen von ment- sonstige ver- von ment- sonstige
bestande jzu- schrei- Haus- Unter- zerti- Wert- zu- schrei- Nicht- zerti- Wert-
insgesamt |sammen jbungen 1) {halte 2) nehmen 3) | Aktien fikate papiere sammen {bungen banken fikate papiere
Stand am Jahres- bzw. Monatsende ™
908,2 820,9 485,9 193,5 70,8 26,6 40,4 3,7 87,3 22,3 56,4 6,6 2,0
1037,6 947,3 506,2 230,5 128,5 28,8 49,9 3,4 90,3 22,7 60,5 6,2 0,9
1094,5 989,2 553.8 234,4 94,8 39,5 61,6 5.1 105,4 25,2 73,4 6,3 0,5
11818 1060,5 593,8 245,2 89,0 56,6 69,3 6,7 121,2 27,5 84,6 8,7 0,4
11785 10553 597.9 248,5 87.4 44,9 71,3 53 123,2 27,9 85,7 8,9 0,7
1180,7 1055,6 601,9 242,2 89,2 44,1 72,8 54 125,1 28,4 88,0 8,1 0,6
11837 1060,1 606,3 245,3 87,8 41,8 73,5 54 123,6 28,5 86,7 7.7 0,7
1201,2 10723 624,4 239,7 86,7 43,1 73,0 54 128,9 28,7 90,4 9,1 0,8
12189 1085,6 630,9 244.6 83,8 46,2 74,5 56 133,4 291 93,6 9,9 0,8
Veranderungen
+ 113,21 + 1081 + 21,2 + 383 + 37,3 + 2.2 + 94 - 0,2 + 51 + 09 + 55 - 0.2 - 10
+ 762} + 57,2 + 53,6 - 04 - 20,1 + 10,7 + 11,6 + 17 + 19,0 + 35 + 157 + 0,2 - 04
+ 2,6{ + 1.1 + 63 - 01 - 09 4,5 + 08 - 07 + 1,5 - 0,1 + 18 - 0.2 + 0,0
~ 29| - 52 + 4,1 + 33 1,6 - 11,8 + 21 - 14 + 24 + 0,5 + 1,3 + 0,2 + 0,3
+ 32] + 0,3 + 40 - 63 + 1,8 - 08 + 15 + 0,1 + 29 + 0,7 + 31 - 08 - 01
+ 280 + a5] + 44 + 31| - 14] - 23] + 07 - 00} - 17 + 01 - 15 - 04 + 0,0
+ 16,5} + 131 + 18,1 - 56 - 11 + 14 + 03 + 0,0 + 34 - 0,1 + 30 + 04 + 0,1
+ 1801 + 133 + 65 + 48 - 28 + 31 + 15 + 0,2 + 47 + 0,5 + 33 + 08 + 01

* Ohne Wertpapierbestande der Bausparkassen, ohne Schuldverschreibun-
gen aus dem Umtausch von Ausgleichsforderungen (s. a. Tab. IV. 1, Anm. 8)
und ohne Geldmarktpapiere. Einschl. im Offenmarktgeschaft mit Rucknah-
meverpflichtung an die Bundesbank verkaufter Wertpapiere. Statistisch be-
dingte Veranderungen sind bei den Veridnderungen ausgeschaltet. Die Ergeb-
nisse for den jeweils neuesten Termin sind stets als vorldufig zu betrachten;
Anderungen durch nachtrigliche Korrekturen, die im folgenden Monatsbe-

richt erscheinen, werden nicht besonders angemerkt. — 1 Ohne eigene Emis-
sionen, ohne Namensschuldverschreibungen. — 2 Ab 1995 einschl. Emissio-
nen der Bundesbahn und Reichsbahn. — 3 Einschl. Emissionen der Deut-
schen Bahn AG, Deutschen Post AG und Deutschen Telekom AG sowie der
friheren Emissionen der Bundespost und Treuhandanstalt; bis 1994 auch
einschl. Emissionen der Bundesbahn und Reichsbahn (s. a. Anm. 2).

10. Bestande an Schatzwechseln und Schuldverschreibungen inlandischer 6ffentlicher Haushalte

und ihrer Sondervermégen

Mrd DM
Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen Anleihen und Schuldverschreibungen
(ohne Mobilisierungs- und Liquiditétspapiere) inlandischer &ffentlicher Haushalte und ihrer Sondervermégen
offentliche Haushalte offentliche Haushalte
Deutsche Deutsche
Bund und Bahn, Post, Bund und Gemeinden | Bahn, Post,
seine Telekom; seine und Telekom;
zu- Sonder- Treuhand- zu- Sonder- Gemeinde- |Treuhand-
insgesamt sammen vermégen 1) [Lander anstalt 2) insgesamt sammen vermdgen 1 jLander verbénde anstalt 2)
Stand am Jahres- bzw. Monatsende
52 2,2 2,2 - 3,1 262,8 193,5 119,8 73,3 0,5 69,3
1.8 1,8 1.6 0,2 0,0 3576 230,5 149,5 80,6 0,5 1271
0,8 0,8 0,4 0,4 0,0 327,9 2344 1471 86,3 1.1 93,4
0,5 0,5 0,4 0,0 - 333,0 245,2 155,3 88,9 1,0 87,8
0,5 0,5 0,4 0,0 - 334,5 248,5 158,3 89,2 1,0 86,0
3,2 3,2 31 0,0 - 329,7 242,2 151,7 89,6 1,0 87,5
2,0 2,0 1.9 0,0 0,1 331,6 245,3 154,0 90,3 1,0 86,3
2,3 2.3 2,0 0,3 325,0 239,7 150,1 88,6 1.0 85,3
6,9 6,9 6,7 0,2 - 327,0 2446 153,9 89,6 1,0 82,5
Veranderungen
- 34 - 04 - 06 + 0,2 - 30 + 757 + 383 + 304 + 7,9 - 00 + 375
- 10 - 10 - 12 + 0,2 + 0,0 - 205 - 04 - 90 + 8,0 + 0,6 - 201
- 00 - 00 - 00 - 00 - 00 - 09 - 01 - 15 + 1,4 + 01 - 09
+ 0,0 + 0,0 + 0,0 - 00 - + 15 + 33 + 31 + 0,3 - 0,0 1,8
+ 2,7 + 2,7 + 2,7 - - - 48 - 63 - 67 + 0,4 ~ 0,0 + 15
- 1,2 - 1,2 - 1,2 - 0,0 + 01 + 19 + 31 + 24 + 07 + 0.0 - 12
+ 03 + 03 + 00 + 03 - 01 - 6,6 - 56 - 39 - 17 + 0,0 - 10
+ 4,6 + 4,6 + 47 - 01 - + 20 + 48 + 38 + 1,0 + 0,0 - 28

Anmerkung * 5. Tab. IV. 1. — 1 Bundeseisenbahnvermogen, Entschadigungs-
fonds, Erblastentilgungsfonds, ERP-Sondervermogen, Fonds JDeutsche
Einheit”. Ab 1995 einschl. Emissionen der friiheren Bundesbahn und Reichs-

bahn. — 2 Bis Ende 1994 einschl. Emissionen der friheren Bundesbahn und
Reichsbahn (s. a. Anm. 1).

31*




Deutsche

Bundesbank
Monatsbericht
Dezember 1996

IV. Kreditinstitute

11. Einlagen und aufgenommene Kredite von inldndischen Nichtbanken »

Mrd DM
Termineinlagen 1) Nach-
richtlich:
mit Befristung von 1 Monat Nach-
bis unter 4 Jahre rangige
Verbind-
Einlagen mit Be- lichkeiten
und fristung (ohne bor-
aufge- mit Be- von senfdhige
nommene fristung 1 Monat |3 Monate 4 Jahren Schuldver-
Kredite tdglich bis unter bis unter {bis 1 Jahr und Spar- Treuhand-{schreibun-
Zeit insgesamt 1 Monat linsgesamtisammen |3 Monate {einschi. darlber leinlagen {briefe 2) [kredite 3) |gen)4)
inlandische Nichtbanken insgesamt Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
1993 27881 492,7 20,8 11236 592,9 452,9 134,2 530,7 859,4 219,1 72,4 13,2
1994 2 8757 517,2 231 1109,3 518,6 391,7 119,4 590,6 940,5 206,9 78,8 18,5
1995 30211 557.8 22,1 1086,1 441,6 333.4 98,0 6445 1046,1 227.4 81,6 26,2
1995 Dez. 30211 557.8 221 1086,1 441,6 333,4 98,0 644,5 1046,1 2274 81,6 26,2
1996 Jan. 3004,8 520,2 14,7 1102,9 451,8 342,9 98,7 651,1 1061,0 224,6 81,5 27,0
Febr. 3031,1 526,1 15,3 1108,9 448,5 339,5 98,7 660,5 1074,2 222,6 84,1 27,5
Mérz 3029,0 5241 14,7 1103,7 438,9 331,4 97,4 664,8 1081,0 221,6 84,0 27,9
April 30329 529,4 14,7 1098,8 428,3 324,8 93,3 670,5 1085,8 220,8 83,4 28,4
Mai 30422 528,8 16,3 1103,6 426,8 324,9 91,5 676,8 1088,5 221,0 84,0 28,9
Juni 3050,3 541,2 16,3 10974 415,9 314,0 91,4 681,5 1090,0 2211 84,3 29,3
Juli 3054,0 538,9 14,9 11031 414,2 314,3 88,8 688,9 10913 2215 84,3 30,7
Aug. 3067,0 537,2 18,0 11107 416,5 315,0 90,6 694,1 1094,2 2222 84,7 31,0
Sept. 30783 552,2 16,7 11043 407,6 304,7 91,4 696,7 10974 222,8 84,8 31,5
Okt. 30934 561,5 18,1 1100,7 400,0 299,6 88,9 700,7 11034 2243 85,3 32,4
Veranderungen ™
1994 + 850 + 25,3 + 3,0 - 141 - 744 - 61,2 - 14,9 + 1,6 + 60,3 81,2 12,2 + 1.8 + 53
1995 + 1583 + + 49,1 - 02 - 14,2 - 77,0 - 583 - 215 + 2,7 + 62,8] + 1056 + 11,7 + 6,3 + 7,7
1995 Dez. + 75,4 + 23,0 + 5,6 + 59 0,7 + 43 - 37 + 0,2 + 52 39,5 0,7 + 0,6 + 1,1
1996 Jan. - 16,3 - 38,0 - 74 + 16,8 10,2 + 95 + 07 + 0,1 + 661 + 149 2,7 + 0,2 + 0,8
Febr. + 244 + 6,0 + 0,6 + 60 34 - 34 - 00 + 00 + 94} + 132 - 20 + 0,6 + 04
Mérz - 22 - - 20 - 0,6 - 52 9,5 - 82 - 12 - 0,2 + 43} + 68 - 1,0 - 01 + 04
April + 42 + + 49 - 0,0 - 49 10,6 - 66 - 4,2 + 0,1 + 581 + 49 - 08 + 0,1 + 05
Mai + 9,0 + - 0,7 + 1,6 + 45 1,6 + 0,1 - 18 + 0,2 + 6,1} + 29 + 0,2 + 0,6 + 0,5
Juni + 8,2 + + 12,5 - 00 - 62 10,8 - 10,8 - 01 + 0,1 + 4,61 + 1,4 + 02 + 0,4 + 0,3
Juli + 41 - 1.9 - 1.3 + 58 1,6 + 02 - 25 + 0,6 + 741 + 1,2 + 03 - 00 + 14
Aug. + 129 + - 17 + 30 + 75 2,3 + 0,7 + 1,8 - 0.2 + 5201 + 29 + 08 + 04 + 04
Sept. + 11,5 + + 14,7 - 13 - 63 8,9 - 104 + 08 + 0,6 + 261 + 32 + 1,2 + 0,1 + 04
Okt. + 1521 & 9,3 + 150 - 38 771 - 50l - 250 -o01l + 40l + 59l + 151 + o6 0,9
Inldndische 6ffentliche Haushalte Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
1993 276,5 22,9 52 175,2 61,9 45,2 16,1 0,6 1133 4,5 3.4 65,4 0,6
1994 285,5 27,3 58 174,0 56,4 44,2 11,2 1,0 117,5 5.0 3,5 70,0 0,8
1995 278,6 27,0 4,3 166,3 45,1 34,5 9,5 1.1 121,2 53 4,2 71,5 1,3
1995 Dez. 278,6 27,0 4,3 166,3 45,1 34,5 9,5 1.1 121,2 53 4,2 71,5 1,3
1996 Jan. 266,7 19,0 2,4 164,1 42,7 31,7 9,9 1.1 121,5 51 4,5 71,5 1.3
Febr. 272,3 22,0 2,5 164,5 43,1 31,9 10,0 1,1 1214 53 4,5 73,5 13
Mérz 266,5 19,4 2,3 161,5 41,2 29,4 10,7 1.0 120,4 53 4,6 73,3 1.4
April 262,8 20,0 2,6 157,5 36,6 26,0 9,2 1.3 120,9 53 4,7 72,8 1,4
Mai 267,8 19,4 4,0 161,2 39,7 28,4 9,9 1.3 121,5 5,6 4,7 73,0 14
Juni 265,2 19,6 3,9 158,0 37,5 25,4 10,8 1,3 120,5 57 4,7 733 1.4
Juli 263,8 189 3,7 157,4 35,3 23,6 10,0 1,7 1221 5,6 4,8 73,3 2,5
Aug. 267,1 188 5,1 158,9 36,2 251 9,6 1.6 122,7 57 4,8 73,7 2,5
Sept. 264,4 19,5 4,0 157,2 358 23,8 104 1.5 121,4 53 4.9 73,5 2,5
Okt. 263,5 21,3 4,0 153,8 31,8 21,3 91 1.5 121,9 54 5.0 74,1 2,5
Veranderungen
1994 + 7.2 57 4,3 + 14 - 1,0 54 1,0 - 48 + 0,4 + 44| + Q0,5 + 0,1 + 19 + 0,1
1995 - 2.2 1.6 0,1 - 15 - 62 - 11,0 - 95 - 16 + 0,1 + 48f + 03 + 04 + 50 + 0,5
1995 Dez. + 150 6,9 6,0 + 0,9 + 7.1 7,0 + 65 + 05 + 0,0 + 00] + 02 + 0,1 + 09 + 0,2
1996 Jan. - 116 99] - 80 - 19 - 21 24 - 28] + 04 -00] + 02{ - 02 + 03 + 03 + 00
Febr. + 36 3,0 + 30 0.1 + 03 0.4 + 02 + 01 - 00 - 00y + 02 + 00 + 01 + 0,0
Marz - 58 - 28 - 25 - 02 - 29 1.9 - 26 + 07 - 01 - 10 + 00 + 01 - 02 + 0,1
April - 3,0 + 09 + 05 + 0,3 - 41 4,6 - 34 - 15 + 03 + 05 + 00 + 01 + 0,1 + 0,0
Mai + 5,0 + 08 - 0,6 + 1,4 + 3,7 3.1 + 25 + 0,7 - 0,0 + 06} + 0,3 + 00 + 0,2 + 0,0
Juni - 27 + 0,1 + 0,2 - 0,1 - 32 2,2 - 31 + 08 + 0,0 - 09] + 01 + 00 + 03 + 0,0
Juli - 1,4 - 09 0,7 - 0,2 - 06 2,1 - 18 - 08 + 04 + 16 - 00 + 0,1 - 0,0 + 1,1
Aug. + 33 1,3 0,0 + 1,4 + 14 0,9 + 15 - 04 - 0,2 + 06 0,1 + 00 + 0, + 0,0
Sept. - 24 0,5 + 06 - 1,1 - 1,7 0,5 - 13 08 - 0,0 - 12 0,4 + 01 + 00 + 0,0
Okt. - 09 1.8 1,8 + 0,0 - 34 3,9 - 2,6 - 14 0,0 + 05 0,0 + 01 + 0,6 + 0,0
* Ohne Einlagen und aufgenommene Kredite der Auslandsfilialen (s. Tab. deutschen Kreditinstitute. Statistisch bedingte Veranderungen sind bei den

IV. 18) sowie der Bausparkassen (s. Tab. IV. 19). Einschl. Verbindlichkeiten
gegenuber Bausparkassen. Ab Juni 1990 einschl. Verbindlichkeiten der ost-
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noch: 11. Einlagen und aufgenommene Kredite von inlandischen Nichtbanken

Mrd DM
Sichteinlagen Termineinlagen 1) Nach-
richtlich:
mit Befristung von 1 Monat Nach-
bis unter 4 Jahre rangige
Verbind-
Einlagen mit Be- lichkeiten
und fristung (ohne bér-
aufge- mit Be- von senfahige
nommene fristung 1 Monat |3 Monate 4 jahren Treu- Schuldver-
Kredite taglich  ]bis unter Jins- zu- bis unter {bis 1 Jahr und Spar- Spar- hand- schreibun-
Zeit insgesamt]gesamt  [fallig 1 Monat igesamt [sammen |3 Monate]einschl. dartber |einlagen |briefe 2) [kredite 3)jgen) 4)
Infandische Unternehmen und Privatpersonen Stand am Jahres- bzw. Monatsende
1993 25116 485,4 469,8 15,6 948,4 531,0 407,7 118,1 5.2 417,4 855,0 215,7 7.1 12,5
1994 2 590,2 507,1 489,9 17.2 935,3 462,2 347,5 108,2 6,4 4731 935,5 203,4 8,8 17.7
1995 27425 548,6 530,8 17,8 919,8 396,5 299,0 88,5 9.1 523,3 1040,8 2231 10,1 25,0
1995 Dez. 27425 548,6 530,8 17.8 919,8 396,5 299,0 88,5 9,1 5233 1040,8 2231 10,1 25,0
1996 Jan. 27382 513,5 501,2 12,3 938,8 408,2 311,2 88,8 9,2 529,6] 10558 220,1 10,0 25,8
Febr. 27588 516,9 504,1 12,8 944,4 405,4 307,6 88,6 9,2 539,0; 10689 218,0 10,5 26,2
Marz 27625 5171 504,7 12,4 9421 397,8 302,0 86,7 9,1 544,41 10756 217,0 10,7 26,5
April 2770,1 521,5 509,5 12,0 941,4 391,7 298,8 84,0 8,9 549,61 1080,5 216,1 10,6 27,1
Mai 27744 521,7 509,4 12,3 942,5 387.1 296,4 81,6 9,1 5554} 10829 216,3 11,0 27,6
Juni 2785,1 534,0 521,6 12,4 939,4 378,5 288,6 80,6 9,2 561,01 10843 216,4 11,0 27,9
Juli 2790,3 531,2 520,0 11,2 945,7 3789 290,7 78,8 9,4 566,87 10857 216,7 11,0 28,2
Aug. 2799,9 531,3 5184 12,9 951,8 380,3 289,9 81,0 9,4 571,5 10885 2174 11,0 28,6
Sept. 28138 545,4 532,8 12,7 9471 371,9 280,8 81,0 10,0 575,3 1092,1 217,9 11,2 29,0
Okt. 28298 554,4 540,2 14,1 946,9 368,1 278,4 79,8 10,0 578,81 10980 219,3 1,2 29,9
Verdnderungen
1994 + 77,7 + 22,6 + 21,0 + 1,6 - 13,1 - 69,0 -~ 60,2 - 10,0 + 1,2 + 559F + 80,7 - 123 - 01 + 52
1995 + 160,5 + 50,5 + 49,2 + 13 - 7.9 - 66,0 - 488 - 19,8 + 2,6 + 58,1 + 1053 + 11,3 + 1,3 + 7,2
1995 Dez. + 603 + 21,8 + 17,0 + 4,7 - 11 - 63 - 22 - 43 + 0,2 + 52 + 393 0,6 - 0,3 + 09
1996 Jan. - 47 35,6 - 30,0 - 56 + 18,9 + 12,6 + 12,2 + 0,3 + 0,1 + 63| + 150 - 30 - 01 + 0,8
Febr. + 208 36] + 30 +05] + 57] - 38} - 36] - 02 +00] + 947 + 131 - 21 + 06 + 04
Mirz + 37 0,1 + 05 - 04 - 23 - 77 5,6 - 20 - 01 + 54 + 68 - 1,0 + 0,1 + 04
April + 7.2 4,0 + 44 - 04 - 08 - 60 - 32 - 27 - 02 + 52 + 48 - 09 - 0,0 + 05
Mai + 40 0,1 - 01 + 0,2 + 038 - 47 - 24 - 25 + 0,2 + 551 + 26 + 01 + 04 + 05
Juni + 10,8 12,4 + 12,3 + 0,1 - 3,0 ~ 86 - 78 1,0 + 0,1 + 56} + 14 + 0,1 + 0,0 + 03
Juli + 55 - 24 - 1,2 - 1,1 + 64 + 05 + 2,0 - 1,7 + 0,2 + 591 + 1.2 + 03 ~- 0,0 + 03
Aug. + 96 - 00 - 17 + 1,6 + 6,1 + 14 - 07 + 2,2 - + 477 + 28 + 0,7 - 0,0 + 04
Sept. + 140 + 13,9 + 14,1 - 02 - 47 - 84 - 91 - 00 + 06 + 38 + 36 + 11 0,0 + 04
Okt. + 16,1 + 90 + 75 + 1,5 - 02 - 37 - 25 - 12 0,0 + 351 + 59 + 1,5 - 0,0 + 09
darunter inlandische Unternehmen Stand am Jahres- bzw. Monatsende
1993 660,7 158,0 147,8 10,3 470,2 102,6 82,2 18,8 1.7 367,5 4,8 21,6 6,0 9,3
1994 739,7 174,0 160,9 13,1 529,4 110,2 80,6 26,7 3,0 419,2 4,9 23,5 7,9 1.1
1995 833,9 196,6 182,9 13,8 588,1 110,7 83,1 23,3 4,3 477,4 7. 33,0 9,0 14,7
1995 Dez. 8339 196,6 182,9 13,8 588,1 110,7 83,1 23,3 4,3 477,4 7.1 33,0 9,0 14,7
1996 lan. 822,1 169,6 160,7 8,9 602,7 118,9 89,5 25,1 4,3 483,8 7,2 33,6 9,0 15,1
Febr. 831,1 168,1 159,3 8,8 612,2 119,2 88,6 26,4 4,2 493,0 7.3 33,9 9,6 15,5
Marz 8337 168,6 159,6 89 613,8 115,6 85,3 26,2 41 498,1 7.4 34,3 9,7 15,7
April 841,7 170,6 161,6 9,0 619,6 115,4 85,3 26,1 3,9 504,2 7.6 34,3 9,7 16,1
Mai 845,6 167,9 158,9 9,0 625,3 1151 85,4 25,7 4,1 510,2 7.7 34,6 10,1 16,3
Juni 849,6 170,5 161,9 86 626,3 110,6 80,6 25,8 4,2 515,7 7.7 34,9 10,1 16,4
Juli 860,5 172,1 164,0 8,1 635,3 113,9 83,5 26,0 4,4 521,5 7.9 351 10,1 16,6
Aug. 865,2 169,3 159,9 9,5 642,3 116,6 83,8 28,5 4,3 525,8 8,0 35,5 10,1 16,7
Sept. 877.6 178,1 168,7 9,4 644,9 1154 81,2 29,2 5,0 529,5 8,1 36,1 10,3 16,9
Okt. 887,6 182,4 1721 10,3 650,0 1171 82,9 29,4 4,8 532,9 8,5 36,5 10,3 17,2
Veranderungen
1994 + 782 + 16,7 + 14,0 + 2,8 + 59,5 + 7,6 - 1,6 + 8,0 + 1,2 + 51,91 + Q1 + 1,9 - 0,0 + 1,8
1995 + 1014 + 31,4 + 30,0 + 14 + 60,3 - 0.2 + 20 3,5 + 1,4 + 606} + 22 + 6, + 0,9 + 35
1995 Dez. + 387 + 30,0 + 25,5 + 4,5 + 83 + 2,2 + 37 - 15 + 0,0 + 601 + 02 + 05 - 03 + 0,6
1996 Jan. - 12,2 - 274 - 225 - 49 + 14,5 + 81 + 64 + 18 - 00 + 64| + 01 + 07 ~- 0,0 + 0,4
Febr. + 91 - 14 - 13 - 0,0 + 95 + 03 - 09 + 1,3 - 0,1 + 921 + 01 + 02 + 0,6 + 0,4
Marz + 24 + 04 + 03 + 0,1 + 14 - 36 - 33 - 01 - 0,1 + 50| + 01 + 04 + 0,1 + 0,2
April + 721 + 16 + 15 +01f + 53] - 03] + 01} -~ 01 - 02§ + 56 + 02} + 01 - 00 + 03
Mai + 36 - 27 - 27 + 0,0 + 55 ~ 03 + 0,0 - 04 + 0,1 + 581 + 01 + 03 + 04 + 0,2
Juni + 41 + 27 + 31 - 04 + 1,0 4,5 - 48 + 01 + 0,1 + 551 + 01 + 0,3 + 0,0 + 0,1
Juii + 11,2 + 19 + 25 - 05 + 90§ + 32 + 29 + 0,2 + 0,2 + 581 + 01 + 0,2 - 00 + 0,2
Aug. + 47 - 28 - 42 1,4 + 70 + 2,7 + 0,3 + 24 - 0,1 + 431 + 02 + 04 + 0,0 + 0,2
Sept. + 11,8 + 85 + 86 - 0.1 + 26 - 11 - 26 + 07 + 0,7 + 371 + 01 + 0,6 + 0,0 + 01
Okt. + 10,1 + 43 + 34 + 09 + 51 + 16 + 16 + 0,2 0,2 + 341 + 03 + 04 - 0,0 + 04
Korrekturen, die im folgenden Monatsbericht erscheinen, werden nicht bindlichkeiten aus nicht bérsenfadhigen Inhaberschuldverschrei-

besonders angemerkt. — 1 Einschl. nachrangiger Verbindlichkeiten und
Verbindlichkeiten aus Namensschuldverschreibungen. — 2 Einschl. Ver-

bungen. — 3 Bis November 1993: durchiaufende Kredite. — 4 Erst ab De-

zember 1993 gesondert erfragt.
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12. Einlagen und aufgenommene Kredite von inldndischen Privatpersonen und Organisationen
ohne Erwerbszweck *

Mrd DM
Einlagen Sichteinlagen Termineinlagen
und aufge-
nommene nach Glaubigergruppen nach Befristung nach Glaubigergruppen
Kredite von
inlandischen inlédndische Privatpersonen inlandi- inlandische Privatpersonen
Privatper- sche Orga-
sonen und wirt- nisatio- wirt-
Organisa- schaftlich {sonstige inen ohne schaftlich
tionen zu- Selb- Unselb- Privat- Erwerbs- [téglich bis unter zu- Selb- Unselb-
insgesamt insgesamt jsammen |standige Istandige |[personen |[zweck fallig 1 Monat [insgesamt jsammen istandige standige
Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
1850,9 3273 310,3 67,7 203,8 38,8 17,0 322,0 53 478,2 436,1 115,7 256,2
1850,5 333,2 315,0 65,5 210,2 39,3 18,2 329,0 4,1 405,8 361,0 97,4 210,8
1908,6 352,0 3354 66,9 226,2 42,3 16,7 348,0 4,0 331,7 296,1 83,4 170,7
1928,8 353,8 338,1 67,4 226,4 443 15,7 350,5 33 317,2 281,6 82,2 155,3
19355 363,5 346,8 65,8 235,5 45,5 16,7 359,7 37 3131 277.4 80,7 153,2
1929,8 3591 342,8 68,6 229,3 45,0 16,3 356,0 31 310,4 2756 80,7 151,7
19347 361,9 345,5 69,9 231,0 44,7 16,4 358,5 3.4 309,5 274,0 80,6 150,5
1936,2 367,3 350,5 69,8 2344 46,4 16,8 364,0 33 302,2 267,4 78,6 146,6
1942,2 372,0 354,9 73,4 234,6 46,9 171 368,1 38 297,0 263,9 78,5 143,8
Veranderungen "
- 05 + 58 + 46 - 23 + 6,1 + 08 + 1.2 + 70 - 12 - - 753 - 183 - 457
+ 59,1 + 19,1 + 20,4 + 1,4 + 158 + 31 - 13 + 19,2 - 01 - - 60,1 - 138 - 368
+ 04 + 2,8 + 3,0 + 1,2 + 08 + 1,0 - 02 + 2,6 + 0,2 - - 47 - 10 - 27
+ 6,7 + 97 + 8,7 - 15 + 90 + 1,2 + 1,0 + 9.2 + 0,5 - - 4,2 - 15 - 21
- 58 - 43 - 39 + 2,7 - 62 - 05 - 04 - 37 - 06 - - 17 + 01 - 14
+ 49 + 2.8 + 2,7 + 13 + 1,7 - 03 + 0,1 + 25 + 0,3 - - 16 - 02 - 13
+ 21 + 54 + 5,0 - 01 + 3,8 + 1,3 + 04 + 55 - 01 - - 66 - 20 - 39
+ 6,0 + 4,7 + 44 + 3,6 + 0,2 + 0,5 + 0,3 + 41 + 0,6 - - 34 - 01 - 28

* Ohne Einlagen und aufgenommene Kredite der Auslandsfilialen (s. Tab.
V. 18) sowie der Bausparkassen (s. Tab. IV. 19}. Ab Juni 1990 einschl. Verbind-
lichkeiten der ostdeutschen Kreditinstitute. Statistisch bedingte Verén-

derungen sind bei den Veradnderungen ausgeschaltet. Die Ergebnisse fur
den jeweils neuesten Termin sind stets als vorldufig zu betrachten; Anderun-
gen durch nachtragliche Korrekturen, die im folgenden Monatsbericht

13. Einlagen und aufgenommene Kredite von inlandischen 6ffentlichen Haushalten nach Glaubigergruppen »

Mrd DM

Einlagen und aufgenommene Kredite

* Ohne Einlagen und aufgenommene Kredite der Treuhandanstalt und ihrer
Nachfolgeorganisationen sowie von Bundesbahn, Reichsbahn und Bundes-
post bzw. ab 1995 Deutsche Bahn AG, Deutsche Post AG und Deutsche Tele-

kom AG sowie Eigen- und Regiebetriebe der dffentlichen Haushalte, die un- che

34>

Korrekturen, die

im

Bund und seine Sondervermégen 1) Lander
Termineinlagen Termineintagen
inlandische Spar- Spar-

offentliche 4 Jahre einlagen 4 Jahre einlagen
Haushalte Sicht- unter und und Spar- i Treuhand- ;zu- Sicht- unter und und Spar- | Treuhand-
insgesamt sammen leinlagen {4 Jahre daruber {briefe 22 lkredite 3) jsammen |einlagen [4 Jahre daruber |briefe2) jkredite 3)
Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
276,5 100,0 1,8 3,7 74,5 0,0 20,0 75.5 4,4 21 23,7 0,0 45,2
285,5 107,3 4,4 2,9 77,3 0,0 22,7 79,0 5,6 1.9 24,3 0,1 471
278,6 11,0 4,4 2,7 81,1 0,1 22,8 79,3 5.6 1,4 23,7 0,1 48,6
267,8 108,7 1,1 2,3 80,9 0.1 24,4 76,9 3,4 1.5 23,6 0,1 483
265,2 109,6 1.8 31 80,0 0,1 24,7 76,8 3,2 1,6 23,5 0,2 48,4
263,8 109,0 1,3 2,8 80,3 0.1 24,5 77,8 3,0 1.5 24,5 0,2 48,6
267,1 109,2 1,2 2,4 80,8 0,1 24,7 779 2,9 1.5 24,7 0,1 48,8
264,4 109,2 1.3 35 79,8 0,1 24,6 79.1 3,8 1.8 24,6 0,1 48,8
263,5 11,3 3,0 34 80,2 0,1 24,7 79,2 3,2 1.8 24,8 0,1 49,2
Veranderungen »
+ 7.2 + 53 + 34 - 08 + 2 - 0,0 - 01 + 3,7 + 1,2 - 0,2 + 08 + 0,0 + 1,9
- 2.2 + 4,0 + 0,2 - 00 + 3 + 0,0 + 0,1 + 3,8 - 0,0 - 0,5 - 0,6 + 0,0 + 49
+ 50 - 0.2 - 05 - 01 + 0 + 0,0 + 0,0 - 0,0 - 0,1 - 0,1 + 0,0 - 00 + 0,2
- 27 + 09 + 07 + 08 - 0 - 00 + 03 - 02 - 02 + 0,1 - 0,1 + 00 + 00
- 14 - 06 - 04 - 03 + 03 - - 02 + 1,0 - 02 - 0,1 + 1,1 - + 02
+ 33 + 0,2 - 01 - 0, + 04 - + 0,2 + 0,2 - 0.2 - 0,0 + 01 - 0,0 + 0.2
- 24 + 0.2 + 0,1 + 11 - 09 - + 0,0 + 11 + 0,9 + 03 - 01 - 00 - 0,0
- 09 + 2.1 + 1,7 - 0.1 + 04 - 00 + 0,2 + 0,2 - 05 + 0,1 + 0,2 + 0,0 + 04

ter Unternehmen erfaf3t sind. Statistisch bedingte Verdnderungen sind bei
den Veranderungen ausgeschaltet. Die Ergebnisse fur den jeweils neuesten
Termin sind stets als vorlaufig zu betrachten; Anderungen durch nachtragli-
folgenden  Monatsbericht  erscheinen,
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erscheinen, werden nicht besonders angemerkt. — 1 Einschl. nachrangiger
Verbindlichkeiten und Verbindlichkeiten aus Namensschuidverschreibun-

gen. — 2 Einschi. Verbindlichkeiten aus nicht bdrsenfahigen Inhaberschuld-

Spareiniagen Nach-
richtlich:
nach Befristung nachrangige
Verbindlich-
inlandi- |1 Monat bis unter 4 Jahre intandi- keiten
sche Orga- sche Orga- (ohne bor-
nisatio- Uber inlan- nisatio- senfahige
sonstige }nen ohne 1Monat |3 Monate |1 Jahr 4 Jahre dische nen ohne Schuldver-
Privat- Erwerbs- |zu- bis unter |bis 1 Jahr |[bis unter jund Privat- Erwerbs- |Spar- Treuhand- jschrei-
personen |zweck sammen 3 Monate Jeinschl. |4 Jahre darGber jinsgesamt |personen Jzweck briefe 2) jkredite 3) {bungen)4
Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
64,2 42,1 428,4 325,5 99,3 35 49,8 850,2 836,6 13,6 194,1 11 3,2
52,9 448 352,0 267,0 81,5 35 53,9 930,6 915,7 14,8 179,9 1,0 6,7
42,0 35,6 285,8 215,8 65,2 48 45,9 10337 10187 15,0 190,1 11 10,2
44,1 355 272,0 211,0 55,9 5,0 45,2 1075,3 1058,9 16,3 181,7 0,9 11,3
43,5 35,7 267,8 208,0 54,8 50 45,3 1076,6 1060,1 16,5 181,5 0,9 1,5
43,2 34,7 265,0 207,2 52,8 5 45,4 1077,8 1061,3 16,5 181,5 0,9 1,6
429 35,5 263,7 206,1 52,6 51 45,7 1080,5 1063,9 16,6 181,9 0,9 11,8
42,2 34,9 256,4 199,6 51,8 5,0 45,8 1084,0 1067,3 16,6 181,8 0,9 121
41,6 33,0 2511 195,5 50,4 51 45,9 1089,5 1073,0 16,5 182,8 0,9 12,6
Veranderungen
-11.3 + 2,7 - 76,6 - 58,6 - 18,1 - 0,0 + 4,0 + 80,6 + 793 + 1,2 - 14,2 - 01 + 3,4
- 95 - 82 - 658 - 508 - 16,3 + 1,3 - 25 + 103,1 + 102,9 + 0,2 + 438 + 04 + 37
- 10 - 00 - 45 - 24 - 21 + 0,1 - 03 + 25 + 23 + 0,2 - 01 - 00 + 03
- 05 + 0,2 - 41 - 30 - 11 - + 0,1 + 1,3 + 1,1 + 0,2 - 0,2 - 0,0 + 0.2
- 04 - 10 - 27 - 09 - 19 - 0,0 + 0,1 + 11 + 1,1 + 0,0 + 0,1 + 0,0 + 0,1
- 0,2 + 0,8 - 1,2 - 11 - 03 + 0,1 + 04 + 26 + 26 + 0,1 + 04 - 0,0 + 0,2
- 0,7 - 0,6 - 7.3 - 65 - 0,7 - 0,1 + 0,1 + 35 + 35 + 0,1 + 05 - 0,0 + 0,3
- 06 - 18 - 54 - 4,1 - 1,4 + 0,1 + 0,1 + 56 + 57 - 0,1 + 1,1 - 00 + 05

verschreibungen, — 3 Bis November 1993: durchlaufende Kredite. — 4 Erst
ab Dezember 1993 gesondert erfragt.

Gemeinden und Gemeindeverbande

Kommunale Zweckverbéande
mit hoheitlichen Aufgaben

Sozialversicherung

werden nicht besonders angemerkt. — 1 Bundeseisenbahnvermégen, Ent-
schadigungsfonds, Erblastentilgungsfonds,
,Deutsche Einheit”, Lastenausgleichsfonds. — 2 Einschl. Verbindlichkeiten

Termineinlagen 4) Termineinlagen 4 Termineinlagen 4)
Spar- Spar- Spar-
Sicht- 4 Jahre einlagen Sicht- 4 Jahre einlagen Sicht- 4 Jahre einlagen
zu- ein- unter jund und Spar-| zu- ein- unter  jund und Spar-j zu- ein- unter jund und Spar-
sammen |lagen 4 Jahre [dariiber 4 |briefe 2) ]sammen |lagen 4 jahre |darGber 4 lbriefe 2) jsammen [lagen 4 Jahre {dar(iber 4lbriefe )
Stand am Jahres- bzw. Monatsende
33,8 134 16,4 0,7 3,3 4,1 1.6 1,9 0,2 0,4 631 7,0 37,8 14,3 4,1
36,0 13,7 17,6 0,9 37 47 17 2,3 0,3 0,4 58,6 7.7 31,7 14,9 4,2
34,5 13,2 16,2 09 43 4,0 1,5 1.9 0,2 04 49,8 6,7 22,8 15,6 4,7
353 1,7 17.6 1,2 4.8 4,0 1.2 2,0 0,4 0,4 42,9 6.0 16,3 15,6 4.9
33,2 10,7 16,5 1.3 4,8 38 1,2 1,8 0,4 0,4 41,8 6,6 14,5 15,7 5.0
32,5 10,5 15.9 1.3 48 38 1.1 1.9 0,4 0.4 40,7 6,6 13.3 15,8 5.1
35,8 12,0 17,6 1,3 4,9 39 1,2 19 04 04 40,3 6,6 12,9 15,7 51
32,7 9,8 16,6 14 49 3,7 11 1.9 03 0,4 39,8 7.5 12,0 15,5 4.8
31,4 10,5 14,6 1.4 49 3,9 1,2 2,0 0,3 0.4 37,6 7.3 10,1 15,4 4,8
Veranderungen
A+ 21 + 03] + 1.2 + 0,2 + 04 + 0,6 + 01 + 03 + 0,1 + 01 - 4,5 + 07y - 60 + 0,7 + 0,2
- 14 - 06 - 14 + 0,1 + 04 -07 - 0,2 - 04 - 0,1 - 00 -79 - 10 - 8,6 + 1,5 + 0,2
+ 3,0 +09] + 20 + 0,0 + 0,1 + 00 + 0,1 - 00 - 0,0 - 00 + 2,2 + 04 + 13 + 0,2 + 0,2
- 21 - 1,0 - 1,2 + 0,0 - 0,0 - 02 - 0,0 - 02 + 0,0 - 0,0 - 11 + 0,6 - 18 + 0,0 + 0,1
- 07 - 02} -05 + 0,0 + 0,0 - 0,0 - 01 + 0,0 + 0,0 + 0,0 - 11 + 00 - 12 + 0,1 + 0,0
+ 33 +15] + 1,6 + 0,0 + 0,1 + 0,1 + 0,1 - 0,0 - 0,0 + 0,0 - 04 - 00} -04 - 01 + 0,0
- 31 - 21 - 0,9 + 0,0 - 00 - 02 - 02 + 0,1 - 00 - 00 - 06 + 0,8 - 0,9 - 0,2 - 03
- 1,2 + 0,7 - 21 + 01 + 0,1 + 0,2 + 0,2 + 0,0 + 0,0 + 0,0 - 21 - 01 - 19 - 0,1 + 0,0

aus nicht bérsenfahigen Inhaberschuldverschreibungen. — 3 Bis November
ERP-Sondervermdgen, Fonds 1993: durchlaufende Kredite. — 4 Einschi. Treuhandkredite (bzw. bis Novem-
ber 1993 durchlaufender Kredite).
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14. Spareinlagen und an Nichtbanken abgegebene Sparbriefe

Mrd DM
Spareinlagen Sparbriefe 2), abgegeben an
von Inldndern Nach- inlandische
richt- Nichtbanken
mit dreimonatiger mit Kindigungsfrist von lich:
Kundigungsfrist mehr als 3 Monaten darunter
Zinsgut- mit Lauf-
darunter darunter |uber schriften |Nicht- zeitvon |auslin-
Sonder- Sonder- |3 Monate {4 Jahre von auf banken 4 Jahren |dische
ins- zu- 2U- spar- Zu- spar- bis unter {und Aus- Spar- ins- zZu- und Nicht-
gesamt isammen sammen iformen 1 sammen [formen 1 14 Jahre darOber {ldndern Jleinlagen [gesamt |sammen [dariber [banken
Stand am Jahres- bzw. Monatsende
877,2 859,4 587.4 180,8 272,0 199,6 202,0 70,0 17,7 38,6 225,2 2191 182,4 6,1
959,4 940,5 654,3 249,4 286,2 225,0 217.1 69,1 18,9 36,1 2131 206,9 176,3 6,2
1067,1 1046,1 749,7 3447 296,4 238,5 234,0 62,3 21,0 38,0 234,3 227.4 197,9 7.0
1110,5 1088,5 804,3 397.9 284,2 229,4 225,4 58,8 21,9 0,8 2278 221,0 194,0 6,8
1111,9 1090,0 808,5 403,2 281,5 226,6 222,9 58,6 21,9 0,6 2279 2211 194,5 6,8
1113,2 1091,3 812,2 410,0 279,1 224,4 220,4 58,7 21,9 0,9 228,3 221,5 195,3 6,9
1116,1 1094,2 817,4 415,6 276,8 222,0 217,9 58,9 21,9 0,8 228,9 222,2 196,3 6,7
1119,4 1097,4 821,8 419,9 275,6 2211 216,6 59,0 21,9 0,9 2294 2228 197,7 6,6
1125,4 1103,4 828,7 425,8 274,7 219,7 215.4 59,3 22,0 1,0 2309 2243 199,6 6,6
Verédnderungen ™
+ 824% + 81,2 + 675 + 64,4 + 13,7 + 24,6 + 14,6 - 09 + 1,2 - 12,2 - 12,2 - 60 + 0,1
+ 107,8; + 105.6¢{ + 1019 + 96,4 + 3,8 + 7.8 + 10,5 6,7 + 2,2 + 12,4 + 11,7 + 12,7 + 0,7
+ 29: + 29: + 53 + 7.9 2,5 - 23 - 27 0,2 + 0,0 + 02 + 0,2 + 05 + 0,0
+ 14 + 1,4 + 41 + 51 - 27 - 28 - 27 - 00 + 0,0 + 02 + 0.2 + 04 + 0,0
+ 1,27 + 1.2 + 3,6 + 63 - 24 - 22 - 25 + 0,0 - 0,0 + 04 + 03 + 08 + 0,0
+ 29 + 29 + 52 + 56 - 23 - 24 - 25 + 0.2 - 0,0 + 06 + 08 + 11 - 02
+ 337 + 3,2t + 4,3 + 43 - 1,0 - 09 - 1,2 + 0,2 + 0,1 + 11 + 1,2 + 15 - 0,1
+ 601 + 59 + 67 + 58 - 08 - 1.2 - 10 + 02 0,1 + 15 + 1,5 + 19 - 0,0

Anmerkung * s. Tab. IV. 11. — 1 Spareinlagen, fur die aufgrund besonderer
Vertrdge ein steigender Zins oder - nicht nur voribergehend — ein Bonus
oder generell ein hoherer Zins als der Regelsatz gezahlt wird. Bis November
1993 Sondersparformen der inldndischen Privatpersonen; ab Dezember 1993

Sondersparformen der Nichtbanken bzw. ab Januar 1995 der inlandischen
Nichtbanken. — 2 Einschl. Verbindlichkeiten aus nicht bérsenfahigen Inha-
berschuldverschreibungen.

15. Begebene Schuldverschreibungen und Geldmarktpapiere *

Mrd DM
Nicht bérsenfahige inhaberschuldver- Nachrangig
Borsenfahige Inhaberschuldverschreibungen und Geldmarktpapiere 1) schreibungen und Geldmarktpapiere 1) 5) begebene
darunter: mit Laufzeit mit Laufzeit nicht
borsen- | borsen-
variabel Fremd- Uber uber fahige fahige
verzins- [ Null- wih- Certi- 1 Jahr 1 Jahr Schuld-  |Schuld-
liche Kupon-  frungs- ficates bis bis bis bis ver- ver-
ins- Anlei- Anlei- anlei- of 1 jahr 4 Jahre Uber ins- 1 Jahr 4 Jahre uber schreibun-{schreibun-
gesamt hen 2) hen )3} [hen 4 Deposit  jeinschl. teinschl. {4 Jahre gesamt jeinschl. jeinschl. (4 )Jahre igen® gen 6)
Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
1286,3 100,0 7.7 26,7 - 16,5 259,6 1010,3 15,0 2,2 9,0 3,9 25,7 0,4
13991 121,3 8,4 41,4 1,0 20,7 262,3 1116,0 10,2 1,8 5.4 3,0 29,0 0,3
1562,3 157,7 6,5 62,2 1,3 20,5 313,9 12279 8,3 0,9 4,7 2,6 34,2 0,6
1667,0 166,4 6,5 79,6 5.1 233 350,1 1293,6 7.5 0,8 43 2,3 36,1 0,5
1674,3 168,4 6.3 82,1 4,8 21,3 352,92 1300,1 7.3 0,8 4,2 2,3 36,2 0,5
1684,4 172,3 6,4 85,2 5,0 21,4 356,5 1306,5 7.2 0,8 4,1 2,3 36,3 0,4
1695,9 175,6 6,4 89,5 5.0 21,8 362,1 1312,0 71 0,7 41 2,3 36,6 04
1719.4 179,4 6,5 92,7 5.0 20,4 3714 1327,6 6,2 0,5 3,6 21 37,2 04
17335 1776 6,3 95,4 50 20,1 375,4 13380 6,0 0,5 34 2,0 37,6 0,5
Veranderungen *
+ 114,1 + 22,6 + 0,7 + 15,8 + 1,0 + 4,2 + 2,71 + 1071 4,8 - 04 - 3,5 - 08 + 3,3 - 01
+ 163,4 + 230 - 1,9 + 20,8 + 03 - 02 + 515] + 1120 ~ 19 - 08 - 07 - 04 + 51 + 04
+ 17,7 + 3,0 - + 37 - 01 - 02 + 70 + 108 - 01 - 00 - 0,1 -~ 0,0 + 0,1 + 0,0
+ 7.4 + 1,9 - 0,1 + 24 - 03 - 21 + 29 + 6,6 - 01 - 00 - 01 - 0,0 + 0,0 - 00
+ 10,1 + 4,0 + 0,0 + 3,2 + 0,1 + 0,2 + 35} + 6,4 - 02 - 00 - 0,1 - 0.1 + 0,1 - 01
+ 11,5 + 32 - 0,0 + 43 - 0,0 + 04 + 577 + 54 - 01 - 0,0 - 01 - 00 + 03 + 00
+ 22,9 + 38 + 0,2 + 32 + 0,0 - 15 + 89; + 155 - 0.2 - 00 - 01 - 00 + 06 + 0,0
+ 14,0 - 18 - 0,2 + 27 + 00 - 03 + 401 + 103 - 0.2 - 0,0 - 02 - 00 + 04 + 0,1

Anmerkung * s. Tab. iV. 2. — 1 Bis November 1993 einschl. nachrangig bege-
bener Papiere. — 2 Einschl. auf Fremdwahrung lautender Anleihen. —
3 Emissionswert bei Auflegung. — 4 Einschl. auf internationale Recheneinhei-
ten lautender Anieihen; einschl. auf Fremdwihrung lautender variabel ver-
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zinslicher Anleihen und Null-Kupon-Anleihen. — 5 Nicht bérsenfahige Inha-
berschuldverschreibungen werden den Sparbriefen zugeordnet (s. a. Tab. {V.
14, Anm. 2). — 6 Erst ab Dezember 1993 gesondert erfragt.
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16. Kreditzusagen an inlandische Unternehmen und Privatpersonen »

Mrd DM
Zusagen far mittel- und langfristige Darlehen Nachrichtlich:
mit festem Betrag und fester Laufzeit Zusagen fir den Wohnungsbau (reduzierter Berichtskreis )
Stand der erteilte Zusagen Stand der
am Ende am Ende
durch Aus- des Zeit- fur Moder- durch Aus- des Zeit-
Stand der zahlung |Stornie-  Jraumes Stand der nisierung, zahlung  [Stornie- |raumes
Zusagen |erteiite erledigte |rung von {noch Zusagen far Kaufund {fir Abls- |erledigte {rungen noch
am Anfang|Zusagen ]Zusagen ]Zusagen Inicht am Anfang|zusammen {Neubau 2) |Erwerb 3) fsungen# |Zusagen |u.a. 5) nicht
des Zeit- erledigten |des Zeit- erledigten
Zeit raumes im Zeitraum Zusagen jraumes im Zeitraum Zusagen
1993 144,8 684,4 603,5 48,4 177.4 27,5 151,5 58,1 83,6 9,8 132,2 3.1 46,7
1994 177.4 668,2 601,7 53,1 190,8 46,7 158,3 68,5 81,2 8,5 148,5 33 53,1
1995 190,8 599,4 556,3 46,9 185,2 53,1 139,9 57,0 74,7 8,3 136,7 39 50,8
1996 Febr. 183,0 59,6 45,4 51 1921 52,2 13.8 53 7.4 1.1 9,7 0,2 56,0
Mérz 192,1 56,3 47,2 3,8 197,5 56,0 13,9 4,9 7.8 1,1 11,2 0,4 58,3
April 197,5 49,2 471 5,1 194,4 58,3 11,2 4,2 6,3 0,8 11,2 0,2 58,1
Mai 194,4 47,4 43,4 3,6 194,9 58,1 12,7 5.3 6,5 0,8 11,3 0,2 59,2
Juni 194,9 50,5 44,2 3,0 198,2 59,2 12,3 4,7 6,7 0,9 10,8 0,1 60,6
Juli 198,2 58,2 56,5 4,4 195,5 60,6 14,6 53 8,3 1,0 14,1 03 60,7
Aug. 195,5 45,9 46,0 3,3 1921 60,7 11,6 49 6,0 0,7 12,4 0,2 59,7
Sept. 6  190,1 45,6 45,5 34 186,9 59,7 11,0 4,2 6,2 0,6 11,9 0,4 58,4
Okt. 186,9 50,5 49,6 4,4 183,5
* Einschl. Organisationen ohne Erwerbszweck. Die Ergebnisse fir den je- band (ohne Landesbausparkassen; ab Januar 1996 einschi. Sparkassen in Ost-
weils neuesten Termin sind stets ais vorlaufig zu betrachten; Anderungen deutschland), Verband deutscher Hypothekenbanken, Verband offentlicher
durch nachtragliche Korrekturen, die im folgenden Monatsbericht erschei- Banken (ohne Wohnungsbauférderungsanstaiten). — 2 Schaffung von neu-
nen, werden nicht besonders angemerkt. — 1 Quelle: Statistik des Bundesmi- em Wohnraum. — 3 Einschl. Zusagen fir Instandsetzungen. — 4 Abidsun-
nisteriums fir Raumordnung, Bauwesen und Stadtebau; nur den folgenden gen von Wohnungsbaukrediten bei anderen Kreditinstituten. — 5 Als Diffe-
Verbanden angeschlossene Institute: Deutscher Sparkassen- und Girover- renz ermittelt. — 6 Statistisch bedingte Abnahme in Héhe von 1,9 Mrd DM.
17. Bilanzunwirksame Geschafte der inlandischen Kreditinstitute, ihrer Auslandsfilialen und Auslandstdchter
Mrd DM
Verbindlichkeiten aus Termin-
Verbindlichkeiten aus geschaften mit festver-
Zins- und Wahrungsswaps 2) Devisentermingeschaften 3) zinslichen Wertpapieren 3)
Plazierungs-
Stand am und Uber- Zins-/ Abnahme- Liefer- Abnahme- Liefer-
Jahres- bzw. nahmever- Wahrungs- Wiéhrungs- verpflich- verpflich- verpflich- verpflich-
Monatsende pflichtungen 1) Jinsgesamt Zinsswaps swaps swaps tungen tungen tungen tungen
Inldndische Kreditinstitute
1993 0,3 14131 1236,0 50,3 126,9 10113 1036,2 88 14,6
1994 0,2 2 007,9 1792,0 52,3 163,6 11235 11258 4,1 8,2
1995 0,2 2769,5 2496,8 59,9 212,9 967,8 978,8 49 7.8
1996 Juli 0,1 3685,3 3371,0 51,8 262,5 1084,1 1074,5 6,0 6,2
Aug. 0,2 38133 3483,2 57,8 272,3 11313 11251 58 7.8
Sept. 0,4 3947,2 36118 52,9 282,6 1148,6 1145,9 6,8 7,6
Okt. 0,7 4292,6 39406 56,9 295,2 1206,7 12031 6,9 7.2
Auslandsfilialen inlandischer Kreditinstitute
1993 4,2 3384 2717 34,1 32,6 3829 393,2 0,2 08
1994 31 494,4 4251 40,7 28,6 515,9 533,4 0,2 0,2
1995 2,9 663,0 591,2 31,7 40,1 774,3 774,3 0,3 0,3
1996 Juni 41 1090,4 999,1 37,6 53,7 971,5 976,7 0,6 0,6
Juli 3,8 1097,9 1008.4 36,9 52,6 10453 1045,3 0,7 0,5
Aug. 3,7 11806 1088,1 36,8 55,7 11253 11250 0,2 04
Sept. 38 1108,1 1028,4 23,6 56,2 1114,2 11126 1,7 1.0
Auslandstéchter inldndischer Kreditinstitute
1993 264,3 237,7 15,0 11,6
1994 3158 286,6 19,1 10,0
1995 4721 431,1 29,3 1.7
1996 Juni 540,0 506,3 24,7 9,0
Juli 536,5 508,0 20,2 83
Aug. 549,1 5171 22,9 9,1
Sept. 565,8 535,3 22,1 8,4

* Die Ergebnisse fir den jeweils neuesten Termin sind stets als vorldufig zu
betrachten; Anderungen durch nachtragliche Korrekturen, die im folgenden
Monatsbericht erscheinen, werden nicht besonders angemerkt. —
1 Ohne Ubernahmeverpflichtungen im  ublichen Konsortialgeschaft.

Ab Dezember 1993 um in Anspruch genommene Verpflichtungen gekurzt.
Ab Dezember 1993 far Auslandstéchter nicht mebr erfragt. — 2 Angegeben
sind jeweils die Kapitalbetrage. — 3 Fiir Auslandstochter nicht erfragt.
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18. Aktiva und Passiva der Auslandsfilialen und Auslandstéchter inlandischer Kreditinstitute

Mrd DM
Anzahl der Kredite an Kreditinstitute Kredite an Nichtbanken
Guthaben und Buchkredite 2) 3) Buchkredite 3)
inlan- an Inlédnder
dischen
Kredit-
institute Geld- darunter Geld-
mit Auslands- inlén- markt- Unter- markt-
Auslands-ifilialen 1) dische auslén- | papiere, nehmen papiere, }Sonstige
filialen  |bzw. Ge- Kredit- ]dische Wert- und Wert- Aktiv-
bzw. Auslands-fschéfts-  lins- 2u- institute {Kredit- |papiere {ins- zu- zu- Privat- an papiere }posi-
Zeit -tochtern jtochter jvolumen jgesamt jsammen | 4 institute | 5)6) gesamt [sammen |sammen |personen |Auslander] 5) tionen
Auslandsfilialen Stand am Jahres- bzw. Monatsende
1993 52 134 734,2 438,6 3911 84,9 306,2 47,5 281,9 224,3 45,9 30,0 178,5 57.6 13,6
1994 58 146 878,7 551,3 482,2 115,4 366,8 69,1 3139 237,3 55,3 31,9 181,9 76,6 13,6
1995 60 1561 1110,0 691,0 608,0 145,2 462,7 83,0 400,5 292,8 63,9 31,3 228, 107,8 18,5
1996 Febr. 62 157 1151,8 712,5 619,4 141,0 478,3 93,2 4231 317,5 64,0 30,4 253,6 105,6 16,1
Mérz 62 157 1181,2 737,7 640,9 143,7 497,2 96,8 4279 3222 64,0 30,9 258,2 105,7 15,7
April 62 158§ 12134 749,4 652,3 143,9 508,4 97,1 448,7 329,6 64,7 31,4 265,0 19,1 15,3
Mai 62 1591 12139 751,2 651,8 141,5 510,3 99,4 445,6 3241 64,5 30,1 259,7 121,5 17,0
Juni 62 1591 1246,7 762,7 661,3 149,0 512,3 101,3 466,5 341,2 63,3 29,9 2779 125,4 17,5
Juli 62 160§ 12232 735,0 632,4 131,0 501,3 102,7 470,3 340,5 62,9 30,0 2776 129,8 17,9
Aug. 63 161 12271 736,3 631,5 125,0 506,5 104,8 472,1 340,4 63,6 28,8 276,8 131,7 18,7
Sept. 62 1611 12553 748,0 639,3 127,5 511,8 108,7 488,0 362,5 64,4 30,9 298,1 125,5 19,3
Veranderungen ™
1994 + 6 + 12 +172,5 +127,6 +104,7 + 30,5 + 74,2 + 22,9 + 44,9 + 22,8 + 97 + 2,1 + 13,1 + 22,2 - 00
1995 + 2 + 10 +257,6 +152,4 +137,2 + 29,9 +107,3 + 15,2 +100,3 + 66,5 + 89 - 03 + 57,6 + 33,8 + 49
1996 Febr. + 2 + 2 + 12,3 + 75 + 2.1 + 34 - 1,3 + 54 + 48 + 10,2 + 1,1 + 01 + 92 - 55 + 0,0
Marz - - + 279 + 241 + 20,6 + 26 + 17,9 + 3,5 + 43 + 44 + 0,0 + 05 + 4,3 - 01 - 04
April - + 1 + 10,8 - 01 + 07 + 01 + 0,6 - 07 + 11,4 + 03 + 04 + 04 - 01 + 11,1 - 05
Mai -~ + - 00 + 11 - 10 - 24 + 1.3 + 2,2 - 29 - 54 - 0,2 - 13 - 52 + 25 + 1,8
Juni - - + 37,5 + 14,0 + 11,8 + 7,5 + 43 + 2,2 + 23,0 + 18,6 - 1,2 - 0,2 + 19,8 + 44 + 05
Juli - + 1 - 59 - 17,8 - 201 - 179 - 23 + 24 + 11,4 + 49 - 022 + 03 + 51 + 6,5 + 04
Aug. + 1 + 1 + 1,0 - 04 - 23 - 6,0 + 3,7 + 19 + 06 - 09 + 0,6 - 1,2 - 16 + 1,6 + 08
Sept. -1 - + 11,4 + 2,2 - 06 + 24 - 30 + 2,8 + 87 + 16,7 + 0,8 + 2,0 + 16,0 - 80 + 05
Auslandsttchter Stand am Jahres- bzw. Monatsende
1993 35 98 459,3 270,8 2317 59,0 172,6 39,2 171,8 130,1 53,0 41,2 771 41,7 16,7
1994 39 101 505,3 308,7 271,5 92,2 179,3 37,2 1781 129,5 55,1 41,8 74,4 48,6 18,5
1995 37 117 576,7 340,8 296,5 91,2 205,2 44,3 213,5 157,1 64,1 45,5 93,0 56,4 22,4
1996 Febr. 37 118 597,7 349,1 298,3 93,6 204,8 50,7 2239 164,2 62,0 45,7 102,2 59,7 24,7
Maérz 37 118 613,2 357.8 304,9 97.8 2071 52,9 230,0 168,2 59,1 42,4 109,1 61,9 25,4
April 38 120 624,7 366,3 311,7 99,9 211,8 54,6 231,3 170,4 58,7 42,2 11,6 60,9 27,1
Mai 38 122 633,5 3713 316,5 101,1 2154 54,8 234,7 174,3 57,7 42,3 116,6 60,4 27,5
Juni 38 122 642,5 3757 320,5 101,3 219,2 55,2 239,8 173,5 57,3 41,2 116,2 66,3 26,9
Juli 38 121 636,1 375,5 321,0 102,3 218,7 54,5 235,2 170,0 56,6 40,9 113,3 65,3 25,4
Aug. 39 123 642,4 3733 318,0 103,3 214,7 55,3 2427 1753 58,1 42,1 117,2 67,4 26,4
Sept. 39 124 655,5 379,0 324,4 101,2 223,2 54,6 249,0 1781 58,3 41,9 119,8 70,9 27,5
Veradnderungen
1994 + 4 + 31 +654}F +481) +495] +346] +149] - 1,4f +152] + 65] + 31] + 1,61 + 34| + 87 + 21
1995 - 2 +16f + 849] + 406] =+ 332 + 0,1 +330f + 74] +403F +309| + 93] + 40| +216] + 94| + 39
1996 Febr. - - + 13,2 + 6,0 + 54 + 05 + 50 + 0,6 + 6,4 + 3,7 - 08 - 08 + 44 + 2,8 + 08
Marz - -1 + 149} + 83| + 62 + 42 + 21 + 20§ + 59§ + 39 - 30f - 33] + 68| + 21 + 0,7
April + 1 + 2 + 3,5 + 39 + 24 + 1,4 + 1,0 + 1,5 - 2,0 - 01 - 05 - 03 + 04 - 19 + 16
Mai - + 25+ 767 + 441 + 441 + 1,27 + 321 + 001 + 29} + 36] - 09 + 01 + 45| - 07{ + 04
Juni - -1 + 100 + 52§ + 47, + 04} + 431 + 05 + 54! - 06} - 04, - 10! - 02| + 0] - 08
Juli - -1 + 047 + 387 + 437 + 161 + 27{ - 04; - 20 - 1,71 - 086! - 03] - 10| - 037 - 14
Aug. + 1 + 2 + 52 - 28 - 37 + 0,8 - 4,6 + 09 + 7,0 + 50 + 15 + 1,3 + 3,5 + 2,0 + 1,0
Sept. - + 1 + b1 + 1,7 + 28 - 27 + 55 - 11 + 35 + 09 + 0,1 - 0.2 + 08 + 2,6 + 09

+Ausland” umfaBt auch das Sitzland der Auslandsfilialen bzw. der
Auslandstochter. Statistisch bedingte Veranderungen sind bei den
Verdnderungen ausgeschaltet. Die Ergebnisse fir den jeweils neuesten
Termin sind stets als vorlaufig zu betrachten; Anderungen durch nach-
tragliche Korrekturen, die im folgenden Monatsbericht erscheinen, werden
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nicht besonders angemerkt. — 1 Mehrere Filialen in einem Sitzland zahlen
als eine Filiale. — 2 Einschi. Postgiroguthaben. — 3 Einschl. Wechselkredite
und Treuhandkredite. — 4 Bei Auslandsfilialen ab Dezember 1993 einschi.
Beziehungen zur Zentrale und zu Schwesterfilialen in Deutschiand, bei
Auslandstochtern  einschl.  Beziehungen  zum  Mutterinstitut. —
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Einlagen und aufgenommene Kredite 7) 8)
von Kreditinstituten von Nichtbanken
Geld-
intandische Nichtbanken 9) markt
papiere
kurzfristig mittel- und langfristig und
Schuld-
darunter darunter verschrei- | Betriebs- |Sonstige
Unter- Unter- austdn- lbungen {kapital ]Passiv-
nehmen nehmen [dische im bzw. posi-
zu- inlan- aus- zu- zu- und Privat-| zu- und Privat{ Nicht- Umiauf {Eigen- tionen
insgesamt |sammen |dische 4 llandische Jinsgesamtjsammen |sammen |personen jsammen |personen banken 10) kapital 1) Zeit
Stand am Jahres- bzw. Monatsende Auslandsfilialen
651,8 368,8 146,7 222,2 283,0 171,9 170,4 1435 15 1.4 11,0 49,1 8,1 25,2} 1993
769,7 480,6 167,3 313,3 289,1 176,9 174,8 155,9 2,2 1,8 12,1 76,6 9,5 23,01 1994
958,0 651,2 1973 453,9 306,7 169,6 166,1 140,9 3,5 3,2 137,1 109,6 10,9 31,5} 1995
991,1 648,5 190,8 457,7 342,7 175,8 1723 1471 3,6 3.3 166,8 1171 11,9 31,7] 1996 Febr.
1023,3 673,7 190,5 483,2 349,6 174,2 170,7 146,7 3,5 32 175,4 1131 12,0 32,8 Marz
10443 683,7 177,0 506,7 360,6 183,4 179,8 155,7 3,6 34 177,2 122,7 12,0 34,3 April
1043,2 671,7 176,6 495,1 371,5 185,3 181,8 1551 3,6 33 186,2 123,0 12,3 354 Mai
10721 707,0 188,9 518,1 365,1 176,5 1731 147.8 3,4 31 188,6 126,5 12,2 35,9 Juni
1048,8 686,1 177.8 508,3 362,6 176,8 173,6 150,4 3,2 3,0 185,8 125,7 12,2 36,5 Juli
1047,9 679,7 1769 502,9 368,2 1739 171,0 147,6 3,0 2,7 194,3 128,4 12,2 38,4 Aug.
10623 694,5 185,1 509,4 367,8 164,8 162,0 1411 2,8 2,7 203,0 137,6 12,3 431 Sept.
Veranderungen
+ 1381 +125,6 + 21,2 +104,3 + 12,6 + 56 + 50 + 13,0 + 07 + 04 + 69 + 27,5 + 14 + 55} 1994
+2059] +181,3] +303] +151,0] +246] - 67| - 80| -143] + 13} + 14} + 31,37 +331] + 1,4} + 17,2} 1995
+ 80 + 18 + 58 - 40 + 6,2 - 45 - 47 - 48 + 0.2 + 02 + 10,8 + 19 + 1,0 + 1,41 1996 Febr.
+ 30,7 + 24,2 - 03 + 245 + 6,6 - 17 - 16 - 04 - 01 - 01 + 82 - 4,0 + 01 + 1,0 Maérz
+ 49 - 1,1 - 13,8 + 12,7 + 6,0 + 88 + 86 + 85 + 0.2 + 0,2 - 2,8 + 96 - 00 - 37 April
- 20 - 12,4 - 04 - 12,0 + 10,4 + 1,9 + 2,0 - 05 - 01 - 01 + 85 + 03 + 03 + 1,5 Mai
+ 323 + 37,6 + 12,3 + 25,3 - 53 - 87 - 85 - 7.2 - 02 - 02 + 34 + 35 - 00 + 1,8 Juni
- 04| -1.4} —108] - 06| « 20| + o8] + 08} + 28] - 02] - 01| + 14f - 07| - 00} + 42 Juli
- 33 - 81 - 10 - 71 + 48 - 29 - 27 - 29 - 02 - 02 + 7,7 + 2,7 + 0,0 + 1,5 Aug.
+ 11 + 6,0 + 80 - 20 - 49 - 94 - 92 - 67 - 02 + 0,0 + 46 + 9,2 + 00 + 1,1 Sept.
Stand am Jahres- bzw. Monatsende ™ Auslandstochter
368,5 223,2 40,4 182,8 145,3 73.9 70,6 67,3 33 33 71,4 441 14,9 31,9 1993
412,5 258,2 33,8 224,4 154,3 65,4 62,4 59,5 3,1 31 88,8 48,2 16,7 27,9} 1994
463,5 301,0 43,2 257,8 162,5 61,6 56,5 53,3 51 51 100,8 58,9 20,4 34,0f 1995
483,2 3121 45,6 266,5 1711 57,2 51,8 50,1 5.4 5.4 113,8 61,2 20,9 32,5{ 1996 Febr.
495,8 318,2 40,3 2779 177.6 58,8 53,4 50,7 54 5.4 118,8 63,2 21,1 33,1 Marz
504,0 3257 40,7 285,0 178,4 58,3 52,4 50,3 59 5,9 1201 65,6 21,9 33,1 April
510,5 3274 39,6 287,7 183,1 58,5 52,6 50,5 59 5.9 124,6 67,6 22,2 333 Mai
519,9 333,6 39,6 294,0 186,3 59,5 52,1 48,9 7.4 7.4 126,8 67,2 22,2 33,1 Juni
511,8 3319 37.8 294,1 179,9 54,1 48,4 46,4 57 5.7 125,8 68,1 22,1 341 Juli
516,5 338,3 40,8 297,5 178,2 52,4 46,8 45,0 5.6 5,6 125,8 69,0 22,2 34,7 Aug.
526,9 3443 45,0 299,3 182,5 52,3 46,8 45,1 5,5 5,5 130,2 70,6 22,7 35,3 Sept.
Veranderungen )
+ 559 + 425 - 60 + 48,5 + 13,5 - 78 - 7.7 - 73 - 0,1 - 0,1 + 21,2 + 57 + 2,2 + 1,6] 1994
+ 60,8 + 58,0 + 10,9 + 47,1 + 2,8 - 35 - 55 - 59 + 2,0 + 2,0 + 63 + 10,8 + 38 + 9,5| 1995
+ 12,0 + 36 - 08 + 44 + 84 + 11 + 12 + 09 - 02 - 00 + 73 - 03 - 01 + 1,61 1996 Febr.
+ 12,2 + 57 - 53 + 11,0 + 6,5 + 15 + 15 + 06 + 00 + 0,0 + 50 + 19 + 02 + 0,5 Maérz
+ 19 + 33 + 0,0 + 33 - 14 - 0,7 - 11 - 06 + 04 + 04 4 0,7 + 25 + 08 - 17 April
+ 55 + 1,1 - 1,0 + 21 + 44 + 0,2 + 01 + 01 + 0,1 + 01 + 42 + 2,0 + 03 - 0,1 Mai
+ 10,3 + 68 + 0,0 + 6,8 + 35 + 10 - 05 - 1,6 + 1,5 + 1,5 + 25 - 03 + 00 + 0,0 Juni
- 26 + 19 - 17 + 3,6 - 45 - 52 - 35 - 23 - 17 - 17 + 07 + 09 0,1 + 2,2 Juli
+ 37 + 58 + 3,0 + 28 - 21 - 17 - 16 - 14 - 0,1 - 02 - 04 + 09 + 01 + 05 Aug.
+ 46 + 23 + 4,0 - 18 + 24 - 03 - 01 - 00 - 02 - 01 + 2,7 + 16 + 05 - 05 Sept.

5 Schatzwechsel, U-Schatze und sonstige Geldmarktpapiere, Anleihen
und Schuldverschreibungen. — 6 Einschl. eigener Schuldver-
schreibungen. — 7 Einschl. Verbindlichkeiten aus Treuhandkrediten. —
8 Bis November 1993 einschl. Certificates of Deposit, ab Dezember 1993

einschl. Namensgeldmarktpapiere. — 9 Ohne nachrangige Verbindlich-
keiten und nichtbérsenfihige Schuldverschreibungen. — 10 Begebene
bérsenfihige und nicht borsenfahige Schuldverschreibungen und Geld-
marktpapiere. — 11 Einschi. nachrangiger Verbindlichkeiten.
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19. Bausparkassen *
Zwischenbilanzen

Mrd DM
Kredite an Kreditinstitute Kredite an Nichtbanken Einlagen und Einlagen und Nach-
aufgenommene  jaufgenommene richtlich:
Baudarlehen Wert- Kredite von Kredite von Im Jahr
Gut- papiere [Kreditinstituten 6} | Nichtbanken bzw.
haben Vor- und (ein- inhaber- [Kapital {Monat
und Bank- Zwi- schl. schuld- {ein- neu
Stand am Dar- schuld- schen- Schatz- ver- schl, abge-
Jahres- Anzahl lehen ver- finan- wechsel Sicht- Sicht- schrei-  |offener |schlos-
bzw. der (ohne schrei- zie- sonstige fund U- und und bungen |Rick- sene
Monats- Insti- {Bilanz- Baudar- {Baudar- {bungen {Bauspar- rungs- jBaudar- |Schatze) jBauspar- | Termin- |Bauspar-{Termin- {im lagen) |Vertrage
ende tute  {summe :ilehen) N ilehen2) |3) darlehenikredite [lehen 4 [5) einlagenigelder [einlagen|gelder 7) {Umlauf |8) 9)
Alle Bausparkassen
1994 35 221,0 15,5 0,7 19,0 100,6 55,3 13,9 1.1 1,2 34,6 150,8 6,2 3,0 9,8 136,6
1995 35 229,5 16,0 0,6 18,5 1011 60,2 16,8 11,2 1.4 36,6 154,9 58 33 10,7 130,9
1996 Aug. 35 234,0 16,6 0,6 18,2 99,6 65,4 17,3 12,0 1.9 36,4 157,0 55 33 11,4 11,9
Sept. 34 2371 18,0 0,6 18,5 99,6 66,1 17,5 11,9 1.9 38,6 157,6 53 3,2 11,3 12,7
Okt. 34 237,2 17.8 0,5 18,3 100,0 66,3 17.6 12,1 1.9 38,5 157,6 53 3,2 11,3 12,9
Private Bausparkassen
1996 Aug. 22 164,5 1,1 0,4 12,3 68,3 43,5 16,3 9,7 1.3 27,4 107,9 54 3,3 7,2 8,0
Sept. 21 167,2 12,3 0.4 12,6 68,3 44,2 16,5 9,6 1.3 29,2 108,5 53 3,2 7.2 8,5
Okt. 21 167,0 12,1 0,4 12,4 68,4 44,1 16,6 9,8 1.3 29,0 108,4 52 3,2 7.2 8,7
Offentliche Bausparkassen
1996 Aug. 13 69,5 5,6 0,2 59 31,2 21,9 1.0 2,3 0,6 9.1 49,2 0,0 - 4,2 39
Sept. 13 69,9 5,8 0,2 6,0 31,3 21,9 1,0 2,3 0.6 9.4 49,2 0,0 - 4,2 4,2
Okt. 13 70,3 5.7 0,2 5,9 31,6 22,2 1,0 2,3 0,6 9,5 49,2 0.0 - 4,2 4,2
Entwicklung des Bauspargeschafts
Mrd DM
Umsatze im Sparverkehr 10) {Kapitalzusagen Kapitalauszahlungen Noch bestehen-
de Auszahlungs- 1 Zins- und
Zuteilungen neu ge- [verpflichtungen |Tilgungseingénge
wahrte jam Ende des auf Baudarlehen
Rickzah-| Bauspareinlagen [Bauspardarlehen |Vor- und|Zeitraumes 1)
lungen Zwi-
von darunter darunterischen- Nach-
Bauspar- zur Ab- zur Ab- {finan- richtlich:
einlagen lésung ldsung  |zie- Einge-
aus von Vor- von Vor- jrungs- gangene
einge- | Zinsgut- fnicht darunter und Zwi- und Zwi- | kredite dar- darunter]Woh-
zahlte ischriften | zuge- Netto- schenfi- schenfi- jund unter Tit- nungs-
Bauspar-jauf teilten Zutei- nanzie- nanzie- |sonstige aus gungen |bau-
. betrage | Bauspar-|Ver- ins- lungen ins- zu- rungs-  {zu- rungs- |Bau- ins- Zutei- }ins- im pramien
Zeit 10) einlagen [trdgen |[gesamt {12) gesamt {sammen |krediten [sammen {krediten |darlehen|gesamt |lungen {gesamt |Quartai {13)
Alle Bausparkassen
1994 38,2 4,2 6,3 76,7 52,4 754 29,5 7,7 22,4 6,6 23,6 13,4 9,3 27,6 22,4 0,5
1995 37,8 4,4 6,7 79,7 54,5 77.0 30,5 8,0 22,6 6,9 23,9 14,4 10,0 28,2 22,3 0,4
1996 Aug. 3,2 0,1 0,5 6,5 43 6,5 2,4 0,7 1.8 0,6 2,3 16,6 11,4 2,3 0,0
Sept. 3,6 0,1 0,5 6,5 4,4 6,8 2,5 0,7 1.9 0,6 2,3 16,0 11,1 2,4 6,1 0,0
Okt. 3,5 0,1 0,5 7,9 5.7 7.8 3.1 1,0 2,2 0,8 2,4 16,0 11,3 2,4 0,0
Private Bausparkassen
1996 Aug. 2,2 0,0 0,4 4,5 2,9 4,6 1,6 0,5 1,2 0,4 1,7 93 5,6 1,6 0,0
Sept. 2,5 0,0 0,3 4,3 2,7 4,6 1.6 0,5 1.2 0,4 1,7 8,6 52 1,7 4,4 0,0
Okt. 2,5 G,1 0.4 59 4,3 5,6 2,3 0,8 1,6 0,7 1.8 8,8 5,6 17 0,0
Offentliche Bausparkassen
1996 Aug. 1,0 0,0 0,2 2,0 1.4 1.9 0,7 0,2 0,5 0,1 0.6 7.3 58 0,7 0,0
Sept. 11 0,0 0,2 2,3 1.7 2,2 0,9 0,2 0,7 0,2 0,6 7.4 59 0,7 1.8 0,0
Okt. 1,0 0,0 0,2 2,0 14 2,2 0,9 0,2 0,7 0,1 0,6 7.2 58 0,7 0,0

* Ohne Aktiva und Passiva bzw. Geschéfte der Auslandsfilialen. Ab August lagen. — 8 Einschl. GenuBrechtkapital; ab Dezember 1993 einschl. Fonds far

1990 einschl. Aktiva und Passiva bzw. Geschafte mit Bausparern im Gebiet

allgemeine Bankrisiken. — 9 Bausparsumme; nur Neuabschlisse, bei denen

der ehemaligen DDR. Die Ergebnisse fir den jeweils neuesten Termin sind die AbschtuBgebiihr voll eingezahlt ist. Vertragserhohungen gelten als Neu-
stets als vorlaufig zu betrachten; Anderungen durch nachtrigliche abschiisse. — 10 Auszahlungen von Bauspareinlagen aus zugeteilten Vertra-

Korrekturen, die im folgenden Monatsbericht erscheinen, werden nicht gen s. unter Kapitalauszahlungen. — 11 Einschi. gutgeschriebener
besonders angemerkt. — 1 Einschl. Postgiroguthaben, Forderungen an Bau- Wohnungsbauprdmien. — 12 Nur die von den Berechtigten angenommenen
sparkassen, Forderungen aus Namensschuldverschreibungen und Guthaben Zuteilungen; einschl. Zuteilungen zur Ablésung von Vor- und Zwischen-
bei Zentralnotenbanken. — 2 Bauspardarlehen sowie Vor- und Zwischen- finanzierungskrediten. — 13 Soweit den Konten der Bausparer oder Dar-
finanzierungskredite. — 3 Einschl. Geldmarktpapiere. — 4 Einschl. Treuhand- lehensnehmer bereits gutgeschrieben, auch in ,Eingezahite Bausparbetra-

kredite. — 5 Einschl. Ausgleichsforderungen. — 6 Einschl. Verbindlichkeiten ge" und ,Zins- und Tilgungseinginge auf Baudarlehen” enthalten.

gegenliber Bausparkassen. — 7 Einschl. geringer Betrige von Sparein-
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Reservepflichtige Verbindlichkeiten Reservepflichtige Verbindlichkeiten
gegeniber Gebietsanséssigen gegeniber Gebietsfremden
Sichtverbindlichkeiten
Progressionsstufe 1}
1 2 3
tber 10 Sicht- befristete
bis 100 uber 100 befristete verbind- Verbind- Spar-
Guiltig ab: bis 10 Mio DM Mio DM Mio DM Verbindiichkeiten |Spareinlagen lichkeiten lichkeiten einlagen
1987 1.Febr. 6,6 9,9 121 4,95 4,15 12,1 4,95 4,15
1993 1.Marz 6,6 9,9 12,1 2 2 12,1 2 2
1994 1.Méarz 2) 5 2 2 5 2 2
1995 1.Aug. 2 2 1,5 2 2 1.5
1 Fir die ersten 10 Mio DM an reservepflichtigen Verbindlichkeiten gilt der bei den Sichtverbindlichkeiten gegeniiber Gebietsansissigen sowie die noch
Satz der Progressionsstufe 1, fur die niachsten 90 Mio DM der Satz der bestehende Differenzierung der Reservesidtze nach Verbindlichkeiten
Progressionsstufe 2 und fur die tber 100 Mio DM hinausgehenden der Satz gegenilber Gebietsanséssigen und Gebietsfremden entfallen.
der Progressionsstufe 3. — 2 Ab 1. Marz 1994 sind die Progressionsstufen
2. Reservehaltung *
Insgesamt
Mio DM
Reservepflichtige Verbindlichkeiten Reserve-Soll vor UberschuB-
Absetzung der an- reserven 8) 15)
Sicht- befristete rechenbaren Kas-
verbindlichkeiten | Verbindlichkeiten |Spareinlagen 3) senbestande 4) 15) Reserve- in % des
Soll Reserve-
nach Solls Summe
darunter Abset- nach der
fur Ver- zung Abset-  {Unter-
bindlich- {An- der an- zung schrei-
gegeniiber gegenlber von keiten rechen- |rechen- der an- jtungen
gegen- |bare baren rechen- jdes
Gebiets- Gebiets- Gebiets- uber Kassen- jKassen- |lst- baren Reserve-
Durchschnitt  ins- ansassi- |Gebiets- Jansassi- |Gebiets- {ansassi- |Gebiets- ]ins- Gebiets- jbestdnde | bestdnde |Reserve Kassen- {Solls
im Monat 1) jgesamt Jgen?) fremden |gen 2 fremden jgen fremden |gesamt jfremden |5) 15) 6) 15) 7 Betrag |bestinde |9) 15)
1977 Dez. 607 289} 135933 10832 112565 8 153] 337 107 2 699 44 354 2 263 - 44 354 45 475 1121 2,5 4
1978 * 673610} 153785y 11599] 133079¢ 10373] 361726 3048) 55988 2821 54541 50534] 51558 1024 2,0 4
1979 ° 704674 158612 12766 149 641 13290} 367218 3147 61651 3442 6 268 55 383 56 426 1043 1.9 6
1980 " 732855 165410 15203} 175093 11547} 362262 3340 53 499 3 000 7038 46 461 47 122 661 1,4 1
1981 " 768728} 162 317 13482} 224345 11106} 353899 3579 52 321 2579 7524 44 797 45 304 507 1.1 2
1982 " 821085| 173300 14102} 233281 10283} 386017 4102 50 079 2 351 8178 41901 42 232 331 0,8 1
1983 " 873212 188859 14295 223 959 12878} 428562 4659 53 100 2579 8 586 44 514 44 941 427 1,0 2
1984 * 10) 9215121 192950 16 741} 241 367 14067} 451300 5087 56 016 2934 9151 46 865 47 372 507 11 6
1985 " 966 074 204788 17 859} 244965 10908 481901 5653 58 661 2849 10144 48 517 49 123 606 1,3 4
1986 " 1040751| 224043 18678 260 485 7817 523297 6431 55746 2 645 10 745 45 001 45 531 530 1,2 1
1987 * 1105701 244792 20969 | 266 440 10 133 556 209 7158 65920 3337 11 408 54 512 55 150 638 1.2 2
1988 " 1148473 262 366 19672 273527 9220| 576167 7521 68 892 3149 12 377 56 515 57 074 559 1,0 3
1989 * 1196 181| 266428] 20965| 329803| 8395| 562972| 7618] 71739] 3269 13591} 58148 58912 764 13 4
1990 " 1434823 334804 21621} 417 459 10261} 642 846 7 831 87 282 3449 18 366 68 916 70927 201 2,9 16
1991 * 1516698 375813 21732| 488794 12061 609 646 8653 94 199 3586 20578 73621 75044 1423 1.9 1
1992 1) [1734654] 446454 26 062| 562 054 16 606F 672271 11207} 109682 444 24 509 85173 86 360 1188 1.4 5
1993 ° 1894 674 478 480 27 082} 599 326 25371] 749 824 14 591 84 379 4076 24791 59 587 60 365 777 1.3 15
1994 * 2 007 710] 512 091 30614| 563839 412431 842463 17 460 56 435 2705 12 881 43554 44 377 823 1.9 5
1995 * 2 066 565| 535334 44 002} 482370 370867 948 261 19512 36 492 1914 - 36 492 37337 845 2,3 3
1995 Okt. 2 022 081} 490859 39721} 507 665 37031} 927 741 19 064 35708 1821 - 35708 36 025 318 0,9 3
Nov. 2 033 548 503 360 41797} 49524 35497] 938348 19 305 35883 1835 ~ 35883 36 170 287 0,8 4
Dez. 2 066 565{ 535334 44002} 482370 37 086] 948 261 19512 36 492 1914 - 36 492 37337 845 2,3 3
1996 Jan. 2 123 551 548 418 48 142 484918 40 810} 981071 20193 37 465 2082 - 37 465 37 741 276 0,7 2
Febr. 2 122 080} 518 787 42315 498 356 36 580 |1 005 396 20 646 37311 1888 - 37 311 37547 236 0,6 8
Marz 2 126 876} 516 282 40 262 493 357 382291017 874 20872 37344 1883 - 37 344 37721 377 1,0 8
April - J2130031] 520020 41 120}) 480970 42 63911 024 279 21003 37374 1990 - 37374 37 648 274 0,7 5
Mai 2 145 600§ 528318 47 201} 471 168 49 197 11 028 586 21130 37 663 2245 - 37 663 38 000 336 0,9 1
Juni 2 151 399} 529944 49 073} 467 508 52 83011 030883 21162 37768 2355 - 37768 38197 429 1,1 5
Juli 2 141 798| 536 694 46 883} 456 354 47 9351 032 748 21 185 37 566 2214 - 37 566 37907 34 0,9 4
Aug. 2 136 028| 538 023 38655] 454834 49 2631 034 118 21134 37 444 2075 - 37444 37739 295 0,8 3
Sept. 2 147 214 545330 36 657] 455270 52 25511 036 575 21128 37 656 2 095 - 37 656 37 951 295 0,8 3
Okt. 2 1544111 558211 406261 444980 48 960 {1 040 398 21236 37780 2110 - 37780 38033 253 0,7 3

Anmerkungen siehe Seite 42*
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Purchschnitt
im Monat 1)

1996 Sept.
Okt.

1996 Sept.
Okt.

1996 Sept.
Okt.

1996 Sept.
Okt.

1996 Sept.
Okt.

1996 Sept.
Okt.

1996 Sept.
Okt.

1996 Sept.
Okt.

1996 Sept.
Okt.

1996 Sept.
Okt.

1996 Sept.
Okt.

1996 Sept.
Okt.

1996 Sept.
Okt.
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noch: 2. Reservehaltung
Aufgliederung nach Bankengruppen

Durchschnittlicher Reservesatz 12}
far Verbindlichkeiten gegentber Nachrichtlich:
Gebiets-
ansdssigen
Reserve- und B
pflichtige Gebiets- Uber-
Zahl der Verbind- Reserve- fremden Gebiets- Gebiets- schuf3-
reserve- lichkeiten Soll 4) insgesamt ansassigen fremden Ist-Reserve 7) reserven
pflichtigen
Institute Mio DM % Mio DM
Alle Bankengruppen
3547 2147 214; 37 656 1,8{ 1,7} 1,9 37 951 295
3539 2154411 37 780 1,8 17 1,9 38033 253
Kreditbanken
315 522 954{ 9754 1,9{ 1.9 1,9 9 849¥ 95
318 530 192 9899 1,9 1,9 1,9 9998 99
GroBbanken
3 276 850 5133 1,9§ 1,8 1,9 5141{ 8
3 282 251 5243 1.9 1,8 1,9 5252 8
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken 13
190 211531 i 3947 1,91 1,9 2,0 4003 56
189 213097 3977 1,9 1,9 2,0 4036 59
Zweigstellen ausléandischer Banken
65 9 872} 197 z,oz 2,0 2,0 222 25
70 10 440 209 2,0 2,0 2,0 235 26
Privatbankiers 19
571 24 702{ 477; 1,9{ 1,9 2,0 482 6
56 24 405 an 1,9 1,9 2,0 476 6
Girozentralen
13; 751321 1409} 1,9; 1,9 2,0 1425 16
13 74 883 1404 1,9 1,9 2,0 1408 4
Sparkassen
607! 868 919} 14 667 1,7} 17 1,7 14727 60
607 868 023 14639 1,7 17 1,7 14693 54
Genossenschaftliche Zentralbanken
al 9 350{ 187 2,01 2,0 2,0 188 1
4 9613 192 2,0 2,0 2,0 195 2
Kreditgenossenschaften
2525 565 sos{ 93823 1,71 17 1,7 9912 89
2515 566 289 9823 1,7 17 1,7 9902 80
Realkreditinstitute
33; 12 957; 258 2,01 2,0 2,0 270 12
33 12614 251 2,0 2,0 2,0 256 5
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 11
15 %0 7311 1532 1,7 1,7 1,9 1548 16
15 91413 1547 1,7 17 1,9 1553 6
Bausparkassen
35 1 3651 26 1,9‘ 1,9 2,0 32 6
34 1383 26 1,9 1.9 2,0 30 3

* Ab August 1990 einschl. Reservehaltung der ostdeutschen Kreditinstitu-
te. — 1 GemaB §§ 5 bis 7 der AMR. — 2 EinschlieBlich Verbindlichkeiten aus
im Erstabsatz an Gebietsfremde verkauften Inhaberschuldverschreibungen
und Orderschuldverschreibungen, die Teile einer Gesamtemission sind. —
3 Von August bis Dezember 1990 einschl. Verbindlichkeiten auf ,Spargiro-
und Sparbuchkonten" in Ostdeutschiand; ab Januar 1991 nur noch einschl.
Verbindlichkeiten auf ,Sparbuchkonten” in Ostdeutschland, sofern sie auf
die seinerzeitigen Sparverkehrsvorschriften des KWG umgestellt wur-
den. — 4 Betrag nach Anwendung der Reservesatze auf die reserve-
pflichtigen Verbindlichkeiten (§ 5 Abs.1 AMRY). Die Kontinuitat der Reihe ist
durch die ab Marz 1978 eingefuhrte Anrechnung der Kassenbestinde bei
kompensierender Heraufsetzung der Reservesatze nicht gegeben. — 5 Durch-
schnittlicher Bestand der Banken an inlandischen gesetzlichen Zahlungs-

42%

mittein. — 6 Als Guthaben auf Girokonten bei der Deutschen Bundesbank
zu unterhalten. — 7 Durchschnittliche Guthaben der reservepflichtigen
Kreditinstitute auf Girokonten bei der Deutschen Bundesbank.
8 Ist-Reserve abzlglich Reserve-Soll nach Absetzung der anrechenbaren Kas-
senbestande. — 9 Reserve-Soll nach Absetzung der anrechenbaren Kassen-
bestande. — 10 Die Freistellung der Institute mit Gberwiegend langfristigem
Geschaft und der Bausparkassen wurde mit Wirkung vom 1. Januar 1984 auf-
gehoben. — 11 Ab Februar 1992 einschl. ,Deutsche Bundespost Postbank"
(ab 1. Januar 1995: Deutsche Postbank AG). — 12 Reserve-Soll in % der
reservepflichtigen Verbindlichkeiten. — 13 Einschl. Burgschaftsbanken mit
geringflgigen Betragen. — 14 Nur Kreditinstitute in der Rechtsform des
Einzelkaufmanns oder der Personenhandelsgeselischaft. — 15 Die
Anrechenbarkeit der Kassenbestande wurde ab 1. August 1995 aufgehoben.
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% p.a.
Gultig ab Diskontsatz 1) |Lombardsatz Gultig ab Diskontsatz 1) [Lombardsatz 2) |Gultig ab Diskontsatz Lombardsatz 2)
1971 1. April 5 622 19. Sept. 7 3 9 20. Dez. 8 93
14. Okt. 4 512
23. Dez. 4 5 1982 27. Aug. 7 8 1992 17. Juli 83 9 3/a
22. Okt. 6 7 15. Sept. 8 912
1972 25. Febr. 4 3. Dez. 5 6
9. Okt. 3 5 1993 5. Febr. 8 9
3. Nov. 4 6 1083 18. Mérz 4 5 19. Marz 7 9
1. Dez. 42 61/2 9. Sept. 4 5 23. April 7 Va 812
2. Juli 634 81/s
1973 12. Jan. 5 7 1984 29. Juni 42 512 30. Juli 634 7 3a
4. Mai 6 8 10. Sept. 6 s 7 Ya
1. Juni 7 3 9 1985 1. Febr. 4 6 22. Okt. 5 3/a 63/s
16. Aug. 4 51,
1974 25. Okt. 62 82 1994 18. Febr. 5 63/a
20. Dez. 6 8 1986 7. Mérz 32 52 15. April 5 6 /2
13. Mai 4 6
1975 7. Febr. 52 72 }1987 23. Jan. 3 5
7. Marz 5 62 6. Nov. 3 432 }1995 31. Mérz 4 6
25. April 5 6 4. Dez. 22 42 25. Aug. 3 5
23. Mai 4 572 15. Dez. 3 5
15. Aug. 4 5 1988 1. Juli 3 4/
12. Sept. 3 4/ 29, Juli 3 5 1996 19. April 2/ 41
26. Aug. 32 5
1977 15. Juli 32 4 16. Dez. 31 5
16. Dez. 3 32
1989 20. Jan. 4 6
1979 19. Jan. 3 4 21. April 4 6
30. Mérz 4 5 30. Juni 5 7
1. Juni 4 51 6. Okt. 6 8
13. Juli 5 6
1. Nov. 6 7 1990 2. Nov. 6 812
1980 29. Febr. 7 81> }]1991 1. Febr. 62 9
2. Mai 7 912 16. Aug. 7% 9

* Sonderzins bei Unterschreitung des Mindestreserve-Solils: 3 % p.a. Uber
Lombardsatz; seit 1. Januar 1951 unveréndert. — 1 Bis 31, Juli 1990 zugleich
Zinssatz fur Kassenkredite. — 2 Ab 1. August 1990 bis 31. Dezember 1993 zu-
gleich Zinssatz fur Kassenkredite; ab 1. Januar 1994 werden keine Kassenkre-

2. Satze der Deutschen Bundesbank bei kurzfristigen Operationen am Geldmarkt

dite mehr gewshrt. — 3 Lombardkredit zum Lombardsatz ist den Kreditinsti-
tuten in folgenden Zeiten grundsatzlich nicht zur Verfligung gestellt wor-
den: vom 1. Juni 1973 bis einschl. 3. Juli 1974; vom 20. Februar 1981 bis
einschl. 6. Mai 1982.

% p.a.
Offenmarktgeschafte Verkauf von nicht in die Marktregulierung der Bundesbhank
mit Riickkaufsvereinbarung einbezogenen Schatzwechsein des Bundes
Gber Wechsel 1) Sonderlombardkredit 2) {Mobilisierungs- und Liquiditatspapiere) 3)
glitig Satz |gultig Satz |giltig Satz |Tage jguitig Satz |Tage
1973 16. April - 27. April 12 1973 26. Nov. - 1981 5.Mai - 13. Mai 11,5 711990 — 22. Marz 7.0 3
7. Juni - 20. Juni 13 14. Mai - 10. Sept. 1.5 5 23. Mérz-
24. Juli - 27.Juli 15 1974 - 11 Jan, 13
30. Juli 14 14. Marz~ 8. April 13 }1985 1.Febr.—- 29. Mérz 5.5 311992 - 17. Sept. 7.3 3
2. Aug. - 16. Aug. 13 28. Mai -~ 3. Juli 10 1. April - 6. Juni 5.3 3 18. Sept. - 21. Sept. 9,0 3
30. Aug. - 6. Sept. 16 7. Juni - 20. Juni 5.0 3 22. Sept. - 24. Sept. 8,9 3
26. Nov. - 13. Dez. 1 1981 25. Febr. - 26. Febr. 12 21, Juni - 18. Juli 4,8 3 25. Sept. - 28. Okt. 8,8 3
3. Marz~ 8. Okt 12 19. Juli - 15. Aug. 4,5 3 29, Okt. - 20. Dez. 8,6 3
1974 14. Marz— 5. April 11,5 9. Okt. - 3. Dez. 1 16. Aug. - 21. Dez. - 27. Dez. 85 3
8. April - 24, April 10 4. Dez. - 28. Dez. -
1986 - 4, Mérz 4,3 3
1975 23. juli - 31. Juli 4,5 [1982 - 21.Jan. 10,5 5. Mérz- 1993 -~ 24, Marz 8,4 3
29. Aug. — 11. Sept. 4 22, Jan. - 18. Mérz 10 25. Marz- 2. Mai 7,5 3
12. Sept.— 6. Okt. 35 19. Méarz- 6. Mai 9,511987 - 22.Jan. 4,0 3 3. Mai — 9. 5Sept. 7,0 3
21.0kt. — 1. Dez. 35 23.Jan. - 12. Mai 3,5 3 10, Sept. - 21. Okt. 6,25 3
13. Mai - 24. Nov. 3,2 3 22. Okt -
1977 10. Marz- 31. Mai 4) 4 25. Nov. -
6. Juli - 14.Juli 4 1994 - 17. Febr. 575 3
15. Juli - 26. Juli 3,75 1988 ~ = 30. Juni 3,0 3 18. Febr. - 14. April 5,25 3
27.Juli - 5.Sept. 3,5 1. Juli 15, April - 21. April 5,0 3
23.Sept.— 3. Nov. 3,5 22. April - 25. Aug. 53 3
1989 ~ 19, Jan. 3,5 3 26. Aug. -
1978 13. Mérz— 16. Juni 3,25 20. Jan. — 20. April 4,5 3
21. April - 29. Juni 5.0 311996 - 25. April 4,5 3
1979 10. Okt. - 31. Okt. 7,75 30. Juni - 28. Aug. 5,5 3 26. April ~ 31 3
29. Aug. - 5. Okt. 6,0 3
1982 14. Jan. - 21. Jan. 10 6. Okt. — 16. Nov. 6,5 3
11. Mérz- 18. Marz 9,5 17. Nov. -

* Offenmarktgeschafte der Deutschen Bundesbank mit Riickkaufsverein-
barung Uber Wertpapiere s. Tab. Vi,3. — 1 Ankauf von bundesbankfahigen
Inlandswechsein von Kreditinstituten fir 10 Tage; erster AbschluB am

Tage.

16. April 1973. — 2 Sonderlombardkredit wurde erstmals am 26. November

43*

1973 gewdhrt, — 3 Erstmals am 13. August 1973 angeboten; ab 1. Nov. 1992
nur Liquiditstspapiere. — 4 Vom 10. Mérz bis 12. April 1977 Ankauf far 20
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VI. Zinssatze

3. Offenmarktgesché&fte der Deutschen Bundesbank mit Riickkaufsvereinbarung Uber Wertpapiere

Pensionssatz 1} % p.a.

* Ankauf von lombardfahigen festverzinslichen Wertpapieren, ab 11. Juli
1983 auch von U-5chatzen; erster AbschiuB am 21. Juni 1979. Ohne Schnell-
tender; erster AbschluB am 28. November 1988. Die Ergebnisse fur den je-
weils neuesten Termin sind stets als vorlaufig zu betrachten; Anderungen
durch nachtréagliche Korrekturen, die im folgenden Monatsbericht erschei-
nen, werden nicht besonders angemerkt. — 1 Ungewogener Durchschnitt
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Monatsdurch- Monatsdurch- Monatsdurch- Monatsdurch-
Zeit schnitte Zeit schnitte Zeit schnitte Zeit schnitte
1989 Jan. 5,13:1991 Jan. 8,5611993 Jan. 8,6311995 Jan. 4,85
Febr. 5,78 Febr. 8,50 Febr. 8,51 Febr. 4,85
Mérz 5,90 Marz 8,50 Marz 8,31 Marz 4,85
April 5,91 April 8,58 April 8,05 April 4,51
Mai 6,29 Mai 8,60 Mai 7,63 Mai 4,51
Juni 6,53 Juni 8,73 Juni 7,60 Juni 4,50
Juli 6,60 Juli 8,79 Juli 7.25 Juli 4,50
Aug. 6,65 Aug. 8,93 Aug. 6,80 Aug. 4,42
Sept. 6,89 Sept. 9,00 Sept. 6,75 Sept. 4,14
Okt. 7,33 Okt. 9,00 Okt. 6,63 Okt. 4,04
Nov. 7,30 Nov. 9,05 Nov. 6,33 Nov. 3,99
Dez. 7,30 Dez. 9,29 Dez. 6,05 Dez. 3,87
1990 Jan. 7,7011992 Jan. 9,40 {1994 Jan. 6,00}1996 Jan. 3,67
Febr. 7,76 Febr. 9,41 Febr. 6,00 Febr. 3,32
Marz 7.81 Marz 9,48 Maérz 5.87 Maérz 3,30
April 7,78 April 9,56 April 5,62 April 3,30
Maij 7,80 Mai 9,60 Mai 5.30 Mai 3,30
Juni 7.80 Juni 9,60 Juni 5,05 Juni 3,30
Juli 7.89 Juli 9,63 Juli 4,89 Juli 3,30
Aug. 7.94 Aug. 9,70 Aug. 4,85 Aug. 3,24
Sept. 7,96 Sept. 9,53 Sept. 4,85 Sept. 3,00
Okt. 8,00 Okt. 8,83 Okt. 4,85 Okt. 3,00
Nov. 8,00 Nov. 8,75 Nov. 4,85 Nov. 3,00
Dez. 8,51 Dez. 8,77 Dez. 4,85
Gebote der Kreditinstitute Ankéaufe der Bundesbank
Mengentender Zinstender
marginaler Schwerpunkt-
Betrag Betrag Festsatz Zuteilungssatz satz 2) taufzeit
Anzahl
der Bieter Mio DM Anzahl Mio DM % p.a. Tage
396 169 742 396 61974 3,30 - 14
391 183 989 3N 75914 3,30 - 15
394 168 951 394 61261 3,30 - 14
423 182 247 423 64 717 3,30 - 14
403 163 244 403 61644 3,30 - 14
269 141 338 269 65027 3,30 - 13
317 156 042 317 63993 3,30 - 14
297 124 122 297 64 245 3,30 - 14
407 154 399 407 64 870 3,30 - 14
383 168 108 383 68 101 3,30 - 14
350 150 828 350 61100 3,30 - 14
385 171 624 385 72101 3,30 - 14
452 163 823 452 56 954 3,30 - 14
469 190 854 469 73 505 3,30 - 14
399 169 632 399 60 240 3,30 - 14
458 185 598 458 71942 3,30 - 14
469 172 600 469 60 001 3,30 - 15
414 145 300 414 70 489 3,30 - 14
313 140 857 313 65 864 3,30 - 13
320 118 506 320 69 928 3,30 - 14
304 107 391 304 64 982 3,30 - 14
314 86 275 314 69 024 3,30 - 14
465 195 447 465 65013 3,00 - 14
427 194 658 427 71065 3,00 - 14
437 185 046 437 64 323 3,00 - 14
428 162 873 428 68 016 3,00 - 14
44 187 397 414 67 956 3,00 - 14
347 169 828 347 67 518 3,00 - 14
392 173 677 392 69 925 3,00 - 14
374 157 893 374 65 144 3,00 - 14
425 193 512 425 70 164 3,00 - 14
363 187 556 363 68 006 3,00 - 14
371 199 632 371 68 888 3,00 - 15
332 176 010 332 66 893 3,00 - 14
403 196 135 403 69 153 3,00 - 13
416 236 401 416 69 757 3,00 - 14
419 210 800 419 77 000 3,00 - 14

aus den Zinssatzen der pro Monat getatigten Wertpapierpensionsgeschafte
mit einmonatiger bzw. ab Oktober 1992 mit zweiwochiger Laufzeit; einheit-
licher bzw. ab September 1988 marginaler Zuteilungssatz (Zinstender) und
Festsatz (Mengentender). — 2 Spanne der Satze, zu denen das Schwerge-
wicht der Zuteilungen erfolgte.
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% p.a.
Geldmarktsitze am Frankfurter Bankplatz 1) Fibor 2) 3) Fibor alter Art 2} 4)
Drei- Sechs- Zwolf- Drei- Sechs-
Monats- monats- monats- monats- monats- monats-

Tagesgeld Dreimonatsgeld geld geld geld geld geld geld

Monats- Monats-

durch- Niedrigst- und durch- Niedrigst- und

schnitte |Hochstsdtze schnitte |HoOchstsatze Monatsdurchschnitte
5,04 4,75 6,00 4,92 480 - 505 4,97 4,97 4,98 5,12 5,08 5,08
4,93 4,40 - 6,00 4,96 4,85 - 5,05 4,99 5,00 5,05 5,28 5,10 516
4,81 3,75 - 525 5,02 490 - 5,20 5,01 5,07 5,22 5,58 512 527
4,93 460 - 6,00 517 510 - 5,25 5,00 5,22 5,33 572 5,32 537
5,03 485 - 6,10 5,16 510 - 5,30 5,03 5,21 5,30 5,65 5,30 5,35
4,90 503,75 - 6,00 5.35 515 - 5,60 5,40 540 5,49 5,83 541 5,54
4,98 475 - 6,05 5,11 500 - 525 5,03 5.16 5.36 5,84 516 5,41
4,99 480 - 6,00 5,04 495 - 5,10 5,00 510 527 572 5,05 533
4,79 375 - 5,00 5,02 470 - 510 4,97 5,07 519 5,53 5,17 5,31
4,66 445 - 6,00 4,63 455 - 4,80 4,63 4,68 4,75 4,99 4,74 4,85
4,66 435 - 6,00 4,55 445 - 4,65 4,59 4,59 4,62 4,80 4,69 4,72
4,55 4,10 - 6,00 4,48 440 - 4,60 4,56 4,53 4,53 4,62 4,63 4,63
4,57 430 - 6,00 4,51 4,45 - 4,60 4,56 4,56 4,57 4,70 4,66 4,67
4,40 400 - 475 4,41 420 - 455 4,47 4,46 4,46 4,51 4,57 4,57
4,20 4,00 - 5,25 4,15 405 - 430 4,20 4,19 4,19 4,21 4,25 4,25
4,10 385 - 475 4,05 39 - 4,10 4,09 4,09 4,09 4,09 4,20 4,15
4,06 390 - 5,50 3,96 3,85 - 4,10 4,03 4,01 3,96 3,96 4,11 4,03
4,08 6) 3,65 - 5,00 3,89 3,70 - 4,00 4,09 3,94 3,81 3,79 4,00 3,88
3,61 330 - 3,90 3,56 330 - 380 3,69 3,61 3,51 3,48 3,65 3,55
3,34 3,00 - 350 3,30 320 - 350 3,40 3,35 3,34 3,40 3,35 3,39
3,38 320 - 5,00 3,30 325 - 340 3,37 3,36 3,35 3,46 3,40 3,40
3,37 3,10 - 4,50 3,27 3,15 - 3,35 3,36 3,33 3,32 341 3,37 3,37
3,33 325 - 350 3,25 315 - 330 3,36 3,29 3,26 3,38 3,35 3,32
3,34 325 - 4,00 3,34 325 - 345 3,38 3,39 3,40 3,61 3,48 3,47
3,29 3,00 - 3,40 3,34 330 - 3,40 3,38 3,38 3,43 3,64 3,47 3,52
3,25 2,80 - 4,00 3,27 310 - 3,35 3,29 3,29 3,31 3,46 3,37 3,39
3,09 295 - 450 3,10 305 - 315 31 3,12 3,16 3,33 3,17 317
3,08 297 - 450 3,10 305 - 3,17 3,10 3,12 3,14 3,25 3,20 3,19
3,09 298 - 450 3,17 3,10 - 3,25 3,13 3,19 3,20 3,32 3,25 3,23

1 Geldmarktsitze werden nicht offizieli festgesetzt oder notiert; die aus
den taglichen Angaben errechneten Monatsdurchschnitte sind ungewich-
tet. — 2 Frankfurt Interbank Offered Rate. — 3 Seit 2. Juli 1990 von Telerate
auf breiterer Basis als frither ermittelter und nach der Zinsmethode 365/360

5. Soll- und Habenzinsen ™

Tage berechneter Satz. — 4 Seit August 1985 von der Privatdiskont AG, ab Ja-
nuar 1996 von Telerate nach der Zinsmethode 360/360 Tage berechneter
Satz (ab Juli 1990 nur noch als Basis fur auslaufende Geschafte). — 5 Ultimo-
geld 5,50%-6,00%. — 6 Uitimogeld 4,60%-5,00%.

Sollzinsen
Kontokorrentkredite 2) Wechseldiskontkredite 2) Ratenkredite
von 5 000 DM bis unter 15 000 DM 3)
von 1 Mio DM bundesbankfahige Abschnitte jahrliche

unter 1 Mio DM bis unter 5 Mio DM bis unter 100 000 DM Monatssatz 4) Effektivverzinsung 2) 5)

durch- durch- durch- durch- durch-

schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher

Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite
10,62] 8,25-12,50 8,43 7,00 - 11,25 5,65 4,00 - 7,75 0,487 0,42 - 055 12,498 10,93 - 14,06
10,52 8,00 — 12,25 8,32 6,75 - 11,00 537 3,75- 7,50 0,48} 041 - 055 12,40§ 10,72 - 14,20
10,39 8,00 - 12,25 8,18 6,50 - 10,75 519 3,50 - 7,25 0,47 0,40 - 0,55 12,18 10,56 — 13,97
10,29 8,00 - 12,25 8,04} 6,25-10,75 5,17 3,50 - 7,25 0,47 0,39 - 0,55 12,14} 10,52 - 14,01
10,28 8,00 - 12,25 8,07 6,50 - 10,75 5,18 3,50 - 7,50 0,46} 0,39- 0,55 12,12] 10,26 — 13,88
10,25 7,75 - 12,25 7,981 6,25 -10,50 5,11 3,50 - 7,25 0,46 0,39 - 0,54 11,981 10,03 - 13,88
10,11 7,75 - 12,00 7,89] 6,00 - 10,25 4,787 3,00- 7,00 0,45 0,39 - 0,52 11,733 10,00 - 13,53
10,08] 7,75-1175 7,81 6,00 - 10,25 476] 3,25- 6,75 0,45 0,39 -~ 0,52 11,67 9,97 - 13,53
10,041 7,50-1175 7,86 6,00 - 10,50 4,76 3,00 - 7,00 0,45 0,39 - 0,52 11,63 9,84 - 13,52
10,06 7,50- 11,75 7,86| 6,00~ 10,50 4,79 3,00 - 7,00 0,45 0,39 - 0,52 11,64] 9,84 - 13,53
10,05y 7,50 - 11,75 7,87 6,00 - 10,25 473 3,00 - 7,00 0,45 0,39 - 0,52 11,63 9,93 - 13,53
10,01 7,50 - 11,75 7,841 6,00 -10,25 4,73 3,00 - 6,75 0,45 0,38 - 0,52 11,59 9,84 - 13,53

9,94 7,50-11,75 7,97 6,25 - 11,00 4,70 3,00 - 7,00 044 037- 052 11,501 9,90 - 13,09

* Seit Januar 1991 werden auch die Sitze von Kreditinstituten aus den
neuen Bundeslandern in die Zinserhebung einbezogen. Zur Erhebungsme-
thode s. Deutsche Bundesbank, Monatsbericht, Januar 1983, S. 14 ff. Die
Durchschnittssitze sind als ungewichtetes arithmetisches Mittel aus den in-
nerhalb der Streubreite liegenden Zinsmeldungen errechnet. Die Streubrei-
te wird ermittelt, indem jeweils 5% der Meldungen mit den hochsten und
den niedrigsten Zinssatzen ausgesondert werden. Die Ergebnisse fur den je-
weils neuesten Termin sind stets als vorldufig zu betrachten; Anderungen
durch nachtragliche Korrekturen, die im folgenden Monatsbericht erschei-
nen, werden nicht besonders angemerkt. — 1 Jeweils die beiden mittleren

Wachen der angegebenen Monate. — 2 Zinssatze in % p.a. — 3 Mit Lauf-
zeit von ber 24 Monaten bis 48 Monate einschl. — 4 Zinssatze in % p.M.
vom urspriinglich in Anspruch genommenen Kreditbetrag. Neben der Verzin-
sung wird von den meisten Kreditinstituten eine einmalige Bearbeitungsge-
bahr (im allgemeinen 2% der Darlehenssumme, zum Teil auch 3%) berech-
net. — 5 Berechnet aus den gemeldeten p.M. Satzen (s. Anm. 4) und den ge-
meldeten p.a.-Satzen auf den jeweils geschuldeten Betrag sowie den zuge-
hérigen Bearbeitungsgebuhren unter Beriicksichtigung der gemeldeten Lauf-
zeiten.
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noch: 5. Soll- und Habenzinsen »
Solizinsen

Hypothekarkredite auf Wohngrundsticke 2)

zu Festzinsen (Effektivverzinsung) 6)
zu Gleitzinsen

auf 2 Jahre auf 5 Jahre auf 10 Jahre (Effektivverzinsung) 6)

durch- durch- durch- durch-

schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher

Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite
6,11 525 - 7,18 6,80 6,43 - 7,50 7,73 7,49 - 831 7,06 6,14 - 8,58
577 4,94 - 6,97 6,45 6,12 - 7,23 7,46 7,19 - 8,04 6,88 591 - 831
5,65 4,70 - 6,54 6,30 593 - 697 7.34 7,05 - 798 6,74 564 — 831
5.59 4,78 -~ 6,54 6,32 596 - 6,97 7,37 7,07 - 8,00 6,61 554 - 8,04
5.76 510 - 6,59 6,65 617 - 7,23 7,65 723 - 8,25 6,64 552 -~ 804
5,75 501 - 6,70 6,65 6,35 - 7,08 7,64 734 - 8,09 6,67 554 - 8,04
5,65 489 - 6,43 6,57 6,25 - 7,02 7,60 734 - 809 6,61 552 - 7,83
5,74 506 - 6,56 6,63 6,26 - 7,23 7,65 734 - 814 6,61 543 - 7,77
5.87 530 - 659 6,75 6,43 - 7,23 7,69 745 - 814 6,63 538 - 7,98
575 512 - 6,43 6,59 6,30 - 7,07 7,56 728 - 8,04 6,58 528 - 7,77
5.62 4,84 - 6,43 6,46 6,17 - 6,97 7,46 718 - 7,93 6,55 562 - 7,77
5.44 4,59 - 6,43 6,22 593 - 6,96 7,26 702 - 7,77 6,45 540 - 7,77
5.35 463 - 6,28 6,11 585 - 6,70 7,18 693 - 7,66 6,40 538 - 7,77

Habenzinsen
Festgelder mit vereinbarter Laufzeit von 1 Monat bis 3 Monate einschl. 2) Sparbriefe mit laufender Zinszahlung 2)
von 100 000 DM bis von 1 Mio DM

unter 100 000 DM unter 1 Mic DM bis unter 5 Mio DM vierjahrige Laufzeit

durch- durch- durch- durch-

schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher

Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite
3,07 2,50 - 3,50 3,48 3,00 - 3,80 3,73 3,40 - 4,00 5,09 467 - 550
3,02 2,50 - 3,50 3,41 3,00 - 375 3,70 3,25 - 4,00 4,81 4,25 - 550
2,86 233 - 3,30 3,22 2,75 - 3,60 3,46 3,10 - 3,75 4,57 400 - 515
2,60 2,00 - 3,00 2,93 2,50 - 3,30 3,12 2,80 - 3,50 4,47 400 - 5,00
2,58 2,00 - 3,00 2,91 2,50 - 3,25 3,10 2,75 - 3,37 4,64 4,00 - 500
2,56 2,03 - 3,00 2,88 2,50 - 3,21 3,08 2,75 - 330 4,70 4,25 -~ 520
2,49 2,00 - 2,90 2,83 2,50 -~ 3,12 3,04 2,75 - 3,25 4,65 4,00 - 5,00
2,49 2,00 - 2,90 2,83 2,45 - 313 3,05 2,75 - 3,25 4,71 4,25 - 5,00
2,51 2,00 - 2,90 2,84 2,50 - 3,15 3,07 275 - 3,30 4,81 425 - 525
2,50 2,00 - 2,90 2,84 2,50 - 3,15 3,05 2,70 - 3,25 4,77 4,25 - 525
2,39 2,00 - 2,75 2,70 2,30 - 3,00 2,90 2,60 - 3,15 4,69 4,17 - 513
2,36 2,00 - 275 2,66 2,25 - 3,00 2,87 2,50 - 3,10 4,52 4,00 - 5,00
2,35 2,00 - 275 2,66 2,25 - 3,00 2,87 2,50 - 3,13 4,47 400 - 5,00

Anmerkungen *,1 bis 5 s.

S. 45*. — 6 Die Angaben beziehen sich auf den
Zeitpunkt des Vertragsabschlusses und nicht auf die Gesamtlaufzeit der Ver-
trage. Bei Errechnung der Effektivverzinsung wird von einer jdhrlichen
Grundtilgung von 1 % zuziglich ersparter Zinsen ausgegangen unter Beriick-

1 Jahr Sperrfrist.

sichtigung der von den beteiligten Instituten jeweils vereinbarten Ruick-
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Spareinlagen 2) Spareintagen - Sondersparformen 2)
auf 7 Jahre abgeschlossene
mit vereinbarter Kindigungsfrist Ratensparvertrage mit

mit dreimonatiger auf ein Jahr abgeschlossene  |einmaligem Bonus

Klundigungsfrist 7) von 12 Monaten von 4 Jahren und dartuber Einmalsparvertrige (Effektivverzinsung) 8)

durch- durch- durch- durch- durch-

schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher

Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite
2,037 2,00- 2,50 2,88] 2,25- 3,75 3,93; 3,00- 475 3797 3,15- 425 510} 4,81- 581
2,02 2,00- 2,50 2,87 2,25- 375 390! 3,00- 4,75 3,61} 300- 4,00 5101 4,66- 5,68
2,02: 2,00- 2,50 2,84) 2,25~ 3,75 3,85, 3,00- 475 3,42; 300- 3,90 509{ 4,58- 5,68
2,02 2,00 - 2,50 2,80 2,25 ~ 3,50 3,82 3,00 - 4,50 3,25 2,90 - 3,75 5,09 4,58 - 5,58
2,01 2,00 - 2,50 2,80 2,25 - 3,50 3,80 3,00 - 4,50 3,27 2,88 - 3,75 508; 4,58 - 5,58
2,02} 2,00~ 2,50 2,80 225- 350 3,81f 3,00- 450 3,27, 285- 3,75 508 4,58- 5,58
2,01 1,75~ 2,50 2,777 2,25- 3,50 3,77} 3,00 - 4,50 3,171 2,75- 3,63 506] 458~ 548
2,01 1,50- 2,50 2,767 2,25- 3,50 3,757 3,00 - 4,50 315) 2,75- 3,63 506] 458- 548
2,00 150- 250 2,757 2,25- 3,50 3,74} 3,00- 4,50 3,200 2,75- 3,75 505{ 458- 548
1,99 1,50 - 2,50 2,747 2,25- 3,50 3,74 3,00 - 4,50 3,15 2,75 - 3,60 504| 4,58 - 548
198 1,50- 2,50 2,711 2,25- 3,50 3,701 3,00 - 4,50 3,08y 2,55- 3,50 504} 4,58 - 548
1,96 1,50- 2,50 2,69 2,25- 3,50 369, 300- 4,50 3,0t; 250- 3,50 503} 458- 548
1,941 1,50- 2,00 2,681 225- 3,50 3,661 3,00- 450 3,001 2,50- 3,50 5,02 4,558 - 548

zahlungsmodalititen (z. Zt. iberwiegend monatliche Zahlung und Anrech-
nung). — 7 Bis Juni 1993 Spareinlagen mit gesetzlicher Kindigungsfrist. in
den Satzen sind Bonifikationen nicht enthalten. — 8 Sechs Jahre Ansparzeit,



Monat bzw.

Woche

1994 Okt.
Nov.
Dez.

1995 Jan.
Febr.
Mérz
April
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.
1996 Jan.
Febr.
Marz
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.

Nov. p)

Woche endend p)
25,

1.
8.
15.
22,
29,

1996 Okt.
Nov.

6. Ausgewihlte Notenbankzinsen im Ausland

Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Dezember 1996

VI. Zinssatze

1 Satz, zu dem die Banque de France kurzfristige Papiere kauft. — 2 Da die
Geschaftshanken normalerweise nicht bei der Notenbank verschuldet sind,
wird der Diskontsatz gegenwdértig nicht zur Steuerung des Zinsniveaus ver-
wendet. — 3 Satz, zu dem die Bank of England in Band 1 (bis vierzehntagi-
ge) Wechsel ankauft. — 4 Short Term Facility rate — Satz, zu dem die Noten-

7. Geldmarktsatze im Ausland

Monats- bzw. Wochendurchschnitte aus taglichen Angaben 1)
% p.a.

Neuer Satz Vorheriger Satz Neuer Satz Vorheriger Satz
Land/Zinssatz % p.a. ]giltig ab} % p.a. |glltig abiland/Zinssatz % p.a. l[giltig ab} % p.a. jgitig ab
1. EG-Mitgliedslander noch:
EG-Mitgliedsténder

Belgien-Luxemburg
Diskontsatz 22 119. 496} 3 15.12.95 Finniand

Danemark _ Basiszins 4 27. 896f 42 | 1. 296
Diskontsatz 3 ]119. 4.96 332 | 6. 3.96 Osterreich

Frankreich Diskontsatz 22 |19. 496] 3 15.12.95
Interventionssatz 1) 3,20 [31.1096] 3,25 119. 9.96 Schweden

Griechenland Diskontsatz 3 2.10.96 42 | 2. 796
Diskontsatz 2) 1712 |22. 496 18 18.12.95

Grof3britannien 2. Schweiz

| Ilntgr\;‘entionssatz 3) 57/s {30.10.96 558 | 6. 6.96 Diskontsatz 1 27. 9.96 11 115.12.95

rland, Rep.

| Slatz fur Notenbankkredit 4} 61 {19. 4.96 62 ]15.12.95] 3. AuBereuropaische Lander

talien
Diskontsatz 712 j24.10.96 81/ {23. 7.96 Japan

Niederlande Diskontsatz 2 8. 995] 1 14. 495
Lombardsatz 5) 2 19. 4.96 22 {29. 3.96 Kanada

Portugal Diskontsatz 7) 31 8.11.96 31, §28.10.96
Diskontsatz 81 ]23. 4.96 83 | 1.2.96 Vereinigte Staaten

Spanien Diskontsatz 5 31. 1.96 5% § 1. 295
Satz fur Notenbankkredit 6) 63/ | 3.10.96 7 | 4. 696

bank den Geschaftsbanken kurz befristeten Kredit gewshrt. — 5 Satz, zu
dem die Nederlandsche Bank {gegen Pfand) Zentralbankgeld zur Verfligung
stelit. — 6 10-Tage-Pensionssatz der Notenbank. — 7 Neue Berechnung:
Obergrenze des Zinsbandes der Bank of Canada fur Call-Geld.

1 Soweit nicht anders vermerkt. — 2 Satze far overnight money am interban-
kenmarkt. — 3 Tendersatz, Monatsendstand. — 4 Durchschnitt aus den in
der Financial Times taglich notierten Sitzen fir overnight money. — 5 Mona-
te: Durchschnitt aus den bei den wéchentlichen Schatzwechselauktionen
(New York: montags, London: freitags) erzielten Emissionssatzen; Wochen:
Durchschnitt aus den am Ausgabetag erzielten Emissionssatzen. — 6 Wochen-

Amsterdam Brissel London New York Paris Zarich Euro-Dollar-Markt 8)
Schatz- Schatz-
wechsel wechsel [Tages-
(3 Mo- (3Mo- |geld
Drei- Schatz- nate) nate) gesichert Nachrichtlich:
Tag- monats- wechsel Emis- Emis- durch Drei- Drei- Swap-Satze am
liches geld Tages- (3 Mo-  [Tages- sions- Federal |sions- private }{monats- |Tages- Monats- |monats- |freien Markt 9
Geld (AIBOR) ]geld2) [nate)3) |geld4) lsatz5) Funds 6) |satz 5) Titel geld?) |jgeld geld geld US-$/DM | £/DM
4,86 5,20 4,84 516 5.34 5.44 4,76 4,96 5,31 3,45 4,72 4,99 553 - 043] - 0,74
4,97 5.23 4,91 513 512 5.63 5,29 5.25 5.31 3,38 517 5,39 5821 - 067} - 085
517 5,42 5,09 5.31 543 5.87 545 5,64 5.32 3,63 551 6,04 6,291 - 093] - 0,96
4,96 518 5,00 5,40 5,56 593 5,53 5,81 5,35 3,41 5,59 5,86 6,267 - 1,23} - 1,43
4,92 511 5,25 5,66 6,25 6,16 5,92 5,80 534 3,25 593 6,00 620 - 1,17f{ -~ 1,65
4,93 5.10 5,69 6,05 5,85 6,09 5.98 573 7,44 3,00 5.97 6,03 6,19] - 1,22} - 1,60
4,38 4,69 4,93 5,34 5,52 6,30 6,05 5.67 7,66 2,86 5,96 6,03 6,187 - 1,60 - 2,01
4,36 4,49 4,65 4,96 5,98 6,20 6,01 5,70 7,63 2,72 5,95 5,98 6,05 ~ 1,57 - 2,15
4,11 4,28 4,55 4,68 6,42 6,37 6,00 5,50 7.37 2,53 5,97 5.97 592 - 1,46] - 2,08
4,04 4,18 4,52 4,54 6,40 6,62 5,85 5.47 6,79 2,13 5,82 5.86 5851 - 1,33} - 2,21
4,05 4,10 4,45 4,36 6,36 6,59 5,74 541 6,07 2,28 5,73 5,82 585 - 147¢ - 2,34
3,88 3,92 4,19 4,24 6,68 6,52 5.80 5,26 5.62 1,91 5,70 577 578 - 167} - 2,51
3,79 3,94 4,07 4,13 6,53 6,57 5,76 5.30 6,29 1,53 572 5,75 5837 - 1,80F - 261
3,70 3,82 3,99 3,77 6,81 6,44 5,80 5,35 5,68 1,50 575 5,76 5781 - 1,82f - 2,59
3,56 3,66 3,87 3,72 6,62 6,20 5,60 5,16 5.04 1,28 5,69 577 5661 - 1,797 - 2,51
3,33 3,28 3,67 3,39 6,33 6,08 5.56 5,02 4,52 1,13 5.54 5.50 544 - 1,913 - 2,74
3,13 3,10 3,32 3,29 6,24 5,96 5,22 4,87 4,19 1,03 5,24 5,25 522 - 1,917 - 279
3,09 317 3.3 3,28 5.96 5.81 5,31 4,96 4,04 1,19 5,27 5,29 532 - 2,00} - 2,66
2,87 2,94 3,31 3,17 577 5.80 522 4,99 3,88 1,13 5,32 5,35 539f - 2,16} - 2,68
2,67 2,70 3,25 3,18 5.96 5.82 5,24 5,02 3,75 2,16 5,26 534 541f - 2151 - 272
2,74 2,90 3,21 3,28 5.64 5.58 527 511 3,75 2,03 5,32 5,36 548] - 2,16} - 2,43
2,82 3,08 3,21 3,34 5.70 551 540 517 3,62 2,03 5,30 5.39 5571 - 2,24f - 2,34
2,82 3,01 3,15 3,14 5,70 5.54 522 5,09 3,54 1,56 5,22 5,33 5451 - 2,200 - 243
2,73 2,81 3,01 3,06 575 5.53 5,30 5,15 3,48 0,91 5.28 538 554{ - 2,47} - 2,64
2,84 2,89 3,01 3,05 5.74 5,55 5,24 5.01 3,37 1,22 5,25 532 5451 - 237] - 2,79
. 3,01 3,0% 3,06 583 6,02 5.30 5.03 3,32 1,44 5,31 5,31 543] - 2,26} - 3,09
2,91 3,01 3,04 5,74 5,63 5,22 5,01 3,33 1,22 5,21 5,29 5437 - 2357 - 2,83
2,98 3,01 3,05 6,01 5,86 5,27 5,04 3,33 530 5,28 543 - 232} - 290
2,99 3,01 3,06 5.63 5,91 532 5,04 3,32 5,29 5,28 5451 - 2,27} - 3,07
3,00 3,01 3,05 5.82 6,04 521 5,02 3,31 526 5.28 5431 - 227¢ - 3,10
3,01 3,01 3,05 579 6,14 5,41 5,03 3,31 . 5,29 5.28 543 - 2,26] - 3,12
3,05 3,01 3,06 5.94 6,14 5.28 5.03 3,33 1,44 5.41 5,39 543 - 2,24f - 3,08

durchschnitt: jeweils Donnerstag bis Mittwoch. — 7 Dreimonatsdepot bei
GroBbanken in Ziirich; Monate: Durchschnitt der Ultimowerte. Wert in der
vierten Woche jeweils Stichtag Ultimo. — 8 Die Satze basieren auf Angaben
vom Frankfurter und Luxemburger Bankplatz. — 9 Satze fur Kontrakte mit
dreimonatiger Laufzeit.
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1986
1987
1988
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1991
1992
1993
1994

1995

1996 Jan.
Febr.
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Zeit

1986
1987
1988
1989

1990
1991
1992
1993
1994 o)

1995

1996 Jan.
Febr.
Marz
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.

Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Dezember 1996

Vil. Kapitalmarkt

1. Absatz und Erwerb von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien »

Mio DM
Festverzinsliche Wertpapiere
Absatz Erwerb
inlandische Rentenwerte 1) Inlander
Absatz =
Erwerb Bankschuldverschreibungen
insge- - Kredit- Offen-
samt Hypo- {Offent- |Schuid- Sonstige Anleihen insti- markt-
(Spalten theken- {liche verschr. Bank- Indu- der auslan- tute operati-
2+ 10 pfand- [Pfand- jvonSpe- Ischuld- istrie- offent-  idische einschl. |Nicht- onen der
bzw. zu- zu- briefe briefe zialkredit- | verschrei-j obliga- }lichen Renten- jzusam- |[Bauspar- |banken [Bundes- |Aus-
11+ 15) isammen _sammen ix) xX) instituten {bungen itionen Hand 2) iwerte 3} {men4) [kassen 5 {6} bank 5) }lander 7)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1M 12 13 14 15
103497, 87485, 29509 5149 13121 9718 1520 200f 57774 16012 45927 31192 13 667 10687 57570
112285, 88190, 28448 -1757 5960 8477 15764 - 277 59768] 2409 | 78193| 45305] 33599 - 711 34093
88425, 35100, -11029; -5168 65 - 2911f -3011§ - 100] 46228| 53325, 86656] 36838 49417 402 1769
118 285¢ 78409; 52418 3976 489 8968; 38984 3447 25649] 39877; 960741 20311 76448; - 686§ 22212
244 827 2203407 136799 -3924; - 215 70503; 70436, - 67, 83609 24488| 225066; 91833 133266; - 33 19763
2319651 219346 131670 47531 21407 59224% 46290 667; 87011 126191 173099 45095] 127310 694| 58866
291762; 284054 106857 11882 55257 20 993 187237 - 175} 177376 7708 170873f 132236; 37368 1269 120887
395090 382571} 151812] 20056f 112573] - 6264] 25449 2001 230560 12519 184085] 164436| 20985| - 1336] 211004
303425; 276058 117185| 18617| 54329 - 8270} 52507 - 65} 1589391 27367] 281629/ 126808{ 156378] - 1557] 21796
227 304 203029 162538; 15310, 89183 3891 54155; ~ 350, 40839] 24275} 144557| 49193] 97684{ - 2320] 82747
41769 38684 32 685 921 21322 1541 8901] - 29 6 029 3085 14 886 19353} - 3614 - 853 26 833
22 082 17 381 16444 452 10 496 2603 2893 230 707 4701 14 875 11909 2 966 0 7 207
11135 11048 14 652 80 9673} - 649 5548 -t - 3604 87 14 142 14 005 137 0} - 3007
17 803 14 684 11012 83 8882 - 268 2314 - 580 4 252 3119 18 005 14 820 3185 0 - 202
29947 28 136 16 736 1789 10 088 1224 3635 349 11 051 1811 21644 7414 14 230 [ 8303
12 821 13075 8 637 1507 3 605 1993 1531 - 44387 - 254 7 300 8244 - 944 0 5521
16 004 11198 10 250 338 41361 - 12 5788 204 743 4 806 7730 1589 6 141 0 8274
20 432 21 115 13793 2127 S5 881 1038 4747 - 70 7392; - 683 2975 4881 - 1906 ¢ 17 457
20 849 19 418 20 956 2912 17 015 1659! - 630 - 30 - 1508 1431 18 351 14574 3777 0 2498
14 624 13472 15661 467 126271 — 4507 7075 437 -~ 2232 1152 13436 12 389 1047 0 1188
Aktien Nachrichtlich:
Saldo der
Absatz Erwerb Wertpapiertransaktionen
mit dem Ausland
inlander (Kapitalexport: -, Kapitalimport: +)
Absatz =
Erwerb
insgesamt Rentenwerte |Aktien
(Spalten (Spalte 15 (Spaite 22
17 +18 inlandische auslandische | zu- Kredit- Nicht- zu- minus minus
bzw. 19 + 22) [Aktien 8) Aktien 9) sammen 10} institute 5) 11) {banken 6) Auslander 12) isammen Spalte 10) Spalte 18)
16 17 18 19 20 21 22 23 24 25
32371 16394 15977 17 197 5022 12 175 15172 + 40755 + 41558 - 803
15 845 11889 3 956 16 436 2153 14 283 - 592 + 5450 + 9997 - 4547
21390 7528 13 862 18 438 1177 17 261 2953 - 62467 - 51557 - 10910
35510 19 365 16 145 10234 4913 5321 25278 - 8533 - 17664 + 9131
50 070 28021 22 049 52 633 7215 45418 - 2562 - 29338 - 4726 - 24612
33478 13317 20 161 32 246 2 466 29780 1233 + 27318 + 46247 - 18929
32595 17 226 15 369 40 651 2984 37 667 - 8056 + 89756 + 113181 - 23425
39326 19512 19814 30842 4133 26 709 8484 + 187 156 + 198 486 - 11330
54 480 29 160 25320 53977 1622 52 355 503 - 30388 - 557 - 24817
44 285 23 600 20 685 45153 11945 33208 - 868 + 36919 + 58472 - 21553
6 608 870 5738 5098 5104, - 6 1510 + 19570 + 23798 - 4228
2 407 928 1479 1490 20547 -~ 564 917 + 1944 + 2506 - 562
2702 968 1734 4305 8748; -~ 4443 - 1603 - 6431 ~ 309 - 3337
6070 3336 2734 8 968 8121 847 ~ 2898 - 8953 - 3321 - 5632
1400 1547 - 147 - 5732 - 3672 - 2 060 7132 + 13771 + 6492 + 7279
- 858 1207 - 2065 - 11390 - 12423 1033 10 532 + 18372 + 5775 + 12597
6 769 1105 5664 8701 - 1523 10224 - 1932 - 4128 + 3468 - 759
1760 537 1223 2264 - 2716 4 980 - 504 + 16413 + 18140 - 1727
426 1360 - 934 - 1949 1387 - 3336 2375 + 4376 + 1067 + 3309
3777 556 3221 4150 4052 98 - 373 - 3558 + 36 - 3594

* Ohne Investmentzertifikate (siehe Tabelle Vi. 6). — o Ab Juli 1990 einschl.
Schuldverschreibungen, ab Januar 1994 einschl. Aktien ostdeutscher
Emittenten. — 1 Netto-Absatz zu Kurswerten plus/minus Eigenbestandsver-
anderungen bei den Emittenten. — 2 Einschl. Bundeseisenbahnvermégen,
Bundespost und Treuhandanstalt. — 3 Netto-Erwerb bzw. Netto-Ver-
auBerung (=) ausldndischer Rentenwerte durch Inlinder; Transaktions-
werte. ~— & In- und auslandische Rentenwerte. — 5 Buchwerte; statistisch be-
reinigt. — 6 Als Rest errechnet, enthalt auch den Erwerb in- und auslan-
discher Wertpapiere durch inlandische Investmentfonds. — 7 Netto-Erwerb
bzw. Netto-VerauBerung (~) inlandischer Rentenwerte (einschl. Geldmarkt-
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papiere der Banken) durch Auslédnder; Transaktionswerte. — 8 Zu Emissions-
kursen. — 9 Netto-Erwerb bzw. Netto-VerduBerung (-) auslandischer Aktien
(einschl. Direktinvestitionen) durch Inldnder; Transaktionswerte. — 10 in-
und auslandische Aktien. — 11 Ohne Aktien mit Konsortialbindung. —
12 Netto-Erwerb bzw. Netto-VerduBerung (-) inlandischer Aktien (einsch!. Di-
rektinvestitionen) durch Auslénder; Transaktionswerte. — Die Ergebnisse fiir
die letzten zwei Jahre sind vorlaufig, kleinere Revisionen werden nicht be-
sonders gekennzeichnet.

x Bisherige Bezeichnung: Pfandbriefe.

xx Bisherige Bezeichnung: Kommunalobligationen.



2. Absatz von festverzinslichen Wertpapieren
inlandischer Emittenten

Mio DM Nominalwert

Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Dezember 1996

VII. Kapitalmarkt

Bankschuldverschreibungen 1)
Schuldver- Sonstige Nachrichtlich:
Hypotheken- Offentliche schreibungen- | Bankschuld- Anleihen DM-Anleihen
pfandbriefe 2 {Pfandbriefe 3) |[von Spezialkre- |verschrei- Industrie- der 6ffent- auslandischer
Zeit insgesamt zusammen x) *x) ditinstituten 4 {bungen 5 obligationen 6 [lichen Hand 7} |Emittenten
Brutto-Absatz »
1986 257 125 175 068 19 097 79993 21434 54 549 650 81408 37577
1987 245 370 149 971 18 187 67578 18 560 45 644 340 95 060 25087
1988 208 952 130 448 19 699 62 460 12 707 35584 30 78 475 40 346
1989 253 262 183 204 23678 61500 25 217 73 509 300 69 058 33591
1990 428 698 286 709 14923 70701 89 755 111 326 - 141 990 35168
1991 442 089 292 092 19478 91489 80 738 100 386 707 149 288 32832
1992 572767 318 522 33633 134 363 49195 101 333 - 254 244 57 282
1993 733126 434 829 49 691 218 496 34 028 132616 457 297 841 87 309
1994 627 331 412 585 44913 150 115 39 807 177 750 486 214 261 61465
1995 620 120 470 583 43 287 208 844 41571 176 877 200 149 338 102 719
1996 April 62 352 45 567 3595 19 189 6 496 16 287 - 16 785 6 667
Mai 58 208 43 475 3073 19617 5755 15 031 306 14 428 13377
Juni 39711 33043 3519 9 806 3973 15745 - 6 667 3700
Juli 49 839 41838 3242 15530 2415 20 650 203 7798 8713
Aug. 50275 36 746 4025 12 376 2726 17619 - 13529 5 858
Sept. 64013 50 284 4624 26 272 4071 15316 - 13728 9349
Okt. 60 104 53 702 3645 25382 5026 19 649 43 6 359 13186
darunter Schuldverschreibungen mit Laufzeit von tiber 4 Jahren 9
1986 198 955 120 808 17 220 66 925 14 961 21700 650 77 501 37 252
1987 198 281 107 701 16 214 58 095 12420 20 967 340 90 242 25087
1988 169 746 93 757 16 890 50 948 8742 17178 30 75 958 39771
1989 192 435 124 958 21092 50 943 20170 32751 300 67 175 29598
1990 272 642 133 347 10904 43 250 26 767 52 425 - 139 295 29791
1991 303 326 172171 11911 65 642 54 878 39741 707 130 448 22772
1992 430 479 211775 28 594 99 627 40 267 43 286 - 218 703 51939
1993 571533 296 779 43 365 160 055 26 431 66 923 230 274524 82 049
1994 429 369 244 806 36 397 109 732 29 168 69 508 306 184 255 53 351
1995 409 469 271763 30 454 141 629 28711 70972 200 137 503 85221
1996 April 43 889 27 105 2 258 12973 4151 7723 - 16 785 2928
Mai 38837 24104 2 347 12219 4111 5426 306 14 428 1741
Juni 23275 16 608 2323 6 566 2 685 5035 - 6 667 3316
Juli 29 842 21841 1800 9852 1857 8333 203 7798 7 461
Aug. 31212 17 683 2757 7093 1389 6 444 - 13 529 4296
Sept. 32 602 27 407 2648 15649 2671 6439 - 5195 7807
Okt. 37 364 31657 2 206 17 881 3279 829 43 5664 12104
Netto-Absatz 19
1986 88 370 30 895 5750 14211 9 846 1091 188 57 289 23856
1987 92 960 30 346 - 1472 6 846 8 803 16171 - 56 62 667 8769
1988 40 959 - 8032 - 4 698 1420 - 2888 - 1869 - 100 49 092 28 604
1989 80 594 52813 3780 929 9 155 38 947 254 27 530 22 843
1990 226 707 140 327 - 3922 - 72 73 287 71036 - 67 86 449 21717
1991 227 822 139 396 4729 22 290 65 985 46 390 558 87 868 18 583
1992 304 751 115 786 13104 58 235 19 585 24 864 - 175 189 142 34114
1993 403 212 159 982 22 496 12297 - 13156 27721 180 243 049 43701
1994 270 088 116 519 18 184 54 316 - 6 897 50914 - 62 153 630 21634
1995 205 482 173797 18 260 96 125 3072 56 342 - 354 32039 61020
1996 April 17 663 11796 116 8434 - 378 3623 - 580 6448 2950
Mai 31393 18818 1832 11910 1092 3985 306 12 270 10011
Juni 10517 7322 1665 4014 2164 - 521 - 3195 21
Judi 11787 11 881 772 4792 - 110 6428 203 - 298 5472
Aug. 18 609 1221 1704 4634 956 4976 - 70 6 409 3745
Sept. 20 628 21814 3012 18 263 1776 - 1237 - 30 - 1156 5125
Okt. 13276 15 383 742 12382 - 4801 7 060 43 - 2150 8 686

* Ab Juli 1990 einschl. Schuldverschreibungen ostdeutscher Emittenten. —
1 Ohne Bank-Namensschuldverschreibungen. — 2 Einschl. Schiffspfandbrie-
fe. — 3 Einschl. Kommunalobligationen, Kommunalschatzanweisungen,
Landesbodenbriefe, Bodenkulturschuldverschreibungen, kommunalver-
birgte Anleihen fir Schiffbaufinanzierung und Schuldverschreibungen mit
anderer Bezeichnung, wenn sie nach § 8, Abs. 2 des Gesetzes Gber die Pfand-
briefe und verwandten Schuldverschreibungen 6ffentlich-rechtlicher Kredit-
anstalten ausgegeben sind. — 4 Hierunter werden Inhaberschuldverschrei-
bungen aller Art der nachstehenden Kreditinstitute erfaBt: AKA-Ausfuhr-
kredit-Gesellschaft mbH, Bayerische Landesanstalt fur Aufbaufinanzierung,
Berliner Industriebank AG (bis August 1994), Deutsche Ausgleichsbank
(friiher Lastenausgleichsbank), Deutsche Bau- und Bodenbank AG, Deutsche
Genossenschaftsbank, Deutsche Kreditbank AG (bis Juni 1995), Deutsche Sied-
lungs- und Landesrentenbank, Deutsche Verkehrs-Bank AG, IKB Deutsche
Industriebank AG, Kreditanstalt fiir Wiederaufbau, Landwirtschaftliche
Rentenbank, Thiringer Aufbaubank und Staatsbank Berlin (im September
1994 von der Kreditanstalt for Wiederaufbau Ubernommen) sowie Bauspar-

kassen. — 5 Diese Position enthalt insbesondere Schuldverschreibungen von
Girozentralen, deren Verkaufserlds vorwiegend zur Kreditgewahrung an die
gewerbliche Wirtschaft bestimmt ist. AuBerdem sind hier ,ungedeckte®
Schuldverschreibungen von Hypothekenbanken, von Kreditinstituten bege-
bene Inhaberschuldverschreibungen (einschl. Wandel- und Optionsschuld-
verschreibungen) und borsenfihige Sparschuldverschreibungen erfaBt. —
6 Schuldverschreibungen von- privaten Wirtschaftsunternehmen, auch in
Form von Wandel- und Optionsschuldverschreibungen. — 7 Einschl. Bundes-
eisenbahnvermdgen, Bundespost und Treuhandanstalt. — 8 Unter Brutto-
absatz ist nur der Erstabsatz neu aufgelegter Wertpapiere zu verstehen,
nicht der Wiederverkauf zuriickerworbener Stlicke. — 9 Langste Laufzeit ge-
maB Emissionsbedingungen. — 10 Bruttoabsatz minus Tilgung; negatives
Vorzeichen bedeutet Uberhang der Tilgung Uber den im Berichtszeitraum
neu abgesetzten Betrag.

x Bisherige Bezeichnung: Pfandbriefe.

xx Bisherige Bezeichnung: Kommunalobligationen.
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3. Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren »
inlandischer Emittenten

Mio DM Nominalwert

Bankschuldverschreibungen 1)

Laufzeit in Jahren

bis unter 2
2 bis unter 4
4 bis unter 6
6 bis unter 8
8 bis unter 10
10 bis unter 15
15 bis unter 20
20 und dartber

Zeit

1986
1987
1988
1989

1990
1991
1992
1993
1994

1995

1995 Nov.
Dez.

1996 Jan.
Febr.
Mérz
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.

Okt.

o)

* Einschl. der zeitweilig im Bestand der Emittenten befindlichen Schuldver-
schreibungen. Erlduterungen zu den einzelnen Wertpapierarten sowie zum
Gebietsstand siehe Tabelle VII. 2. — 1 Chne dem Treuhander zur zeitweili-
gen Verwahrung Gbergebene Sticke. — 2 Gerechnet vom Berichtsmonat bis

zur Endfélligkeit bei gesamtfalligen Schuldverschreibungen, bis zur mittle-

4. Veranderung des Aktienumlaufs

Mio DM Nominalwert

R Schuldver- Nachrichtlich:

Hypotheken- Offentliche schreibungen Sonstige Anleihen DM-Anleihen

pfandbriefe Pfandbriefe von Spezial- Bankschuld- (ndustrie- der &ffent- auslandischer

Insgesamt zusammen x) xx} kreditinstituten jverschreibungenjobligationen lichen Hand Emittenten
1017723 685523 144 338 360777 64 866 115 541 2576 329625 141243
1110682 715870 142 866 367 622 74 748 130633 2520 392 292 150 011
1151 640 707 837 138 169 369043 71859 128 765 2420 441 383 178617
1232236 760 650 141 948 369 973 81015 167 714 2672 468 914 201 460
1458 943 900 977 138025 369 901 155 045 238 005 2 604 555 362 223176
1686 765 1040 374 142 757 392 190 221 031 284 396 3161 643 230 241 760
1991515 1156 162 155 862 450 424 240616 309 259 2983 832 370 275873
2394728 1316142 178 357 573 341 227 463 336 981 3163 1075422 319575
2 664 814 1432661 196 541 627 657 219214 389 249 3101 1229 053 341 210
2 870295 1606 459 214 803 723781 222 286 445 589 2746 1261090 402 229
3008 812 1717176 220 136 794 210 230028 472 802 2 661 1288975 439 252
3020 598 1729 058 220907 799 002 229918 479 231 2864 1288677 444 724
3039 207 1741328 222612 803 636 230874 484 207 2794 1295 085 448 469
3059 835 1763 142 225623 821899 232 650 482 971 2764 1293929 453 594
3073112 1778525 226 365 834 280 227 849 490 031 2 807 1291780 462 281
Aufgliederung nach Restlaufzeiten 2 Stand Ende Oktober 1996

842 282 558 874 61817 231703 70572 194 781 597 282 811 96 856
817 175 553705 72 016 257 298 67 793 156 597 662 262 809 143 102
609 163 355932 44 044 197 224 50 075 64 588 944 252 286 96 298
445 466 199 276 35721 103 479 21775 38 300 16 246 175 77 070
242 872 96 251 10 364 42 001 14 823 29 062 363 146 259 29611
12756 8 660 2227 1774 1782 2876 226 3870 8215
77 485 3098 134 510 514 1940 - 74 387 3647
25913 2732 42 291 514 1885 - 23181 7 481

ren Falligkeit des restlichen Umlaufbetrages bei nichtgesamtfalligen Schuld-
verschreibungen.
x Bisherige Bezeichnung: Pfandbriefe.
xx Bisherige Bezeichnung: Kommunalobligationen.

Verdnderung des Kapitals inldndischer Aktiengesellschaften aufgrund von
Aktienkapital Nettozugang Bareinzahlung Einbringung Einbringung
= Umlauf bzw. und Umtausch von von Verschmelzung |Umwandlung
Stand am Ende |{Nettoabgang (-} { von Wandel- Ausgabe von Forderungen Aktien, Kuxen, {und in eine oder aus |Kapital-
des Berichts- im Berichts- schuldverschrei- {Kapitaiberich- jund sonstigen jGmbH-Anteilen |Vermogens- einer anderen {herabsetzung
zeitraums zeitraum bungen 1} tigungsaktien jSachwerten u.d. Ubertragung Rechtsform und Aufiésung
114 680 5769 4 560 1050 31 554 - 316 907 - 1017
117 768 3088 3081 425 238 184 - 465 791 - 1165
121 906 4137 2712 1226 318 1070 - 323 377 - 1241
132 036 10 132 4730 767 1017 546 - 82 3725 - 571
144 686 12 650 7 362 751 3715 1049 - 43 1284 - 1466
151 618 6932 3656 610 2416 407 - 182 411 - 386
160 813 9198 4295 728 1743 1073 - 732 3030 - 942
168 005 7190 5224 772 387 876 10 707 - 783
190 012 14 237 6114 1446 1521 1883 - 447 5 086 - 1367
211 2314 21217 5894 1498 1421 1421 - 623 13739 - 2133
210 592 442 442 50 7 4 - 280 253 - 34
211231 639 303 76 163 84 168 - 76 - 79
211310 79 450 25 - 290 - 758 125 - 53
211859 549 449 244 0 57 - 9 - 58 - 135
212 242 382 245 6 83 86 - 109 223 - 152
212475 233 425 10 40 23 - 40 59 - 283
213 069 594 697 8 132 521 1 - 2t - 744
213677 607 361 128 28 353 - 155 82 - 189
213798 121 604 450 30 13 - 899 11 - 88
214 185 387 309 269 11 10 - 64 26 - 175
21399 - 189 695 17 49 222 - 746 - 376 - 150
2) 211 841 - 252 251 67 4 35 - 415 - 94 - 99
o Ab Januar 1994 einschi. Aktien ostdeutscher Gesellschaften (dadurch be- Aktien aus Geselischaftsgewinn.— 2 Bestand durch Revision um 1 902 Mio

dingte Zunahme des Umlaufs: 7 771 Mio DM).— 1 Einschl. der Ausgabe von
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Zeit

1990
1991
1992
1993
1994

1995

1996 Febr.
Maérz
April
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.

Zeit

1990
1991
1992
1993
1994

1995

1996 Febr.
Marz
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.

5. Renditen und Indizes inlandischer Wertpapiere

Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Dezember 1996

Vi, Kapitalmarkt

1 5tand am Jahres- bzw. Monatsende.— 2 Quelle: Deutsche Bérse AG.— 3 In-
haberschuldverschreibungen mit einer angsten Laufzeit gemaB Emissionsbe-
dingungen von Gber 4 Jahren, soweit ihre mittlere Restlaufzeit mehr
als 3 Jahre betragt. AuBer Betracht bleiben Wandelschuldverschreibungen
u. &., Bankschuldverschreibungen mit unplanmaBiger Tilgung, Null- Ku-
pon-Anleihen, variabel verzinsliche Anleihen und Fremdwéhrungsanieihen.

6. Absatz und Erwerb von Investmentzertifikaten

Renditen Indizes 1) 2)

Festverzinstiche Wertpapiere 3) Renten Aktien

Umlaufsrendite

darunter:
Anleihen der 6ffentlichen Hand Bank-
schuldverschreibungen nach-
borsennotierte richtlich:
Bundeswertpapiere DM-Anlei-
hen aus- Deutscher Deutscher
mit Rest- mit Rest- Indu- landischer Renten- Aktien-
laufzeit 9 bis laufzeit 9 bis {strieobli- Emit- index CDAX- index
insgesamt zusammen jzusammen |10 Jahre 4 jzusammen [10 Jahre gationen tenten 5) {REX) Kursindex (DAX)
Tagesdurch- jEnde Ende

% p.a. schnittskurs |1987=100 1987=1000
89 88 8.8 87 9,0 8,9 9,0 9,2 93,50 145,00 1398,23
8,7 8,6 8,6 8,5 89 8,6 89 9,2 96,35 148,16 1577,98
8,1 8,0 8,0 7.8 83 8.1 8,7 8,8 101,54 134,92 1545,05
6,4 6,3 6,3 6,5 6,5 6,8 6,9 6,8 109,36 191,13 2 266,68
6,7 6,7 6,7 6,9 6,8 7.2 7.0 6,9 99,90 176,87 2106,58
6,5 6,5 6,5 6,9 6,5 7.2 6,9 6,8 109,18 181,47 2 253,88
5,7 57 57 6,2 5,6 6,5 5,8 6,0 107,60 193,87 2473,55
58 59 59 6,4 5,8 6,7 6,3 6,1 107,48 193,63 2485,87
57 5.8 58 6,4 5,7 6,6 6,2 6,0 108,26 193,39 2 505,25
5,7 5,8 58 6,5 57 6,6 6,2 6,0 107,69 195,83 2542,80
5.9 6,0 5.9 6,6 58 6,7 6,2 6,1 106,73 200,01 2561,39
59 6,0 59 6,5 58 6,6 6,1 6,1 107,56 192,98 2473,35
5,7 5.7 5.7 6,3 5.6 6,5 6,0 5,9 107,85 197,77 2543,83
5.5 5,6 5,6 6,2 5.5 6,4 57 57 109,04 204,40 2 651,85
53 54 53 6,0 5,2 6,2 54 55 109,34 204,37 2 659,25
52 53 53 59 52 6,1 54 5,5 110,65 214,38 2 845,52

Die Gruppenrenditen fir die Wertpapierarten sind gewogen mit den Um-
laufsbetriigen der in die Berechnung einbezogenen Schuldverschreibungen.
Die Monatszahlen werden aus den Renditen aller Geschaftstage eines Mo-
nats errechnet. Die Jahreszahlen sind ungewogene Mittel der Monatszah-
len. — 4 Einbezogen sind nur an der DTB lieferbare Anleihen; als ungewoge-
ner Durchschnitt ermittelt. — 5 Soweit an deutschen Borsen notiert.

Mio DM
Absatz von Zertifikaten Erwerb
inlandischer Fonds (Mittelaufkommen) Inldnder Naﬁ{\lj h
richtlich:
Absatz= Publikumsfonds Kreditinstitute 1) 2) Saldo der
Erwerb einschl. Bausparkassen |Nichtbanken 1) 3) Trans-
insge- aktionen
samt darunter darunter mit dem
(Spalten Offene aus- auslan- auslan- Ausland
2+ 8 Geld-  |wert-  {immo- landi- dische dische (Spalte 14
bzw. zu- zu- markt- [papier- [bilien- |Spezial- |scher zu- zu- Zerti- zu- Zerti- Aus- minus
19 + 14) {sammen }sammen }fonds fonds fonds fonds Fonds 9 [sammen |sammen [fikate sammen {fikate lander 5) Spalte 8)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
25788]| 26857 7904 - 8032] - 128] 18952} - 1069 25766 4296] -~ 3627 21470] - 707 22 1091
50064] 37492] 13738 -1 11599 2144] 23754] 12572 49 890 85%4] - 5§ 41296} 12577 174 - 12398
81514] 20474] -3102 -] - 9189 6087} 23575] 61040 81518 10 495 2152] 71023} 58888 - 41 - 61044
80388| 61672 20791 - 6075] 14716] 40881 18716 76 387 16 982 2476] 59405] 16240 4001] - 14715
131299 108914] 63263] 311801 24385 7698| 45650) 22385] 126247 9849} ~ 689] 116398] 23074 5052] - 17333
54837] 54071 16777 6147 3709 6921] 37294 766 56 434 12172 188 44262 578] - 1597} - 2363
12348} 10730 3576 17011 - 210 2085 7155 1618 12104 1268 122; 10836 1496 244 - 1374
6872 6031 1268) - 337 594 1010 4763 841 6 952 2309 103 4643 738; - 80} - 921
6984 6510 2533] - 226 1617 1142 3977 474 6 885 1886 101 4999 373 99¢ - 375
3163 3427 561] - 538 415 684 2866] - 264 3120 834 6 22861 - 270 43 307
5682 4499 143 - 1244 235 1152 4357 1183 6439 2380 196 4059 9871 - 757] - 1940
4177 3673 -~ 436f{ - 1095} - 191 850 4109 504 4730 1460] - 40 3270 544f - 553|~ 1057
4319 3561 681] — 828 919 590 2880 758 4298 818 121 3480 637 211 - 737
473 1251 550 - 614 670 494 701{ - 778 376 738 398) - 362] -1176 97 875
7417 7419 706 194 37 475 67131 - 2 7778 2115 315 5664 - 3171 - 3621 - 360

1 Geanderte Zuordnung der Bausparkassen. — 2 Buchwerte. — 3 Als Rest er-
rechnet. — 4 Netto-Erwerb bzw. Netto-VerauBerung (-) austéndischer Invest-
mentzertifikate durch Inlander; Transaktionswerte. — 5 Netto-Erwerb bzw.

Netto-VerauBerung (-) inléndischer Investmentzertifikate durch Auslénder;
Transaktionswerte. — Die Ergebnisse fur den jeweils neuesten Termin sind

vorlaufig.
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7. Geldmittel und Vermdégensanlagen der Versicherungsunternehmen

Mio DM
Einlagen bei Kreditinstituten (ohne laufende Guthaben) sowie Vermégensaniagen
Vermégensanlagen -
Laufende Namens- :
Guthaben Hypo- schuldver- i
bei theken-, schreibun- Dariehen Grund- |
Kredit- Grund- gen, und stucke
instituten, schuid- Schuld- Voraus- und :
Zahl der Schecks Einlagen und scheinfor- zahlungen ;grund-
erfaBten und bei Renten- derungen auf Ver- stcks-
Stand am Unter- Kassen- Kredit- schuld- und Wert- Beteili- sicherungs- | gleiche
Monatsende nehmen bestand 1) finsgesamt |instituten 2){zusammen |forderungeniDarlehen 3) jpapiere 4 {gungen5) [scheine Rechte 8)
Alle erfaf3ten Versicherungsunternehmen &
1994 Dez. 603 5377 996 178 8 686 987 492 113187 431825 310621 60 225 10 241 54 856 6537
1995 Mérz 648 3390! 1056489 16 767 1039722 115 364 466 426 323905 66 729 10 349 55 068 1881
Juni 648 3694; 1075634 14 563 1061071 116 824 480726 328 631 66 978 10 424 55731 1757
Sept. 648 3831 1098919 16 897 1082 022 117 666 493 673 333289 68818 10 540 56 343 1693
Dez. 654 5597 1116 717 11073 1105 644 119 242 504 810 343139 70372 10 433 55716 1932
1996 Mérz 660 4484 1164540 20 847 1143693 120 195 525 698 356 755 73116 10 392 55 654 1883
Juni 665 3940: 1185172 21436 1163736 121 391 536 604 361 258 75821 10373 56 367 1922!
Lebensversicherungsunternehmen ‘
1994 Dez. 114 3095 641 345 2102 639 243 97 696 312652 164 488 17 806 10057 32 287 4257
1995 Marz 123 1798 664 470 3235 661235 99610 333883 165 587 18 442 10 158 32298 1257
Juni 123 1827 676 877 3085 673792 100 918 341921 168 161 18732 10231 32 664 1165
Sept. 123 1548 690 372 3648 686 724 101 602 351 341 170 240 18 882 10 346 33148 1165
Dez. 125 3298 703 768 3413 700 355 103 050 358 143 175 318 19531 10 301 32677 1335
1996 Mérz 125 2514 725 050 3731 721319 104 107 371693 181 620 19 636 10 241 32719 1303
Juni 127 2188 738 314 4460 733854 105 272 379395 184 236 20 196 10 222 33228 1305
Pensions- und Sterbekassen
1994 Dez. 179 116 92 396 987 91 409 9416 28 286 46 354 176 52 6590 535
1995 Maérz 181 141 95 217 811 94 406 9587 29316 48 543 176 52 6498 234
Juni 181 178 96 503 1701 94 802 9620 29 503 48 646 177 53 6576 227
Sept. 181 194 97 443 2 391 95 052 9667 29 397 49 253 26 53 6452 204
Dez. 182 189 99 866 1519 98 347 9688 30563 51357 25 13 6519: 182
1996 Mérz 183 169 102 109 1335 100774 9 580 31813 52 541 26 13 6516 285
Juni 183 198 103 509 3738 99 771 9512 32676 50677 26 13 6582 285
Krankenversicherungsunternehmen
1994 Dez. 49 257 61191 286 60 905 1773 34 608 18618 1632 - 3535 i 739
1995 Mérz 51 201 63 867 367 63 500 1770 37 305 19 238 1647 - 3531} 9
Juni 51 220 66 560 476 66 084 1856 39 383 19 669 1608 - 35611 7
Sept. 51 240 68 663 775 67 888 1900 40724 19 945 1686 - 3626 7
Dez. 51 195 71596 430 71 106 1959 43 158 20 467 1874 - 3635, 13
1996 Mérz 52 297 74 494 469 74 025 1996 44 962 21484 1984 - 3591 8
Juni 52 124 77 560 767 76793 2008 46 916 22191 2058 - 3592: 28
Schaden- und Unfallversicherungsunternehmen 8 9
1994 Dez. 236 1573 123 866 3148 120718 4199 43 505 51313 12031 132 8 746 792
1995 Mérz 262 1069 145 295 10003 135 292 4265 50938 58 441 12 273 139 8877 359
Juni 262 1050 144 461 6 827 137 634 4299 52 572 58 511 12658 140 9117 337
Sept. 261 1490 145 602 5 864 139 738 4362 53572 59 110 12 967 141 9 290 296
Dez. 261 1579 142 868 3478 139 390 4409 52 855 58 870 13700 119 9 050 387
1996 Mérz 264 1117 162 044 11464 150 580 4376 57 067 63 389 16 358 138 8 980 272
Juni 266 1136 162 531 8818 153713 4462 57 883 64 181 17 605 138 9155: 289
Rackversicherungsunternehmen
1994 Dez. 25 336 77 380 2163 75217 103 12774 29 848 28 580 - 3698 214
1995 Mérz 31 181 87 640 2351 85 289 132 14 984 32 096 3419 - 3864 22
Juni N 419 91233 2474 88 759 131 17 347 33644 33803 - 3813 21
Sept. 32 359 96 839 4219 92 620 135 18 639 34741 35257 - 3827 21
Dez. 35 336 98 619 2173 96 446 136 20091 37127 35242 - 3835 15
1996 Marz 36 387 100 843 3848 96 995 136 20 163 37721 35112 - 3848 15
Juni 37 294 103 258 3653 99 605 137 19734 39973 35936 - 3810 15

* Quelle: Bundesaufsichtsamt fur das Versicherungswesen. Die Ergebnisse
fur den jeweils neuesten Termin sind stets als vorldufig zu betrachten; Ande-
rungen durch nachtragliche Korrekturen, die im folgenden Monatsbericht er-
scheinen, werden nicht besonders angemerkt. Ab Januar 1995 Zuordnung ge-
maB der neuen Rechnungslegungsverordnung (RechVersv). — 1 Von 1991
bis 1994 nur zum Jahresende erfragt. — 2 Bis Ende 1994 befristete Gutha-
ben bei Kreditinstituten mit Laufzeit oder Kundigungsfrist von 1 Monat und
darliber; ab 1995 einschl. Tagegelder. — 3 Ab 1995 einschl. Ausleihungen an
verbundene Unternehmen und an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs-
verhaltnis besteht, sowie Gbriger Ausleihungen (u.a. sonstiger Schuidbuchfor-
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derungen; vgl. Anm. 7). — 4 Ab 1995 einschl. Anteile an Grundsticks-
Sondervermégen (vgl. Anm. 6). — 5 Einschl. Anteile an verbundenen
Unternehmen. — 6 Ab 1995 ohne Anteile an Grundsticks-Sondervermégen
(vgl. Anm. 4). — 7 Bis Ende 1994 Ausgleichsforderungen einschl. sonstiger
Schuldbuchforderungen; ab 1995 ohne sonstige Schuldbuchforderungen
(vgl. Anm. 3). — 8 Ab 1. Juli 1994 gemiB § 110a VAG Reduzierung des Be-
richtskreises (iberwiegend Schaden- und Unfaliversicherungsunternehmen);
der damit verbundene statistische Bruch ist unbedeutend. — 9 Einschl. Trans-
portversicherungsunternehmen.



Zeit

1985
1986
1987
1988
1989

1990
1991 7}
1992
1993 p)
1994 ts)

1995 t5)

1995 1.Vj.
2.Vj.
3Vj.
4vj.

1996 1.Vj.
2vj.

Zeit

1985
1986
1987
1988
1989

1990
1991
1992
1993
1994 ts)

1995 1s)

1995 1.Vj.
2.Vj.
3Vj.
4.

1996 1.Vj.
2.Vj.

1~Finanzielle Entwicklung der éffentlichen Haushalte »

Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Dezember 1996

Vill. Offentliche Finanzen

Mrd DM
Offentliche Haushalte
Gebietskorperschaften 1) Sozialversicherungen 2) insgesamt
Einnahmen Ausgaben
darunter: Saldo Saldo Saldo
der der der
Laufen- Ein- Ein- Ein-
dar- Per- der Laufen- Finan- jnahmen nahmen nahmen
unter sonal- |Sach- |de Zins- Sach- |zier- und und und
ins- Steu-  jins- aus- auf- Zu- aus- investi- fungs- [Aus- Einnah- ]Aus- Aus- Ein- Aus- Aus-
gesamt jern3) |gesamt#)|gaben |wand [schisse |gaben [tionen hilfen5)gaben [men®) {gaben |gaben nahmen jgaben |gaben
565,0] 4372 604,3F 1936 97,3] 1655 56,0 52,0 39,4 - 393 343,6 3417 + 19 868,5 905,91 - 374
587,8] 4524 629,9F 202,5] 1006| 1726 57,8 55,6 40,21 ~ 421 360,0 353,9] + 6,1 907,0 943,01 ~ 36,0
602,01 4687 653,08 211,71} 1034} 1824 58,6 57,2 39,9] - 51,0 374,2 3707} + 3,5 933,7 981,31 - 47,6
620,3] 4881 673,61 2165] 1050} 1926 60,4 58,2 404} - 533 393,3 3948 - 15 9669} 1021,7] - 548
678.6 535,5 7008 222,8 110,5 202,6 61,2 62,2 41,1 - 222 4137 400,5 +13,2{ 1042,8f 1051,8] - 90
7031 549,7 749,4 236,1 1185 2149 64,7 66,7 479! - 46,3 442,7 426,5 +16,2{ 10943] 11244] - 301
850,4 661,9 972,1 294,7 143,5 294,9 77,3 90,6 713§ -121.8 562,8 549,6 +13,1] 1343,5{ 14521} -1087
959,0 731,7] 10695 324,5 153,5 300,92 100,9 107.5 81,4f -110,4 621,0 628,8 - 7,9{ 15028 1621,1} -1183
989,0 7491} 11210 339,2 156,9 336,2 102,3 103,5 82,41 -132,0 673,0 670,2 + 2,8] 15645] 16937] -129,2
1052,0 786,21 11565 357,0 161,0 346,0 114,0 98,0 81,5§ -1045 705,5 705,0 + 05} 16635] 17680f -104,5
1082,0 814,27 11925 367,0 159,5 358,0 129,0 94,5 81,5 -1105 744,0 755,0 ~11,0f 1733,0] 18545 -1215
236,9 195,0 261,3 733 29,7 90,8 37.8 13,5 1507 - 244 1741 181,3 - 73 385,2 416,91 - 31,7
239,0 188,1 256,7 74,6 30,3 20,7 25,8 17,2 16,61 - 17,7 1774 184,9 - 7,4 391,6 4167} - 251
249,6 200,4 274,6 781 32,5 91,3 32,5 21,1 19,6] ~ 250 178,7 185,5 - 69 406,6 4384] - 319
293,9 231,0 336,9 95,5 43,4 96,8 32,0 32,3 354; ~ 429 196,5 191,4 + 5,1 4698 507,71 - 37,9
236,0f 1916 260,2 741 30,5 92,6 36,9 12,8 14,3] - 24,2 187,2 193,7{ - 65 395,3 426,0f - 30,7
240,71 1889 257,6 75,2 30,9 93,4 26,8 15,8 14,61 - 16,9 192,0 197,91 - 59 405,2 428,11 - 22,8

Quelle: Eigene Berechnung unter Verwendung von Angaben des Statisti-
schen Bundesamtes. — * Die hier verwendete haushaltsmaBige Abgrenzung
weicht von der Systematik des Staatskontos der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen und bei den Vierteljahresdaten in einigen Punkten auch
von der Finanzstatistik ab. — 1 Einschl. Nebenhaushalte. Die Vierteljahresda-
ten enthalten im Gegensatz zu den auf den jshrlichen Rechnungsstatistiken
des Statistischen Bundesamtes basierenden Jahreszahlen nicht die kommuna-
len Zweckverbande, die kaufméannisch buchenden Krankenh&user und ver-
schiedene Sonderrechnungen. Zu den Einnahmen aus dem Bundesbank-
gewinn vgl. Anmerkung 1zu Tab. VIil. 2. — 2 Die Jahresergebnisse weichen

von der Summe der Vierteljahreszahlen ab, da es sich bei diesen stets um vor-
taufige Angaben handelt. Vierteljahresangaben bei einzelnen Versicherungs-
zweigen geschitzt. — 3 Die hier entsprechend der Haushaltsstatistik ausge-
wiesenen Steuereinnahmen kénnen von den in Tab. Vill. 4 enthaltenen Anga-
ben gem&f der Steuerstatistik abweichen. — 4 Einschl. Differenzen im Ver-
rechnungsverkehr zwischen den Gebietskorperschaften. — 5 Ausgaben fur
Investitionszuschusse und Darlehen sowie Beteiligungserwerb. — 6 Einschi.
der Liquiditatshilfen des Bundes an die Bundesanstalt fur Arbeit. — 7 Ab
1991 einschl. 5ffentliche Haushalte in Ostdeutschiand.

2. Finanzielle Entwicklung von Bund, Landern und Gemeinden

Mrd DM
Bund Lander Gemeinden
West 2) 3) Ost 3) West 3) Ost 3)
Einnahmen 1) 1Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben
236,7 259,4 226,2 243,3 163,6 162,9
240,6 263,9 236,4 254,1 170,8 172,5
243,6 2715 2444 263,9 176,7 179,2
242,2 278,2 253,7 270,1 185,1 184,4
2779 292,9 2751 282,7 196,0 194.3
290,5 3114 280,2 299,6 . . 205,8 209,9 . .
354,1 406,1 3125 330,8 67,4 77,9 222,9 2289 50,2 48,2
398,4 431,7 334,9 353,0 75,2 88,2 2414 250,8 57.4 64,9
401,6 462,5 3427 369,0 794 95,5 252,7 261,6 63,1 67,5
439,0 478,5 347,0 374,0 83,5 100,0 259,0 264,5 61,5 67,5
439,0 489,5 354,0 388,0 92,5 105,5 255,5 268,0 66,5 68,5
96,8 113,1 80,4 85,2 19,8 19,6 48,8 54,0 11,3 12,4
102,6 1104 76,5 83,3 19,5 21,5 53,2 55,7 13,1 13,6
11,0 125,5 78,2 89,7 23,8 23,9 55,3 57.9 14,3 14,6
128,4 140,4 98,5 109,2 25,2 36,5 66,9 68,6 18,9 18,9
0923 n 1121 83,1 87,1 20,3 21,2 50,9 54,5 1,4 12,3
n 990 N 1154 80,3 86,0 21,3 22,9 54,6 54,7 13,5 13,2

Quelle: Eigene Berechnung unter Verwendung von Angaben des Statisti-
schen Bundesamtes. — * Vgl. die entsprechende Anmerkung zu Tab. VIl
1. — 1 Die Gewinnabfiihrung der Bundesbank ist bis 1994 in voller Hohe
und ab 1995 nur bis zu dem im Haushalt veranschlagten Betrag von 7 Mrd
DM beriicksichtigt. Uberplanmé&Bige Einnahmen flieBen seitdem direkt dem

Erblastentilgungsfonds zu. — 2 Einschl. Stadtstaaten. Ab 1991 einschl. Berlin
(Ost). — 3 Die Vierteljahresdaten enthalten im Gegensatz zu den auf den
jahrlichen Rechnungsstatistiken des Statistischen Bundesamtes basierenden
Jahreszahlen nicht die kaufmannisch buchenden Krankenh&user und ver-
schiedene Sonderrechnungen.
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3. Finanzielle Entwicklung des Staates in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen

Mrd DM
Position 1987 1988 1989 1990 1991 'p} 11991 2)p) (1992 p) 1993 p) 1994 p) 1995 3) p)
Einnahmen 911,7 945,8 10216 1068,4 1197,7 1300,2 14379 1489,1 1581,6 1628,5
darunter:
Steuern 4914 512,5 560,1 573,2 653,3 689,2 754,7 7729 811,2 838,6
Sozialabgaben 350,6 366,5 383,2 410,5 450,3 513,0 562,9 596,4 640,5 669,6
Ausgaben 949,6 9911 1018,9 11181 12874 13950 15246 1598,7 1662,1 17511
davon:
Staatsverbrauch 397,3 412,4 418,8 4441 466,5 556,7 616,3 634,2 650,4 675,4
Zinsen 57,8 59,8 60,5 63,4 74,5 76,7 100,3 104,0 1131 129,6
Laufende Ubertragungen 416,2 440,3 456,4 521,7 620,3 621,7 665,0 720,0 763,0 807,5
Vermdgensubertragungen 30,3 29,7 30,8 333 66,2 64,9 55,8 53,5 46,1 51,9
Bruttoinvestitionen 48,0 48,9 52,4 55,5 59,9 75,0 87,2 87,0 89,7 86,7
Finanzierungssaldo - 378, - 452 + 28} - 497} - 897 - 948} - 868, -~ 1097{ - 806 - 1226
Verschuldung 4} 851,8 906,4 934,1 1062,2 1184,5 13574 15217 1674,6 20084
Nachrichtlich:
Defizit der Treuhandanstalt . . do- 43} - 199 - 199, - 2965 - 381: - 371
in % des Bruttoinlandsproduktes 5
Finanzierungssaldo - 1,9¢ - 221 + 01: - 2,01 - 34 - 33 - 2,8 - 351 - 24) - 3,5
Verschuldung 42,8 43,2 42,0 43,8 41,5 441 48,2 50,4 58,1 z

Quelle: Statistisches Bundesamt. — 1 Westdeutschiand. — 2 Deutschland. —
3 Bereinigt um den Saldo fiktiver Vermdgensubertragungen zwischen dem
Staat und dem Unternehmenssektor vor allem im Zusammenhang mit der
Auflésung der Treuhandanstalt. Unbereinigt betrug das Defizit 10,2% des
BIP. — 4 Die hier ausgewiesene Verschuldung weicht wegen einiger Umrech-

4. Steuereinnahmen der Gebietskérperschaften

nungen von dem in den Tab. VIil. 7 und VIL. 8 ausgewiesenen Schuiden-
stand ab. Stand am Jahresende. — 5 An diesen Quoten wird die Erfillung
der haushaltspolitischen Konvergenzkriterien im Rahmen der Wirtschafts-
und Wahrungsunion gemessen.

Mio DM
Bund, Lander und Europaische Gemeinschaften Gemeinden 5}
Lander
Saldo nicht
darunter Europaische darunter verrechneter
neue Bundes- | Gemein- in den neuen |Steueranteile
Insgesamt zusammen 1) Bund 2) zusammen lander 3) schaften 4) zusammen Bundeslandern | 6)

437 201 375639 207 930 152516 15193 61469 + 91
452 436 388 636 210585 160 099 17 953 63 762 + 37
468 660 403 649 218 838 166 488 18 323 64 850 + 162
488 097 419 303 222 672 172 964 23 667 68 862 - 69
535 526 461 796 249 786 189 214 22795 73 620 + m
548 667 474 482 261 832 191 266 . 21384 74 447 . + 738
661920 577 150 321334 224321 19139 31495 84633 2540 + 137
731738 638 423 356 849 247 372 23807 34 203 93374 4034 - 58
749 119 653 015 360 250 256 131 27 542 36 634 95 809 5863 + 295
786 162 688 785 386 145 261 947 32052 40 692 97 116 7677 + 260
814 191 719 332 390 807 288 520 40 005 94 498 8 460 + 360

170 321 92018 71201 7103

68 330 35952 28722 3656

51473 26 275 21436 3761

53 542 27 188 22 668 3686

65 306 38 555 27 096 -345

49 881 25106 21506 3270

Quelle: Bundesministerium der Finanzen. — 1 Einschl. der Ertrige aus den
Lastenausgleichsabgaben. — 2 Vor Abzug der an die Lander uberwiesenen
Bundesergénzungszuweisungen und Anteile am Mineralélsteueraufkom-
men. — 3 Nach Bericksichtigung der Verteilung des Landeranteils am
gesamtdeutschen Umsatzsteueraufkommen entsprechend der Einwohner-
zahl auf die froheren und neuen Bundeslander. — 4 Einschl. der zu Lasten
der Steuerertrige des Bundes ab 1988 der EG zustehenden weiteren Einnah-
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menquelle, deren BezugsgrdBe das Bruttosozialprodukt ist. — 5 Einschl. Ge-
meindesteuern der Stadtstaaten. — 6 Differenz zwischen dem in der betref-
fenden Periode bei den Landerkassen eingegangenen Gemeindeanteil an
den Einkommensteuern (s. Tab. Vill. 5) und den im gleichen Zeitraum an die
Gemeinden weitergeleiteten Beitragen. — 7 Ohne Steueraufkommen der
ehemaligen DDR. — 8 Ab 1991 einschl. der Steuereinnahmen in den neuen
Bundeslandern.
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Mio DM
Gemeinschaftliche Steuern Nach-
richtlich:
Einkommensteuern 2) Umsatzsteuern 5) 6) Ge-
meinde-
Ver- Ge- anteil
anlagte werbe- [Reine an den
Ein- Korper- |Kapital- Mehr- Einfuhr- Isteuer- jBundes- {Reine EG- Einkom-
zu- Lohn- kommen- |schaft- ertrag-  |zu- wert- umsatz- {umlage isteuern [Lander- [Anteil imen-
Zeit Insgesamt 1) {sammen steuer 3) |steuer steuer steuern 4) fsammen  isteuer steuer 67 8} 9) steuern 8) { Zolle 9) |steuern
Westdeutschland
1985 402 069 214 241 147 630 28 569 31836 6 206 109 825 51428 58397] 4491] 49684 18476} 5352 26 430
1990 506 599 255 032 177 591 36519 30 090 10832 147 585 78 012 69573] 5572} 65879 25368] 7163 32 117
1991 . 288496] 204578 41 201 31368 11349 174 053 94 312 79741} 5961 . 27117 . 36 867
1992 316 121 230 146 42 744 32188 11044 1917867 112202 79584] 6923 30123 40933
1993 321799| 236738 34 541 28 286 22234] 207346§ 166309 41037 4093 31183 40692
1994 317569] 241885 26 478 18 622 30585 222268] 182674 39593] 6031 32 307 40 255
1995 320092 255259 17 206 18 767 28860f 218583] 183432 35151 8207 32431 40 870
1996 3.vj. p} 75837 59 843 2904 6764 6326 54 565 45633 8932 2144 8483 9412
1996 Juni 38432 19 948 7 343 7 857 3284 17 872 15 258 26155 -~ 0 2262 4094
Juli 20 100 21810} - 3489 - 571 2 349 17 902 14 818 3084 1643 2574 2748
Aug. 19 851 19751) - 2384} - 471 2 955 19 248 16 051 3197 524 3 866 2 605
Sept. p) 35 886 18 282 8777 7 806 1022 17 415 14764 2651] - 23 2043 4059
Okt. p) . 17 982 186961 - 2119 16 1389 18 485 15528 29561 1609 2456 2486
Deutschland
1991 615 506 298804 214175 41532 31716 11 381 179672 98 797 80875] 5986] 93624 29113} 8307 38 356
1992 681 751 331310 247322 41531 31184 11273 197 712) 117274 80438] 6923] 105094 32963} 7742 43 328
1993 697 988 341785 257987 33234 27 830 22734f 2163067 174492 418141 4181] 93757 34720] 7240 44 973
1994 734 234 343055 266 522 25510 19 569 31455] 235698{ 195265 404337 6271} 105487 365511 7173 45 450
1995 765 374 344554 282701 13997 18136 29721 2346221 19849 36126 8412 134066 36602] 7117 46 042
1996 3.vj. p) 179793 74754 60 097 1438 6 709 6509 58 834 49 657 9177{ 2207; 32900 9502} 159 9472
1996 Juni 72497 38536 19 897 7319 8003 3317 19 153 16 460 2692 - 14} 11677 2635 511 4167
Juli 54 194 19 392 21948] - 4237) - 770 2452 19 188 16 020 3168 1658; 10510 2931 515 271
Aug. 56 177 19 372 19923] - 3036 - 513 2999 20728 17 474 3254 571f 10771 4194 541 2635
Sept. p) 69 422 35990 18 227 8712 7993 1059 18919 16 163 2755§ -~ 22] 11619 2377 540 4116
Okt. p) 52 367 17 329 18714] - 26681 - 168 1450 20 008 16 956 30521 1634} 10049 2785 562 2485
Quelle: Bundesministerium der Finanzen. — 1 Im Gegensatz zur Summe in ge aus dem steuerlichen Zinsabschlag, an denen die Gemeinden mit 12% par-
Tab. Viil. 4 sind hier die Einnahmen aus Lastenausgleichsabgaben, aus der Ge- tizipieren. — 5 Anteil des Bundes: 1985: 65,5%, 1986 bis 1992: 65%, 1993
werbesteuer nach Ertrag und Kapital (abziglich der Umlage), aus den Grund- und 1994 63%, 1995 56%, ab 1996 50,5%; Rest jeweils Anteil der Lander.
steuern und aus sonstigen Gemeindesteuern sowie der Saido nicht verrechne- Von den genannten Bundesanteilen geht auBlerdem der EG-Anteil ab. —
ter Steueranteile nicht enthalten. — 2 Das Aufkommen aus Lohn- und veran- 6 Seit 1991 werden auBerdem die Umsatzsteuerverteilung sowie die Hohe
lagter Einkommensteuer wird ab 1980 im Verhaltnis 42,5 : 42,5 : 15 auf und Verteilung der Gewerbesteuerumlage von der Finanzierung des
Bund, Lander und Gemeinden, das Aufkommen aus Korperschaft- und schuldendienstes fir den Fonds ,Deutsche Einheit” beeinfluBt. — 7 Bund
Kapitalertragsteuer im Verhaltnis 50 : 50 auf Bund und Lander verteilt. — und Lander je 50%. — 8 Aufgliederung s. Tab. Vill. 6. — 9 Die Einnahmen
3 Ab 1996 in Gesamtdeutschland nach Abzug der Kindergelderstattungen aus den reinen Bundessteuern sowie aus den der EG zustehenden Zéllen wer-
durch das Bundesamt fir Finanzen. — 4 Ab Februar 1993 einschl. der Ertrs- den nur noch fir Gesamtdeutschland erfaBt.
6. Einzelne Steuern des Bundes, der Lander und der Gemeinden
Mio DM
Reine Bundessteuern Reine Landersteuern Gemeindesteuern
Kraft-
Brannt-  }Versi- tbrige |sonstige |[fahr- Ver- Erb- tbrige sonstige
Mineral- Tabak- wein- cherungs-|Verkehrs-|{ Bundes-  |zeug- mogen-  |schaft- [Bier- Lander- |Gewerbe- [Grund- Gemeinde-
Zeit oOlsteuer  |steuer abgaben |steuer ]steuern V|steuern 2) |steuer steuer steuer steuer |steuern |steuer3) |steuern steuern 4)
1985 24 521 14 452 4153 2476 1386 2 697 7 350 4287 1512 1254 4073 30759 7 366 1497
1990 5) 34 621 17 402 4229 4433 1869 3325 8313 6333 3022 1355 6 345 3879 8724 1121
1991 6) 47 266 19 592 5648 5862 1041 14 215 11012 6729 2636 1647 7 090 41297 9921 1181
1992 55 166 19 253 5545 8094 292 16 744 13317 6 750 3030 1625 8241 44 848 10783 1281
1993 56 300 19 459 5134 9290 79 3495 14 059 6784 3044 1769 9 065 42 266 11663 1383
1994 63 847 20 264 4889] 11400 76 5011 14 169 6627 3479 1795¢ 10482 44 086 12 664 1445
1995 64 888 20 595 4837] 14104 54 29 590 13 806 7 855 3548 1779 9613 42 058 13744 1426
1996 3.Vj. P 16 484 5287 1109 3141 - 6879 3315 2 308 1039 478 2 362
1996 Juni 5457 1785 396 698 - 3341 1176 227 343 167 722
Juli 5652 1633 381 780 - 2064 1298 232 404 151 846
Aug. 5090 1820 393 1702 - 1767 1023 1855 374 169 774
Sept. p) 5743 1835 335 658 - 3048 995 221 261 157 743
Okt. p) 5518 1763 380 635 - 1753 1108 354 393 137 794

Quelle: Bundesministerium der Finanzen. — 1 Einnahmen aus den bis Ende
1990 bzw. 1991 erhobenen Kapitalverkehrsteuern. — 2 Ubrige Verbrauch-
steuern sowie die von Mitte 1991 bis Mitte 1992 und erneut ab Anfang 1995
erhobene Erganzungsabgabe zur Einkommen- und Kérperschaftsteuer (,Soli-

daritatszuschlag”). — 3 Nach Ertrag und Kapital. — 4 Einschl. steuerahn-
licher Einnahmen, — 5 Nur friheres Bundesgebiet. — 6 Ab Anfang 1991
einschl. der Steuereinnahmen in den neuen Bundesldndern.
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7. Verschuldung der éffentlichen Haushalte

Mio DM
Darlehen von
Direkt- Nichtbanken Altschulden
Buch- Unver- Obliga- auslei-
kredite zinsliche  {tioners hungen ver- Aus-
Stand am der Schatz- Schatz- Bundes-  {Bundes- der Sozial- einigungs- ; gleichs-
Jahres- bzw. Ins- Bundes-  janwei- anwei- obliga- schatz- Anleihen |Kredit- versiche- be- forde-
Monatsende gesamt bank sungen sungen 1) |tionen 1) |briefe 1 institute 2) {rungen 3} |sonstige 2) |dingte 4} |rungen sonstige 5)
Offentliche Haushalte
1991 1173864 189 34709 66 159 133663 34696 333202 527 630 6998 2181 1481 13 109 188
1992 1345224 4542 36 186 109733 153 825 35415 362 230 539 235 7021 18132 1451 77 269 188
1993 1509 150 - 30589 150 138 188 767 46 093 402 073 578 352 6 076 19 267 1421 86 181 196
1994 1662 150 - 20 506 169 181 181737 59 334 465 408 646 855 5329 25127 1391 87 098 184
1995 Juni 1875529 - 11413 237628 169 601 68 174 580 090 675 974 5082 39 844 1382 86 147 195
Sept. 1935814 - 8924 234634 171911 73619 587 549 718 343 5239 33442 15 439 86518 198
Dez. 1995974 - 8072 219 864 170719 78 456 607 224 767 253 4971 37033 15106 87 079 198
1996 Mérz 2014089 - 8713 202 933 161703 84 988 632 566 781782 5042 36 238 12 537 87 386 201
Juni 2027 944 - 8661 206 499 163 213 89 995 641729 784 008 4784 35398 6011 87 445 203
Bund
1991 586 493 - 19932 47 861 133 663 34 696 278734 52 654 1616 5737 1481 9934 186
1992 611099 4 354 24 277 50516 153 825 35415 289 049 37 081 1457 3671 1451 9818 186
1993 685 283 - 23 276 60 565 188 767 46 093 325 201 26 129 730 3211 1421 9698 194
1994 712 488 - 15 870 66 987 181737 59 334 359833 16 654 63 862 139 9576 183
1995 Juni 717719 - 10 032 69 209 169 601 68174 376 017 13 161 54 616 1382 9302 171
Sept. 736 289 - 8924 65 119 171 911 73619 384 780 20 448 49 640 1382 9244 175
Dez, 756 834 - 8072 52 354 170 719 78 456 402 307 26 572 23 8111 1360 8684 176
1996 Marz 775 688 - 8713 46 215 161 703 84 988 429 565 26 010 23 8 256 1352 8 684 179
Juni 791 609 - 8 661 46 414 163213 89 995 439 927 25 870 23 7 288 1352 8684 182
Westdeutsche Lander
1991 347 409 100 - 17 268 28618 286 881 1706 9 660 3175 2
1992 366 602 141 - 40 822 26 026 286 020 1728 8991 2874 2
1993 393577 - - 62 585 22450 293 845 1733 10399 2563 2
1994 415 052 - - 68 643 20 451 311622 1632 10 444 2259 2
1995 Juni 419 816 - - 71693 19619 314 350 1343 10 748 2062 2
Sept. 430 498 - - 72 325 17 651 326 645 1287 10 480 2108 2
Dez. 442 536 - - 72 001 19 151 339084 1333 10 965 - 2
1996 Mérz 442 513 - - 72792 17 119 341100 1147 10 353 - 2
Juni 448 315 - - 75025 16 517 344 717 1041 11013 - 2
Ostdeutsche Lander
1991 4 937 89 1030 - 3819 - -
1992 22528 48 9 740 - 12 465 - 275
1993 40 263 - 18115 1000 21003 5 140
1994 55 650 - 19 350 1000 35065 5 230
1995 Juni 56 294 - 22075 1 000 32989 15 215
Sept. 58 519 - 22 140 1500 34444 135 300
Dez. 69 151 - 23 845 1500 43 328 17 461
1996 Marz 68 846 - 23285 1500 43 246 281 534
Juni 70111 . . 24 285 1500 43 831 129 366
Westdeutsche Gemeinden &
1991 132 060 150 125 642 3557 271
1992 140 132 150 134618 3516 1848
1993 149 211 - 143 940 3264 2007
1994 155 663 100 149 745 3186 2632
1995 Juni 157 800 500 151 400 3250 2 650
Sept. 158 950 500 152 550 3250 2 650
Dez. 159 575 1000 153 323 3006 2 246
1996 Marz 161 900 1100 155 550 3000 2 250
Juni 162 450 1100 156 100 3 000 2 250

Anmerkungen s. Ende der Tabelle.
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Mio DM
Darlehen von
Direkt- Nichtbanken Altschuiden
Buch- Unver- Obliga- auslei-
kredite zinsliche ftionen/ hungen ver- Aus-
Stand am der Schatz- Schatz- Bundes- |Bundes- der Sozial- einigungs- | gleichs-
Jahres- bzw. Ins- Bundes- |anwei- anwei- obliga- schatz- Anleihen {Kredit- versiche- be- forde-
Monatsende gesamt bank sungen sungen 1) |tionen 1) lbriefe 1 institute 2) irungen 3) Isonstige 2) {dingte 4) jrungen sonstige 5)
Ostdeutsche Gemeinden ©
1991 8642 . . - - 8392 115 135
1992 14 462 . . - - 14 031 313 118
1993 23648 . - 300 22727 339 282
1994 32 465 125 400 31046 371 523
1995 Juni 33 100 125 400 31675 350 550
Sept. 34 300 225 400 32775 350 550
Dez. 37024 225 400 35609 349 441
1996 Marz 37 300 225 400 35875 350 450
Juni 37 400 . 225 400 35975 350 450
Bundeseisenbahnvermégen
1994 71173 5208 29 467 29 232 65 7 200
1995 Juni 73 990 5 405 29 486 31834 65 7 200
Sept. 75076 5413 29 461 32938 65 7 200
Dez. 78 400 3848 28 992 39 005 140 6 415
1996 Mérz 76 991 1872 29 043 39 859 139 6079
Juni 76 842 . . 1849 28 898 40 082 138 5875
Fonds , Deutsche Einheit”
1991 50 482 . - . 25701 22 625 5 2152
1992 74 371 . - 8 655 42 371 21787 5 1553
1993 87 676 1876 8873 43 804 31566 5 1552
1994 89 187 897 8 867 43 859 33744 5 1816
1995 Juni 87 638 . - 8877 44 324 32 105 5 2327
Sept. 87524 . - 8880 44 268 32 305 5 2 066
Dez. 87 146 . - 8891 44 398 31925 5 1927
1996 Marz 86 171 . - - 44518 39730 5 1918
Juni 84 249 . - - 44 255 37270 5 2719
ERP-Sondervermogen
1991 16 368 . 16 368 -
1992 24 283 4633 19 650 -
1993 28 263 9318 18 945 -
1994 28 043 10 298 17 745 -
1995 Juni 30 240 10 630 19610 -
Sept. 33129 10 694 22 435 -
Dez. 34 200 10 745 23 455 -
1996 Mérz 34 139 10 789 23 350 -
Juni 33621 . . . . . 10 791 22830 -
Kreditabwicklungsfonds / Erblastentilgungsfonds &
1991 27 472 14777 11 250 - 1445 .
1992 91 747 11909 13 583 2 1676 64 577
1993 101 230 5437 20 197 - 1676 73921
1994 102 428 3740 . . 22003 2 1420 75263 .
1995 Juni 298 932 1381} 10)60 244 98 115 48 850 - 15539 - 74783 22
Sept. 321529 . -| 19 60 532 98 295 63 804 98 9556 14 057 75 166 21
Dez. 328 888 g - 1058 699 98 731 72732 98 6 468 13745 78 395 21
1996 Mérz 327 787 . -} 10) 58 544 98 532 74 307 98 6 399 11185 78 702 20
Juni 320 633 . -1 10)58 700 98 342 74617 98 5437 4659 78 761 19
Ausgleichsfonds Steinkohleneinsatz
1995 2220 2220 - -
1996 Marz 2756 2756 - -
Juni 2714 2714 - -

Quelle: Eigene Berechnung unter Verwendung von Angaben des Statisti-
schen Bundesamtes. — * Ohne Verschuldung der Haushalte
untereinander. — 1 Ohne den Eigenbestand der Emittenten. — 2 Im
wesentlichen Schuldscheindarlehen. Einschi. der bei auslandischen Stellen
aufgenommenen Darlehen. Sonstige Darlehen von Nichtbanken einschl. der
Verbindiichkeiten aus der Investitionshilfeabgabe. — 3 Einschl. Schuldbuch-
forderungen und Schatzbriefe. — 4 Wohnungsbau-Altverbindlichkeiten so-
wie NVA- und WGS-Wohnungsbauverbindtichkeiten. — 5 Ablésungs- und
Entschadigungsschuld sowie hauptsachlich auf fremde Wahrung lautende

Altschulden gemaB Londoner Schuldenabkommen; ohne im eigenen Be-
stand befindliche Stiicke. — 6 Angaben fur andere Termine als Jahresende

geschatzt. Einschl. Verschuldung der kommunalen Zweckverbande und der
kommunalen Krankenhauser. Ab 1992 berichtigt. — 7 Vorldufiger Betrag an
Verbindlichkeiten gegeniiber dem Ausgleichsfonds Wahrungsumstellung. —
8 Anfang 1995 sind die Schulden des Kreditabwicklungsfonds und der Treu-
handanstalt auf den Erblastentilgungsfonds Ubergegangen. — 9 Einschl.
417 Mio DM Geldmarktpapiere. — 10 Einschl. Medium Term Notes.
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8. Entwicklung der &ffentlichen Verschuldung

Stand am
Jahres- bzw.
Monatsende

1991
1992
1993
1994

1995 funi
Sept.
Dez.

1996 Maérz
Juni

Mio DM
Nettokreditaufnahme 1)
Stand Ende 1995 1996
1 T

Position 1994 11995 Juni 1996 insgesamt ; 1.Hj. 11V, [2.V]. 1.Hj. 11.Vj. 12.Vj.
Kreditnehmer

Bund 712 488 756 834 791609] + 44850! + 54431 + 3451} + 1992] + 34775} + 18854i+ 15921
Fonds ,Deutsche Einheit” 89 188 87 146 84249f - 2042} - 1549 - 7831 - 766 - 2897 - 975i- 1922
Kreditabwicklungsfonds 102 428 - - - - - - - - -
ERP- Sondervermogen 28 043 34 200 336211 + 6157 + 2196 + 861 + 1335 - 579 - 61— 518
Bundeseisenbahnvermégen 71173 78 400 768427 + 7228 + 2818 + 703: + 2115, - 1558 - 1409~ 149
Erblastentilgungsfonds - 328 888 320633; - 9997 - 7271 - 7109] - 162 - 8622; - 1409i- 7213
Ausgleichsfonds Steinkohleneinsatz . 2220 2714 - 112 - - -1+ 494 + 536~ 42
Westdeutsche Lander 415 052 442 536 448315] + 29591 + 4764 + 289 + 4475; + 5779 - 23+ 5802
Ostdeutsche Lander 55 650 69 151 70111 + 13501; + 6447 - 1015i + 1659 + 960! - 305{+ 1266
Westdeutsche Gemeinden 2) 155 663 159 575 162450 + 39121 + 2137] + 687 + 1450! + 2875, + 23251+ 550
Ostdeutsche Gemeinden 2) 32 465 37024 374001 + 4559 4+ 6351 + 385] + 250§ + 3761 + 2761+ 100
Insgesamt 16621501 1995974] 2027944} + 97647 + 98161 - 25321 + 12348 + 31604 + 17808{+ 13796
Schuldarten

Unverzinsliche Schatzanweisungen 3) 20 506 8072 8661} ~ 124841 - 9144} - 6011 - 3133} + 5881 + 640 | - 52
Obligationen/Schatzanweisungen 4) 169 181 219 864 206499] - 80301 + 9735, + 9125] + 609; - 13365, - 16931 + 3566
Bundesobligationen 4) 181737 170719 163213 - 11017, - 121361 - 8664, — 3471} - 7507: - 9016!+ 1510
Bundesschatzbriefe 59 334 78 456 89995 + 19122  + 8840} + 3834} + 5007! + 11539} + 6533'+ 5006
Anleihen 4) 465 408 607 224 641729} + 45057 + 17923; + 14869, + 3054| + 34505 + 25342+ 9163
Direktausleihungen der

Kreditinstitute 5. 646 855 767 253 784008] + 70082; - 188641 - 29598 + 10733| + 16755} + 14529+ 2226
Dariehen von Sozialversicherungen 5329 4971 4784 ~ 358} - 2471 - 60 - 1871 - 1881 + ARE 259
Sonstige Darlehen 5) 25 047 36 954 35319, + 11644 + 14718 + 14026} + 691 - 18635! - 795~ 840
Altschulden 6} 1575 15 304 62141 - 16093 - 749 + 4: - 753} - 9090 - 2566|- 6523
Ausgleichsforderungen 87 098 87079 87445 - 277 - 2591 — 57 - 202 - - -
Investitionshilfeabgabe 79 79 791 - 0 - 0 - 0} - 0] - 0] + 11— 1
Insgesamt 1662150¢ 1995974: 2027944] + 97647: + 98161 — 25321 + 12348 + 31604! + 17808!+ 1379
Glaubiger

Bankensystem

Bundesbank i 11614 9 505% 8684 - 2 110} - 830} - 393 - 437} - 821} - 821} -

Kreditinstitute i 918 000% 1051700; 1086 200% + 46800; - 34 1001 - 15900{ - 18200} + 34 500§ + 32100{+ 2400
Inldndische Nichtbanken % | 3 H |

Sozialversicherungen 7) : 5 300% 5000 4800 - 300) - 200§ - - 200) - 200§ + 100} - 300

Sonstige 8) 297335; 366170 353761, - 5043) + 11646; + 1861, + 9785| - 12 775} -~ 10771}~ 2004
Ausland ts) F 429 QOOE 563 600 574500} + 58300{ + 33300{ + 1 900§ + 21400 + 10 900§ - 2800 § + 13700

+ H

Insgesamt § 1662150 1995 974i 2027944] + 97 647§ + 9 816{ - 2 5321 + 123481 + 31604 + 17808i+ 13796
Quelle: Eigene Berechnung unter Verwendung von Angaben des Statisti- 3 Ohne Mobilisierungs- und Liquiditatspapiere. -— 4 Ohne den Eigenbestand
schen Bundesamtes. — * Ohne Verschuldung der Haushalte untereinan- der Emittenten. — 5 Einschl. der bei austandischen Stellen aufgenommenen
der. — 1 Die Nettokreditaufnahme ist geringer als die Zunahme des Darlehen. — 6 NVA- und WGS-Wohnungsbau-Verbindlichkeiten sowie Alt-

Schuldenstandes, die auch die Ubernahme von Schulden einschlieBt. — 2 An-
gaben fir andere Termine als Jahresende geschitzt. Einschl. Verschuldung
der kommunalen Zweckverbinde und der kommunalen Krankenhauser. —

schulden gemafB Londoner Schuldenabkommen. — 7 Ohne von Zusatzver-
sorgungskassen des &ffentlichen Dienstes erworbene Anleihen der 6ffent-
lichen Haushalte. — 8 Als Differenz ermittelt.

9. Von 6ffentlichen Stellen aufgenommene Schuldscheindarlehen

Mio DM
Fonds Kredit- ERP- Bundes- Erblasten- Ausgleichs-
«Deutsche abwicklungs- }Sonder- Gemeinden eisenbahn- tilgungs- fonds Stein-
Insgesamt 1) Bund 2) Einheit” fonds vermogen Lander 3} 3)4)5) vermogen fonds kohleneinsatz
549 325 59 784 24 782 12 695 16 319 298 254 137 491 - -
555 633 42 028 23345 15 261 19 650 304 656 150 693 - -
594 345 29 903 33123 21873 18 945 322 097 168 404 - -
661675 17 428 35 565 23425 17 745 349377 181638 36 497 -
710584 13 430 34 437 - 19610 355 828 183 79N 39 099 64 389
746 210 20 903 34 376 - 22 435 368 682 186 153 40 203 73458 .
790 631 31807 33857 - 23455 387 309 187 125 45 560 79 297 2220
806 662 30 192 41 653 - 23 350 392 471 189 360 46 076 80 803 2756
804 756 25903 39 994 - 22 830 397 017 190 051 46 095 80 151 2714
Quelle: Eigene Berechnung unter Verwendung von Angaben des Statisti- gleichsfonds. — 3 Ab 1991 Gesamtdeutschland. — 4 Angaben fir andere Ter-
schen Bundesamtes. — 1 Ohne Schuldbuchforderungen und Kassenver- mine als Jahresende geschatzt. Einschl. kommunaler Zweckverbande und

stérkungs- bzw. Kassenkredite. Einschl. geringer Betrdge an Hypotheken-,
Grund- und Rentenschulden sowie Restkaufgeldern. — 2 Einschl. Lastenaus-
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Stand am
Jahres- bzw.
Monatsende

1985 9)
1990
1991
1992
1993
1994

1995

1995 Dez.

1996 Jan.
Febr.
Marz
April
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.
Okt. p)
Nov. p)

Zeit
1985

1990
1991
1992
1993
1994

1995
1995 Dez.

1996 Jan.
Febr.
Marz

April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt. p)
Nov. p)
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Mio DM
Unverzinsliche Direkt- Schulden bei
Schatzanweisungen 1) auslei- Nichtbanken Altschulden
Buch- hungen
kredite darunter {Bundes- der Aus-
der Finanzie- |schatz- |Bundes- |Bundes- Kredit- Sozial- vereini- gleichs-
Ins- Bundes- jzu- rungs- anwei- obliga- schatz- Anleihen linstitute Jversiche- |sonstige [gungsbe- |forde- sonstige
gesamt bank sammen |schatze |[sungen 2) [tionen 2) {briefe 2)3) 4) rungen 5) | 4) 6} dingte 7} irungen 8)
392 356 - 9282 3525 15 473 71955 25 921 92600} 147 001 2254 17 317 - 10 552 1
542 189 - 19494 18213 38763 123014 30892 239282 72523 1294 6 880 - 10 046 1
586 493 - 19 932 18 649 47 861 133663 34696| 278734 52 654 1616 5737 1481 9934 186
611099 4354 24277 23819 50516 153 825 35415§ 289049 37 081 1457 3671 1451 93818 186
685 283 - 23 276 22904 60 565 188 767 46 093 325 201 26 129 730 321 1421 9 698 194
712 488 - 15 870 14578 66 987 181737 59334 359833 16 654 63 862 1391 9576 183
756 834 - 8072 7 681 52 354 170719 78456 402 307 26 572 23 8111 1360 8684 176
756 834 - 8072 7 681 52 354 170 719 78456 402 307 26572 23 8111 1360 8684 176
765177 8712 8320 46 230 162 973 821881 418837 27 437 23 8 556 1360 8684 179
769 837 - 8837 8 445 46 368 158 003 84197 426246 27 385 23 8 556 1360 8684 178
775 688 8713 8321 46 215 161703 84988] 429565 26 010 23 8 256 1352 8 684 179
776 601 - 8771 8379 46 250 154 390 87677} 437536 24 080 23 7 656 1352 8684 183
788 279 - 8704 8312 46 173 159 878 88577 440382 26 667 23 7 656 1352 8684 183
791 609 - 8661 8 263 46 414 163 213 89995] 439927 25870 23 7 288 1352 8684 182
799 593 - 19 493 8313 46 494 166 339 91881 438971 18 900 13 7288 1352 8684 179
803 252 19 388 8208 41725 172 026 93609 440131 18 856 13 7288 1352 8684 180
807 946 19 216 8036 49 867 167 285 94 126] 438132 21800 13 7288 1352 8684 183
829 799 - 27 331 7709 50 262 168 469 95315] 436611 34 295 13 7285 1352 8684 182
839 206 - 27 061 7439 47 144 174 187 95416 438218 39665 13 7 285 1352 8684 182

1 Ohne Mobilisierungs- und Liquiditatspapiere. — 2 Ohne den Eigenbestand
des Emittenten — 3 Ab Januar 1991 einschl. von der Bundesbahn Gbernom-
mener Anleihen in Héhe von 12 622 Mio DM. — 4 Einschl. der bei auslén-
dischen Stellen aufgenommenen Darlehen; einschl. Geldmarktkredite. —
5 Einschl. Darlehen von Zusatzversorgungskassen des oOffentlichen Dien-
stes. — 6 Einschl. Verbindlichkeiten aus der Investitionshilfeabgabe. —

7 Ubernahme von NVA- und WGS-Wohnungsbau-Verbindlichkeiten. — 8 Ab-
I6sungs- und Entschadigungsschuld sowie hauptsachlich auf fremde Wah-
rung lautende Altschulden. — 9 Der Bund hat 1980 die Schuiden des Lasten-
ausgleichsfonds mitibernommen. Diese werden seither zusammen mit der ei-
gentlichen Bundesschuld beim Bund nachgewiesen.

11. KassenméBige Entwicklung des Bundeshaushalts

Mrd DM
Finanzierung 3)
Veranderung
Kassen-
uber-
Kassen- der Buch- der markt- Schwebende Einnahmen schuB (+)
uber- der Kassen- kredite der méaBigen Verrech- aus Miinz- bzw.
Kassen- Kassen- schuB (+) mittel 4) Bundesbank Verschuldung  jnungen gutschriften -defizit (-)
ein- aus- bzw. seit Beginn
nahmen 1) gaben 1) 2) -defizit (-) (a) (b) {c) {d) (e) des Jahres
257,54 280,44 - 22,90 + 0,74 - 1,77 + 26,83 - 1,76 0,34 - 22,9
332,99 368,85 - 35,86 + 8,27 - + 51,65 - 8,82 1,31 - 3586
405,61 449,51 - 43,90 - 3,71 - + 30,20 + 8,82 1,16 - 43,90
438,22 475,09 - 36,88 - 11,55 + 4,35 + 20,25 - 0,72 - 36,88
450,28 512,30 - 62,01 + 12,95 - 4,35 + 78,54 0,78 - 62,01
463,72 497,55 - 33,83 - 6,12 - + 27,21 - 0,50 - 3383
501,56 549,77 - 48,20 - 3,49 - + 44,35 - 0,37 - 4820
60,19 70,01 - 9,81 - 0,12 - + 9,65 - 0,05 - 48,20
43,05 54,62 - 11,57 - 3,23 - + 8,34 - 0,00 - 11,57
40,22 43,84 - 3,62 + 1,04 - + 4,66 - 0,00 - 1519
42,86 48,03 - 5,16 + 0,69 - + 5,85 - 0,00 - 20,35
40,56 43,31 - 275 - 1,83 - + 091 - 0,00 - 2310
35,01 46,74 - 11,73 - 0,05 - + 11,68 - 0,01 - 34,83
46,35 49,48 - 3,13 + 024 - + 3,33 - 0,04 - 37,9
48,02 54,66 - 6,64 + 1,38 - + 7,98 - 0,03 - 44,60
38,58 43,12 - 4,54 - 0,79 - + 3,66 - 0,09 - 49,14
46,82 51,68 - 4,86 - 0,15 - + 4,69 - 0,02 - 54,00
38,70 53,08 - 14,38 + 7,51 - + 21,85 - 0,04 - 68,37
40,24 55,63 - 15,39 - 5,99 - + 9,41 - 0,00 - 8377
1 Bei den als Kasseneinnahmen und -ausgaben nachgewiesenen Kassentrans- Ein- und Ausgangs erfaBt werden und weil Uber die Konten des Bundes

aktionen handelt es sich um die Ein- und Auszahlungen auf die bzw. von
den bei der Deutschen Bundesbank unterhaltenen Konten des Bundes. Von
den Ergebnissen der amtlichen Finanzstatistik weichen die Kasseneinnah-
men bzw. -ausgaben vor allem deshalb ab, weil sie nicht im Zeitpunkt ihrer
haushaltsmaBigen Verbuchung, sondern im Zeitpunkt des effektiven

Transaktionen fur die Europdischen Gemeinschaften abgewickelt werden,
die nicht im Bundeshaushalt selbst, sondern in Anlagen dazu verbucht wer-
den. — 2 Einschl. geringer Betrdge an Sondertransaktionen. — 3 Kassen-
saldo = Spalte (a) — (b) = () - (d} - (e). — 4 Einlagen bei der Bundesbank
und sonstige Guthaben.
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12. Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben sowie des Vermégens

der Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten
Mio DM
Einnahmen 1) Ausgaben 1) Vermogen 5)
darunter: darunter:
Saldo der Dar- Nach-
Kranken- {Ein- lehen richtlich:
Zahlun- versiche-  {nahmen und Verwal-
ins- gen des ins- rung der tund Ein- Wertpa- {Hypo- Grund- jtungsver-
Zeit gesamt Beitrage 2) {Bundes gesamt Renten 3) i{Rentner 4) { Ausgaben {insgesamt |lagen 6) piere theken 7) isticke [ mégen
Westdeutschland
1991 226 397 183 328 38 663 215730 185 570 11285 + 10667 43 841 30977 11232 1513 120 5404
1992 238428 193 310 39 806 228 049 195812 11781 + 10379 49 812 38319 10 055 1307 131 5839
1993 243 119 196 357 41 837 248 866 207 633 13 064 - 5747 39786 29 957 8499 1100 229 6297
1994 267 265 215 758 48 108 266 443 220 744 14 375 + 822 33578 24194 8170 909 305 6 890
1995 p) 276 302 225 324 47 979 279 226 230 250 15923 - 2924 21756 16 801 3948 746 262 7 800
1995 4.vj. 75 504 63 558 11137 69 761 57 914 3982 + 5743 21756 16 801 3948 746 262 7 800
1996 1.vj. 8) 69 187 55 849 12739 71216 59 377 4032 - 2029 19 308 12 487 3936 2627 258 7934
2.Vj. 71259 57 684 12768 70 965 58 827 4006 + 294 15789 9718 3234 2 580 257 8 062
3.Vj. 70 558 57 743 12 466 72 620 59 960 4357 - 2062 11126 5554 2789 2 544 239 8288
Ostdeutschland
1991 63 001 25 598 6 406 31624 26 711 3417 + 31377
1992 42 324 32553 9463 46918 40 017 2515 - 4594
1993 53 241 36 051 10834 55 166 45 287 2834 - 1925
1994 63 001 40 %04 13783 65811 53136 3376 - 2810
1995 p) 70774 44 970 16 408 77 780 63 806 4362 - 7006
1995 4.Vj. 19 421 12 440 5008 20168 16 490 1103 - 747
1996 1.Vj. 17 640 11034 4373 20 867 17 294 1152 - 3227
2.Vj. 18 291 11630 4 400 20997 17 048 1139 - 2706
3.vj. 18104 11227 4426 20945 17 297 1259 - 2841
Quelle: Bundesminister fur Arbeit und Sozialordnung und Verband § 50 SGB V wurden von den Renten abgesetzt. — 4 Ab 1995 einschi. Pflege-
Deutscher Rentenversicherungstrdger. — 1 Die Jahresergebnisse weichen versicherung der Rentner. — 5 Entspricht im wesentlichen der Schwankungs-
von der Summe der Vierteljahreswerte ab, da es sich bei diesen stets um vor- reserve. Stand am Jahres- bzw. Vierteljahresende. Ab 1992 gesamtdeutsche
laufige Angaben handelt. Ab 1993 einschl. Finanzausgleichsleistungen. — Werte. — 6 Einschl. Barmittel. — 7 Ohne Darlehen an andere Sozialversiche-
2 Einschl. Beitrage fur Empfanger offentlicher Geldleistungen. -— 3 Die rungstréger; einschl. Beteiligungen. — 8 Ohne Einnahmen aus der Héherbe-
Zahlungen der Rentenversicherungstriger an die Krankenkassen nach wertung von Beteiligungen.
13. Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben sowie des Vermégens
der Bundesanstalt fur Arbeit
Mio DM
Einnahmen Ausgaben Vermogen 6}
darunter: darunter: ZuschuB
bzw.
Arbeits- Saldo der | Betriebs-
losen- beruf- Ein- mittel-
unter- Winter- liche nahmen darlehen
ins- Um- ins- sttzun- | bau- Forde- und des ins- Ein- Wert- Dar-
Zeit gesamt 1) {Beitrdge |lagen 2 gesamt gen 3)4) Iforderung irung 95 |Ausgaben jBundes gesamt lagen 7 papiere !lehen 8)
Westdeutschland
1991 65632 62 524 1125 42 048 17 542 1412 16 818 + 23585 - 4973{ 9) 4894 72 7
1992 76 368 73 365 1440 47 508 21742 1373 17 648 + 28 860 - 72 0 68 5
1993 81509 76 326 1820 58 970 34149 1467 15895 + 22 540 - 65 - 62 3
1994 85873 77 807 3809 58 244 35163 1366 14 382 + 27 629 - 57 - 54 3
1995 86 195 80 398 2942 61322 36 161 1168 16 745 + 24873 - 52 - 50 2
1995 4.vj, 24 307 22423 1110 16 387 9254 16 5 000 + 7920 - 52 - 50 2
1996 1.Vj. 20317 19 287 290 16 197 9797 327 4286 + 4120 - 52 - 50 2
2.Vj. 21114 19391 738 16 907 10 159 261 4639 + 4206 - 49 - 47 2
3.vj. 21699 20038 944 16010 9716 55 4397 + 5689 - 47 - 45 2
Ostdeutschland
1991 4559 4552 ] 29875 17 857 74 8317 - 25316 1025 - - - -
1992 3313 3297 3 46 015 14 569 357 20 228 - 42702 8940 - - - -
1993 3600 3569 8 50 566 13 856 452 20 996 ~ 46 966 24 419 - - - -
1994 3785 3730 13 41619 13179 456 16 891 - 37835 10 142 - - - -
1995 4016 3956 15 35781 13094 418 17 696 - 31765 6887 - - - -
1995 4.vj. 1089 1078 1 9045 3535 4 4767 - 7956 - 892 - - - -
1996 1.Vj. 936 920 5 8719 4070 129 3889 - 7783 5329 - - - -
2.vy. 937 922 4 9 600 4 386 929 4411 - 8662 4813 - - - -
3.V 998 985 2 9297 4051 18 4520 - 8299 1845 - - -
Quelle: Bundesanstalt fur Arbeit, — 1 Ohne Liquiditatshilfen des Bundes. — Forderung der Arbeitsaufnahme, Rehabilitation und MaBnahmen zur Ar-

2 Umlagen far die Winterbauférderung und fir Konkursausfaligeld. —
3 Arbeitslosengeld, Kurzarbeitergeld. Einschl. des an Aus- und Ubersiedler
als Ersatz fur das Arbeitslosengeld gezahlten Eingliederungsgeldes. — 4 Ein-
schl. Kranken- und Rentenversicherungsbeitrage. — § Berufliche Bildung,
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beitsbeschaffung. — 6 Ohne Verwaltungsvermogen. Stand am Jahres- bzw.
Vierteljahresende. — 7 Einschl. Barmittel. — 8 Ohne Darlehen aus Haushalts-
ausgaben; einschl. Beteiligungen. — 9 Einschl. 4 894 Mio DM Zuweisungen
des Bundes gem. Nachtragshaushalt 1991,
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IX. Konjunkturlage

1. Entstehung und Verwendung des Inlandsprodukts, Verteilung des Volkseinkommens

Deutschland
1.Hj. 1.Hj.
1992 1993 p){1994 P}}1995 P}{1996 r) {1993 P)[1994 p}|1995 p}{1996 n {1992 1993 p}i1994 P){1995 p)
Veranderung
Position Mrd DM gegen Vorjahr in % Anteif in %
in jeweiligen Preisen
I.Entstehung des Inlandsprodukts
Land- und Forstwirtschaft 1) 40,6 36,5 36,1 35,8 52 -102f - 1,2} - 06] + 04 1,3 1.2 1.1 1,0
Produzierendes Gewerbe 1117,17 10742} 1 113,7} 11455 566,3i - 3,8 + 3,7} + 29{ - 11 36,3 34,0 33,5 331
Handel und Verkehr 2) 438,5] 446,3} 4588) 473,41 2342 + 18 + 28} + 32} - 04 14,3 141 13,8 13,7
Dienstleistungsunternehmen 3) 951,2] 1041,2]1 1126,2} 1201,4; 6279 + 95 + B2} + 67} + 7,0 30,9 33,0 33,9 34,7
Unternehmen 2547,412598,212734,8] 2856,21 14337 + 20{ + 53] + 44] + 24 82,8 823 82,4 82,6
Staat, private Haushalte u.a. 4 427,47 449,41 4599 476,5 2247 + 517 + 23] + 36 + 29 13,9 14,2 13,9 13,8
Bruttowertschépfung 2974,813047,6§3194,7]3332,7] 16584 + 24] + 48] + 431 + 25 96,7 96,5 96,2 96,4
desgl. bereinigt 5 28455]29125{30554]31909] 15854 + 24 + 49] + 44] + 24 92,5 92,2 92,0 92,3
Bruttoinlandsprodukt 3075613158,1}3320,4§3457,4} 17159 + 277 + 51} + 41} + 22 100 100 100 100
I.Verwendung des inlandsprodukts
Privater Verbrauch 1754,7] 1829,8] 1902,9] 1974,7] 9953 + 43[ + 40} + 38} + 33 57.1 57,9 57,3 57,1
Staatsverbrauch 616,3; 634,2] 650,2] 6754 3241 + 29} + 25] + 39| + 46 20,0 20,1 19,6 19,5
Ausrdstungen 301,8{ 2615 257,81 262,7 125,37 - 134} - 1,4 + 1,97 + 11 9,8 8,3 7.8 7,6
Bauten 407,61 427,7} 471,5] 4880, 2240f + 49f + 102} + 35 - 65 13,3 13,5 14,2 14,1
Vorratsinvestitionen - 35§ - 11,6 +16,4] + 27,77 + 28,1 . . . - 01; - 04 0,5 0,8
Inlandische Verwendung 3076,8{3141,7] 3298,8} 34284 16968, + 21} + 50] + 39| + 20 100,0 99,5 99,4 99,2
AuBenbeitrag - 1,2} +164] +21,6] +290_ + 19,1 . . . i -00 0,5 0,6 0,8
Ausfuhr 7321 6980] 7586) 8172 4166; - 46 + 87 + 771 + 34 23,8 22,1 22,8 23,6
Einfuhr 733,2f 6816 737,0] 7882 397,5{ - 70§ + 81 + 69| + 26 23,8 21,6 22,2 22,8
Bruttoinlandsprodukt 30756 3158,1] 3320,4|3457,4]17159] + 27} + 51} + 41} + 2.2 100 100 100 100
Hi.Verteilung des Volkseinkommens
Einkommen aus unselbstandiger
Arbeit 6) 1741,211777,7} 1821,0| 1875,7] 891,6f + 21{ + 24} + 30 + 16 73,5 74,2 72,8 71,6
Einkommen aus Unternehmer-
tatigkeit und Vermégen 6289F 618,77 680,31 7443 3962} - 16 +100, + 94; + 19 26,5 25,8 27,2 28,4
Volkseinkommen 2370,1{ 2396,4] 2501,3] 2620,0{ 12878 1,10 + 44 47y + 17 100 100 100 100
Nachrichtlich: Bruttosozialprodukti 3 094,61 3 164,51 3312,91 3444,81 1708,3 2,31 + 47 40 + 1,8
in Preisen von 1991
IV.Entstehung des inlandsprodukts
Land- und Forstwirtschaft 1) 48,1 45,5 43,8 45,0 85} - 53] - 38] + 28] + 1.8 1,6 1,6 1,5 1.5
Produzierendes Gewerbe 1064,5| 1000,5] 1027,7] 1034,1] 5044} - 60} + 27 + 06] - 22 36,5 34,7 34,6 34,2
Handel und Verkehr 2) 424,71 4248} 430,57 4391 2189 + 00} + 14} + 20] + 10 14,6 14,7 14,5 14,5
Dienstleistungsunternehmen 3) 882,5] 9189] 9596 1003,3] 5205} + 41] + 44, + 46] + 50 30,3 31,9 32,4 33,2
Unternehmen 2419,8} 2389,6] 2461,6] 2521,5] 1252,2¢ ~ 1,27 + 3,0 + 24 + 13 83,0 82,9 83,0 83,4
Staat, private Haushalte u.a. 4) 3955] 400,5; 406,33} 4094 2054} + 13, + 14} + 08; + 06 13,6 13,9 13,7 13,5
Bruttowertschépfung 28153]2790,1 28679} 2930,8] 14576, - 09} + 28 + 22i + 12 96,5 96,8 96,7 96,9
desgl. bereinigt 5 26955 26654]2736612794,7;13845, - 1,1} + 27 + 2,1} + 08 92,4 92,4 92,3 92,4
Bruttoinlandsprodukt 2916,4] 2883,6| 2966,2) 3023,4] 14958% - 1,1] + 29} + 191 + 07 100 100 100 100
V.Verwendung des Inlandsprodukts
Privater Verbrauch 1676,0§ 1680,3] 1697,9| 17288] 8572} + 03] + 1,0} + 18] + 14 57,5 58,3 57,2 57.2
Staatsverbrauch 580,7 580,4| 5882 600,01 2976f - 0,0] + 1,3] + 20} + 29 19,9 20,1 19,8 19,8
Ausrlistungen 296,2 254,5|] 2516f 2566 121,8] - 141} - 1,2} + 20] + 09 10,2 8,8 8,5 8,5
Bauten 383,1 386,4] 416,2) 421,2 1930 + 09 + 7,7} + 1,21 - 67 13,1 13,4 14,0 13,9
Vorratsinvestitionen - 0,08 - 521 +234; +31,7] + 286 . - 00] - 02 0,8 1.0
inlandische Verwendung 2936,0]2896,4) 2977,2) 30383} 149831 - 13] + 28] + 21, + 06 100,7 100,4 100,4 100,5
AuBenbeitrag - 19,6] - 12,8} ~ 11,0] - 149} - 25 . . . i - 07} - 04} - 04 - 05
Ausfuhr 724,61 6891 744,31 788,5] 40041 - 49 + 80! + 59| + 27 24,8 23,9 25,1 26,1
Einfuhr 744,21 7019} 7553] 803,4| 4030} - 57 + 76 + 64| + 24 25,5 243 25,5 26,6
Bruttoinlandsprodukt 291641 2883,61 2966,21 302341 149581 - 111 + 291 + 191 + 07 100 100 100 100

Quelle: Statistisches Bundesamt. — 1 Einschl. Fischerei. — 2 Einschl. Nachrich-
tenlibermittlung. — 3 Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen, Woh-
nungsvermietung und sonstige Dienstleistungen. — 4 Einschl. privater Or
nisationen ohne Erwerbszweck. — 5 Bruttowertschopfung aller Wirtscha

.

bereiche nach Abzug

der unterstellten Entgelte fur Bankdienstleistun-
gen. — 6 Einschl. Arbeitgeberbeitrage zur Sozialversicherung und zusatzli-
cher Sozialaufwendungen der Arbeitgeber (u.a. fur die betriebliche Alters-
versorgung).
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IX. Konjunkturlage

2. Produktion im Produzierenden Gewerbe *)

Arbeitstaglich bereinigt

darunter: Verarbeitendes Gewerbe
Produzierendes Vorleistungsguter- Investitionsguter- Gebrauchsgiter- Verbrauchsgter- Bauhaupt-
Gewerbe insgesamt | zusammen produzenten 1) produzenten produzenten produzenten gewerbe
Verande- Verdnde- Verande- Verande- Verande- Verande- Verénde-
rung rung rung rung rung rung rung
gegen gegen gegen gegen gegen gegen gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Zeit 1991=100 % 1991 = 100 ; % 1991 = 100 | % 1991=100 | % 1991 =100 | % 1991 =100 | % 1991=100{%
Deutschland
1992 98,9 - 1,1 97,7 - 23 99,4 - 06 95,2 - 48 98,5 - 15 98,1 - 19 110,8 + 10,8
1993 928] - 6,2 90,1, - 7.8 929! - 65 856! - 10,1 859] - 12,8 951 - 31 14,3 + 3.2
1994 97,0 + 4,5 93,9 + 4,2 99,5 + 71 87,5 + 2,2 89,8 + 45 95,1 + 00 126,0 + 10,2
2)
1995 98,6 + 16 96,0 + 2,2 100,9 + 14 93,0 + 63 84,1 - 63 96,9 + 19 124,4 - 13
1995 Nov. 104,8 - 06 101.6 - 05 103,4 - 38 101,0 + 68 93,8 - 74 103,1 - 11 132,7 - 45
Dez. 94,9 - 33 94,2 - 27 88,1 - 94 108,1 + 7.5 77,7 - 132 91.1 - 10 89,6 - 14,7
1996 Jan. 3 878 - 1,3 88,1 - 01 92,9 - 36 83,0 + 84 79.9 - 36 91,4 - 333 680 - 17,2
Febr. 3) 88,5 - 51 90,7 - 16 92,8 - 57 88,5 + 3,4 86,7 + 0,7 92,3 - 0,833 58,6 - 43,2
Mérz 3)  100,5 - 54 100,1 - 40 103,2 - 62 98,7 - 17 94,8 - 26 98,3 - 3213} 1009 - 20,0
April 3 973 - 05 94,9 + 05 98,5 - 40 93,5 + 6,6 84,9 - 01 94,6 + 1,913 1223 - 76
Mai 3 96,3 - 36 93,8 - 31 98,3 - 52 91,1 - 04 83,2 4,1 94,6 - 1,0i3) 1237 - 95
Juni 3) 994 - 19 97,8 - 11 101,0 - 33 98,9 + 1,2 85,2 - 07 94,5 - 0,713} 1255 - 79
Juli 3) 96,9 + 11 94,2 + 2.2 99,0 + 05 92,6 + 38 76,7 + 80 96,1 + 09{3) 1304 - 48
Aug. 3) 90,2 - 01 87,3 + 15 93,7 + 13 82,3 + 1,6 67,3 + 93 93,5 - 1,9:3) 1215 - 85
Sept. 3) 1044 - 03 102,6 + 06 105,5 - 08 103,8 + 32 92,1 + 19 99,4 - 1,0:3) 1344 - 49
Okt. P [3) 1056 + 0,7 103,1 + 1,7 107,3 + 07 100,0 + 38 94,1 + 31 104,7 + 0,0i3) 1337 - 66
Westdeutschland
1992 98,9 - 1,1 98,1 - 19 100,0 + 00 95,4 - 456 98,5 - 15 97,7 - 23 106,3 + 63
1993 91,9 - 71 90,3 - 80 93,8 - 62 84,6 - 11,3 85,3 - 134 93,8 - 40 104,0 - 22
1994 94,8 + 3,2 93,3 + 33 99,2 + 58 86,0 + 1,7 88,7 + 40 93,3 - 05 108,9 + 47
2)
1995 95,5 + 07 94,2 + 1,0 99,0 - 02 91,4 + 63 82,6 - 69 93,5 + 02 105,0 - 36
1995 Nov. 100,8 - 1,6 98,9 - 1,8 100,3 - 54 99,4 + 6,7 91,7 - 84 98,3 - 26 11,6 ~ 58
Dez. 92,4 - 35 91,7 - 37 87,2 - 98 106,4 + 78 76,0 - 14,2 86,6 - 27 75,6 - 15,2
1996 Jan. 3) 870 - 1,2 86,8 - 11 92,0 - 43 81,7 + 86 78,1 - 39 87,1 - 53 59,9 - 11,3
Febr. 3)  87,7f - 3,7 890 - 1,9 91,6 - 55 87,21 + 34 84,81 + 02 881 - 20i3 506! - 41,6
Marz 3) 98,6 - 41 98,2 - 37 101,3 - 54 97.4 - 14 92,9 - 2,7 94,6 - 39(3 89,6 - 149
April 3) 94,2 - 05 92,7 - 02 96,2 - 45 91,8 + 60 83,1 - 04 91,1 + 1,913} 1048 - 71
Mai 3) 932 - 33 91,9 - 31 96,5 - 48 89,4 - 04 81,5 - 45 20,4 - 2,113} 1045 - 10,6
Juni 3} 957 - 19 95,3 - 15 98,6 - 31 96,8 + 07 83,2 - 11 91,0 - 1,4{3) 1042 - 95
Juti 3} 941 + 09 92,9 + 15 97,5 + 00 91,6 + 39 75,8 + 69 92,7 - 0313 1109 - 57
Aug. 3) 868 + 00 85,6 + 09 92,1 + 1.2 79,9 + 14 65,6 + 10,1 89,6 - 363 978 - 94
Sept. 3) 1002 - 04 99,7 + 02 102,5 - 12 101,9 + 35 20,1 + 15 94,7 - 20{3) 1135 - 48
Okt. P {3} 1019 + 07 100,6 + 14 104,5 + 06 98,6 + 38 92,3 + 29 99,3 - 0913 1134 ~ 81
Ostdeutschland
1992 101,1 + 1,1 99,8 0,2 104,8 + 48 93,3 - 67 106,4 + 64 101,0 + 1,0 129,5 + 295
1993 11,1 + 99 110,1 + 10,3 115,6 + 10,3 106,7 + 14,4 140,3 + 319 102,8 + 1,8 157,2 + 21,4
1994 130,6 + 17,6 131,7 + 19,6 146,3 + 26,6 120,1 + 12,6 168,4 + 20,0 122,0 + 187 199,1 + 26,7
2)
1995 1376 + 54 144,7 + 99 171,0 + 16,9 125,2 + 4,2 229,7 + 36,4 125,8 + 34 207.8 + 44
1995 Nov. 156,9 + 26 169,3 + 56 186,5 + 89 132,3 + 28 268,5 + 451 188,5 + 05 222,3 - 26
Dez. 133,2 - 04 155,3 + 60 149,8 - 04 154,7 + 42 219,9 + 43,2 157.8 + 15,6 147,9 - 150
1996 Jan. 3 1070] - 47 1257, + 59 15,4 + 3,9 1084] + 80 232,00 - 25 101,3] + 94{3 9821 - 305
Febr. 3 1042] - 139 126,7, =~ 0,2 1506 - 3,2 1096 - 0,8 23921 + 35 1041 + 66{3 873! - 50,1
Marz 3) 127,7 - 101 145,1 - 25 173,5 - 50 124,4 - 50 256,3 + 01 121,6 + 73/3 1539 - 283
April 3 1379 + 47 151,0 + 151 173,5 + 52 130,0 + 20,5 2340 + 19 140,1 + 33,213 1976 - 86
Mai 3) 1377 - 11 147,6 + 1,7 176,8 + 15 126,3 - 19 222,0 - 27 128,4 + 893 2074 - 62
Juni 3) 1445 + 26 159,0 + 79 189,1 + 47 145,2 + 12,0 240,7 - 08 126,4 + 11,143} 2128 - 55
Juli 3) 1334 + 48 1376 + 94 175,5 + 11,1 12,3 + 20 150,6 + 39,4 118,8 + 13,8i3) 215,0 - 15
Aug. 3 1416 - 05 150,0 + 34 187,5 + 50 128,8 + 1,0 177.3 - 24,7 123,5 + 11,213) 2235 - 64
Sept. 3) 154,2 + 24 170,7 + 7,2 200,9 + 60 147,2 - 01 251,7 + 28 152,6 + 23,613} 226,0 - 42
Okt. P {3 1585 + 3,1 176,2 + 78 201,6 + 89 131,8 + 79 239,8 - 56 198,7 + 8413) 2294 - 28
Quelle: Statistisches Bundesamt. — * Die Indizes fur Deutschland insgesamt von Steinen und Erden. — 2 Vergleichbarkeit wegen Umstellung der Er-
werden vom Statistischen Bundesamt nach einem anderen methodischen An- hebung auf EG-einheitliche Wirtschaftszweig- und Gatersystematiken
satz berechnet (Gewichte: Bruttowertschépfung zu Faktorkosten) als die gestért. — 3 Produktion im Bauhauptgewerbe vom Statistischen

Indizes fur West- und Ostdeutschland (Gewichte: Nettoproduktions-
werte}. — 1 Ohne Energieversorgung sowie ohne Bergbau und Gewinnung
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IX. Konjunkturlage

davon: davon:
Verarbeitendes
Gewerbe Vorleistungsgater- InvestitionsgUter- Ge- und Verbrauchs-
insgesamt Inland Ausland produzenten produzenten guterproduzenten
Verédnde- Verédnde- Verande- Verénde- Verande- Verénde-
rung rung rung rung rung rung
gegen gegen gegen gegen gegen gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Zeit 1991=100 % 1991=100 |% 1991=100 % 1991=100 |% 1991=100 {% 1991=100 %
Deutschland
1992 97,3 - 2,7 98,2 - 1.8 95,5 - 4,5 98,0 - 2,0 96,4 - 3,6 97,2 - 2,8
1993 9,5 - 70 89,2 -~ 92 93,1} - 25 91,3] - 68 90,3, - 63 887/ - 87
1994 , 980! + 83 940! + 54 1059 + 137 994, + 89 9861 + 92 934 + 53
1
1995 100,6 + 2.7 96,6 + 2,8 108,6 + 2,5 101,2 + 1,8 103,8 + 53 93,4 + 0,0
1995 Nov. 103,1 - 0,4 100,4 + 1.8 108,6 4,2 100,6 - 6,1 110,5 + 6,5 96,1 + 16
Dez. 935§ - 9,8 87,1 - 10,7 106,4 84 89,1 - 132 106,2] - 7.7 81,5{ - 48
1996 Jan. 99,5 1,3 93,8 - 1.8 110,8 - 0,6 100,0 - 49 100,8 + 2,1 95,9 + 2,1
Febr. 99,2] - 2,3 91,4f - 4,7 114,9 2,0 96,7 6,8 102,7] + 2.8 99,4] + 0,6
Marz 107,89 - 7.9 100,3 - 101 1231 - 4,0 101,5 - 13,6 1151 - 3,0 110,4 - 2,9
April 99,9 6,6 93,9 + 3.9 11,8 + 117 99,8 + 1,6 103,0 + 124 94,6 + 9,5
Mai 97.6 - 6,0 90,5 - 103 11,8 + 2,1 98,3 - 6,7 100,2 - 7.3 91,0 - 1,0
Juni 99,5 - 1,2 941 - 13 110,2 - 1,2 98,3 - 5,2 107,7 + 3,7 87,6 + 0,1
Juli 102,5 + 5.5 95,5 + 1,4 116,5 + 129 100,6 + 4,7 11,2 + 4.8 91,5 + 9,2
Aug. 92,8 - 0,3 87,8 - 4,6 102,8 + 8,0 92,4 - 1.7 93,7 - 0,3 92,0 + 3,4
Sept. 103,0 - 2,4 96,3 - 5,7 116,5 + 38 101,5 + 0,2 105,7 - 6,6 101,9 + 0,1
Okt. P 105,2 + 8,5 97,2 + 4,2 1211 + 159 106,5 + 7,6 105,4 + 10,9 101,5 + 5,7
Westdeutschland
1992 97,5 - 2,5 97,9 - 2,1 96,7 - 3.3 98,4 - 1,6 96,6 - 3,4 97,2 - 2,8
1993 89,91 - 7.8 88,0 - 101 94,0 - 2.8 90,91 - 7,6 89,7f - 71 88,1 - 9,4
1994 97,1 + 8,0 91,9] + 4,4 1075 + 14, 98,47 + 83 98,0f + 9,3 92,2 + 4,7
1)
1995 98,9 + 1,9 93,6 + 1.8 109,6 + 2,0 99,3 + 0,9 102,2 + 4,3 92,3 + 0,1
1995 Nov. 99,5{ - 2,4 94,6 - 1,0 109,3] - 4,5 98,5f - 6,5 103,8] + 1,2 94,5 + 1,9
Dez. 91,6§ - 107 83,7, -~ 120 107,2y - 8,9 874] - 136 1037 - 9,5 80,51 - 4,7
1996 Jan. 9837 - 1,5 91,4} - 1,9 112,0 0,8 98,1 - 53 1009 + 2,5 94,67 + 1,7
Febr. 98,0f - 2,7 888] -~ 5.5 116,3 21 95,1 - 6,9 102,1 + 1,8 98,1 + 0,1
Marz 106,8 - 7,5 97,8 - 101 124,6 - 33 99,4 - 140 115,5 - 1,2 109,4 - 29
April 98,8 + 6,8 91,6 + 3,9 113,2 + 121 97,9 + 1.5 103,2 + 135 93,2 + 9.1
Mai 96,1 - 5.0 87,5 - 9,2 1131 + 21 96,2 - 7,0 99,5 - 4,4 89,6 - 1,3
Juni 97,4 - 2,0 90,5 - 2,2 11,0 - 1.8 96,0 - 57 105,7 + 2,1 86,3 - 0,1
Juli 101,1 + 4,6 93,1 + 0,4 1171 + 147 98,6 + 4,1 110,7 + 3,4 90,6 + 85
Aug. 91,3 + 0,2 849f - 49 104,0f + 9,9 89,97 - 2,1 93,5] + 1.6 90,9 + 3,6
Sept. 101,6 - 2,6 93,5 - 6,3 117.8 + 4,0 99,2 + 0,0 105,7 - 6.8 100,6 - 0,2
Okt. P 103,9 + 9,5 94,6 + 5.6 122,5 + 163 104,2 + 7.2 105,6 + 150 100,3 + 58
Ostdeutschland
1992 91,9 - 81 104,7 + 4,7 62,4 - 376 89,2 - 108 93,7 - 6,3 95,7 - 4,3
1993 104,9 + 141 120,0 + 146 69,7 + N7 102,4 + 148 104,7 + 11,7 114,9 + 20,1
1994 122,6 + 16,9 1474 + 228 64,3 - 7, 128,0 + 250 1114 + 6,4 1394 + 21,
1)
1995 141,2 + 152 164,8 + 11,8 81,0 + 26,0 147,6 + 153 135,5 + 216 1375 - 1,4
1995 Nov. 191,4 + 29,2 232,2 + 326 87,4 + 1.3 153,2 2,5 238,8 + 815 162,4 - 4,0
Dez. 141,6 + 6,1 164,4 + 50 83,5 + 9,2 131,9 - 7.0 155,8 + 24,7 126,1 - 3,7
1996 Jan. 126,9 + 0,3 147,3 - 0,9 75.1 + 7,0 147,7 + 1.5 99,0 - 52 150,7 + 113
Febr. 1291 + 6,0 150,7 + 8,3 74,0 - 4,5 1379 - 5,7 113,8 + 221 152,0 + 144
Marz 134,3 - 151 156,2 - 138 78,3 - 288 154,2 - 6,7 108,5 - 283 153,3 - 1,6
April 1269) + 33 1478) + 41 735 - 05 147,0] + 61 100,17 - 40 14851 + 132
Mai 134,7 - 188 159,1 - 21,7 72,7 + 2,4 150,6 - 3,2 114,9 - 37,5 1471 + 6,4
Juni 150,5 + 131 175,4 + 106 87,0 + 278 157.8 + 2,9 145,6 + 31,6 1404 + 1,8
Juli 1360] + 248 1500 + 156 1004 + 79,0 152,11 + 142 121,7] + 407 1266 + 287
Aug. 127,6 - 104 1518 - 1,2 66,0 - 41,9 155,0 + 2,4 96,3 - 274 137.6 - 4,0
Sept. 1374 + 3,5 160,3 + 4,2 79,2 + 04 161,4 + 52 106,8 - 1,3 158,6 + 10,0
Okt. ) 1351 - 9,5 157.0 - 10,6 79,5 - 2,8 162,4 + 128 101,5 - 349 154,7 + 7.0

Quelle: Statistisches Bundesamt. — 1 Vergleichbarkeit wegen Umstellung
der Erhebung auf eine EG-einheitliche Wirtschaftszweigsystematik gestort.
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IX. Konjunkturlage

4. Auftragseingang im Bauhauptgewerbe *)

kalendermonatlich

Deutschland Westdeutschland Ostdeutschland
davon: davon: davon:
gewerb- |offent- gewerb- |offent- gewerb- 6ffent-
Woh- licher licher- Woh- licher licher Woh- licher licher
insgesamt nungsbau;Bau 1 Bau insgesamt nungsbau;Bau 1 Bau insgesamt nungsbauBau 1) Bau
Verdnde- Verande- Verande-
rung rung rung
gegen gegen gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr
1991 =100 % 1991 =100 1991=1001% 1991 = 100 1991 =100{ % 1991 = 100
112,9: + 12,9 117,2 115,2 108,0 106,5: + 6,5 113,9 106,2 103,0 147,9; + 479 140,0 163,8 133,5
1209: + 7.1 151,8 115,6 11,6 1082 + 1,6 137,4 100,0 102,4 191,5: + 29,5 250,4 200,2 158,7;
1320 + 9.2 188,4 121,8 115,6 12,5+ 40 157,7 101,0 102,4 2398, + 25,2 399,4 2346 183,2.
1283} - 2.8 177,0 119,7 113,8 106,5: - 53 136,3 98,4 100,4 2486 + 3,7 456,5 2353 1821
14931 + 0,2 190,2 132,7 148,1 1250, - 08 146,6 110,5 130,8 2834 + 2,6 489,1 252,7 236,9
126,3: - 3,3 170,6 14,6 117,6 1033, - 45 134,5 91,8 100,4 2532: - 05 418,3 238,4 205,1
1196 - 5,1 160,8 104,2 116,7 988i - 27 125,9 83,0 103,0 234,4; - 10,3 400,4 2189 186,5
113,00 - 16,7 178,0 105,7 88,8 97,01 - 14,8 144,2 91,7 78,5 201,43 - 21,5 410,1 181,5 141,7
94,51 - 10,9 122,6 108,3 64,4 80,81 - 7,7 92,5 97,4 55.2 170,11 - 18,5 329,3 167,2 111,0
98,2 - 87 150,3 96,7 73,6 826; - 63 112,7 82,3 67,2 184,11 - 14,3 408,4 174,9 106,4
126,4: - 14,5 214,5 108,9 102,5 1049 - 16,9 165,4 89,4 91,5 24513 - 85 551,9 214,2 159,1
1431 - 7,5 185,0 93,4 103,3 90,7 - 13,2 133,0 721 90,4 2448 + 69 541,9 208,4 168,7
1238, - 6,8 192,7 108,8 106,5 1014{ - 74 144,38 92,3 89,3 24741 - 53 521,2 198,3 194,7
140,1: - 5,7 210,3 122,4 125,4 114,81 - 39 154,9 102,1 108,8 2794, - 96 590,4 232,2 210,0
129,21 - 2,7 180,9 115,5 119,2 107,21 - 2,0 133,7 99,1 102,8 2509 - 43 505,1 204,4 203,0
124,9i - 54 185,8 11,7 109,7 103,6i - 5,0 141,5 97,6 20,7 2429: - 6,1 489,9 187.9 207,2
1353 - 94 2118 112,3 1234 108,11 - 13,5 156,9 88,9 105,0 2855:i+ 0,7 589,0 239,7 217.4
Quelle: Statistisches Bundesamt. — * Werte ohne Mehrwertsteuer. Die Baustellenarbeiten” sowie ,Hoch- und Tiefbau”. — 1 EinschlieBiich Bahn

Ergebnisse beziehen sich auf die neuen Wirtschaftszweige ,Vorbereitende

5. Einzelhandelsumsatze *)

Deutschland

und Post.

Einzelhandel insgesamt darunter nach dem Sortimentsschwerpunkt der Unternehmen:
einschlieBlich ohne Nahrungsmittel, |medizinische kos- |Bekleidung,
Einzelhandel mit Kraft- Einzelhandel mit Kraft- Getranke, metische Artikel; |Schuhe, Einrichtungs-
fahrzeugen und Tankstellen {fahrzeugen und Tankstellen | Tabakwaren 2) Apotheken 2) Lederwaren 2) gegenstande 2) Kraftwagen 3}
Veranderung Veranderung Verdn- Veran- Veran- Veran- Veran-
gegen Vorjahr in % gegen Vorjahr in % derung derung derung derung derung
gegen gegen gegen gegen gegen
nicht preis- nicht preis- Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
1994 = 100 { bereinigt | bereinigt 1) {1994 = 100 : bereinigt | bereinigt 151994 = 100 % 1994=100{ % 1994 = 1001 % 1994 =100 % 1994 =100 | %
1013, + 1,2, + 04 100,7; + 07! £ 0,0 102,7F + 2.8 1067, + 6,7 99,4; - 0.6 924 - 175 1033} + 28
90,3, + 2,87 + 1,7 89,5( + 2.1 + 1.0 91,8 + 09 96,7; + 83 783, + 3,0 91,07 - 2,2 938 + 59
107,5;: - 27, - 35 1039, - 35 - 44 107,00 - 42 11400 + 9.1 94,2 -10,8 1026 ~ 59 12321 + 0,2
100,1 + 351 + 26 98,2: + 32 + 22 103,0f + 71 103,9 +10,3 101,00 + 09 876 - 74 106,8] + 4,1
1054; + 6,1 + 53 102,3f + 57 + 48 1060, + 66 108,0 +11,5 102,77 + 47 928f - 09 11737 + 76
1002, + 231 + 14 9,6, + 197 + 1,0 104,21 + 6,2 106,8f + 53 89,4] + 0,2 85,1 - 94 114,81 + 3,8
97,1 + 13, + 05 953i + 07 + 0,0 102,1 + 25 10291 + 31 90,3] + 1,6 81,3} - 7.2 103,2] + 28
96,3] + 29 + 23 96,91 + 25| + 22 1034 + 7.3 102,4; + 6,1 880, + 28 790f - 98 924{ + 39
98,9 - 01 - 08 9947 - 02, - 07 99,9/ + 4,0 102,5{ + 36 1104] - 06 88,3 -10,6 9.,5; - 02
100,4: - 04; -~ 09 1002 - 12 - 15 98,8 + 22 1059 + 57 106,6f -~ 80 954{ - 91 101,1 + 2,7
107,7 + 1,9 + 1,3 108.4 + 1,1 + 0,7 104,3 + 34 108,9 + 50 112,4 + 56 105,8 - 83 105,9 + 53
1208: - 42 - 48 1266 - 36 - 4,0 1205 - 06 128,7] + 29 1334] - 41 115,1 -13,1 97,1 - 81
930; + 29 + 21 925 + 1.4 + 09 9467 + 29 109,5 +10,1 84,8i - 2,0 8137, - 38 950 + 83
9231 + 22] + 15 91,2f + 197 + 11 96,8/ + 54 1052, + 88 73,2: - 65 86,1 - 54; 97,01 + 34
1057f - 1,7{ - 29 1009 - 29; - 39 103,81 - 3,0 111,67 -~ 21 9,8 + 28 957¢ - 6,7 1256 + 19
105,2 + 51 + 3,9 101,1 + 3,0 + 2,0 1041 + 1,1 1104 + 6,3 106,0 + 50 87,7 + 0,1 121,7 +14,0
1041 - 1.2] - 21 995; - 27! - 34 1052} - 08] 1098 + 17 92,2¢ -10,2 866/ - 67 1228] + 47
97.2] - 30 - 35 929{ =~ 38| -43 988 -~ 52 106,61 - 0,2 862; - 36 794 - 67 11451 - 03
1025( + 56{ + 47 99,0i + 39| + 30 102,2 + 0,1 1M1,2:  + 81 91,4; + 1,2 869, + 69 117,0 +13,4
96,4 + 0,1 - 08 96,6f - 031 - 14 102,7¢ - 07 106,3] + 3.8 874 - 07 7757 - 19 9391 + 1,6
97,2 - 17 - 27 96,6 - 2,8 - 40 93,7 - 6,2 106,5 + 39 108,9 - 1,4 83,5 - 54 99,7 + 3,3
Quelle: Statistisches Bundesamt. — * Ohne Mehrwertsteuer; Angaben ab rdumen. — 3 Einschi. Kraftwagenteile und Zubehér.

1995 vorlaufig. — 1 In Preisen von 1991. — 2 Einzelhandel in Verkaufs-
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IX. Konjunkturlage

Abhangig
Erwerbstétige 1) p) Beschaftigte 1).p) Beschaftigte 2) Arbeitslose
Beschaf-
Bergbau tigte in
und beschaf- |Personen
Verar- tigung-  {in be-
Ver- beiten- |Bau- schaffen- {ruflicher Ver-
Verdnderung anderung jdes Ge- |haupt- Kurz- den MaB- | Weiter- &nderung j Arbeits-
gegen Vorjahr gegen werbe gewerbe }arbeiter [nahmen 3){bildung gegen losen- Offene
Vorjahr Vorjahr jquote 4} |Stellen
Zeit Tsd % lTsd Tsd % Tsd Tsd Tsd % Tsd
Deutschland
1993 35215 - 1,7 - 627 31682 - 2,1}% 7533 1452 948 310 731 3419 + 441 8,9 279
1994 34979 - 0,7 - 236 31393 - 0919 7020 1516 372 338 568 3698 + 279 9,6 285
1995 34 868 - 03 - m 31251 - 05 6787 1527 199 384 560 3612 ~ 86 9.4 321
1995 Nov. 35020 - 05 - 193 31385 - 0,7 6 747 1521 211 364 562 3579 + 148 9,3 273
Dez. 34 840 - 07 - 239 6 689 1492 231 346 550 379 + 231 9,9 256
1996 Jan. 34 362 - 09 - 326 6610 294 317 545 4159 + 309 10,8 296
Febr. 34236 - 12 - 432 30712 - 1,2 6 589 403 326 546 4270 + 443 11 327
Mérz 34293 - 13 - 451 6574 420 338 555 4141 + 467 10,8 369
April 34421 - 1,0 - 364 6 542 390 354 561 3967 + 362(7 10,4 374
Mai 34 460 - 10 - 334 6528 303 365 572 3818 + 357 10,0 363
Juni 34 550 - 09 - 325 6519 275 371 562 3785 + 328 9,9 366
Juii 34474 - 09 - 327 6519 225 374 529 3912 + 321 10,2 349
Aug. 3451 - 10 ~ 340 6521 164 375 519 3902 + 324 10,2 332
Sept. 6) 34839 - 10 - 362 6514 201 370 534 3848 + 327 10,1 318
Okt. 231 363 546 3867 + 34 10,1 294
Nov. 216 353 541 3942 + 363 10,3 276
Westdeutschland
1993 29007 - 15 - 448 25936 - 1,7}9 6807 1080 767 51 348 2270 + 462 7.3 243
1994 28 665 - 1,2 - 342 25579 -~ 1,4]5) 6361 1088 275 57 309 2 556 + 286 8,2 234
1995 28 482 - 06 - 183 25 383 - 038 6 168 1068 128 72 304 2 565 + 9 8,3 267
1995 Nov. 28 589 - 07 - 190 25 475 - .08 6130 1063 151 73 321 2536 + 86 8,2 215
Dez. 28 446 - 07 - 207 6078 1044 167 70 318 2678 + 132 8,7 211
1996 Jan. 28 108 - 09 - 242 6018 213 71 309 2902 + 157 9,4 251
Febr. 28 039 - 10 - 290 24 979 - 11 5997 286 72 312 2961 + 241 9,6 277
Marz 28 105 - 10 - 293 5 986 294 74 321 2 869 + 258 9,3 305
April 28171 - 09 - 251 5955 286 77 323 2769 + 20517 9,0 n
Mai 28 184 - 09 - 248 25085 - 10 5942 223 79 328 2683 + 217 8,7 300
Juni 28 251 - 09 - 248 5932 215 80 322 2 666 + 212 8,7 305
Juli 28 158 - 09 - 269 5934 180 80 303 2765 + 216 9,0 292
Aug. 28 168 - 11 - 303 25144 - 12 5932 117 79 287 2779 + 236 9,0 274
Sept. 6) 28430 - 10 - 301 5925 153 77 292 2749 + 260 8,9 259
Okt. 183 76 295 2769 + 277 9,0 235
Nov. 171 74 290 2825 + 289 9,2 219
Ostdeutschland
1993 6208 - 2,8 - 179 5746 - 3719 726 372 181 260 383 1149 - 21 15,1 36
1994 6314 + 17 + 106 5814 + 1,219 659 429 97 280 259 1142 - 7 15,2 51
1995 6 386 + 11 + 72 5 868 + 09 619 459 71 312 256 1047 - 95 14,0 55
1995 Nov. 6431 - 00 - 3 5910 - .03 617 458 60 291 241 1043 + 63 14,0 58
Dez. 6394 - 05 - 32 611 : 448 64 276 232 1113 + 98 14,9 45
1996 Jan. 6 254 - 13 - B4 592 81 246 236 1257 + 152 16,8 45
Febr. 6197 - 22 - 142 5733 - 14 591 17 253 234 1310 + 202 17,5 50
Maérz 6 188 - 25 - 158 587 126 264 234 1273 + 209 17,0 64
April 6 250 - 18 - 13 587 104 277 238 1198 + 15717 16,0 62
Mai 6276 - 14 - 86 586 80 286 244 1135 + 140 15,2 63
Juni 6299 - 12 - 77 587 61 291 240 1119 + 116 15,0 61
Jubi 6316 - 09 - 58 : 585 46 294 226 1147 + 105 15.4 57
Aug. 6343 - 06 - 37 589 48 295 232 1123 + 88 15,0 58
Sept. 6) 6409 - 09 - 61 580 49 293 242 1100 + 67 14,7 59
Okt. 49 287 251 1098 + 64 14,7 59
Nov. 44 279 251 1117 + 74 15,0 57
Quellen: Statistisches Bundesamt; Bundesanstalt fir Arbeit, — * Monét& Lohnkostenzuschuf3 (far Ostdeutschland ab April 1993; fur Westdeutschland
werte: Endstande; Erwerbstétige und Abhangig Beschaftigte: Durchschnitte; ab Februar 1995). — 4 Gemessen an den Erwerbspersonen insgesamt. —
Kurzarbeiter: Stand Monatsmitte; Jahres und Quartalswerte: Durch- - 5 Eigene Berechnung unter Verwendung von Angaben des Statistischen
schnitte. — 1 inlandskonzept. — .2 Einschl. t4tiger inhaber. — 3 Be- Bundesamtes. — 6 Erste. vorlaufige Schatzung. — 7 Ab April 1996 be-

schiftigte in ArbeitsbeschaffungsmaBnahmen (ABM) und mit Produktivem

rechnet auf Basis neuer Erwerbspersonenzahlen.
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IX. Konjunkturlage

7. Preise
Preisindex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushaite Gesamt- Indizes der Preise im
wirtschaftliches AuBenhandel
davon: Baupreisniveau 1) Index der
Erzeuger- fndex der
andere Dienstlei- jWoh- Index der preise Welt-
Ver-und istungen {nungs- Erzeugerpreise landwirt- markt-
Nah- Ge- und und Verdnde- jgewerblicher schaft- preise far
rungs- brauchs- {Repara- {Garagen- rung Produkte im licher Pro- Roh-
insgesamt mittel glter turen nutzung gegen Inlandsabsatz 2) dukte Ausfuhr |Einfuhr |]stoffe 3)
Vorjahr
Zeit 1991 = 100 | Veranderung gegen Vorjahr in % 1991 =100 { % 1991 = 100 | Veranderung gegen Vorjahr in %
Deutschland
1992 105,1 + 51 + 22 + 34 + 61] + 100 106,1 + 6,1 101,4 + 14 + 0,7 - 24 - 69
1993 109,8 + 45 + 0,7 + 27 + 56] + 102 110,7 + 43 101,6 + 0.2 + 00 - 15 ~ 45
1994 112,8 + 2,7 + 1,3 + 16 + 35; + 5.2 112,9 + 20 102,2 + 06 + 09 + 08 + 02
1995 114,8 + 1,8 + 09 + 07 + 25 + ,0 115,3 + 21 104,0 + 18 + 1,7 + 04 - 25
1995 Nov. 115,1 + 1,7 + 06 + 06 + 2,1 + 44 115,6 + 1,7 104,1 + 13 + 1,0 - 06 - 75
Dez. 15,4 + 1.8 + 06 + 06 + 2,10 + 42 _ 1041 + 1,2 + 0,7 - 09 - 27
1996 Jan. 115,5 + 1,5 + 05 + 03 + 21 + 42 103,4 + 00 + 05 - 10 - 34
Febr. 116,1 + 1,6 + 05 + 04 + 201 + 41 115,3 + 08 103,5 - 02 + 02 - 08 - 35
Marz 116,2 + 17 + 11 + 06 + 19 + 40 103,4 - 03 + 06 + 04 + 79
April 116,3 + 15 + 1,3 + 086 + 13 + 36 103,5 - 05 + 06 + 08 + 123
Mai 116,5 + 1,7 + 08 + 05 + 23] + 38 115,3 - 01 103,5 - 05 + 05 + 07 + 85
Juni 116,6 + 14 + 08 + 01 + 197 + 37 103,3 - 08 + 0.2 + 02 + 90
Juli 117,0 + 1,6 + 14 + 05 + 1,7] + 38 103,4 - 07 - 01 + 05 + 14,9
Aug. 116,9 + 1,4 + 1,6 + 05 + 20, + 26 115,2 - 03 103,4 - 07 - 05 - 0,3 + 10,6
Sept. 116,8 + 1,4 + 1,2 + 06 + 1,8, + 27 103,6 - 06 - 05 + 03 + 17,1
Okt. 116,8 + 15 + 1,1 + 09 + 18] + 26 103,8 - 03 + 00 + 16 + 29,9
Nov. 116,7 + 1,4 + 09 + 09 + 1,61 + 2,6 + 21,2
Westdeutschland
1990 96,5 + 27 + 3,6 + 2,2 + 251 + 34 93,6 + 6,1 97,6 + 1,7 - 51
1991 100,0 + 3,6 + 29 + 33 + 42 + 42 100,0 + 68 100,0 + 25 - 06
1992 104,0 + 40 + 24 + 3,0 + 57§ + 54 105,3 + 53 101,4 + 14 - 23
1993 107,7 + 36 + 07 + 26 + 51§ + 5.8 109,6 + 41 101,4 + 00 - 78
1994 110,6 + 2,7 + 14 + 18 + 32 + 4S5 11,5 + 1,7 102,0 + 06 + 21
1995 112,5 + 1,7 + 10 + 07 + 24, + 39 113,9 + 22 103,7 + 1,7 + 07
1995 Nov. 112,7 + 1,5 + 07 + 06 + 191 + 36 114,2 + 1,8 103,8 + 12 - 20
Dez. 113,0 + 15 + 08 + 086 + 18 + 36 103,8 + 11 - 10
1996 Jan. 113,1 + 1,4 + 0,7 + 03 + 191 + 34 103,1 - 01 - 35
Febr. 113,7 + 14 + 08 + 04 + 20; + 3,3 113,9 + 09 103,1 - 03 - 63
Marz 113,7 + 14 + 13 + 06 + 1,70+ 31 103,0 - 05 - 52
April 113,8 + 1,2 + 14 + 06 + 1,2, + 28 103,1 - 07 - 49
Mai 114,1 + 1,5 + 1,0 + 05 + 22, + 30 113,9 - 01 103,1 - 07 - 14
Juni 114,2 + 1,2 + 09 + 02 + 18, + 28 102,9 - 10 - 12
Juli 114,6 + 1,3 + 1,4 + 05 + 1,5{ + 28 103,0 - 08 + 09
Aug. 114,5 + 14 + 1,6 + 04 + 18] + 2,6 113,9 - 03 103,0 - 09 - 1,0
Sept. 114,4 + 14 + 11 + 06 + 171 + 26 103,2 - 08ip - 34
Okt. 114,4 + 15 + 11 + 09 + 16] + 26 103,4 - 04
Nov. 114,3 + 14 + 1,0 + 09 + 151 + 2,6
Ostdeutschland
1992 113,5 + 135 + 1,2 + 63 + 10,17 + 1231 110,3 + 10,3 102,3 + 23 + 34
1993 125,4 + 10,5 + 00 + 2,6 + 10,0f + 592 116,8 + 59 1042 + 1,9 - 71
1994 130,0 + 3,7 + 1,3 + 07 + 62{ + 106 120,2 + 29 105,5 + 1,2 + 44
1995 132,7 + 21 + 05 + 05 + 45 + 53 122,9 + 2,2 107,0 + 14
1995 Nov. 133,7 + 2,6 - 05 + 02 + 41 + 93 1231 + 15 107,6 + 15
Dez. 1339 + 26 - 05 + 04 + 437 + 93 107.8 + 17
1986 Jan. 134,6 + 2,6 0,5 + 04 + 390 + 95 107,9 + 1,8
Febr. 135,2 + 2.6 - 09 + 06 + 32] + 95 123,2 + 07 108,0 + 11
Marz 135,3 + 27 - 01 + 07 + 32, + 95 108,1 + 1,2
April 135,6 + 2,7 + 0.2 + 07 + 25 + 97 108,3 + 15
Mai 135,8 + 28 - 0,2 + 06 + 331 + 97 122,8 - 0.2 108,1 + 1,2
Juni 135,8 + 2,6 + 0,2 + 0,2 + 30 + 98 108,1 + 1,2
Juli 136,1 + 3,0 + 1,2 + 05 + 29 + 103 108,5 + 1,7
Aug. 136,0 + 1,8 + 1,8 + 08 + 30} + 29 122,4 - 05 108,6 + 1,7
Sept. 135,7 + 16 + 14 + 06 + 30 + 29 108,9 + 16
Okt. 135,7 + 1,5 + 1,4 + 05 + 2,71 + 2,7 109,2 + 1,3
Nov. 135,9 + 1,6 + 1,2 + 1,0 + 241 + 27
Quelle: Statistisches Bundesamt; fir den Index der Weltmarktpreise: wendung von Angaben des Statistischen Bundesamtes. — 2 Ohne Mehr-

Hamburgisches Weltwirtschaftsarchiv. — 1 Eigene Berechnung unter Ver- wertsteuer. — 3 HWWA-Index der Rohstoffpreise, auf DM-Basis.
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Deutschland
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IX. Konjunkturlage

Offentliche
Bruttoldhne und Nettoldhne und Einkommens- Massen- Verfligbares Private Spar-
-gehdlter 1) -gehilter o) 2) Gbertragungen ©) 3) einkommen o) 4) Einkommen 5) Ersparnis 6) quote 7)
Ver- Ver- Ver- Ver- Ver- Ver-
dnderung anderung anderung anderung 4nderung 4nderung
gegen gegen gegen gegen gegen gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Zeit Mrd DM | % MrdDM  |% MrdDM 1% MrdDM | % Mrd DM | % MrdDM  |% %
1991 1354,8 . 942,7 . 415,3 . . 1.358,0 . 1892,2 . 261,9 . 13,8
1992 1462,8 + 80 1000,7 6,2 460,5 + 10,9 1461,2 + 76 2037,2 + .77 282,5 + 7.9 13,9
1993 p) 1488,1 + 1,7 1017,3 + 1,7 495,4 + 76 1512,7 + 35 2101,8 + 3,2 272,0 - 3,7 12,9
1994 p) 1510,9 + 15 1014,4 - 03 515,6 + 41 1530,0 + 11 2 169,8 + 3,2 266,9 - 18 12,3
1995 p) 1553,7 + 2.8 1015,9 + 0,2 544,7 + 56 1560,7 + 2,0 2252,7 + 38 278,0 + 4,1 12,3
1994 1.Vj. p) 347,1 + 2,6 236,7 + 1,2 128,4 + 5.2 365,1 + 2,6 532,6 + 48 74,3 - 1,6 13,9
2.V}. p} 359,2 + 08 239,9 - 0,8 125,9 + 56 365,8 + 1,3 523,3 + 34 57.3 + 0,6 10,9
3.vj. p} 3736 + 09 255,7 - 038 130,9 + 44 386,6 + 09 525,9 + 2,8 54,0 - 38 10,3
4.vj.p) 431,0 + 18 2821 - 05 130,3 + 1.2 4125 + 0,0 588,0 + 21 81,4 - 24 13,8
1995 1.Vj. P} 355,2 + 2,3 238,0 + 0,6 135,7 + 57 373,7 + 24 548,3 +. 2,9 75,4 + 1,4 13,7
2.Vi.p) 3714 + 34 239,9 + 0,0 132,9 + 586 372.8 + 19 548,8 + 4,9 58,6 + 2.3 10,7
3.Vj.p) 385,9 + 33 2571 + 05 136.4 + 41 3934 + 1,7 5474 +: 4,1 58,1 + 76 10,6
4.vj.p) 441,3 + 24 281,0 - 04 1397 + 7,2 4208 + 2,0 6082 + 3,4 85,9 + 56 14,1
1996 1.Vj. 9 362,6 + 2,1 2458 + 3,3 138,3 + 19 3841 + 2,8 571,9 + 43 80,9 + 74 14,1
2.Vj.n 3737 + 0,6 246,2 + 2,6 1358 + 22 3819 + 2,5 565,5 + 3,0 61,2 + 45 10,8
3.vj.p) 387,8 + 05 262,6 + 2,2 138,0 + 1,2 400,6 + 18 565,5 +. 3,31, 58,5 + 07 10,3
Quelle: Eigene Berechnung unter Verwendung von. Angaben des. Stati- abzuglich Obertragungen der privaten Haushalte an den Staat. Ab Anfang
stischen Bundesamtes. — o Gednderte Abgrenzung durch Umstellung bei 1996 ohne das an abhangig Beschaftigte geleistete Kindergeld, jedoch
der Buchung des Kindergeldes. — 1 Einschl. zusatzlicher Sozialaufwendun- weiterhin einschl. ‘des an Nichtsteuerpflichtige gezahiten Kindergeldes. —
gen der Arbeitgeber (u. a. fir die betriebliche Altersversorgung, aber ohne 4 Nettoldhne und -gehditer zuziglich &ffentlicher Einkommensibertragun-
Arbeitgeberbeitrige zu den Sozialversicherungen); Inlinderkonzept. — ~ gen. — 5 Masseneinkommen- zuzliglich der Vermdgenseinkinfte aller pri-
2 Nach Abzug der von den Bruttoldhnen und -gehaltern zu entrichtenden vaten Haushalte sowie der Privatentnahmen der Selbsténdigen, abzlglich
Lohnsteuer sowie der Arbeitnehmerbeitrige zu den Sozialversicherungen. Einkommenstibertragungen an das Ausland. — 6 Einschl. der Anspriiche ge-
Ab Anfang 1996 einschl. des an abhangig Beschaftigte zu leistenden Kinder- gentiber betrieblichen Pensionsfonds. — 7 Ersparnis in % des Verfagbaren
geldes. — 3 Sozialrenten, Unterstitzungen und Beamtenpensionen {(netto), Einkommens.
9. Tarif- und Effektivverdienste
Gesamtwirtschaft Produzierendes Gewerbe (einschl, Baugewerbe)
Tariflohn- und -gehaltsniveau 1) Léhne und Gehalter Tariflohn- und -gehaltsniveau 1) Lshne und Gehalter
je Beschéftigte je Beschaftigte
auf Stundenbasis auf Monatsbasis {Inlandskonzept) 2) auf Stundenbasis auf Monatsbasis {Inlandskonzept) 2)
% gegen % gegen % gegen % gegen % gegen % gegen
Zeit 1991=100 |}Vorjahr 1991=100 ~ |Vorjahr 1991=100 |]Vorjahr 1991=100 | Vorjahr 1991=100 }Vorjahr 1991=100 |}Vorjahr
Westdeutschland
1994 p) 113,3 + 2,1 1121 + 18 110,9 + 1,9 115,1 + 2,2 112,4 + 16 12,8 + 36
1995 p) 1181 + 4,2 116,5 + 40 114,3 + 31 121,2 + 53 117.8 + A8
1996 2.Vj. p) 11,2 + 24 109,4 + 19| 111,280+ 14 114,3 + 40 109,9 + 2,6
3.Vj.p 124,8 + 24 122,7 + 19 114,8 + 14} - 133,2 + 4,0 128,1 + 26
1996 April P 111,0 + 21 109,0 + 15 : 114,2 + 3.6 109,8 + 2,2
Mai p) 111,3 + 24 109,5 + 20 114,3 + 40 109,9 + 2.6
Juni p) 1114 + 26 109,6 + 021 114,4 + 43 110,1 + 29
Juli P 151,3 + 25 1489 + .20 170,5 + 39 164,0 + 2,5
Aug. p) 1115 + 24 109,7 + .19 114,6 + 41 110,2 + 2,7
Sept. P 1115 + 23 109,7 + 19 114,6 + 4,1 110,2 + 2,7
okt.p) 1116 + 19 109,7 + 19 114,6 + 27 110,2 + 26
Ostdeutschland
1994 p) 169,1 + 90 164,2 + 82 168,3 +. 61 181,5 + 14,8 1734 + 12,6 207,8 + 12,6
1995 p) 182,9 + 82 176,3 + 74 178,7] ~+. 62 206,6 + 138 194,3 + 121
1996 2.vj. P 178,0 + 43 1714 + 411N 1765 9 +. 45 204,6 C o+ 64 191,6 + 59
3.vi.p 1974 + 48 190,1 + 47 184,2 + 39 242,3 + 94 226,8 + 89
1996 April p) 177.6 + 44 170,7 + 4 204,2 + 66 191,2 + 6,1
Mai p) 178,2 + 45 171,6 + 43 204,8 -+ 62 191,7 + 57
Juni p) 178,3 + 4,1 1717 + 39 .204.8 + 63 191,8 + 58
Juli p) 231,3 + 63 222,7 + 6,3 303,6 + 13,8 284.3 + 132
Aug. P} 180,2 + 3,7 173,5 + 37 210,9 + 62 197,5 + 57
Sept. p) 180,8 + 40 174,1 + 39 2124 + 6,7 198,8 + 62
Okt. p) 182,0 + 35 174,9 + 32 216,8 + 76 201,3 + 6,2

1 Ergebnisse der Neuberechnung; aktuelle Angaben werden in der Regel
noch aufgrund von Nachmeldungen nach oben korrigiert. Methodische Er-
lsuterungen vgl. Deutsche Bundesbank, Zur Entwicklung der Tarif- und

Effektivverdienste seit Mitte der achtziger Jahre,
1994, 5.44 f. —— 2 Quelle: Statistisches Bundesamt.

Monatsbericht, August
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Zeit

1976
1977
1978
1979

1980
1981
1982
1983
1984

1985
1986
1987
1988
1989

1990 o)
1991
1992
1993 9)
1994 9)

1995 9)

1992 4.vj.

1993 1.Vj.
2.vj.
3.vj.
4.Vj.

1994 1.Vj.
2.Vj.
3.Vij.
4Vj.

1995 1.v;j.
2.Vj.
3.Vj.
4.Vj.

1996 1.Vj.
2.Vj.
3.Vj.

1994 Dez.

9)
9)
9)
9)

9)
9)
9)
9)

9)
9)
9)
9)

9)
9)
9)

9)

1995 Jan. 9
Febr. 9
Mérz 9)

Apri} 9
Mai 9
Juni 9}
Juli 9
Aug. 9)
Sept. 9)

Okt.

9)

Nov. 9

Dez.

9)

1996 Jan. 9)
Febr. 9}
Mérz 9}

April 9)
Mai 9
Juni 9)

Juii 9

Aug. 9

Sept. 9)

Okt.

P)
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X. AuBenwirtschaft

1. Wichtige Posten der Zahlungsbilanz

(Salden)
Mio DM
Leistungsbilanz Verdnderung der Netto-
Auslandsaktiva der
Saldo der Bundesbank 7)
statistisch
nicht auf- Nachr.:
Saldo der Erganzungen Erwerbs- undfLaufende Vermdgens- gliederbaren | Trans- Verdnderung
Leistungs- AuBen- zum Waren- | Dienst- Vermégens- |Uber- Uber- Kapital- Trans- aktions- zu Bilanz-
bilanz handel 12} {verkehr 3)4) lleistungen 5) Jeinkommen [tragungen itragungen !bilanz 6) aktionen werte kursen 8)
+  9182) + 34469 - 2298] - 72741 + 4070f -~ 19785 + 26) - 1165] + 745 + 8790 + 1218
+ 8854] + 38436 - 1780} - 9052] + 650 - 19401 + 50§ + 1875] - 329 + 10451 + 2484
+ 18136, + 41200 - 1267 - 8091f + 6288 - 1999 - 80 + 5788] - 4073 + 19772 + 12094
- 9942] + 22428 - 2089; - 125091 + 4341 - 22114 - 4511 + 9643] - 4203 - 4954 - 7378
- 241061 + 8947 - 2308f - 12054, + 5492] - 24184 - 1638} + 30 - 2181 - 27894 - 25538
- 87421+ 27720 - 2023} - 10395 + 3136, - 27181 - 183 + 6004] + 638 - 2283 + 1457
+ 12709 + 51277 - 625 -~ 9406] - 189} - 28349 - 168 - 2762f - 6702 + 3078 + 2667
+ 12669| + 42089 - 1034} - 8025] + 7174] - 27536 - 197} - 16281} - 265 - 4074 - 1644
+ 28862, + 53966 - 1718 - 4019] + 13187} - 32553 - 115, - 37304} + 5457 - 3099 - 981
+ 51666] + 73353 - 586§ - 2020 + 12647] - 31729 - 391 - 56008{ + 6576 + 1843 - 1261
+ 88831+ 112619 - 2704} - 4668] + 13261} - 29676 - 42] - 84599 + 1775 + 5964 + 2814
+ 84183] + 117735 - 3737} - 9091} + 10871] - 3159 - 168 - 39207} - 3588 + 41219 + 31916
+ 87984) + 128045 - 2272} - 14223] + 11430f - 3499 - 24} - 125556| + 2920 - 34676 - 32519
+ 1064841 + 134576 - 3547] - 13220f + 25786] - 37112 + 149 - 134651 + 9021 - 18997 - 21560
+ 78650f + 105382 -~ 2979} - 17562 + 320177 - 38208 - 2124} - 90519] + 24969 + 10976 + 587N
- 29949} + 21899 - 2012 - 22675] + 342757 - 61438 - 1009 + 20197} + 11079 + 319 + 823
- 30221} + 33656 - 614; - 35919 + 26821 - 54165 + 924 + 91540; + 6501 + 68745 + 62442
~ 22390; + 60304 - 2117 - 43833} + 21715] -~ 58459 + 800| + 13208] - 27385 - 35766 - 34237
~ 31890f + 71762 + 79) - 52528{ + 113% ] - 62557 + 3127 + 58922] - 15102 + 12242 + 8552
~ 29857} + 85303 - 3084} - 53906] + 392] - 58562 - 862f + 55921 - 7448 + 17754 + 15097
- 3272 + 7 681 - 9 - 7044 + 10415} - 14316 + 512y - 24685| - 1526 - 28971 - 34948
- 1517 + 14768 - 330] - 8215 + 5784| - 13524 + 331F - 164827 - 29312 - 46981 - 44431
- 1512] + 14781 - 1249 - 11101] + 9303] - 13246 + 250f + 6866] - 9640 - 4037 - 3846
- 15427] + 11329 - 245} - 15329) + 3249| - 1443 + 554§ + 35074 + 4345 + 24547 + 25490
- 3934| + 19 426 - 293) - 9188] + 3379 - 17258 - 334} - 12250f + 7223 - 929 - 11449
- 3656, + 15 402 + 580f - 10038} + 3626] - 13226 + 739F + 29534] - 25571 + 1047 + 284
+ 925§ + 22394 - 306y - 12701] + 6736f - 15198 - 75§ + 14262f - 10555 + 4557 + 3916
-~ 18699 + 16 190 - 561 - 19049 + 798¢ - 16581 + 8471 + 16743} + 9329 + 8220 + 7864
- 10460, + 17 776 - 139: - 10739¢ + 195f - 17552 - 1199} - 1618] + 11695 - 1582 - 3512
- 4666 + 19016 - 106¢ - 11608] - 779§ - 11189 + 514 + 34162 - 22133 + 7876 + 7826
- 2346f + 22573 - 1228} - 14472f + 5019 - 14238 - 2400f + 2553] + 8859 + 6666 + 6686
- 13981} + 19 637 - 461f -~ 17839] - 3697 - 14949 + 301} + 15212) + 1063 + 2595 + 254
- 8864 + 24077 - 1288} - 9988] - 3478] - 18187 + 723} + 3995} + 4763 + 617 - 1955
- 5286] + 19 194 - 922 - 10623} - 1594] - 11340 + 1114} + 20661] - 15442 + 1047 + 931
- 6584f{ + 23302 - 782f - 13604 + 69 - 15570 + 518 + 8326 - 3057 - 798 - 823
- 108401 + 26909 - 341 - 18326f - 73677 - 11716 + 719] + 20074 - 9782 + 7m - 27
-~ 3692} + 4 490 + 4521 - 2429) + 1916 - 8121 - 431] - 11034} + 16546 + 1389 - 634
- 1744 + 8337 - 306y - 4528t - 3641 -~ 1606 6501 + 100221 - 7921 + 1007 + 853
- 2203 + 5774 + 511} - 27437 + 537 - 5798 - 53] + 15143 - 12405 + 483 + 635
- 720 + 4905 - 312 - 4338 + 2809 - 3785 - 83] + 899 - 1807 + 6386 + 6338
- 16521 + 6140 - 191 - 4389} + 2290} - 5501 - 214 + 827 + 6149 + 3210 + 3228
- 835} + 8261 - 582f - 4071| + 142} - 4585 - 3401 + 108 + 2509 + 1442 + 1442
+ 141] + 8172 - 455 - 6011] + 25877 -~ 4152 + 541 + 1618] + 202 + 2015 + 2016
-~ 6358] + 5092 - 409 - 5418] - 688] - 4936 + 341 + 540] + 5346 - 438 - 436
- 5307 + 6 895 - 7. - 76607 + 1005 - 5130 + 123] + 13629] - 6949 + 1496 + 1466
- 2316] + 7 650 + 365 - 4761) - 686 - 4884 + 143} + 1044 + 2666 + 1537 + 151
- 4865 + 774 - 404} - 4333} - 2266 - 5603 + 146§ + 12764] - 8248 - 203 - 247
+ 578 + 9 968 - 508 - 2976f - 1068 - 4838 + 85) - 5598! + 6201 + 1265 + 1252
- 45771 + 6 368 - 376} - 2679) - 144§ - 7746 + 492 - 31711 + 6811 - 445 - 2961
- 5059] + 4619 - 906{ - 4383 - 2193} - 2191 + 801 + 25133] - 20214 + 661 + 626
+ 972} + 8392 - 55] - 2315f] - 753] - 429 - 54f - 4340] + 3308 - 114 - 126
- 1199 + 6183 + 3% - 3920 + 1352 - 4853 + 366 -~ 133 + 1464 + 499 + 431
- 10737 + 7648 - 16| - 4399] + 982f - 5289 + 2871 + 16406 - 14570 + 1050 + 1154
- 2846] + 9169 - 3777 - 4892) - 18128 - 4935 + 157 -~ 2318] + 2546 ~ 2461 - 2543
- 2665] + 6 485 - 389 - 43131 + 8997 - 5347 + 75] - 5762 + 8966 + 614 + 566
- 4956] + 10 300 - 225 - 6705} - 3668, - 4658 + 570{ + 101 + 1540 - 2745 - 2686
- 4348 + 8309 - 250 - 5661 - 832] - 5914 + 33] + 13522 - 8729 + 478 + 425
- 1536 + 8300 + 134 - 5959 - 2866} - 1144 + 16y + 6451 - 2593 + 2438 + 2234
- 4748] - 28391 - 4895 + 5141 + 5410 + 622 + 506

o Ab Juli 1990 einschl. Transaktionen der ehemaligen DDR mit dem
Ausland. — 1 Spezialhandel nach der amtlichen AuBenhandelsstatistik:
Einfuhr cif, Ausfuhr fob. — 2 Ab Januar 1993 einschlieBlich der Zuschitzun-
gen fur nicht meldepflichtigen AuBenhandel, die bis Dezember 1992 in den
Ergénzungen zum Warenverkehr enthaiten sind. — 3 Hauptsachlich
Lagerverkehr auf inléndische Rechnung und Absetzung der Rackwaren. —
4 Siehe FuBnote 2). — 5 Ohne die im cif-Wert der Einfuhr enthaltenen
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Ausgaben fUr Fracht- und Versicherungskosten. — 6 Kapitalexport: - . —
7 Zunahme: + . — 8 Ab 1982 bewertet zu Bilanzkursen; vgl. Monatsbericht
der Deutschen Bundesbank, Januar 1982, S. 15 ff. Von Mérz 1993 bis Mirz
1995 einschl. der in dieser Zeit im Besitz von Gebietsfremden befindlichen
Liquiditats-U-Schatze (sog. ,Bulis"). — 9 Ergebnisse durch Anderung in der
Erfassung des AuBenhandels mit gréBerer Unsicherheit behaftet.



2. AuBenhandel (Spezialhandel)
nach Landergruppen und Landern 9

Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Dezember 1996

X. AuBBenwirtschaft

Mio DM
1996 2)
Landergruppe/Land 1993 1994 1995 D2) [an./luli Mai Juni Juli August September p)
Alle Lander 3) Ausfuhr 632 216 694 685 749 465 450 873 64519 62 691 69 100 58 354 64 000
Einfubr 571912 622 923 664 162 398077 55 350 56 206 58 800 50 045 55 700
Saldo + 60304 | + 71762 |+ 85303 | + 52796 { + 9169 | + 6485 +10300 { + 8309 | + 8300
I. Industrialisierte Ausfuhr 487 459 532 969 572077 333 960 47 260 46 296 49710
Lander Einfuhr 439 088 474190 504 404 290677 40 148 40 897 42216 -
saldo + 48371 |+ 58779 | + 67674 | + 43283 |+ 7112 | + 5399 + 7494
1. EG-Linder Ausfuhr 367 818 400 596 432 267 249 039 34604 34783 36 382
Einfuhr 317 515 343 376 368 546 208 693 28630 29 329 30 296
Saldo + 50303 1+ 57220 | + 63722 | + 40347 | + 5973 | + 5453 | + 6085
darunter:
Belgien und Ausfuhr 42 744 46 791 48772 26 983 3983 3 886 3556
Luxemburg Einfuhr 34010 38048 43520 23757 3239 3399 3374
Saldo + 8734 |+ 8743 |+ 5253 )+ 3225 ]+ 744 |+ 486 | + 182
Frankreich Ausfuhr 77323 83 092 87 591 48 807 6587 7 091 7135
Einfuhr 65 433 68 330 71791 41 369 5283 6279 5488
Saldo +« 11890 | + 14762 |+ 15800 |+ 7438 | + 1304 | + & 812 | + 1647
Italien Ausfuhr 47 466 52 469 56 758 34101 4490 4604 5277
Einfuhr 48 179 51830 55 766 31797 4371 4511 5114
Saldo - 713 | + 639 | + 992§ + 2303 |+ 119.] 4+ 93 I + 163
Niederlande Ausfuhr 48 317 52 765 56 319 32139 4453 4446 4 663
Einfuhr 49 955 51652 56 951 32 056 4626 4470 4 568
saldo - 1638 |+ 11133 - 632 |+ 83)- 1m72]- 24|+ 94
Osterreich Ausfuhr 37 257 39738 41.553 24 090 3354 3188 3483
Einfuhr 26 405 29398 25967 13 966 1843 1981 2103
Saldo + 10852 ] + 10340 ] + 15586 ] + 10125 ] + 1511 | + 1208 |+ 1380
Schweden Ausfuhr 12677 15322 18 260 10 207 1484 1357 1228
Einfuhr 12548 14 036 13 659 7 930 1065 1032 1282
Saldo + 1201+ 1286 )+ 4601 } + 2277 |+ 419 |+ 325 | - 54
Spanien Ausfuhr 20493 21866 25615 15919 2292 2217 2 456
Einfuhr 14 675 17 307 20787 12 698 1739 1676 1686
Saldo + 5818 1+ 4559 |+ 4828 |+ 3221 [+ 552 1+ 541 1+ 770
Vereinigtes Ausfuhr 50 284 55395 60408 35369 4816 5101 5 587
K&nigreich Einfuhr 35462 38 681 42733 24477 3 560 3224 3520
Saldo + 14822 1+ 16714 1 + 17675 | + 10892 | + 1255 { + 1877 | + 2067
2. Andere europdische  Ausfuhr 48 539 50 495 56 298 33 444 4989 4670 5214
Industrielander Einfuhr 40 879 45 164 48 018 28 586 3968 4185 4348
Saldo + 7661 |+ 5332 )+ 8279 |+ 4858 |+ 1021 |+ 485 |+ 865
darunter:
Schweiz Ausfuhr 33797 37 065 39675 22392 3183 3120 3390
Einfuhr 24 114 26610 28133 15878 2265 2308 244
Saldo +. 9683 | + 10455 | + 11542 | + 6513 |+ 918 |+ 812 ]+ 949
3. AuBereuropéische Ausfuhr 71102 81878 83512 51476 7 668 6.844 8115
Industrielander Einfuhr 80 694 85 650 87840 53398 7549 7383 7571
Saldo - 9593 J - 3773 |~ 4327 - 1922 ]+ 19 §- 539+ 54
darunter:
Japan Ausfuhr 15773 17918 18832 12093 1672 1490 1778
Einfuhr 34106 34144 35 167 20583 2770 2636 2723
Saldo - +~ 18333 | - 16226 | - 16335 | - B490 .| - 1 098 | - 1146 | - 945
Vereinigte Staaten Ausfuhr 46 751 54 158 54 603 33512 5102 4554 5330
von Amerika Einfuhr 40 342 44679 44895 28321 4084 4190 4109
Saldo + 6409 ) + 9478 ]+ 9708 } + 5191 + 1018 1 + 364 | + 1221
Il. Reformlédnder Ausfuhr 57019 64 079 71701 45 268 6882 6 597 7438
Einfuhr 54 803 65 550 74 346 44 982 6443 6 682 6993
Saldo + 2216 |~ 1470 | - 2645 | + 286 | + 439 | - 86 | + 445
darunter:
Mittel- und Ausfuhr 46 257 52 109 59 706 39008 6 066 5781 6 451
osteuropaische Einfuhr 40 218 49 362 57 830 34 688 | 5085 5 255 5371
Reformlander Saido + 6030 }+ 2747 |+ 1876 |+ 4320 1+ 981 |+ 527 } + 1079
China Ausfuhr 9 598 10 297 10 679 5332 700 679 836
Einfuhr 13809 15 400 15917 10013 - 1321 1398 1587
Saldo - 4211 |- 5103 - 5239 |- 468 |~ 620 | - 719 1 ~ 751
1. Entwickiungsldnder Ausfuhr 82332 92 358 99:920 57 959 8389 8 001 9904
Einfuhr 72 390 77012 77 237 45 344 6456 6 186 6 804
Saido + 9942 | + 15346 | + 22683 | + 12615 | + 1932 { + 1814 | + 3100
darunter:
Sadostasiatische Ausfuhr 30 306 37 244 42 003 25 261 3621 3483 4 266
Schwellenldnder 9 Einfuhr 32028 34650 35425 20483 2 687 2798 2945
Saldo ~ 1722 |+ 2594 [+ 6577 |+ 4778 |+ 934 |+ 686 |+ 1320
OPEC-Lander Ausfuhr 18 207 17 544 16 810 9277 1296 1355 1725
Einfuhr 13672 12926 11073 6998 1023 925 1097
Saldo + 4535 )1+ 4619 1+ 5737 |+ 2279 |'+ 274 | + 430 | + 628

* Quelle: Statistisches Bundesamt. Ausfuhr (fob) nach Bestimmungsléandern,
Einfuhr (cif) aus Ursprungsisndern. Zugehorigkeit -der Lander zu ‘den
einzelnen Landergruppen nach dem neuesten Stand; Ergebnisse ab Anfang
1993 durch Anderung in der Erfassung des AuBenharidels mit groBerer Un-
sicherheit behaftet. Die Position,alle: Londer” ‘enthilt Schatzwerte fur den
nichtmeldepflichtigen AuBenhandel, die bis einschlieBlich 1995 in den An-
gaben nach Lindergruppen und Lindern nicht berlcksichitigt sind. — 1'In

den Jahresergebnissen fr 1995 sind Korrekturen enthalten, die fur den
AuBenhandel mit ‘Nicht-EG-Lindern noch nicht regional aufgegliedert
sind. — 2 Ab Januar 1995 enth3lt die Position ,alle Lander” Zuschatzungen
fur Meldeausfalle, die in den Angaben fur Linder und Landergruppen noch
nicht bericksichtigt sind. — 3 Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf sowie
anderer regional nicht zuordenbarer Angaben. — 4 Brunei, Hongkong, Indo-
nesien, Malaysia, Philippinen, Singapur, Stdkorea, Taiwan und Thailand.
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1995

1996

1995
1996

Zeit

1991
1992
1993
1994

1995
1995

1996

1995
1996

1.Vj.
2.Vj.
EAYR
a.vj.
1.Vj.
2.V].
EAYN
Dez.

Jan.
Febr.
Maérz
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.

1.Vj.
2.V,
3.Vi.
4.vj,
1.Vj.
2.vj.
3.V].
Dez.
Jan.
Febr.
Marz
Aprit
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.

Okt.

Deutsche

Bundesbank
Monatsbericht

Dezember 1

996

X. AuBenwirtschaft

3. Dienstleistungsverkehr mit dem Ausland, Erwerbs- und Vermégenseinkommen

(Salden)
Mio DM
Dienstleistungen
Ubrige Dienstleistungen
darunter:
Entgelte Bauleistungen, Vermégens-
Finanz- Patente fur seib- Montagen, einkommen
dienst- und Regierungs- standige Ausbes- Erwerbsein- | (Kapital-
Insgesamt Reiseverkehr | Transport 1) jleistungen |Lizenzen leistungen 2} {zusammen | Tatigkeit 3) |serungen kommen 4) {ertrige)
- 22675 - 34405 + 5272 + 1032 - 383 + 16303 - 699% - 1561 + 869 + 2095 + 32181
- 35919 - 39454 + 3597 + 1587 - 3800 + 13085 - 10934 - 1454 + 750 + 564 + 26257
- 43833 - 43065 + 3627 + 2367 - 3955 + 9927 - 12735 - 1752 - 162 - 883 + 22598
- 52528 - 49291 + 3487 + 1630 - 3755 + 8629 - 13228 - 1680 - 1228 - 1587 + 12941
- 53906 - 49374 + 2621 + 2666 - 3818 + 6713 - 12715 - 1765 - 1247 - 2217 + 2609
- 11608 -~ 10261 + 91 + 660 - 1201 + 2288 - 4004 - 413 - 448 - 302 - 478
- 14472 - 12518 + 496 + 637 - 987 + 1598 - 3698 - 4 - 107 - 514 + 5532
- 17839 - 17136 + 317 + 531 - 698 + 1502 - 2355 - 517 - 260 - 902 + 533
- 9988 - 9458 + 897 + 838 - 932 + 1325 - 2657 - 414 - 431 - 499 - 2979
- 10623 - 10478 + 784 + 989 - 1452 + 1826 - 2293 - 537 - 699 - 39 - 1204
- 13604 - 12762 + 718 + 674 ~ 988 + 1698 - 2943 - 554 - 31 - 505 + 574
- 18326 - 17687 + 535 + 448 962 + 1586 ~ 2246 508 ~ 838 865 - 6501
- 2679 - 2 569 + 340 + 294 - 358 + 324 - 709 - 110 - 218 - 132 - 11
- 4 388 - 3600 + 94 + 369 - 813 + 616 - 1054 - 262 - 106 - 178 - 2015
- 2315 - 3171 + 477 + 459 - 261 + 597 - 415 - 162 - 420 - 117 - 636
- 3920 - 3707 + 214 + 161 - 378 + 614 - 823 - 112 - 173 - 926 + 1448
- 4 399 - 3901 + 455 + 258 ~ 443 + 498 1265 - 184 - 122 - 172 + 1154
- 4892 - 4118 + 177 + 266 - 359 + 655 - 1512 - 174 - 489 - 170 - 1642
- 4313 - 4742 + 86 + 149 - 186 + 546 - 166 - 19 + 27 - 163 + 1062
- 6705 - 6154 + 65 + 168 - 224 + 558 - 1117 - 148 - 375 - 34 - 3324
- 5661 - 6239 + 248 + 121 - 552 + 502 + 259 - mn - 283 - 268 - 564
- 5959 5294 + 222 + 160 - 185 + 526 - 1388 - 150 - 180 ~ 253 - 2613
- 4748 - 4774 + 273 + 298 - 152 + 401 - 793 - 131 + 200 - 133 - 2706
1 Ohne die im cif-Wert der Einfuhr enthaltenen Ausgaben fir Fracht- stige technische Dienstleistungen, Forschung und Entwicklung, kaufman-

kosten. — 2 Einschl. der Einnahmen von auslandischen militarischen Dienst-

stellen fOr Warenlieferungen und Dienstleistungen. — 3 Ingenieur- und son-

4. Laufende Ubertragungen an das bzw. vom Ausland

nische Dienstleistungen u.a.m. — 4 Einkommen aus unselbstandiger Arbeit.

5. Vermégensibertragungen

(Salden) (Salden)
Mio DM Mio DM
Offentlich 1) Privat 1)
Internationale
Organisationen 2)
sonstige . sonstige
darunter offentliche Uber private
Europaische {laufende weisungen }laufende
. Gemein- Ubertra- der Gast- Ubertra-
Insgesamt  {zusammen zusammen |schaften gungen 3)  |insgesamt |arbeiter gungen Insgesamt 4) | Offentlich 1) |Privat 1)
- 61438 - 48625 ~ 24307 - 21857 ~ 24318 - 12812 - 6429 - 6383 - 1009 - 1827 + 818
- 54165 - 39240 ~ 28208 - 25298 ~ 11032 - 14925 - 6825 - 8100 + 924 - 251 + 1175
- 58459 - 42732 - 30488 - 27286 - 12244 - 15727 - 6838 - 8889 + 800 - 913 + 1713
- 62557 - 46244 - 34789 - 31698 - 11455 - 16313 - 7500 - 8813 + 312 - 597 + 909
- 58562 - 42245 - 32948 - 29773 - 9296 - 16317 - 7600 -~ 8717 862 - 2605 + 1743
- 11189 - 7060 - 4674 - 3825 - 2386 - 4129 - 1900 - 2229 + 514 - 16 + 529
~ 14238 - 10428 - 8465 - 8042 - 1962 - 3810 - 1900 - 1910 - 2400 - 2455 + 55
- 14949 - 10900 - 8588 - 8123 - 2312 - 4048 - 1900 - 2148 + 301 - 16 + 316
- 18187 - 13858 - 11221 - 978 - 2637 ~ 4330 -~ 1900 - 2430 + 723 - 119 + 842
- 11340f - 7311} - 5011} - 3510} - 2301 - 4029 - 185 - 2178 + 1114 - 19 + 1132
- 15570 - 11469 - 9945 - 9588 - 1523 - 4101 - 1850 - 225 + 518 - 316 + 833
- 11716 - 7772 6 866 - 5951 907 - 3944 - 1850 - 2093 + 719 60 + 779
- 7746 ~ 6287 - 5347 - 44 - 940 ~ 1460 - 700 - 760 + 492 - 8 + 500
- 219 - 869 - 62 + 575 - 807 - 1322 - 617 - 705 + 80 - 4 + 806
- 429 - 2963 - 2275 - 21 - 687 - 1334 - 617 - 717 - 54 - 13 - 41
- 4853 - 3480 - 2673 - 1964 - 806 - 1373 - 617 - 756 + 366 - 2 + 368
- 5289 - 4023 - 3425 3321 - 598 - 1265 617 - 648 + 287 - 2 + 289
- 4935 - 3522 - 3050 - 3008 - 473 - 1412 - 617 - 796 + 157 - + 157
- 5347 - 3923 - 3470 3259 - 452 - 1424 - 617 - 807 + 75 - 314 + 387
-~ 4658 - 3442 - 3709 - 3454 + 266 - 1216 - 617 - 599 + 570 - 10 + 581
- 5914 - 4555 - 3864 - 3276 - 690 - 1359 - 617 - 742 + 33 - 20 + 53
- 1144 + 225 + 707 + 778 - 483 - 1369 - 617 - 752 + 116 - 30 + 145
~ 4895 - 3569 - 20978 - 2951 - 591 - 1327 - 617 - 710 + 514 - 2 + 516

1 Fur die Zuordnung zu Offentlich und Privat ist maBgebend, welchem
Sektor die an der Transaktion beteiligte inlandische Stelle angehdrt. — 2 Lau-
fende Beitrage zu den Haushalten der internationalen Organisationen und

Leistungen im Rahmen des EG-Haushalts (ohne Vermégensibertra-
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gungen). — 3 Zuwendungen an Entwicklungstander,
Steuereinnahmen und -erstattungen u.a.m. — 4 Soweit erkennbar; insbeson-
dere SchuldenerlaB.

Renten und Pensionen,




6. Kapitalverkehr mit dem Ausland

Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Dezember 1996

X. AuBBenwirtschaft

Mio DM
1995 1996
Position 1993 1994 1995 4.Vj. 1.V, 2.Vj. 3.Vj. Aug. Sept. Okt.
i. Deutsche Nettokapital-
anlagen im Ausiand
(Zunahme/Kapitalaqsfuhr: -) ~ 296 075|- 112464|- 184528 ~ 419191- 34706j- 41779}~ 12553{— 1393{- 11787+ 3831
1. Direktinvestitionen - 25344~ 27032]- 49998}~ 13452]- 9710|- B212|- 11467{- 2935|- 3127|- 2867
Beteiligungskapital - 23109{- 23525|- 41457}~ 10802}~ 7427|- 6106— 8521~ 2240{- 1225{- 2052
Reinvestierte Gewinne 1) + . 1500+ 0}~ 2000j~- 515§~ 500{~ 1000i{- 1000 -1- 1000 -
ubrige Anlagen 2) ~ . 3735}~ 3507]- 6541)]- 2134}~ 1783}~ 1106{- = 1946]- 6961 — 902 |- 815
2. Wertpapieranlagen - 52955|- 89294|- 42834|- 15814}- 21059]{- 9424|- 13640{- 1064{- 2381|- 4418
Dividendenwerte 3) -+ B228]- 119381+ 2279}+ 7}~ 5642}+ 1093}~ 719}~ 43|+ 1150]- 2376
Investmentzertifikate 4) - 18716{- 22386|- 766}~ 3471]- - 2611)j- 1394j- 4841 - 758+ 778+ 2
Festverzinsliche Wertpapiere 5} |- 12519~ 273664~ 24276}~ 5142}~ 7872]- 4677{- 5554}+ 683{- 1431}~ 1152
darunter : i
Fremdwahrungsanleihen’ - 5706{- 21849}~ 17226}- 4786j- 4279}- 2167}{— 5435}~ 391{- 1147}~ 879
Geldmarktpapiere - 13311- 10477}~ 123197~ 4727]- 2520{- 2973j- 2640}|- 208~ 33]- 578
Finanzderivate 6) ~ 12161]-" 17126}~  7751j- 24791~ 2414}- 1473|- 4243}~ 738~ 28B46|- 314
3. Kredite ~215230]+ 6443~ 88340}- 11737]- 3260}j- 23342]|+ 13544{+ 2748 - 5964]+ 11568
Kreditinstitute 7) ~146 3111+ "30397{- 76794|- 19982]+ 12264]- 12402]~ 4062]- 6851j- 3455i{+ 14085
langfristig -1262941- 21526}~ 205011- 7161}- 7320f- 1683{+ 3356]+ 55§+ 906{- 2087
kurzfristig ~ 120016+ 519241~ 56292}~ 12821+ 19583}~ 10713j- 7417j- 6906j~ 4361{+ 16172
Unternehmen und Privat- : )
personen 7) -. 57308|~ 27465~ 1026{+ 15307]- 16283j- - B186)j+ 11467}+ 9808}j- 5277{- 4889
langfristig - - 570 |+ 334}~ 2885|+ 301}~ 10}~ 1430}- 8681~ 14— 4451 - 43
kurzfristig 10} - . 56738{- 27799}+ 1859}+ 15007}~ 16273}~ 6756]|+ 12335{+ 9922/- 4832|- 4846
Offentliche Stellen —11611]+ 3511}~ 10520]- 7063}+ 7591~ 2753+ 6139}~ 210+ 2768}+ 2372
langfristig - 6562]- 5184]- 3409|- -~ 3483}~ 8441- 512+ 189§~ 198 |+ 153}~ 44
kurzfristig - 5050f+ 8695}~ 7111}~ 3580{+ 1604}- 2242]+ 5950}~ 1)+ 2615|+ 2416
4. Sonstige Kapitalanlagen 8) -~ 2546~ 2581}~  3356})- 917}~ 6771~ 8021- 990 |- 141 - 315§~ 452
Il. Auslandische '
Nettokapitalanlagen
in der Bundesrepublik .
(Zunahme/Kapitaleinfuhr:+) +:3092841+ 171386+ 2404491+ 459141+ 55367|+ 50104|+ 32627+ 14915{+ 18239}j+ 1580
1. Direktinvestitionen +° 2944f+  1118]+ 12914}+° 3560+ 1891]- 1513{+ 3828|+ 151§+ 2044]+ 254
Beteiligungskapital + 5872]+ 5176]+ 9275}+ 3491+ 2279]- 846{+ 1471}+ 289+ 4481+ 900
Reinvestierte Gewinne 1) - 3000f- 10000|- 1000}- 257 |+ 500+ 500+ 500 -+ 500 -
abrige Anlagen 2) + 72f+ 5943]+ 4639}+ 326- 8881~ 1167}+ 1857} 1383+ 1095%- 646
2. Wertpapieranlagen +235308}+ 45351+ 84600{+ 21140{+ 34324}+ 31338]+ 40941}+ 18888{+ 7256}{+ 4119
Dividendenwerte 3) + 8577+ 931~ 1571}~ 3898]+ 857+ 14925|- 104 f~ 5681+ 2404]- 652
investmentzertifikate + . 4001}+ . 5052]- 1597|- 1991~ a7~ 615 |- 435§+ 213+ 971- 362
Festverzinsliche Wertpapiere 5) |+ 210471]+ 21052+ 82846|+ 25200+ 27287+ 13892|+ 285591+ 17594{+ 25751+ 1292
darunter
Staats- und Gemeinde-
anleihen 9) + 153865f+ 3561+ 48018}+ 10312+ 1645]+ 10680{+ 14173}+ 10723+ 770{- 4170
Geldmarktpapiere + - 1209+ 731~ 1806)- 2289{+ 4359/+ 1135]+ 10153}+ 1659}~ 5101+ 4420
Optionsscheine +. 110501+ - 18242+ 6727|+ 2326{+ 1868]+ 2000+ 2769j+ 1831+ 2690§— 580
3. Kredite +71058]+ 124084 ]+ 143917}+ 22108]+ 19197]+ 20349){- 12143)- 4127{+ 8967|- 2754
Kreditinstitute 7) +:58664]+ 111318+ 120 182|+ '8977}+ 20654}+ 17001}~ 16270]- 4336]+ 450{-~ 2620
langfristig + 38325]|+ 37431|+ 60338)+ 134501+ 17450|+ . 6653}j+ 24721+ 315{+ 4291+ 1359
kurzfristig +°20339]+ 738881+ 59845]- 44741+ 3204j+ 10348}- 18741~ 4651+ 21—~ 3979
Unternehmen und Privat-
personen 7) + 60761+ 97761+ 18578]+ 5347j+ 5371j+ 3264}+ 1457{- 2555i+ 10537]- 104
fangfristig +.. 8261}~ 2580+ 182} + 1241+ 1224+ 1313 §+ 189+ 1291+ 105 |- 52
kurzfristig 10) - 21851+ 12356)+ 18396[+ 5222]+  5249§+ 1951+ 1268}- 2684}+ 10432]- 52
Offentliche Stellen + 6318]+ 299%0}+ 5156]+  7784|- 6828}+ 85|+ 2670|+ 2763]- 2020~ 30
langfristig + 3547]~ 18431+ 2417+ 5060]- 2779}+ 320§+ 1849+ 1486+ 841~ 266
kurzfristig + 2N |+ ) 4833]+ 2739]+ 27241~ 4049}- 236+ 821+ 1278j- 2104+ 236
4. Sonstige Kapitalanlagen - 261+ 833]~ 982}~ 894 |~ 46{- ]+ 11+ 41~ 27}~ 39
HIL. Saldo aller statistisch erfaBten
Kapitalbewegungen
(Nettokapitalausfuhr: -) + 132081+ 589221+ 55921}+ 39951+ 20661]+ 83261+ 200741+ 13522{+ 64511+ 5410

1 Geschétzt. — 2 Grundbesitz und langfristige Finanzkredite, — 3 Einschl. Ge-
nuBscheine. — 4 Ab 1991 einschl. thesaurierter Ertrdge. — 5 Ab 1975 ohne
stiickzinsen. -— 6 Verbriefte und nicht verbriefte Optionen sowie Finanzter-
mingeschafte, — 7 Die hier ausgewiesenen Transaktionswerte sind Gberwie-
gend aus Bestandsveréinderungen abgeleitet. Rein statistisch bedingte Ver-
Anderungen sind - soweit mdglich - ausgeschaltet. Die Transaktionswerte

der Zahlungsbilanz im kurzfristigen Kreditverkehr kénnen daher von den
Bestandsveranderungen in den Tabellen X.8 und 9 abweichen. — 8 insbeson-
dere Beteiligungen des Bundes an internationalen Organisationen. — 9 Ein-
schl. Anleihen der fritheren Bundesbahn, der friiheren Bundespost und der
friheren Treuhandanstalt. 10. Oktober 1996 noch ohne Finanz-
beziehungen zu austandischen Nichtbanken und ohne Handelskredite.
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Stand am
lahres- bzw.
Monatsende

1995 Nov.
Dez.

1996 Jan.
Febr.
Marz
April
Mai
Juni
)ALin

ug.
Sept.
Okt.

Stand am
Jahres- bzw.
Monatsende

1995 Nov.
Dez.

1996 Jan.
Febr.
Marz
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.

Deutsche

Bundesbank
Monatsbericht
Dezember 1996

X. AuBenwirtschaft

7. Auslandsposition der Deutschen Bundesbank

Mio DM
Wahrungsreserven und sonstige Auslandsaktiva Auslandsverbindlichkeiten
Wahrungsreserven
Reserve-
position
im Inter- Kredite
nationalen und Netto-
Wahrungs- | Forde- sonstige Verbind- Verbind- Auslands-
fonds und rungen Forde- lichkeiten lichkeiten position
Devisen Sonder- an das rungen aus dem aus {Spaite 1
und ziehungs- EWI 3} an das Auslands- Liquiditats- jabzugl.
insgesamt zusammen ;Gold Sorten 1) rechte 2) netto 2} Ausland 4 insgesamt geschaft 53} 1U-Schatzen Spalte 8)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Lk
106 446 104 023 13 688 64517 7373 18 445 2423 52 259 52 259 - 54 188
97 345 94754 13 688 55424 8314 17 329 2592 42 335 42 335 - 55010
143 959 141 351 13 688 85 845 8 199 33619 2608 26 506 26 506 - 117 453
122 763 120143 13 688 61784 8 496 36176 2620 39 541 23179 16 362 83 222
115 965 113 605 13 688 60 209 7967 31742 2 360 24192 19 581 4611 91774
123 261 121307 13 688 68 484 10 337 28 798 1954 16 390 16 390 - 106 871
126 089 124 131 13688 69 579 10873 29 991 1958 16 257 16 257 - 109 832
123 261 121307 13688 68 484 10 337 28 798 1954 16 390 16 390 - 106 871
123 827 121872 13 688 68111 10 445 29 629 1954 16 330 16 330 - 107 497
124 121 122 417 13 688 68 418 10 647 29 664 1704 16 749 16 749 - 107 371
124 520 122 815 13688 69 601 10 987 28 540 1704 16718 16718 - 107 802
125 752 124 048 13 688 70 478 10934 28 948 1704 16 796 16 796 - 108 956
123 225 121521 13 688 72413 10 955 24 466 1704 16 812 16812 - 106 413
123 939 122 235 13 688 73142 10928 24 478 1704 16 960 16 960 - 106 979
120 883 119178 13688 73080 10 965 21446 1704 16 590 16 590 - 104 293
121579 120 124 13 688 73 951 11054 21432 1454 16 860 16 860 - 104 718
123 035 121594 13688 75477 10999 21432 1441 16 083 16 083 - 106 953
123 765 122 325 13688 75555 10997 22 085 1441 16 307 16 307 - 107 458
Ergdnzende Bestandsangaben zu ,Reserveposition im Internationalen Wahrungsfonds und
Sonderziehungsrechte" sowie ,Forderungen an das Européische Wahrungsinstitut"
Mio DM
Reserveposition im IWF und Sonderziehungsrechte
Reserveposition im IWF Sonderziehungsrechte Forderungen an das Europaische Wahrungsinstitut
Unter-
schieds-
betrag
zwischen
Ziehungs- Kredite ECU-Wert
rechte aufgrund Mehr- und Buchwert
in der besonderer oder der ein- sonstige
Reserve- Kreditverein- Minder- Guthaben gebrachten Forde-
insgesamt tranche 6) barungen ) ;insgesamt zugeteilt bestand 8) insgesamt in ECU 9 Reserven rungen 10)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
7373 4 565 - 2 808 2573 235 18 445 29370 - 10925 -
8314 5408 - 2 906 2626 280 17 329 29129 - 11800 -
8199 6842 - 1357 2 687 - 1330 33619 34 826 - 8040 6834
8 496 6833 - 1663 2876 - 1213 36176 43 663 - 11787 4300
7 967 6242 - 1726 2738 - 1012 31742 44 433 - 12692 -
10 337 7 469 - 2869 2 580 289 28 798 38 406 - 9607 -
10 873 7793 - 3080 2738 343 29 991 40 304 - 10312 -
10 337 7 469 - 2 869 2 580 289 28 798 38 406 - 9607 -
10 445 7629 - 2815 2 580 235 29 629 39501 - 9871 -
10 647 7744 - 2903 2 580 323 29 664 39536 - 9 871 -
10987 8117 - 2870 2580 290 28 540 38411 - 9871 -
10934 8117 - 2817 2 580 237 28 948 39 655 - 10707 -
10 955 8124 - 2831 2580 251 24 466 35172 - 10707 -
10928 8 099 - 2829 2580 249 24 478 35185 - 10707 -
10 965 8142 - 2823 2 580 243 21446 32 579 - 11133 -
11054 8 201 - 2 852 2 580 273 21432 32579 - 11147 -
10999 8178 - 2821 2 580 241 21432 32579 - 11147 -
10997 8178 - 2819 2 580 239 22 085 33214 - 11129 -

* Bewertung des Goldbestandes und der Auslandsforderungen nach § 26
Abs. 2 des Gesetzes (ber die Deutsche Bundesbank und den Vorschriften des
Handeisgesetzbuches, insbesondere § 253. im Jahresverlauf Bewertung zu
den Bilanzkursen des Vorjahres. — 1 Hauptsichlich US-Dollar-Anlagen. —
2 Aufgliederung s. untenstehende Tabelle. — 3 Europdisches Wihrungs-
institut (bis 1993 Forderungen an den Europaischen Fonds fur wahrungs-
politische Zusammenarbeit - EFWZ). — 4 Hauptsichlich Kredite an die
Weltbank. — 5 Einschl. der durch die Bundesbank an Gebietsfremde
abgegebenen Liquiditstspapiere; ohne die von Marz 1993 bis Marz 1995 an
Gebietsfremde verkauften Liquiditats-U-Schatze, die in Spalte 10 ausge-
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wiesen sind. — 6 Setzt sich zusammen aus den Bareinzahlungen und den
DM-Abrufen des IWF zur Finanzierung von DM-Verkéiufen des Fonds (netto)
an andere Lander. — 7 Einschl. sog. Witteveen-Fazilitait. — 8 Mehr- oder
Minderbestand gegeniiber den zugeteilten Sonderziehungsrechten. —
9 Aus der vorlaufigen Einbringung von Gold- und Dollarreserven sowie aus
Ubertragung von anderen Zentralbanken. — 10 Forderungen aus der sehr
kurzfristigen Finanzierung sowie aus dem kurzfristigen Wahrungsbei-
stand. — Differenzen in den Summen, auch gegeniiber Tab. Wi, 1, durch
Runden der Zahlen.
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8. Forderungen und Verbindlichkeiten inldndischer Unternehmen (ohne Kreditinstitute)
gegeniiber dem Ausland

Mio DM

Forderungen an das Ausland

Verbindlichkeiten gegeniber dem Ausland

Forderungen an ausléndische Nichtbanken Verbindlichkeiten gegentiber auslandischen Nichtbanken
aus Handelskrediten aus Handelskrediten
in An-
Guthaben aus Kredite aus spruch ge- jempfan-
Stand am bei aus- Finanz- gewshrte {geleistete vON aus- Finanz- nommene jgene
Jahres- bzw. landischen bezie- Zahlungs- {An- landischen bezie- Zahiungs- {An-
Monatsende insgesamt |Banken ]zusammen{hungen }zusammen]ziele zahlungen]insgesamt{Banken jzusammenjhungen Jzusammenl]ziele zahlungen
Alle Lander
1992 315182] 102878] 212304 64 155] 148149] 135416 12733] 286898 766261 210272} 110506 99 766 63 265 36 501
1993 362764| 143134] 219630 71528} 148102] 134876 13226 294209 76992f 217217} 119358 97 859 62 838 35021
1934 403 293| 163554] 239739 78088} 161651] 147835 13816} 314383 75433} 2389507 1289321 110018 71790 38228
1985 1) 398987| 150756] 248231 86727} 161504] 146910 14594} 322819 738131 249006] 137314} 111692 73315 38377
1996 Mai 452451] 180572] 271879{ 105310} 166569} 150616 15953 341744 785131 263231] 149492] 113739 70 646 43093
Juni 441207] 170609| 270598 101880} 168718} 153155 15563] 332943 74140} 258803] 146 116§ 112687 71432 41 255
Juli 430 184) 168099] 262085 94736] 167349] 151778 15571} - 327 591 73098] 2544937 142488] 112005 70 334 41671
Aug. 421709) 165328] 256381 93551] 162830 147333 154971 325289 73486] 251803} 143673} 108 130 65 907 42 223
Sept. 430264) 161943| 268321| 100808f 167513} 152051 15462] 337 140 761981 260942 150009 110933 70 957 39976
Okt. p) .1 166062 75956
EG-Lander
1992 90 757 31476 . . . 63 551 57 261 .
1993 .1 128619 . 35 496 . . . . 62 521 . 58 828 . . .
1994 258576] 150227] 108349 35708 72 641 64 389 8252} 171756 62945] 108811 65 491 43 320 34434 8886
1995 1) 262908) 138155] 124753 44757 79 9% 71388 8608] 190620 628671 127753 77 164 50 589 41 405 9184
1996 Mai 302086] 160976] 141110 58 772 82 338 73374 8964} 201408 644811 136927 86414 50513 39992 10521
Juni 291431] 152394] 139037 56 176 82 861 74 040 8821] 195058 60548} 134510 83904 50 606 40 086 10520
Juli 2844301 151376] 133054 52018 81036 72 348 8688] 191156 61418] 129738 79 766 49972 39187 10 785
Aug. 277718{ 147770] 129948 52141 77807 69 185 86221 189844 61973 127871 81018 46 853 35824 11029
Sept. 280149 144 050] 136099 55122 80977 72279 8698] 19999 65024] 134972 84 652 50 320 39 649 10671
Okt. ) ..l 148811 63 901
Andere Industrieldnder
1992 8062 25825 11182 43 551 .
1993 . 9445 . 28739 . . . . 11764 . 50 248 . . .
1994 86 926 7427 79 499 33 358 46 141 42 413 3728 97 777 10 236 87541 53 348 34193 27 646 6547
1995 1) 66 890 5661 61229 30752 30 477 27 863 2614 81187 8342 72845 46 460 26 385 20 998 5387
1996 Mai 78 865 13774 65 091 34332 30759 27 855 2904 87 260 11141 76 119 49818 26 301 20 100 6201
Juni 76 383 11875 64 508 33197 3131 28 487 2824 85 590 10736 74 854 48538 26 316 20 626 5690
Juli 71707 9784 61923 30384 31539 28 606 2933 83743 8533 75210 49 162 26 048 20 380 5668
Aug. 70 245 10158 60 087 29 258 30 829 27 918 2911 82903 8378 74 525 49183 25342 19 453 5889
Sept. 74 687 10079 64 608 32883 31725 28 869 2856 85233 7880 77 353 51364 25989 20 374 5615
Okt. p) . 9826 8837
Reformlénder
1992 154 971 . 28 392
1993 . 209 . 11501 . . . . 23 . 332 . . .
1994 11015 46 10 969 1829 9140 8516 624 6673 31 6642 327 6315 2522 3793
1995 1) 17 524 101 17 423 2577 14 846 13 600 1246 9998 33 9965 450 9515 3556 5959
1996 Mai 19 352 159 19 193 3091 16 102 14 730 1372 9699 33 9 666 498 9168 3162 6006
Juni 20 290 169 20 121 3341 16 780 15 304 1476 9483 34 9 449 463 8986 3355 5631
Juli 20 322 169 20153 3419 16 734 15 206 1528 9680 32 9 648 488 9 160 3406 5754
Aug. 20 288 175 20113 3516 16 597 15 136 1461 9632 42 9 590 469 9121 3188 5933
Sept. 20 929 180 20749 3717 17 032 15513 1519 9388 43 9345 539 8806 3290 5516
Okt. p) 190 43
Entwicklungslander
1992 . 3905 . 5883 1865 9302 .
1993 . 4861 . 6143 R . R . 2684 . 9950 . . .
1994 46776 5854 40 922 7193 33729 32517 1212 38177 2221 35956 9766 26 190 7188 19 002
1995 1) 51665 6839 44 826 8 64t 36 185 34059 2126 41014 2571 38 443 13 240 25203 7 356 17 847
1996 Mai 52148 5663 46 485 9115 37370 34 657 2713 43 377 2 858 40519 12762 27 757 7392 20 365
Juni 53 103 6171 46 932 9 166 37766 35324 2442 42 812 2822 39 990 13211 26779 7 365 19414
Juli 53725 6770 46 955 8915 38040 35618 2422 43012 3115 39897 13072 26 825 7 361 19 464
Aug. 53 458 7225 46 233 8636] - 37597 35094 2503 42910 3093 39817 13 003 26 814 7442 19372
Sept. 54 499 7634 46 865 9 086 377718 35390 2389 42523 3251 39272 13454 25818 7644 18174
Okt. p) 7235 3175

* Einschl. Auslandsforderungen und -verbindlichkeiten inldndischer Privatper-
sonen. Forderungen und Verbindlichkeiten inldndischer Kreditinstitute
gegeniiber dem Ausland werden im Abschnitt IV Kreditinstitute in-der
Tabelle 5 ausgewiesen. Statistisch bedingte Zu- und Abgénge sind nicht aus-

geschaltet; die Bestandsverdnderungen sind insoweit mit den in der
Tabelle X. 6 ausgewiesenen Zahlen nicht vergleichbar. Zugehorigkeit der Lan-
der zu den einzelnen Landergruppen nach dem jeweiligen Stand. — 1 Ande-
rung des Berichtskreises wegen Erhdhung der Meldefreigrenze.
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Durchschnitt
im Jahr
bzw.

im Monat

1973
1974

1975
1976
1977
1978
1979

1980
1981
1982
1983
1984

1985
1986
1987
1988
1989

1990
1991
1992
1993
1994

1995

1993 Dez.

1994 Jan.
Febr.
Marz
Aprit
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.
Okt.

Nov.
Dez.

1995 Jan.
Febr.
Maérz
April
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.
1996 lan.
Febr.
Mérz
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.

Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Dezember 1996

X. AuBenwirtschaft

9. Entwicklung des AuBBenwerts der D-Mark und fremder Wéhrungen

Ende 1972 =100 1

AuBenwert der D-Mark 2}

gegenuber gegentber den gegeniber
den am Wechselkursmechanismus des EWS beteiligten Wahrungen ubrigen EG-Wahrungen den sonstigen
Beigi-
scher
gegen- und
tber Luxem- Portu-
dem Franzé- |ltalie- [Hollan- |burgi- |Osterrei-}Spani- giesi- Pfund  |Schwe- |[Griechi- |Japani- |Schwei-
Us- sischer [ nische Idischer |scher chischer [sche Danischej Finn- Irisches {scher Sterling {dische |sche scher zer
Dollar  {Franc Lira Gulden |[Franc Schilling {Peseta {Krone jmark Pfund |Escudo |3} Krone |Drachme]Yen Franken

121,7 105,3 121,7 104,0 1051 101.3 109,4 104,7
124,7 1171 1394 103,1 108,2 99,9 11,4 108,6

131,3 109,8 1471 102,1 1075 97,9 116,7 107,8
128,1 119,7 183.3 104,3 110,2 98,5 132,9 110,8
138,9 133,3 210,7 105,0 11,0 98,4 163,9 119,5
160,7 1414 234,4 107,0 112,7 100,0 190,6 126,7
1759 146,2 251,3 108,7 115,0 100,9 183,1 132,6

177,6 146,5 261,0 108.6 1157 98,5 197,2 143,2
143,1 1514 278,5 109,6 118,1 97,5 204,1 145,5
132,9 170,4 308,7 109,3 135,2 97,2 226,0 158,4
126,5 187,8 329,4 111,0 143,9 97.3 280,4 165,3
113,6 193,4 3421 112,0 146,0 97,2 282,4 168,0

110,3 192,3 360,4 112,0 145,1 97,2 289,7 166,3
149,0 201,2 380,7 112,0 148,0 97,2 322,8 172,2
179,5 210,7 399,9 111,9 149,4 97,3 3433 1757
183,8 213,7 410,7 111,8 150,5 97,3 331,5 177.0
171,6 213,7 404,5 112,0 150,7 97.3 314,8 179,5

199,9 212,3 411,0 11,9 148,7 97,3 3153 176,8
194,9 214,2 414,3 111,9 148,0 97,3 313,0 178,0
206,8 213,5 437,6 111,8 148,0 97,3 327,8 178,5
195,0 215,8 526,7 1116 150,3 97,3 384,3 181,0
199,0 215,5 551,2 11,4 148,2 97.3 412,6 180,9

225,1 219,4 630,5 111,3 147,9 97,3 4349 180,5

188,5 215,5 547,1 11,3 150,1 97,3 410,0 181,0

184,9 214,0 540,6 111,2 149,4 97,2 410,3 179,3
185,5 214,0 538,1 11,4 148,2 97,2 406,5 180,1
190,4 214,7 546,4 1116 148,2 97.3 410,2 180,9

189,8 215,8 530,5 11,5 148,0 97,3 406,5 181,0
194,4 215,7 533,0 111,5 148,0 97,3 411,5 180,7
197,8 215,2 542,1 11,3 148,0 97.3 412,2 181,0

205,1 215,8 552,1 11,4 148,2 97,3 412,3 181.4
206,0 215,9 560,9 111,5 148,2 97,3 414,9 182,5
207,8 215,5 560,0 11,3 148,0 97,3 414,8 181,9

212,2 215,7 565,0 11,3 148,0 97,3 415,4 180,7
209,4 216,3 569,9 11,3 1479 97,4 416,4 180,7
205,0 216,9 575,7 11,2 147,8 97,3 420,5 181,0

210,3 217,8 582,6 111,3 148,1 97,3 432,5 181,9
214,6 219,1 597,2 11,3 148,0 97,3 434,3 182,2
229,1 223,2 664,9 11,4 1484 97,3 456,6 184,9

233,4 2211 687.4 11,2 147,9 97,3 449,7 181,8
228,9 222,8 649,7 111,2 148,0 97,3 4373 180,7
230.1 2211 648,9 11,2 147,7 97,3 434,1 180,2

231,9 219,2 642,2 111,3 147,8 97,3 430,8 179,8
223,0 216,6 615,8 11,2 147,8 97,3 426,3 179,0
220,4 217,3 612,0 11,3 1479 97,3 429,1 179,0

227,9 220,1 629,1 11,2 147,89 97,3 432,9 179,3
2275 217,3 623,4 11,2 147,8 97,3 429,5 178,9
223,7 2171 613,3 11,2 147,8 97,3 425,1 1788

220,5 215,7 600,5 11,2 147,8 97,3 421,3 178,6
219,8 216,6 594,4 11,2 147,9 97,3 4211 178,6
218,1 215,7 586,2 11,2 147,8 97,3 420,8 178,3

214,0 213,7 576,0 11,1 147,7 97.3 416,8 178,1
210,2 213,2 562,9 111,0 147,8 97,3 4171 178,2
211,0 213,5 559,5 11,3 147,9 97,3 421,5 178,0

2141 213,3 562,2 11,5 148,1 97,3 4221 178,0
217,3 215,1 566,8 111.4 148,2 97,3 423.8 178,5
214,0 214,5 559,4 11,3 1481 97.3 421,3 177,8

210,9 213,0 552,9 11,4 148,1 97,3 420,7 177.0
213,2 213,2 554,6 11,4 148,2 97.3 420,7 177.3

* Zur Berechnungsmethode siehe: Deutsche Bundesbank, Aktualisierung der
AuBenwertberechnungen fir die D-Mark und fremde Wahrungen, Monats-
bericht, April 1989, S. 44 ff. — 1 Fur Ende 1972 werden grundsatzlich die
damaligen Leitkurse zugrunde gelegt, fur das Pfund Sterling, das irische
Pfund und den kanadischen Dollar, deren Wechselkurse freigegeben waren,
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112,7 116,4 108,1 116,4 109,8 121,5 106,7 99,7
114,4 125,0 115,2 125,0 114,8 126,6 117.9 96,6

117,3 1388 122,2 138,8 113,0 141,5 126,3 88,1
120,4 167,4 141,6 167,4 115,9 1578 123,2 83,3
136,5 186,6 195,1 186,6 129,5 171,5 120,8 86,8
161,0 196,4 258,9 196,4 150,7 196,2 1094 74,6
166,7 201,5 315,2 194,7 156,6 216,8 125,2 76,2

161,0 202,4 325,3 179,2 155,9 251,2 130,5 77,4
149,9 207,8 3219 166,2 150,0 262,9 102,1 73,0
155,8 219,4 387,1 1783 173,1 295,0 107,2 70,1
171.4 238,0 5116 195,5 201,2 369,6 97.4 69,0
165,9 245,2 609,8 199,6 194,8 425,0 87,4 69,3

165,7 242,38 690,6 200,0 196,1 510,4 84,8 70,0
183,9 260,6 816,8 238,5 220,1 694,2 81,1 69,5
192,3 283,0 928,0 257,2 236,3 809,9 84,2 69,6
187.4 282,7 970,4 242,2 233,8 867,8 76,4 69,9
179.4 283,7 990,8 246,0 229,7 928,6 76,8 73,0

186,1 282,91 10435 263,1 24531 10553 93,7 721
1917 283,11 1030,0 258,5 244,21 11799 85,0 72,5
2259 284,71 1022,4 276,0 24961 13134 85,0 75,5
271.9 312,1] 114838 304,7 315,21 1489,2 70,5 75,0
252,8 311,71 12099 304,7 318,6] 16073 65,9 70,7

239,5 329,14 12379 3346 33367 17373 68,6 69,2

264,6 311,86 1206,7 296,6 327,41 15411 67,2 71,8

256,7 303,13 11952 290,6 312,0f 15425 66,9 70,8
252,7 306,5] 11943 294,3 307,9}] 15503 64,0 70,5
257,0 311,5] 12170 299,7 313,2F 1566,8 65,0 70,9

254,1 309,7{ 12078 300,3 310,8} 15753 63,7 711
256,4 310,1} 12215 303,3 311,71 15911 65,4 71,5
261,5 310,41 12257 304,3 320,8] 16160 65,9 70,8

260,1 3153{ 12146 3115 330,71 16226 65,7 70,8
2581 317,31 12079 3133 331,2] 1626,5 66,8 70,7
251,7 315,6§ 12054 31,8 325,2] 16355 66,7 69,9

2416 313,3] 12088 309,7 319,7] 1646,2 67,8 69,8
2411 313,71 12074 309,0 319,9] 16549 66,6 70,6
242,2 313,37 12128 308,4 320,1] 16595 66,7 70,9

2429 316,97 12199 3134 326,3] 16706 68,1 70,6
242,9 322,1} 12233 320,4 329,41 16879 68,5 71,0
244,9 336,3] 12447 335,9 346,31 1746,6 67,3 69,9

2431 336,21 12497 3404 356,11 17500 63,5 69,1
241,0 331,3] 12455 338,2 346,8| 17410 63,1 69,6
241,2 330,9] 12459 338,6 347,01 17351 63,2 69,4

240,2 331,8] 12426 341,2 345,91 17432 65,7 69,8
234,0 326,01 12257 333,7 335,0f 17259 68,5 69,5
235,0 325,21 12321 3321 326,9] 17331 71,9 68,3

237,1 331,2] 1245,2 3387 323,0] 1767,0 74,5 68,0
235,3 332,0] t240,2 341,4 311,7] 17734 75,2 67,7
236,3 329,81 12400 340,9 308,3| 17743 73,9 67,8

238,9 326,71 12269 338,0 308,1] 1767,9 75,6 67,7
244,0 326,01 1229,2 335,7 3142 17746 75,4 68,4
244,8 325,31 12241 335,0 305,2 17560 75,0 67,8

2471 320,71 12141 331,3 298,71 1727,2 74,5 68,0
243,9 31541 12154 325,4 296,9] 17037 72,5 68,7
240,2 3124 12175 321,0 292,8] 16986 74,6 69,1

239,6 313,3] 1216,0 3233 295,61 1697,8 76,0 68,8
237,4 316,51 12140 329,0 298,91 1716,7 76,1 68,1
236,9 31,7 1207,7 3219 295,1f 17075 76,3 68,6

235,1 307,51 11949 3119 289,21 16858 77.0 69,1
236,7 300,41 11954 300,7 293,51 16937 77,7 70,8

statt dessen die Marktkurse von Ende 1972. — 2 Die Indizes fir die Lander-
gruppen werden als gewogene geometrische Mittel der bilateralen nomi-
nalen AuBenwerte errechnet. -—— 3 Nimmt seit 17. September 1992 nicht am
Wechselkursmechanismus teil. — 4 Der gewogene AuBenwert wird fir den



Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht

Dezember 1996

X. AuBenwirtschaft

Gewogener Aufienwert ausgewahiter fremder Wahrungen 7)

gegen- Realer
Wihrungen dber AuBen-
den am wert der
Wechsel- |gegen- }ins- D-Mark Belgi-
kursme- ]dber denjgesamt }(gemes- scher
chanismus |Wé&hrun-|(gegen- jsen an und
des EWS |gen der |aber den Ver- Luxem-
Kanadi- [Norwe- |beteiligten]EG- 18 Indu- {braucher- Franzé- - |italie- . Hollan- Jburgi- }Japani- {Schwei- |Osterrei-1Schwe-
scher gische - JWahrun- |Lander |strie- preisen) sischer |nische’ {Pfund Jdischer ]scher scher zer chischer dische
Dollar |[Krone }gen4)5 [4) landern) [6) US-Dollar | Franc Lira Sterling {Guiden }Franc |Yen Franken }Schilling }Krone
122,2 104,6 108,7 109,9 110,7 109,5 91,2 103,6 88,5 94,0 103,6 102,4 107,4 1084 104,5 98,9
122,5 103,6 115,9 117,2 117.0 108,4 93,6 97,1 80,0 90,9 109,0 104,0 100,5 117,6 109,7 98,2
134,1 103,0 115,4 118,7 119,2 103,6 93,5 106,6 76,5 83,3 12,1 106,0 96,9 131,3 113,0 102,1
126,9 105,1 126,5 131,5 126,4 103,8 97,0 103,1 63,6 71,6 114,8 108,6 101,4 145,8 116,4 103,6
148,5 1113 137,5 143,8 136,2 105,3 95,2 97,9 58,2 67,7 120,4 114,3 112,0 148,2 121,7 99,0
184,3 126,6 146,7 153,9 1433 105,9 85,5 96,5 54,3 67,7 123,2 17,5 137,2 180,3 122,6 89,2
2071 134,0 151,7 158,3 150,6 106,2 84,5 97,0 52,5 71,8 125,3 119,0 127,0 183,1 125,1 89,4
208,4 131,9 153,7 158,1 151,5 100,4 84,9 97,5 50,7 79,0 125,6 118,4 122,1 180,9 129,0 90,0
172,3 123,2 157,9 159,5 1431 90,7 93,0 90,0 44,9 80,1 119,2 11,7 138.,6 183,9 126,4 88,2
164,7 128,8 71,7 173,7 150,4 92,1 103,2 82,9 41,8 76,8 124,9 101,2 130,7 198,2 130,4 79,1
156,6 138,7 184,3 188,1 155,9 92,5 106,56 77,2 40,2 71,3 126,9 98,0 144,0 206,2 132,9 69,5
147,7 139,0 188,4 192,0 1538 88,1 113,8 739 38,1 68,3 124,6 95,9 152,8 203,0 1321 70,7
151,4 141,8 190,6 194,3 154,0 85,6 117,85 74,7 36,0 68,0 124,5 96,5 156,1 201,1 132,5 70,1
208,0 165,8 198,4 207,7 168,2 90,8 94,7 76,9 36,8 62,0 133,8 101,2 196,5 216,8 138,3 68,1
239,2 1819 204,9 216,6 178,9 94,0 83,3 771 37,0 60,8 140,5§ - 105,0 211,8 227,0 142,7 67.1
2274 180,0 206,7 216,2 177.4 91,5 777 75,5 35,7 64,4 139,7 103,6 234,7 2244 142,0 67,1
204,1 178,2 205,5 215,7 175,7 89,1 81,3 74,7 35,9 62,5 138,3 102,7 225,3 212,6 141,4 67,5
2344 1879 205,7 219,1 185,5 91,9 77,5 78,8 37,0 61,6 144,1 108,1 201,2 225,5 145,7 66,4
224,5 189,6 206,5 219,5 183,1 89,9 76,2 771 36,3 61,8 142,6 107,7 218,7 221,4 144,6 66,1
251,3 193,0 210,3 225,2 188,7 93,1 74,5 79,5 35,2 59,5 145,9 109,9 228,7 217.3 147,3 66,9
2528 208,1 2238 2434 193,4 96,2 76,5 81,0 29,21 & 540 148,2 110,4 2771 2225 150,2 53,9
2731 211,0 226,1 2457 193,4 96,5 749 ‘81,4 27,875 54,1 148,5§ 1121 299,2 236,6 150,0 53,1
3104 214,5 2345 257,2 203,9 101,0 70,3 84,0 25,2 51,5 155,7 116,8 313,0 252,7 154,7 52,8
2524 210,5 226,3 2451 192,0 95,4 78,0 80,8 27,8 551 148,8 109,8 284,8 231,2 149,8 51,3
244,5 208,9 224,7 242,4 189,7 94,7 78,4 80,6 27,9 55,7 147,5 109,4 281,9 232,5 148,8 533
249,9 209,2 224,2 242,3 188,9 94,5 77,5 80,3 27,9 54,7 146,9 1101 295,1 233,0 148,2 53,9
261,0 210,5 225,6 2443 1911 95,4 76,9 80,9 27,7 54,3 147,8 11141 296,0 233,6 149,1 53,5
263,5 210,3 2241 2431 190,0 94,6 76,7 80,0 28,5 53,9 147,5 1109 301,2 231,8 148,5 53,7
269,6 210,2 224,5 243,9 191,7 95,7 76,0 80,6 28,6 53,9 148,5 11,6 2974 232,1 149,3 54,0
2749 210,6 2254 2451 193,0 96,5 754 81,3 28,2 54,0 149,4 112,0 298,5 235,7 149,8 52,7
285,1 212,0 226,5 2474 195,2 97.8 73,5 81,9 28,0 53,3 150,7 112,9 306,2 237,9 150,7 51,6
285,2 212,7 2274 248,4 196,2 98,1 73,7 82,3 27,6 53,3 151,0 113,3 302,0 239,3 151,2 51,7
282,8 212,7 227,0 247.6 195,8 97,5 72,8 82,4 27,6 53,5 151,0 113,3 303,4 241,9 150,9 52,6
287.9 2111 2271 247,3 196,6 97,5 . 71,9 826 27,5 54,1 151,5 13,6 3014 2431 151,2 53,5
287,2 2119 2278 2478 196,3 97,6 724 82,2 27,2 54,1 151,2 1135 304,9 239,9 151,2 53,4
286,0 2115 228,6 248.4 196,1 97,7 74,0 81,9 26,8 54,0 151,2 1135 301,9 238,4 151,2 53,2
298,6 2121 2299 250,4 198,4 98,6 73,6 82,5 26,8 53,8 152,3 114,2 300,6 242,1 152,2 52,7
302,1 212,9 2317 2529 200,5 99,8 72,7 82,7 26,3 53,0 1583,5 115,2 303,3 242,5 153,2 52,6
3241 216,3 239,5 262,3 207,0 102,7 69,8 83,7 241 52,0 157,2 17,7 3230 253,0 156,1 51,3
3231 2178 240,2 263,7 206,9 1026} . 67,3 84,7 23,2 51,2 157,4 118,2 346,2 255,8 156,1 49,8
3131 216,7 237,2 260,5 204,5 101,2 67,7 82,9 24,4 51,0 156,2 117,2 3433 251,86 155,0 50,7
318,6 215,8 236,5 259,9 204,4 101,4] 67,6 83,5 24,4 50,]9 156,2 1174 3438 252,4 154,9 50,7
317.3 215,5 2353 259,2 205,1 102,11 . 67,8 84,6 24,8 50,7 156,5 117,5 331,6 251,4 155,2 51,0
303,7 212,8 232,0 255,0 202,4 100,2 70,3 84,6 25,6 51,3 155,0 116,2 309,7 250,2 154,1 52,1
2989 212,3 232,0 254,5 202,6 100,1 71,9 84,4 25,8 51,6 155,0 116,2 292,9 255,0 154,1 53,4
308,2 213,9 234,5 257,3 205,9 101,5 71,2 84,4 254 51,3 156,8 117,6 288,5 259,6 1554 54,8
3094 213,9 233,0 255,8 205,3 101,2 714 854 25,6 50,8 156,5 117,3 285,2 260,2 155,1 56,8
307,8 213,9 232,0 254,7 203,8 100,7 721 B4,9 25,9 50,5 155.8 116,8 2874 258,3 154,5 57.1
302,8 212,9 230,4 253,0 202,9 100,0 73,2 85,1 26,4 50,7 155,2 116,4 2781 257,6 154,2 57,0
303,9 211,8 230,3 252,9 202,8 100,2 73,4 84,6 26,7 511 155,2 116,3 2785 254,7 154,1 55,9
2993 210,9 229,2 251,5 201,6 99,2 73,4 84,5 27,0 50,9 154,6 1158 2784 255,5 153,5 57.3
292,2 209,2 2276 2494 199,7 98,1 74,0 84,7 273 51,1 153,7 115,0 276,5 2533 152,7 58,2
289,2 208,0 226,2 2474 197.6 97,2 74,4 84,1 27,7) + 515 152,5 114,1 280,6 248,5 151,7 58,0
289,6 207.4 226,1 246,6 197,9 97,4 74,6 84,0 27,9 . 52,4 152,3 1141 273,2 2474 151,8 58,9
294,6 207,9 226,4 247,2 199,1 98,4 74,4 84,6 27,9 52,3 152,7 114,4 270,4 249,6 152,3 58,6
299,8 209,7 227,3 2489 200,4 988! - 738 84,3 27,8 51,7 153,6 115,0 272,7 253,6 152,8 58,2
294,5 208,0 226,2 247,0 189,0 97,7 74,5 84,0 28,1 52,51 1528 114,4 269,0 2501 152,3 58,6
286,3 205,8 2251 244,5 1974 96,7 75,0 84,0 28,2 53,9 151,6 113,6 263,5 246,8 151,7 59,4
286,7 203,9 225,3 243,6 197,7 74,3 84,0 28,2 56,2 151,6 113,5 262,1 241,0 151,9 58,5

gesamten dargesteliten Zeitraum gegentiber den gleichen Wihrungen aus-
gewiesen. — 5 EinschlieBlich der ab 14. Oktober 1996 beteiligten Finnmark
sowie der ab 25. November 1996 wieder teilnehmenden “italienischen
Lira. — 6 Gewogener AuBenwert gegeniber 18 Industrielandern nach’ Aus-

schaltung der unterschiedlichen. Preissteigerungsraten (fur Deutschland auf
Basis des westdeutschen Preisindex). — 7 Jeweils gegentiber 18 Industrie-
landern (einschlieBlich Deutschland). - Angaben flr weitere Wéhrungen

siehe: Deutsche Bundesbank, Devisenkursstatistik.
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Durchschnitt
im Jahr
bzw.

im Monat

1973
1974

1975
1976
1977
1978
1979

1980
1981
1982
1983
1984

1985
1986
1987
1988
1989

1990
1991
1992
1993
1994

1995

1993 Dez.

1994 Jan.
Febr.
Mérz
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

1995 Jan,
Febr.
Mérz

April
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

1996 Jan.
Febr.
Maérz

April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.



Zeit

1987
1988
1989

1990
1991
1992
1993
1994

1995
1995 Juni

Juli
Aug.
Sept.
Okt.

Nov.
Dez.

1996 Jan.
Febr.
Mérz

April
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.

Okt.
Nov.

Zeit

1987
1988
1989

1990
1991
1992
1993
1994

1995

1995 Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

1996 Jan.
Febr.
Marz
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
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10. Durchschnitte der amtlichen Devisenkurse an der Frankfurter Bérse

sowie Werte der Europaischen Wahrungseinheit (ECU)

Kassa-Mittelkurse in DM / Telegrafische Auszahlung

* Errechnet aus den taglichen Notierungen. Angaben (ber Durchschnitts-
kurse fur fruhere Jahre, Uber Tageskurse sowie uber die Kursentwicklung
des US-Dollars im Tagesverlauf siehe: Deutsche Bundesbank, Devisenkurs-
statistik. — 1 Ab 1994 Notierung mit vier Stellen hinter dem Komma. —
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Vereinigte Vereinigtes Irland Kanada Niederlande {Schweiz Belgien Frankreich Déanemark Norwegen
Staaten Kénigreich
1 US-$ 1£1 11IreM 1 kan$ 100 hfl 100 sfr 100 bfrs 1) 100 FF 100 dkr 100 nkr
1,7982 2,941 2,671 1,3565 88,744 120,588 4,813 29,900 26,275 26,687
1,7584 3,124 2,675 1,4307 88,850 120,060 4,777 29,482 26,089 26,942
1.8813 3,081 2,665 1.5889 88,648 115,042 4,772 29,473 25,717 27,230
1.6161 2,877 2,673 1,3845 88,755 116,501 4,837 29,680 26,120 25,817
1,6612 2,926 2,671 1,4501 88,742 115,740 4,857 29,409 25,932 25,580
1,5595 2,753 2,656 1,297 88,814 111,198 4,857 29,500 25,869 25,143
1,6544 2,483 2,423 1,2823 89,017 111,949 4,785 29,189 25,508 23,303
1,6218 2,4816 2,4254 1,1884 89,171 118,712 4,8530 29,238 25,513 22,982
1,4338 2,2620 2,2980 1,0443 89,272 121,240 4,8604 28,718 25,570 22,614
1,4003 2,2330 2,2846 1,0163 89,350 120,958 4,8682 28,487 25,617 22,468
1,3894 2,2154 2,2785 1,0204 89,265 120,159 4,8634 28,739 25,671 22,503
1,4451 2,2657 2,3190 1,0661 89,291 120,800 4,8640 29,076 25,794 22,790
1,4623 2,2766 2,3244 1,0834 89,268 122,879 4,8612 28,993 25,788 22,837
1,4143 2,2318 2,2826 1,0506 89,282 123,414 4,8608 28,620 25,755 22,675
1,4165 2,2145 2,2774 1,0466 89,288 123,972 4,8643 28,992 25,804 22,671
1,4407 2,2174 2,2920 1,0519 89,311 123,797 4,8654 29,021 25,815 22,670
1,4617 2,2364 2,3143 1,0694 89,296 123,914 4,8650 29,201 25,852 22,773
1,4661 2,2520 2,3190 1,0655 89,304 122,655 4,8628 29,078 25,849 22,893
1,4777 2,2568 2,3237 1,0820 89,339 123,551 4,8654 29,207 25,888 22,988
1,5061 2,2822 2,357 1,1083 89,423 123,448 4,8675 29,475 25,917 23,181
1,5334 2,3230 2,3971 1,1196 89,443 122,209 4,8649 29,551 25,907 23,311
1,5274 2,3553 2,4196 1,1183 89,268 121,512 4,8612 29,504 25,934 23,382
1,5050 2,3384 2,4127 1,0993 89,103 121,971 4,8545 29,531 25,935 23,321
1,4828 2,2981 2,3888 1,0803 89,147 123,244 4,8534 29,289 25,868 23,120
1,5058 2,3483 2,4254 1,0995 89,199 122,275 4,8565 29,369 25,962 23,319
1,5283 2,4242 2,4589 1,131 89,140 121,438 4,8549 29,574 26,084 23,567
1,5117 2,5140 2,5168 1,1293 89,157 118,599 4,8529 29,550 26,038 23,785
Abstand des Geld- bzw. Briefkurses vom Mittelkurs in D-Mark
2) 0,080
0,0040 0,0070 0,0070 0,0040 0,110 0,100 0,0100 0,060 0,060 0,060
ECU-Werte 5)
Schweden Italien Osterreich Spanien Portugal Japan Finnland
1 ECU 1 ECU
100 skr 1000 Lit 100 S 100 Ptas V) 100 Esc M 100 ¥ 100 Fmk = .. DM = .. US$
28,341 1,3862 14,217 1,457 1,275 1,2436 40,890 2,07153 1,15444
28,650 1,3495 14,222 1,508 1,219 1,3707 41,956 2,07440 1,18248
29,169 1,3707 14,209 1,588 1,194 1,3658 43,836 2,07015 1,10175
3) 27,289 1,3487 14,212 1,586 1,133 1,1183 4) 42,245 2,05209 1,27343
27,421 1,3377 14,211 1,597 1,149 1,2346 41,087 2,05076 1,23916
26,912 1,2720 14,211 1,529 1,157 1,2313 34,963 2,02031 1,29810
21,248 1,0526 14,214 1,303 1,031 1,4945 28,915 1,93639 1,17100
21,013 1,0056 14,214 1,2112 0,9774 1,5870 31,108 1,92452 1,18952
20,116 0,8814 14,214 1,1499 0,9555 1,5293 32,832 1,87375 1,30801
19,296 0,8541 14,221 1,1513 0,9492 1,6560 32,587 1,86451 1,33144
19,355 0,8630 14,219 1,1603 0,9517 1,5928 32,716 1,86783 1,34481
19,986 0,8999 14,220 1,1724 0,9648 1,5279 33,593 1,88409 1,30441
20,480 0,9055 14,216 1,1649 0,9598 1,4561 33,451 1,88423 1,28880
20,731 0,8809 14,210 1,1546 0,9497 1,4042 33,144 1,87029 1,32217
21,478 0,8890 14,21 1,1638 0,9535 1,3910 33,404 1,87561 1,32381
21,718 0,9037 14,212 1,1757 0,9537 1,4159 33,260 1,87967 1,30430
21,735 0,9229 14,220 1,1864 0,9639 1,3834 32,899 1,88745 1,29184
21,307 0,9324 14,219 1,1868 0,9621 1,3873 32,208 1,88865 1,28860
21,939 0,9454 14,219 1,1879 0,9661 1,3958 32,104 1,89331 1,28134
22,415 0,9621 14,219 1,1992 0,9740 1,4047 31,814 1,90332 1,26391
22,548 0,9845 14,212 1,1983 0,9730 1,4425 32,226 1,91165 1,24668
22,868 0,9905 14,209 1,1857 0,9713 1,4033 32,722 1,91356 1,25292
22,651 0,9857 14,210 1,1841 0,9725 1,3767 32,800 1,91083 1,27064
22,400 0,9777 14,211 1,1793 0,9741 1,3746 33,111 1,90229 1,28325
22,686 0,9907 14,212 1,1864 0,9792 1,3710 33,175 1,91115 1,26907
23,154 1,0023 14,214 1,1881 0,9897 1,3595 33,432 1,92291 1,25841
22,815 0,9992 14,210 1,1880 0,9893 1,3466 33,209 1,93039 1,27690
Abstand des Geld- bzw. Briefkurses vom Mittelkurs in D-Mark ECU-Leitkurs
(ab 25. November 1996)
2) 0,080 2} 0,0050 2) 0,005 2} 0,010 2) 0,100
0,060 0,0040 0,020 0,0040 0,0030 0,0015 0,080 1,92573]

2 Bis Ende 1993. — 3 Vom 26. Januar bis 16. Februar 1990 Notierung ausge-
setzt. — 4 Vom 30. Januar bis 5. Marz 1990 Notierung ausgesetzt. — 5 Nach
Mitteilungen der Kommission der Europaischen Gemeinschaften.
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Diese Ubersicht informiert tiber ausge-
wiahlte volkswirtschaftliche und statisti-
sche Veroffentlichungen der Deutschen
Bundesbank aus neuerer Zeit. Soweit
nicht anders vermerkt, erscheinen die
Verdffentlichungen in deutscher und in
englischer Sprache.

Die Veroffentlichungen werden an Inter-
essenten kostenlos abgegeben und sind
Uber die Abteilung Presse und Informa-
tion der Deutschen Bundesbank zu be-
ziehen. AuBerdem stellt die Bundesbank
gegen Kostenerstattung monatlich ein
Magnetband (SZM-Band) mit den ver-
Offentlichten Zeitreihen zur Verfugung,
das Uber - die ‘Abteilung Statistische
‘Datenverarbeitung zu beziehen ist.

Bestellungen werden schriftlich unter
der im Impressum angegebenen Post-
anschrift oder dem TelefaxanschluB er-
beten.

Geschaftsbericht

Monatsbericht

Uber die von 1980 bis 1995 verdffentlichten
Aufsitze informiert das dem Monatsbericht
Januar 1996 beigefugte Verzeichnis der Auf-
satze.

Dezember 1995
— Die Wirtschaftslage in Deutschland im
Herbst 1995
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Januar 1996

— Geldmengenziel 1996 und Senkung der
Notenbankzinsen

— Neuere Entwickiung des deutschen Netto-
Auslandsvermégens und der Kapital-
ertrage

- Szenarium fiir den Ubergang auf die ein-

heitliche europaische Wahrung

Februar 1996
— Die Wirtschaftslage in Deutschland um
die Jahreswende 1995/1996

Marz 1996

— Die deutsche Zahlungshilanz im Jahre
1995

— Funktion und Bedeutung der Ausgleichs-
forderungen fir die ostdeutschen Banken
und Unternehmen

- Mindestanforderungen an das Betreiben
von Handelsgeschéften der Kreditinstitute

April 1996

— Zur Entwicklung und gegenwartigen Lage
der Bauwirtschaft in Deutschland

— Die Ausgaben fiir Sozialhilfe seit Mitte der
achtziger Jahre

— Finanzmarktvolatilitat und ihre Auswir-
kungen auf die Geldpolitik

Mai 1996

- Senkung des Diskont- und des Lombard-
satzes

- Die gesamtwirtschaftlichen Finanzierungs-
stréme in Deutschland in 1995

— Zum Stand der auBenwirtschaftlichen An-
passung nach der deutschen Vereinigung
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— Technologische Dienstleistungen in der
Zahlungsbilanz im langerfristigen Ver-
gleich

Juni 1996
- Die Wirtschaftslage in Deutschland im
Frihjahr 1996

Juli 1996

— Die langerfristige Entwicklung des Priva-
ten Verbrauchs in Deutschland und seine
Bestimmungsgrinde

— Neuere Tendenzen in den wirtschaftlichen
Beziehungen zwischen Deutschland und den
mittel- und osteuropéischen Reformiandern

— Ertragslage und Finanzierungsverhaltnisse
ostdeutscher Unternehmen im Jahre 1994

August 1996

— Uberprifung des Geldmengenziels

— Die Ertragslage der deutschen Kreditinsti-
tute im Jahre 1995

- Die mittelfristige Entwicklung der Finan-
zierungsverhaltnisse in den wichtigsten
Industriestaaten

September 1996
— Die Wirtschaftslage in Deutschland im
Sommer 1996

Oktober 1996

— Zur Diskussion Uber die 6ffentlichen Trans-
fers im Gefolge der Wiedervereinigung

— Reaktionen der Geldmarkt- und kurzfri-
stigen Bankzinsen auf Anderungen der
Notenbanksatze

- Kreditentwickiung nach Kreditnehmern
und Bankengruppen



November 1996

- Die Entwicklung der Kapitalmarktzinsen
seit Anfang der neunziger Jahre

— Ertragslage und Finanzierungsverhaltnisse
westdeutscher Unternehmen im Jahre
1995

Dezember 1996

-~ Die Wirtschaftslage in Deutschland im
Herbst 1996

Statistische Beihefte zum Monatsbericht "

1 Bankenstatistik {monatlich)
2 Kapitalmarktstatistik {monatlich)
3 Zahlungsbilanzstatistik (monatlich)

4 Saisonbereinigte Wirtschaftszahlen
(monatlich)

5 Devisenkursstatistik (vierteljghriich)

Sonderveréffentlichungen

Internationale Organisationen und Gremien
im Bereich von Wahrung und Wirtschaft,
4. Auflage, Juni 19922

Macroeconometric model of the German
economy, April 19943

Der Markt fur deutsche Bundeswertpapiere,
Juli 1995

Die Geldpolitik der Bundesbank,
Oktober 19954

Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Dezember 1996

Statistische Sonderveroffentlichungen

1 Bankenstatistik Richtlinien,
Dezember 19969

2 Bankenstatistik Kundensystematik,
Januar 19952

3 Aufbau der bankstatistischen Tabellen,
Januar 19962

4 Ergebnisse  der  gesamtwirtschaftlichen

Finanzierungsrechnung fur Westdeutsch-

land 1960 bis 1992, November 19942

4 Ergebnisse der gesamtwirischaftlichen
Finanzierungsrechnung fir Deutschland
1990 bis 1995, Juni 1996

5 lahresabschlisse westdeutscher Unter-
nehmen 1971 bis 1991, Oktober 1993"

6 Verhaltniszahlen aus Jahresabschlissen
westdeutscher Unternehmen fGr 1990,
Marz 1994 "

7 Erlduterungen zum Leistungsverzeichnis
der AuBenwirtschaftsverordnung,
Mérz 19942

8 Die Zahlungsbilanzstatistik der Bundes-
republik Deutschland, 2. Auflage,
Mai 1990

1 Nur die Tabellenképfe und die Erlauterungen sind in
englischer Sprache erhaltlich.

2 Diese Veroffentlichung ist nur in deutscher Sprache
erschienen.

3 Diese Veroffentlichung ist nur in englischer Sprache
erschienen.

4 Diese Sonderverdffentlichung ist in verschiedenen Auf-
lagen auch in franzésischer, spanischer und russischer
Sprache verfagbar.

5 Nur die Abschnitte ,Monatliche Bilanzstatistik” und
LAuslandsstatus” sind in englischer Sprache erhéltlich.
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Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Dezember 1996

9 Wertpapierdepots, August 19969

10 Kapitalverflechtung mit dem Ausland,
Mai 19967

11 Zahlungsbilanz nach Regionen,
August 1996

12 Technologische Dienstleistungen in der
Zahlungsbilanz, Mai 19967

Bankrechtliche Regelungen

2 Gesetz Uber das Kreditwesen,
Oktober 1996

3 Kreditpolitische Regelungen, April 1996
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7 Evidenzzentrale fur Millionenkredite,
April 19969

Veroéffentlichungen zur WwWuU

Informationsbrief zur Europaischen Wirt-
schafts- und Wahrungsunion®

Nr. 1, September 1996

Nr. 2, Oktober 1996

Der Euro kommt. Wir sagen lhnen, was
dahinter steckt. (Faltblatt)®

6 Diese Verdffentlichung ist nur in deutscher Sprache
erschienen.

7 Nur die Tabellenkdpfe und die Erlduterungen sind in
englischer Sprache erhaltlich.



	Inhaltsverzeichnis
	Die Wirtschaftslage in Deutschland im Herbst 1996
	Überblick
	Monetäre Entwicklung
	Wertpapiermärkte
	Öffentliche Finanzen
	Konjunkturlage
	Außenwirtschaft

	Statistischer Teil
	Inhalt
	I.     Wichtige Wirtschaftsdaten
	II.    Bankenstatistische Gesamtrechnungen
	III.   Deutsche Bundesbank
	IV.   Kreditinstitute
	V.    Mindestreserven
	VI.   Zinssätze
	VII.   Kapitalmarkt
	VIII.  Öffentliche Finanzen
	IX.   Konjunkturlage 
	X.    Außenwirtschaft

	Übersicht über Veröffentlichungen der Deutschen Bundesbank

